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Morgen -Ausgabe.
1. Mtcrtt.

Die Karriere des Herrn von Schön«
Ein Freund unseres Blattes , der in nahen Be¬

ziehungen zu diplomatischen Kreisen steht, schreibt uns
zu dem jüngsten Revirement in den höchsten Ämtern der
deutschen Diplomatie : Bei dem soeben vollzogenen
Wechsel in hohen Reichsämtern wird Leuten, die unser
diplomatisches Personal kennen, nichts so überraschend
gekommen sein wie die Ernennung des Herrn v. Schön,
des bisherigen Botschafters in Petersburg , zum Staats¬
sekretär des Auswärtigen . Die Karriere des Herrn
v. Schön hat die Öffentlichkeit schon mehrfach in Er¬
staunen gesetzt. Herr v. Schön gehört zu jener Klasse
von Diplomaten , die erst unter dem neuen Kurse Ein¬
gang in die bis dahin fast nur dem Hochadel reservierte
diplomatische Laufbahn gesunden haben, zu jenen aus
der Plutokratie stammenden Elementen , die durch
luxuriöse Lebenshaltung wettzumachen trachten, was
ihnen an gesellschaftlichem und politischem Einfluß durch
Geburt abgeht . Deutschland hat kaum Ursache gehabt,
sich über diese neue Praxis zu beklagen: Die Speck von
Stcrnburg , Mumm von Schwarzenstein und andere
Diplomaten von ursprünglich bürgerlicher Herkunft
haben ihre Sache nstndestens nicht schlechter gemacht als
ihre Kollegen mit anderthalb Dutzend Ahnen. Auch
Herr v. Schön hat auf seinem Kopenhagener Gesandten¬
posten sich nicht übel angelassen. Aber wenn es schon
zweifelhaft war , ob die Berufung Schöns auf den wich¬
tigen Petersburger Posten ein guter Griff war — die
Erfahrung hat gelehrt , daß er cs nicht war — so ist es
noch viel mehr zweifelhaft, ob Herr v. Schön sich für
den Posten eignet , auf den ihn das Vertrauen deS
Kaisers setzt gestellt hat . Wenn Herr v. Schön sich nicht
sehr zu seinem Vorteil geändert hat , wird er kaum der
rechte Mann für dieses Amt sein.

In diplomatischen Kreisen ist sein Charakterbild be¬
stimmt durch die Art , wie er sich als Botschaftsrat in
Paris , in der ersten Hälfte der neunziger Jahre , zu
geben beliebte. Er war dem Fürsten Münster kein be¬
quemer Untergebener , denn er exzellierte darin , alle
Welt vor den Kops zu stoßen, und seine Gattin half ihm
dabei. So hielt er einmal bei einer Festlichkeit, die
für den Deutschen Hilfsverein veranstaltet wurde und
bei der außer Reichsdeutschen auch Österreicher und Un¬
garn offiziell zugegen waren , eine Rede, in der er mit
merkwürdiger Konsequenz immer nur der Deutschen
und der Österreicher gedachte, während er die Ungarn
völlig links liegen ließ . Man kann sieb vorstellen, welche
Wirkung diese Taktlosigkeit bei der nationalen Empfind¬
lichkeit der Ungarn hatte . Das ist ein Beispiel von
vielen. Dazu tritt die Eigenartigkeit der Auffassung,
die Frau v. Schön von ihrer Rolle als Diplomaten-
gattin hegt. Die Dame, eine geborene Belgierin,
stammt aus einer Familie , bei der die Deutschfeindlich¬
keit Tradition ist. Sie hielt cs auch nach der Heirat
mit einem deutschen Diplomaten für geschmackvoll.

jedem, der es hören oder nicht hören wollte, ihre un¬
wandelbare Abneigung gegen alles Deutschs zu ver¬
sichern. Und Herr v. Schön hielt es nicht für nötig,
seiner Gattin derartige mindestens höchst eigentümliche
Kundgebungen zu untersagen . Man kann nicht be¬
haupten , daß Herr v. Schön sich durch diese Eigenheiten
etwa bei den übrigen Pariser Diplomaten besonders be¬
liebt gemacht hätte , und man sah es allgemein als das
wohlverdiente Ende seiner Diplomatenlaufbähn an , als
er 1896 den Dienst quittierte , um als Hofmarschall
an den Koburger Hof zu gehen. Alle Welt war erstaunt,
als er nach einem Lustrum wieder im diplomatischen
Terrain auftauchte , und als aus dem simplen Bot¬
schaftsrat über Nacht ein Gesandter und ein paar Jahre
darauf ein Botschafter wurde , noch dazu ein Peters¬
burger Botschafter. Herr v. Schön hat es offenbar ver¬
standen, aus den Seefahrten , während Deren er den
Kaiser begleitete, das persönliche  Vertrauen des
Herrschers zu gewinnen . Trotzdem bleibt es ver¬
wunderlich, daß der Mann , der in Paris nicht gerade
als Diplomat brilliert und in Petersburg ebenfalls nicht
sonderlich gut abgeschnitten hatte , aus den so bedeut¬
samen Posten des Staatssekretariats im Reiche berufen
worden ist. Standardleistungen sind von ihm kaum zu
erwarten.

Das neue Feldgeschütz.
Man schreibt uns : Das Geheimnis des neuen Feld-

artilleriemateriales ist seit heute gelüstet. Bisher waren
die Dienstvorschriften, Abbildungen und Bestimmungen
über das Feldgeschütz verschlossen. Heute ist die Be¬
schreibung des „Feldartillcriegerätes 96 neue Art " in
einem Nachtrag zu dem vor einigen Wochen im Verlage
von Mittler und Sohn in Berlin hcransgegebenen Buche
„Dienstunterricht für den Kanonier und Fahrer der
Feldartillerie " von Major W e r n i g k und Leutnant
T r a u tz veröffentlicht worden. Die Beschaffenheit des
neuen Feldgeschützes ist darnach in Kürze folgende : Das
Feldkanonenrohr 96 neue Art besteht aus dem Kern¬
rohr , dem Mantelrohr mit dem Rohrhalter , dem Deck-
riug und drei Rohrklauen . Das Kernrohr , Lessen innere
Höhlung die Seele heißt, wird außen vor der mittleren
Rohrklaue sichtbar. und endet vorn in der senkrecht ab¬
geschnittenen Mündungsfläche . Hinten ragt das
Kernrohr , gleichfalls abgeschnitten, ein wenig in das
Keilloch hinein . Über den hinteren Teil des Kernrohres
ist zur Erhöhung des Widerstandes gegen den Druck der
Pulvergase bis fast an die mittlere Rohrklaue heran
das Mantelrohr gezogen. Beide Rohre sind durch den
vorn am Mantelrohre aufgeschraubten Deckring ver¬
bunden . Die vordere Rohrklaue trägt den Nicht st ist,
der in Verbindung , mit der hinten auf dem Rohr be¬
findlichen Rohrkimme  als Hilfsmittel zum Richten
dienen soll, wenn die übrigen Richtmittel unbrauchbar
geworden sind. Auf dem sichtbaren Teil des Kernrohrcs
ist das Hoheitszeichen des Bundesstaates,
auf dem Mantelrohr der Königliche Namenszug mit
Spruchband emgeätzt; Zierbänder finden sich an der
Mündung und auf dem Dcckring. Die Seele besteht

aus dem hinteren glatten Teile  und dem vorderen
gezogenen Teile.  Der glatte Teil nimmt den
hinteren Teil des durch das Ladeloch eingeführten Ge¬
schosses und die Kartusche oder die Feldpatrone auf . Das
Geschoß legt sich mit seinem Führungsring gegen den
Übergangskcgel  vom glatten zum gezogenen
Teil , so daß es mit seinem' vorderen längeren Teil im
gezogenen Teile liegt . Der hintere Ansatz des Kern¬
rohres dient als Anlage für den Bodenrand der Kar¬
tusche oder der Feldpatrone . In den gezogenen Teil
sind 3 2 Z ü g e eingeschnitten, die dem Geschoß bei seiner
Bewegung durch das Rohr eine Drehung um seine
Längsachse geben. Die Züge sind rechts läufig  ge¬
wunden . Die Züge sind gleichlaufend, d. h., sie sind
überall gleich breit.

Der Verschluß wird durch die Bewegung eines
Hebels zum Schließen und Öffnen des Keil- und des
Ladeloches gebracht. Er enthält eine Spann -,
Abzugs -, Sicherungs - und Auswerfevor»
r i cht u n g. Alle einzelnen Verschlußteile, mit Aus¬
nahme der Schraubenfedern , der Stifte und des Abzugs¬
griffes , sind mit der Rohrnummer bezeichnet. In die
vordere Keilfläche ist die Stahlplatte eingelassen, die
dem Boden der Kartuschhülse (Patronenhülse ) als
Widerlager d̂ient ; durch ihre mittlere Durchbohrung
schlägt die. Schlagbolzenspitze beim Abziehen in das
Zündhütchen der Kartusche (Patrone ) . Der Verschluß
hat einen Wiederspannabzug,  d . h., einen Ab¬
zug, bei dem das Abziehen beliebig oft wiederholt wer¬
den kann, ohne daß der Verschluß ganz oder teilweise ge¬
öffnet zu werden braucht . Durch kräftigen Zug am Äb-
zugsgriff wird die bereits vorhandene kleine Vorspann¬
ung vervollständigt und dann die Schlagbolzenfeder
sreigegeben, so daß sie den Schlagbolzen nach vorn gegen
die Kartusche schnellt. Ein unbeabsichtigtesAbfeuern ver¬
hindert die S i che r n n g s v o r r i cht u n g, die sichert,
wenn das Wort „Sicher " leserecht steht. In dieser
Stellung verhindert sie auch ein Öffnen des Verschlusses.
Die Auswersevorrichtung  entfernt nach dem
Schluß die Kartuschhülse aus dem Rohr selbsttätig durch
kräftiges Öffnen des Verschlusses. Beim Laden mutz
der Verschluß vollständig geöffnet werden. Das Ein-
sühren des Geschosses darf nicht schräg durch den Aus¬
schnitt im Verschlußstück erfolgen . Die beim Ansetzen
zu verwendende Kraft muß auch während eines länge¬
ren Schießens stets die gleiche bleiben ; die Geschosse
müssen stets möglichst gleich weit in die Züge vorge¬
stoßen werden. Die Kartusche ist mit der Hand so weit
einzuführen , bis der Hülsenrand gegen die Krallen des
Auswerfers stößt.

Die Feldlafettc  96 u/A besteht aus der Obcr-
lafette und der Unterlafctte . Die Oberlafette dient
dem Rohr als Gleitbahn beim Schüsse und verbindet
dieses mit der Unterlasette ; ihre Hauptteile sind: die
Rohrwiege , die Rohrbremse (in der Rohrwiege ) , die
Seitenrichtmaschine und die Richtmittel . In der Rohr¬
wiege liegt die Rohrbremse , die den Rücklauf des .Rohres
auffängt und das Rohr nach dem Schuß wrcver in seine
Ruhestellung vordrückt.

Die Seilbremse  96 n/A dient sowohl als

Femll§r<m.
rataäbruä DcrSoitn.)

Salon d’Aiitomne.
Retrospektive Ausstellungen: Cszanne, Berthe Moriset, Eva
Gonzales, Carpcaux und Scymour Haben. — Ein halbes
Jahrhundert belgischer Kunst. — Moderne und ultramoderne

Franzosen. — Wachsende deutsche Beteiligung.
Paris , 8/ Oktober.

Der diesjährige Herbstsalon, der im Grand -Palais
ziemlich ohne Sang und Klang eröffnet wurde , weil er
sich nicht der Gunst der offiziellen Behörden erfreut , be¬
deutet einen merklichen Fortschritt gegen seine Vor¬
gänger. Das Unreife reift heran , das Wilde wird ge¬
zähmt, das Chaos im Orchester der Impressionisten und
Neu-Jmpressivnisten beginnt sich aufzulösen in schöne
Harmonien . Und mit dem Entstehen neuer Gesetze und
Formen in der anarchistischen Gemeinschaft hört sie auf,
anarchistisch zu sein; die „Armeleutekunst " macht heuer
schon ihre Leute reich. Cszanne ist kaum tot, und sehen
wir , was heute für Preise von Liebhabern für seine
nachgelassenen Werke bezahlt werden, dann möchte man
die neue Schule beneiden und die alte, alle, die zur
Akademie gehören, beklagen. Das Interesse im Pariser
Publikum wendet sich den Jüngern des Herbstsalons und
gar der Jndspenöants zu ; es konnte auch wirklich nicht
anders sein, denn dort ist Bewegung , dort ist Fortschritt.
Pietätvoll hat man wieder Cszanne den Ehrenplatz ein-
gcräumt ; Louis Vauxcelles , der bekannte Kunstkritiker,
der von Anfang an durch dick und dünn mit den „Revo¬
lutionären " und für sie gekämpft hat, brachte 60 Bilder
CLzannes zusammen, die noch wenig der Öffentlichkeit

gezeigt wurden und die noch tiefer unseren Eindruck ver¬
stärken, daß die Bedeutung dieses seltsamen Mannes nicht
in dem Grad der Vollendung und dem Schönheitswert
seiner Arbeiten zu suchen ist, sondern in der Lehre, die
aus ihnen gezogen werden kann und bereits von Tausen¬
den gezogen wurde . Manet , Gauguin , van Gogh, Cszanne
und Renoir wollten die Kunst in andere Bahnen lenken,
die idealen Schönpinsler , die in Bougerau den Gipfel¬
punkt der Gedanken- und Talentlosigkcik erreicht,
widerten sie an : die vergeblichen Bemühungen eines
David , Ingres , Courbet oder Chavannes , eine Annähe¬
rung an den Realismus herbeizuführen , bewiesen ihnen,
daß nur drastische Exempcl die Traumwandler erwecken
könnten : so übertrieb jeder in seiner Art , was die
Akademie vernachlässigte, Manet strich fingerdick die
Konturen und Schatten hin, Cszanne malte die J-arbcu,
wie er sie sah und wie schmutzig auch die Geschichte ans¬
fallen mochte, Renoir gab das Licht so rot und roh, wie
er es nur auf bäurischen KindcrwangeN und runden
Äpfeln austragen konnte : gleichzeitig rissen sich andere
resolut von dem vorsichtigen Farbenmischen auf der
Palette und dem dünnen Aufstreichen der Nuancen auf
die Leinwand , von den geölten Methoden sämtlicher
Kunstprofessoren los , bedienten sich des Tupfsystems mit
den Grundfarben , kleisterten fingerdick auf und behaup¬
teten, daß das Auge auf dem Bilde wie in der Natur
selbst die richtige und harmonische Vermischung vor¬
nehmen werde. Ein großes Geschrei erhob sich in der
Masse, man begriff nicht, und die wenigen , die zu be¬
greifen behaupteten , waren Snobs : die Manets und
Cszanncs ließen sich nicht von den einen und andern ent¬
mutigen , auch nicht von der törichten Gefolgschaft, die da
glaubte , das Neue mit all seiner gewollten Übertreibung

kopieren zu müssen. Der Sturm hat sich jetzt gelegt, mehr
und mehr wissen die Künstler die wahre Lehre aus den
Weisungen ihrer Propheten zu ziehen : mit Rührung und
Dankbarkeit gedenken sie jener , die für sie gelitten . So
gewaltsam und unvollkommen die Werke ihrer Märtyrer
gewesen, sie heben sie hoch aufs Piedcstal und verkünden
ihnen Unsterblichkeit: der Ruhm ist ihnen zweifellos
sicher, die Primitiven , die Pfadfinder der neuen Kunst
gewesen zu sein. Im Herbstsalon werden sie rmmcr ihre
Stätte haben, Cszanne,s linkische Portratts , auf denen
er hier nnr das . Blau einer Küchenschürze, dort das
Violett eines Rockes mit seinen Faltenschatten getreu
wiederzugebcn bestrebt war , seine noch unerreicht wahren
Fruchtbrlöer und Stilleben . Mit Recht hat man neben
dem Meister der intimen Farbenwirkung wieder den
Meister der Konturen geehrt, und zwar indirekt , in den
Personen seiner zwei ersten Adepten: Manet wurde zu¬
erst von zwei Frauen verstanden , von Berthe Morisei
und Eva Gonzalss . Diese beiden hochtalentierten
Frauen , mit deren künstlerischem Nachlaß wir endlich
Bekanntschaft machen können, folgten Manet in der mar¬
kanten Zeichnung der Umrisse, doch ohne seine Brutalität:
von Renoir lernten sie die Farbenfreude und verbanden
beides mit weiblicher Grazie : die Kinder - und Mädchen-
portraits von Berthe Moriset , der Schwägerin Manets,
sind ehrliche Arbeiten und duftig : das große Bild von
Eva Gonzalss , das der Staat angekauft hat, „Die Loge",
beweist allein , daß sie zu den hervorragendsten Male¬
rinnen zu rechnen ist, die je gelebt. Die Schöpfungen
beider sind leider sehr ungleich: sie litten unter dem
Tasten und Wägen, womit sie sich bas Gute und Nützliche
aus der Lehre ihres Meisters zu eigen machen suchten,
ohne in seine groteske Übertreibung zu verfallen.
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Schuß- wie auch als Fahrbremse . Ihre Betätigung ist
folgende : Wird der Stellhebel nach dem Lafetten¬
schwanz hin angezogen, so werden durch Spannung der
Spannschiene die Drahtseile angezogen. Bewegt sich
nun die Lafette in Richtung nach der Protzöse, so wickeln
sich die Seile nach dem Lafettenschwanze zu auf , nach der
Mündung zu ab, bis die Bremsklötze an den Radreifen
anliegen . Hierdurch entsteht eine doppelte Brems¬
wirkung , erstens durch die vermehrte Reibung der
Drahtseile auf den Seiltrommeln , zweitens die Haupst-
wirkung durch Anpressen der Bremsklötze an die Rad¬
reifen . Läßt man nach Lösung der Sperrklinke den
Bremshebel nach vorn gleiten , so wird die Spannschiene
entspannt und die Seile lockern sich. Die Feder zum
Bremshebel drückt nun durch Vermittlung der Zug¬
stange und der Bremshebel die Bremsklötze vonr Rad¬
reifen ab. Die Kraftwirkung kann durch mehr oder
minder starke Spannung der Spannschiene durch den
Stellhebel geregelt werden.

Das Wichtigste und das Entscheidende bei dem neuen
Feldgeschütz ist die Rohrwiege mit der Rücklaufbremse,
in der das Rohr sich nach dem Schüsse wieder selbsttätig
in seine normale Lage vorschiebt. Dadurch ist beim
Feuern der große Vorteil gewonnen, daß das Rohr nicht
wieder in die Lage gebracht werde:: muß , von der aus
ein neues Richten und Zielen bewirkt werden müßte.
Der sog. „Rohrrücklauf " gibt dem neuen Feldgeschütz
itemnach den Charakter eines den modernen Anforde¬
rungen des Geschützkamvfes genügenden Schnellfeuer¬
geschützes. st.

* Der Wechsel im deutsche« Auswärtige « Amt wird
von der Pariser  Presse gleichmäßig als ohne  große
Bedeutung für Frankreich hingestellt, da, wie das
„Journal " sagt, der Kaiser seine auswärtige Politik
selbst leite . Alle Berliner Korrespondenten loben die
liebenswürdige Art Tschirschkys. Herr von Schön hat
in Paris die Erinnerung an einen gewandten Salon-
di p l o m a t e n zurückgelassen. Das „Echo de Paris"
-erinnert daran , daß Herr von Schön mit dem damaligen
Pariser Botschafter, Fürst Münster , Schwierigkeiten
hatte , was ihn zu dem Übertritt an den Koburger Hof
veranlatzte . Wenn Herr von Mühlberg  nach Rom
ginge, so wäre endlich die Einheit der Leitung im Aus¬
wärtigen Amte wieder hergestellt, was sehr erfreulich
wäre , denn nichts sei verdrießlicher , als wenn viele
Absagen auf freundschaftliche Versicherungen folgen.

* Der Bundesrat hat von den angekünöigten
größeren Vorlagen bis jetzt erst zwei erhalten , nämlich
die Gewarbenovellc  und die Vorlage , betreffend
Abänderung des § 63 des Hanöelsgesetzb  u ch s,
aber sachlich noch keine Stellung zu ihnen genommen,
sie vielmehr zunächst zur Vorberatung an die Ausschüsse
verwiesen.

* Das „Erreichbare ". Dem Reichstags - und Land-
tagsabgeordneten Do. Pachnicke, dem Verfasser der
Schrift „Liberalismus als Kulturpolitik ", hat Fürst
Buckow ein Schreiben gesandt, in dem er ihm seinen
verbindlichsten Dank für die Übersendung der Schrift
ausdrücki : „Ich habe den Eindruck, daß Ihre Broschüre
dem liberalen Bürgertum  reichliches Material
in die Hand gibt, um sich über das gegenwärtig Mög¬
liche und Erreichbare klar zu werden und sich in einer
gesunden Würdigung der Blockpolitik  zu
bestärken." Der Reichskanzler verweist also wieder auf
daS „gegenwärtig Mögliche und Erreichbare ".

* Kultusminister Dr . Holle beabsichtigt nach der
„R. W. Z ." in der kommenden Session des preußischen
Landtages zu den wichtigsten Problemen seiner Ver¬
waltung offen Stellung zu nehmen. In diesem Zn-
samenhang sei erwähnt , daß die Nachricht von der Dnrch-

Sechzig Werke des Bildhauers Carpeaux bilden die
Hauptattraktion des Herbstsalons ; man erinnerte sich,
daß auch er sein ganzes Leben lang schwer mit den
Großen der Akademie zu kämpfen hatte , weil er angeb¬
lich zu „naturalistisch" gesinnt war . Der Schöpfer der
herrlichen Gruppe des Tanzes vor der Großen Oper zu
naturalistisch ! Wir glauben heute zn träumen , wenn
wir das hören und ihn mit Realisten wie Rodin oder
Meun -er vergleichen. Sein im Hcrbstsalon ausgestelltes
Werk „Ugohn und seine Söhne " ist freilich ein Meister¬
werk von Realismus : der herkulisch gebaute Mann , der
in rasender Verzweiflung seine Fesseln zu brechen sucht,
and um den sich jammernd die nackten Knaben drängen,
erinnert stark an die Laokoongruppe. In Rom hatte man
Carpeaux gewaltsam an der Ausführung verhindern
wollen, das „Institut " in Paris weigerte sich, den
„Ugohn" in Marmor hauen zu lassen. Eine Terpsichore,
reizend in Formen und Bewegung , zahlreiche lebens¬
volle Portraitbüsten und Malstudicn beweisen uns im
Herbstsalon mit aller Klarheit , daß Carpeaux im Range
neben Houdon zu stellen ist. — Erfreulich ist auch die
Ausstellung einer großen Sammlung der unübertrefflich
feinen Gravüren Sir Scymour Habens : die Straßcn-
nnd Hafenbildchen des Neunzigjährigen haben auch in
Deutschland zahlreiche Verehrer . -

Veträchtlichen Raum nimmt die Ausstellung belgischer
Kunst der letzten fünfzig Jahre ein. Unterstützt von
König Leopold und der Regierung , haben die Organisa¬
toren die besten Werke von Stevens , de Groux , Rops,
Artan , Dubois , Boulanger , Brackcleer, Agneesscns,
Verwoe, Mennier , Baron usw. zusammengebracht, da¬
neben die farbenfrohesten impressionistischen Portraits
van Ryssclberghes, und die Pariser , denen die großen
Frühjahrssalons geflissentlich die ausländische Kunst
vorenthaltcn , sperren Mund und Augen auf, daß es auch
außerhalb der republikanischen Grenzen noch talentvolle
Maler und Bildhauer gibt, von denen der Luxembourg
(ausgenommen Mennier ) nichts wissen will. Schon im
Vorjahr die russische Ausstellung brachte dem Herbst¬
salon einen beträchtlichen Erfolg : wenn sein Präsident
Francis -Jourüain seine Absicht wahr macht und 1968 die

führung der geistlichen Kreisschulinspektion im Haupt¬
amte unbegründet ist. Angeblich sollte in einer Kon¬
ferenz in Halle den Kreisschulinspektoren die Frage
vorgelegt worden sein, ob sie ihr geistliches Hauptamt
niederlegen und dafür ausschließlich als Kreisschul¬
inspektor tätig sein wollten . Ein solcher Vorschlag ist,
wie das „Berl . Tagcbl ." authentisch erfährt , in der
Konferenz der Kreisschnlinspcktoren niemals diskutiert
worden.

* Im Zeichen des BremLerlaffes . Die Königliche
Regierung hat der von dem Gemeinderat im Cülner
Vororte Frechen beschlossenen Gehaltserhöhung der
Volksschullehrer und -lehreri .nnen zum drittenmale die
Genehmigung versagt.  Der Gemeinderat will sich
nunmehr beschwerdeführenü an den Minister wenden.

* Die preußisch-hessischen Biaatäi  ttitö Reichseiseu-
bahn-Ladcmeister faßten auf ihrem 2. ordentlichen Be¬
zirkstag in Hagen i. W. eine Resolution , nach der ihre
Hauptwünsche in folgendem bestehen: Erhöhung des
Gehaltes auf 1500—2400 Mark , erreichbar in 15 Dienst¬
jahren , Gewährung dcS mittleren Wohnungsgeldzu¬
schusses gleich den Zug - und Lokomotivführern , Ände¬
rung des Amtstitels in Güterassistent , Anrechnung des
Probedienstjahres auf das Besoldnngsdienstaltcr , Ge¬
währung eines Icktägigen Erholungsurlaubs , sowie Er¬
leichterung und Vergütung für den Nachtdienst.

* Der große Ansschutz des Zentralvereius zur
Hebung der deutsche« Fluß - und Kaualschisfahrt hält am
16. Oktober im Preußischen Abgeordnetenhanse in Ber¬
lin eine Sitzung ab . Aus der Tagesordnung ist Hervor¬
zuheben: Zuwahl eines Mitgliedes in den großen Aus¬
schuß und Bericht des Handelskammer -Syndikus Dr.
Metterhauscn in Cassel über „Wandlungen in der
deutschen Binnenschiffahrt " .

* über das Verhalten der Polen während der
Posener Fcstnngskriegsiibuug veröffentlicht die „Tägl.
Rundschau" nachträglich interessante Beobachtungen.
Darnach hat die polnische Bevölkerung , selbst in Städten
mit durchweg polnischen Einwohnern , die einquarticrten
Truppen außerordentlich freundlich  empfangen und
ihnen reichlich Nahrung gewährt , selbst wenn sie ohne
Verpflegung einquartiert waren . Man konnte die
polnische Bevölkerung Soldatenlieder singen hören , und
überall bediente man sich der deutschen Sprache. In
Glowno , wo das kaiserliche Hauptquartier aufgcschlagen
war , ist das Unglaubliche geschehen, daß die pol¬
nischen Gesangvereine  und sogar die Sokol-
b r ü d e r sich zum Spalierbilöen  bei der Ankunft
des Kaisers meldeten . Freilich darf man nicht ver¬
gessen, daß die Polen ein schönes Stück Geld dabei ver¬
dient haben. Hat doch sogar das Offizierkorps des Leib-
regimcnts „Königsjäger zu Pferde " die Blumenarrange¬
ments und Tafedekorationen , wie stets auch zum Em¬
pfang des Kaisers in seinem Kasino, in einem pol¬
nischen Blumengeschäft  gekauft . Im allge¬
meinen war die Wirkung der großen Manöverübung
ans die polnische Bevölkerung imponierend . Dieses
kraftvolle Auftreten hat mitunter sogar ein Nachlassen
der nationalen Feindseligkeiten in einzelnen Orten
herbeigeführt.

* Um die langsame Erledigung der Rcntenstreitigkeiten
vor dem ReichIdcrsicherungsamt , über die in berufsgenosscn-
schaftlichen Kreisen seit einiger Zeit lebhafte Klage geführt
wird , durch ein beschleunigtes  Verführen zu ersetzen,
beabsichtigt das Reichsamt des Innern Wbhilfsmittcl in Er¬
wägung zu ziehen. Ins Auge gefaßt sei zunächst eine Ent¬
lastung des RcichSversichernugsamtes durch Beschränkung
seiner Aufgaben oder durch umfangreichere Heranziehung von
Hilsslräften , in zweiter Linie eine in engen Grenzen ge¬
haltene Vermehrung des Personals des Reichsvcrsicherungs-amtcs.

Heer und Flotte.
Errichtung einer Reitanstali bei der Kriegsakademie.

Bei der Berliner Kriegsakademie mird , um die Reit-
sertigkeit der abkommandicrtcn Offiziere der Fußtruppcn
zu fördern , eine Reitanstali errichtet.

Deutschen zu Worte kommen lassen will, dann wird der
Erfolg nicht mindergroß sein. Die Neuen fürchten sich
nicht vor der Konkurrenz der Ausländer . Wir rufen
ihnen ein Bravo zu. Denn die Herrschaften der Früh¬
jahrssalons ließen sich zwar gern nach Deutschland zu
allen möglichen Kunstansstellungen cinladen , aber sie
bängten ihre Münchener oder Berliner Gäste, die auf
eigene Kosten kamen, in die finstersten Ecken. — Eine Be¬
schreibung der belgischen Ausstellung können wir uns
erübrigen , da das deutsche Publikum weniger iu Un¬
kenntnis gehalten wird wie das französische. Das kleine
Land, das so große Meister hervorgebracht, darf stolz
darauf sein, auch in den letzten fünf Dezennien treu zu
den Traditionen gehalten zu haben. — Bemerkenswert
ist eilte belgische Buchansstellung , von dem Pariser Mücen
und Besitzer der größten privaten Gemälde- und Bücher-
sammlnng , P . Gallimard organisiert . Gallimard hat
sich unvergeßliche Verdienste um die moderne französische
Kunst erworben : er war es, der unter anderem Eugene
Karriere entdeckte und ihm in seinem Kampfe voranhalf.
Den Katalog des diesjährigen Hcrbstsalons eröffnet der
belesene und kunstverständige Mann mit einem Vorwort,
das von deutschen Kunstzeitschriften nachgedruckt werden
sollte: es enthält in einer historischen Studie eine ein¬
dringliche Ermutigung der Maler und Bildhauer , über
ihren idealen Zielen auch nicht ihre materiellen Inter¬
essen zn vernachlässigen. Er will ebensowenig von jenen
wissen, die nur für Geld malen wie von jenen « die das
Geld als eine ihrer unwürdige Nebensache betrachten
und deren Schaffen dann unter den Entbehrungen leidet.
Gallimard weist nach, daß die größten Künstler aller
Länder cs nie verachtet haben, sich so teuer wie möglich
bezahlen zu lassen, daß sic auf keinen Fall nur vom
Vogelgezwitscher und Sirenengesang geträumt haben. —
Neben den belgischen Werken der Buchdrnckerkunst von
den Verl,gern Havermans , Deman und van Oest in
Brüssel und Rsnard in Lüttich zeigt Gallimard auch
auserlesen schöne Bücher französischer Drucker aus den
Sammlungen Osnovichin . Pelletan und der graziösen
Schauspielerin Mllc. A. Dicterle . — Neuer Schmuck von
Laligne. moderne Möbel von Bcllcry -Fontaines und

Ausland.
RrMan ».

Aus Petersburg wird gemeldet, daß Poznansky , der
Eigentümer der größten Baumwollspinnereien in Lodz,
sich entschlossen hat, sämtliche Fabriken von Lodz nach
Moskau  zu verlegen . Die revolutionäre Bewegung
in Lodz ist so ausgeartet , daß kein Spinnereibesttzer,
kein Direktor , kein Beamter ihres Lebens sicher und
täglich und sogar stündlich werden die grausamsten Ver¬
brechen in Lodz verübt . Die Schreckensherrschaft ist so
unerträglich geworden, daß andere hervorragende Fabri¬
kanten dem Beispiel zu folgen und ihre Werke von Lodz
zu entfernen beabsichtigen.

Es wird bekannt , daß die 55 sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten  der zweiten Duma , die
der Verschwörung gegen die Staatsgewalt angeschuloigt
sind, nicht vor die ordnungsgemäße Gcrichrskammcr,
sondern auf Grund einer besonderen Verfügung des
Zaren vor den Senat als obersten Gerichtshof gestellt
werden : da aber dazu nach den Grundgesetzen die Zu¬
stimmung der Reichsduma erforderlich wäre , die der Re¬
gierung nicht erteilt worden ist, so bedeutet diese Maß¬
regel eine direkte Verletzung der Grundgesetze.

Die Vertretungen großer russischer Firmen in
Persien  senden verzweifelte Telegramme , in denen
sie Hilfe von der Regierung fordern , da ihre Waren
boykottiert  und ihre Läden ausgcraubt werden.

Drumont wird die Leitung der „Libre Parole " an
Leo Daudet , den bekannten nationalistischen Schrift¬
steller, abtrcten und nur noch dreimal wöchentlich Artikel
in dem Blatte veröffentlichen.

In Salon  traten sämtliche Polizeibeamten
in den Ausstand , weil der Kommandant einen Kame¬
raden angeblich ungerechtfertigter Weise abgesctzt hatte.
Trotz aller Versuche der städtischen Behörden ist es bis¬
her nicht gelungen , die Ausständigen zur Wiederauf¬
nahme des Dienstes zu bestimmen.

Nach Mitteilungen einer französischen Kolonial¬
zeitung wird der frühere Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika Graf von Götzen  demnächst in Paris
einen deutschen Kolonialvortrag halten als Erwidernng
des Vortrages , den der französische Deputierte und
Kolonialpolitiker Lucien Hubert  im März d. I . in
Berlin gehalten hat.

Man bereitet in Paris dem König Peter von
Serbien,  dessen Besuch bevorsteht, einen besonders
herzlichen Empfang vor : man erinnert daran , daß er
in französischen Schulen seine militärische Ausbildung
erhalten und 1870 freiwillig in den französischen Reihen
mitgekämpft hat.

Enal -nr' ■
Es steht nunmehr fest, daß der König und

Königin von Spanien im Schlosse zn Windsor mit dem
deutschen Kaiserpaare zusammentrefscn werden.

Schwei?.
Der Bunöesrat hat von der deutschen Regierung die

Auslieferung der Eheleute Nivdtwyl in Hannover ver¬
langt , die anläßlich eines Diebstahls von Juwelen im
Betrage von 20 000 Frank , die der Berner Patrizierin
v. Meuron v. Tacharner gehörten , der Hehlerei schuldig
gemacht haben.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
tut. Rotterdam , 8. Oktober. Der Ansstand der Dock-

arüetter gab gestern Anlaß zu ernsten Ausschreitungen
Etwa 300 Ansständige griffen die Polizei mit Rcvvl-
v e r s chü s s c n an . Militär und Polizei trieben die
Exzedentcn mit der blanken Waffe auseinander,
Polizist und vier Ausständige wurden verletzt.

die retrospektive Mcdaillensammlung von Ponscarme
fordern weiter unsere Aufmerksamkeit.

Es bleibt uns nicht viel Platz, um von den jüngsten
Taten der Impressionisten und Neo-Jmpressionisten zu
reden, nachdem sie uns mit so viel Retrospektiven be¬
schäftigt: wir sagten schon, daß die meisten von ihnen sich
in Evolution befinden, daß sich ihr Ziel klärt . Francis-
Jonröain , Manfra , Morisset, der Schwede Schulzberg
Synave , Lövy-Dhurmcr , Morricc , Georges Redvn
Laprade sind die gemäßigsten, Desvallisres , Guillauiuku
Dufrcnvy , Le Beau , Cariot , Lopiegischu. a. immer noch
sehr frei , Valloton hochinteressant in seinen Portrait ?,
Charles Guorin , Manguin heftig und Valtat , Renault!
Henri Matisse, die tollen Spaßmacher wie aus $et
schlimmsten Zeit der Jndspendants ! Bedeutend sind die
großen dekorativen Malereien Ripcrts und Lemoröants
Der Spanier Ripert machte sich an die Titancnarbcit
ganz allein die Kuppeln und Wände der Kathedrale von
Viche, nahe Barcelona , mit Bibelszenen auszumalen
Gleich einem Tintoretto schuf er kraftvoll in zehnfacher
Lebensgröße Jakob und den Engel , die drei Könige ans
dem Morgenland u. a., dunkles Goldgelb, sonore Farben
wie die wuchtig nmrisscne Zeichnung ans die Fewn-
wirknng berechnet — die Fresken sollen siebzig Meter
hoch angebracht werden ! Aus der Nähe überwältigen
die enormen Proportionen : die französischen Maler
stehen in heller Bewunderung vor dieser Leistung
bisher unbekannten Spaniers . — Lemordant ist weniger
ernst ; er soll das Hotel de l'Epee in Qnimper dekorieren
und hat in Karminrot und Berliner Blau famose bre-
tonische Szenen auf die Leinwandflächen geworfen.
worfen " ist vielleicht zuviel gesagt, wenn man
fleißigen Kohlenskizzen betrachtet, die er vorher »vu
jeder einzelnen seiner drallen Baucrnsiguren entwarf
übertreibt Lemordant auch etwas die Kostümmaskerade
so ist ihm doch jeder, der die Bretagne durchstreift hat
für diese Farbenrhapsodie von Herzen dankbar ; wildes
Künstlerblut hat sich einem Freudenrausch hingegebe«
— Die Bildhauer sind wenig zahlreich erschienen; Roüin'
der seine versprochenen Zeichnungen nicht sandte, vtit
zwei mäßigen Portraitbüsten , Maillol mit einem i«.te.
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Air 13. Gruerniuerlmumlung
des „Preußischen Vereins der Lehrer und Lehrerinncu

an Mittelschulen und höheren Mädchenschulen"
begann am Sonntag , den 6. Oktober, in Halle im
Evangelischen Vereinshaus abends 7 Uhr. Der Vor¬
sitzende, Rektor Breidenstein -Wiesbaden , begrüßte die
Anwesenden, besonders die Vertreter der Behörden und
Städte . Der Schriftführer des Vereins , Mittelschnl-
lehrer Dreyer -Thorn , erstattete den Jahresbericht . Dem
Kultusministerium ist die Bitte unterbreitet worden,
die Anstellung von Lehrern ohne Mittelschullehrer-
Prüfung an Mittelschulen zu untersagen . Daraufhin
hat das Ministerium verfügt , daß die Anstellung solcher
Lehrkräfte nur dann zulässig sein soll, wenn geprüfte
Bewerber nicht vorhanden sind. Ferner wurde ein
Immediatgesuch an Se . Majestät um gesetzliche Re¬
gelung der Mittelschulverhältnisse beschlossen. Gegen
diesen Beschluß protestierte der Provinzialvercin Posen
mit der Begründung , es seien noch nicht alle Instanz-
mittel erschöpft. Daraufhin legte der Vorsitzende des
Lanöesvereins , Rektor Amelnngk-Königsberg , sein Amt
nieder . An seine Stelle trat Rektor Vreiöenstein -Wies-
Laden. Nachdem konstatiert war , daß alle zulässigen
Jnstanzwege bereits ohne Erfolg beschritten und keine
Eingabe an das Kultusministerium beantwortet worden
war , wurde das Immediatgesuch abgesandt. Es wurde
eine Resolution von Dreyer -Thorn und Schmarse-
Altona angenommen , welche lautet:

Im Interesse der Entwickelung der Mittelschulen
wünscht der Preußische Verein der Lehrer und
Lehrerinnen an Mittelschulen und höheren Mädchen¬
schulen, daß die Schüler , die eine 7stufige Mittelschule
durchgemacht haben, berechtigt sind zum Eintritt : 1. in
die Laufbahnen des mittleren Reichs- und Staats¬
dienstes, 2. in die Königliche Maschinenbauanstalt und
verwandte Anstalten , 3. zur Ablegung der Kommissions¬
prüfung zum Einjührig -Freiwilligendienst , unter Dis¬
pens von dem bisher vorgeschriebenen Alter . — In den
83 Städten mit Mittelschulen in Preußen bestehen
,58 Besoldungsgruppen . In den meisten Städten er¬
halten die Mittelschullehrer zum Gehalt der Bolksschul-
lehrer eine Funktionszulage von ca. 300 M„ was zu
Unzuträglichkeiten führt . Nach langer Debatte wird
folgende Resolution angenommen : Wir bitten um
gesetzliche Regelung der Gehälter der Lehrpersonen an
Mittelschulen derart , daß das Gehalt der Mittclschul- '
lehrer die Mitte halte zwischen den Gehältern der Volks¬
schullehrer und der Oberlehrer staatlicher  An¬
stalten , die Gehälter der Mittelschullehrerinnen die
Mitte betrage zwischen den Gehältern der Volksschul¬
lehrerinnen und Oberlehrerinnen und 3. die Gehälter
der Mittelschulrektoren die Mitte halten zwischen den
Gehältern der Volksschulrektoren und der Rektoren
der ausgebauten höheren Knabenschulen. —Zum Festort
für die nächste Generalversammlung wurde Frankfurt
am Main gewählt. — Damit war die Tagesordnung des
ersten Sitzungstages erledigt.

Am Montag , um 9 Uhr vormittags , wurden die Ver¬
handlungen wieder ausgenommen. Stadtschulrat Or.
Brendel begrüßte im Namen der Hallenser Schulver¬
waltung die Versammlung . Darauf sprach Mittelschul¬
lehrer Dreyer -Thorn über das Mittelschulwesen in
Preußen . Es sind im ganzen 245 selbständige und 86 mit
Volksschulen organisch verbundene , also zusammen 281
Mittelschulen vorhanden . Die Gesamtzahl der Klaffen
ist 2562 mit 106 400 Schulkindern . Überwiegend ist die
achtstnfige Mittelschule. Bei der Debatte wurde be¬
dauert , daß die Regierung es nicht gestattet, den techni¬
schen Lehrern , die ein der Mittelschnllehrerprüfung !
gleichwertiges Examen gemacht haben, Ordinariate in '
BBMBBH WI»H  > N« M >.»; »«» !' ■'■'■ ■■ ■" niinii

reff ernten Hochrelief, Margue mit einer Büste, Baumiers
und Avonue Serruys mit einer graziösen Aktstudie.

Der deutsche Bildhauer Hötgcr hat seine Anhänger
in Purist warum er sich so ganz den kuriosen Köpfen
aus Hindntempeln hingegeben, verstehen wir nicht; wenn
sich auch dahinter keine Sensationsmacherci versteckt,
glauben wir , daß die Befähigung Hötgers andere Auf¬
gaben erheischt. Vvm Cölner Löhr gibt es eine „Innerer
Kampf" betitelte Bronze , von Georg Bcrgfcld (Bremen)
eine weitaus ergreifende Grahsigur , von Marie Dihl
de Pigage (Cöln ) eine geistreich erdachte „alte Bettlerin"
und von Johanna Schöne (Berlin ) eine bronzene
Frauenbüste . Die deutschen Maler sind noch zahlreicher
auf dem Platz. Voran Felix Borchardt mit dem hoch¬
modern gemalten und sehr ähnlichen Portrait der
Madame Rousselisre, der Gattin des bekannten Sängers
von der Großen Oper , von Tcwes (Bremen ) Aufmerk¬
samkeit erregende Portraits und Stilleben , von Konrad
Starke (Sachsen) nackte Frauen und Blumen in hübschen
Interieurs , von Joachim v. Bülow (Breslau ) trefflich
ausgeführter Flieder , Anemonen und Narzissen, von
Faber du Fanr (München) ein gesunder Bergjäger , von
Wilhelm Howard (Leipzig) mannigfache Ansichten vom
Havre, von Kämmerer (Karlsruhe ) die Kapelle St.
Philibert und ein Friedhof der Bretagne , von Otto
Wätgen (Düsseldorf) ein Portrait , von Großmann
(Freiburg ), Lefsvre (Frankfurt ), Thiel (Hamburg ) und
Walter Zersing (Leipzig) Gravüren , auf welchem Gebiet
sich die deutschen Aussteller besonders auszeichnen, von
Frau Sophie Wolfs (Berlin ) schlafende Franc und
Rosen in gutem Geschmack, von Sophie Blum -Lazarns
(Stuttgart ) nett gemalte Puppen , von Mathilde Voll¬
möller (Stuttgart ) ein Gemälde, Nachmittag, von Käthe
Münzer (Breslau ) Stilleben usw. Man hat seit langen
Jahren auf keiner Pariser Ausstellung so viele Deutsche
vertreten gesehen. Die guten Plätze, die man ihnen zu¬
meist anwies , und die Beachtung, die manche von ihnen
in der französischen Presse gefunden, werden wohl in den
felgenden Jahren noch viele Künstler von jenseits des
Rheins veranlassen, sich an dem herbstlichen Tournicr
an der Seine zu beteiligen. KarlLahm.

den unteren Klassen zu übertragen . Dann sprach Rektor
Bernstorff -Aktona über den englischen Unterricht in der
Mittelschule. Die Versammlung war der Ansicht, daß
bei der Wahl der Fremdsprachen die örtlichen Bedürf¬
nisse zu berücksichtigen wären . Um 1 Uhr wurden die
Verhandlungen geschlossen

Arrs Ktadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . Oktober.
Der Eisenbahn -Personentarif.

Der Eisenbahn -Personentarif hat für Reisende ohne
Gepäck bei einfachen Fahrten eine Verbilligung gebracht.
Doch wird die Freude über diese Fahrpreisermäßigungen
häufig dadurch herabgestimmt, daß direkte Fahr¬
karten  nach einer ganzen Reihe non Stationen nicht
auflicgen und Häufig Fahrkarten erst ausgeschrieben
werden oder aber , wenn Fahrkarten aufliegen , dieselben
nur für Schnellzüge aufliegen . Dieser Mißstanö ist die
Ursache zu mehrfachen Verteuerungen (doppelte Fahr-
kartensteuer, doppelter Schnellzugsznfchlag, doppelte
Gepäckgebühr).

Für den Rückreise-Verkehr , ö. h. für Reisende, welche
nach dem Ausgang ihrer Reise zurückkehreu, hat der
neue Eisenbahn -Personentarif meist Verteuerungen ge¬
bracht. Dies gilt sowohl für den Naheverkehr als ganz
besonders für den Fernverkehr . Im Naheverkehr sind
im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden nur für
wenige Stationen Fahrpreisermäßigungen eingetreten,
sonst abgesehen von der 4. Klasse Erhöhungen , was bei
kurzen Entfernungen sich sehr fühlbar macht. Häufig
bestehen diese Erhöhungen durch Nnfrnndung der Fahr¬
preise nach oben in Aufschlägen von 5, 10 oder bis 15 Pf.
Durch auöerweite krlometrische Berechnung ist für die
Rheingauorte die Reise nach Mainz und Wiesbaden
erheblich verteuert . Im Fernverkehr sind die Er¬
höhungen z. T . erheblich höher.

Ganz besonders verteuert wird das Reisen im Nahe¬
verkehr durch die Schnellzugszuschläge.  Durch
dieselben werben z. B . die Reisen zwischen Wiesbaden
und Frankfurt , zwischen Wiesbaden und Rüöesheim,
Rüdesheim und Frankfurt , Eltville und Frankfurt um
25 Proz . verteuert.
^ Wenn im Fernverkehr die Erhöhung durch die
Schnellzugszuschläge auch prozentual nicht so hoch ist,
so macht sie sich doch recht erheblich fühlbar . So hat
ein Kaufmann , der 20mal im Fahre in Cöln zu tun
hat, in 3. Klaffe 62 M. jährlich mehr auszugeben . Häufig
ist der Reisende beim Fehlen der direkten Fahrkarten
gezwungen, den Zuschlag zwei- oder dreimal zu ent¬
richten. Im Winter -Fahrplan 1907/08 ist durch Um¬
wandlung von Schnellzügen in Eilzüge eine Erleichte¬
rung erzielt worden . Auf der Strecke Wiesbaden-
Nieöerkahustein unseres Bezirks ist z. V. die Zahl der
Eilzüge von 1 auf 8 in jeder Richtung im Winter-
Fahrplan erhöht worden, es erscheint dies aber noch
nicht genügend.

Ebenso wie die Schncllzugszuschläge den Naheverkehr
hat der neue Gepäcktaris  das Reisen im Nahe-
verkehr und Fernverkehr sehr verteuert , was sich durch
den Fortfall des Freigepäcks besonders bei kleineren
Reisen arg fühlbar macht. Es könnte dies mit einer
Fülle von Beispielen belegt werden. Ganz besonders
lästig und kostspielig erweist sich dabei wieder das Fehlen
zahlreicher direkter Fahrkarten . Die Reisenden werden
dadurch gezwungen , die Gepäckfracht doppelt oder gar
mehrfach zu bezahlen. Eine mittlere Firma des Bezirks
hat berechnet, daß ihr durch den neuen Gepäcktarif und
die Schnellzugszuschläge eine jährliche Mehrausgabe von
über 600 M. erwachsen ist.

Außer diesen allgemeinen Verteuerungen des
Reifens macht sich in unfern : Bezirk noch die Auf¬
hebung verschiedener Sonntags - Fahr¬
karten  wie Rüüesheim -Frankfurt a. M . usw. unan¬
genehm fühlbar . Daß keine Ermäßigung bei den
Sonntags -Fahrkarten eingetreten , wird im Bezirk
weniger empfunden.

Ferner die Aufhebung der w a h l w e i s e n
Gültigkeit der Fahrkarten  auf der linken
und rechten Rheinseite , was z. B . bei Reisen nach Cöln
einen Übergang in Niederlahnstein ans die linke Rheiu-
seite nach Coblenz unmöglich macht.

So ergibt sich, daß der neue Eisenbahn -Pcrsonen-
tarif eine Verteuerung des Reifens verursacht hat, was
angesichts der neuen Fahrkartensteuer eine starke Be¬
lastung des Reiseverkehrs verursacht hat . Dabei ist die.
erstrebte Vereinfachung  des Fahrkartenwesens
weder für die Eisenbahnverwaltung noch für die Reisen¬
den erzielt worden . Jetzt liegen mehr Fahrkarten als
früher auf (einfache Fahrkarten , Schucllzugsfahrkarten,
Zuschlagskarten ) und der Reisende muß sich mehr als
früher darum sorgen, ob seine Fahrkarte für den Zug,
den er benutzen will, gültig ist.

Die Tarifreform muß daher in den wesentlichsten
Punkten eine Verbesserung erfahren : 1. Es müssen die
Schnellzugszuschläge nur bei wenigen Zügen zur Er¬
hebung kommen, 2. es muß der Gepäcktarif eine Verbilli¬
gung erfahren und das Freigepäck z. T. wieder erngeführt
werden, 8. es müssen mehr direkte Fahrkarten gedruckt
und aufgelegt werden, 4. es müssen mehr Sonntagsfahr¬
karten vorgesehen werden . H. K.

Sorgt für Briefkasten!
Zur Beseitigung der in den größeren Städten

mit dem Anwachsen der Bevölkerung und der stetigen
Zunahme des Postverkehrs naturgemäß sich steigern¬
den Schwierigkeiten einer raschen Bestellung der Briefe
hat das Publikum in anerkennenswerter Werse schon
seither dadurch beigetragen , daß an vielen Wohnungen
Briefkasten angebracht worden sind; das erstrebenswerte
Ziel , jede einzelne Wohnung  mit einem Brief¬
kasten zu versehen, ist indessen bei weitem noch nicht
erreicht.

Der Nutzen, der durch das Vorhandensein von
Briefkasten an den Wohnungen dem einzelnen wie
der Allgemeinheit geleistet wird , liegt aus der Hand.
Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter an seiner
Wohnung einen solchen Briefkasten anbringen läßt , in
dessen Öffnung der Briefträger die gewöhnlichen fran¬
kierten Briefe , Postkarten und Drucksachen hineinstccken
kann, dann wird nicht nur das Warten des Briefträgers
auf das Offnen der Tür und das wiederholte Klingeln
usw. vermieden , sondern es werden dem Briefträger auch
in den zahlreichen Fällen , in denen niemand zu Hause
getroffen wird , doppelte und dreifache Gänge erspart;
den Empfängern aber kommen die Briefsenöungcn unter
Umständen viel frühzeitiger zu, als dies der Fall ist.
wenn keine Gelegenheit gegeben, die Briefe im Haus¬
briefkasten niederzulegen . Der Nutzen hiervon wird
bald jedem einzelnen fühlbar , weil die Bestellungen im
ganzen sich schneller abwickeln. Der Verschluß des Kastens
verhindert ferner , daß die Briefe und Postkarten zuvor
durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer Per¬
sonen gehen. Das Briefgeheimnis und das Geschäfts¬
geheimnis sind also Vesser gewahrt . Am zweckmäßigsten
werden die Hausbriefkasten im Innern der Wohnungen
unter Herstellung eines Spaltes in die Vorplatztür —
der auch z. B ., wenn Reisen angetreten werden und nie¬
mand in der Wohnung ist, durch eine einfache Vorrich¬
tung sich sperren läßt — angebracht : die Kasten können
aber auch außen , etwa neben dem Kltngelzng , angebracht
werden. Den Briefkasten müßten solche Öffnungen ge¬
geben werden, daß von den bestellenden Boten auch
stärkere Briefe und Drucksachen eingesteckt werden

sleme, kleine Moni . . .
Frau Jda K r e m e r , die im Oktober 1006 vom

Dresdener Hofe als Erzieherin der kleinen Pia Monica
nach Florenz entsendet wurde und bis Mitte Dezember
1906 in Montanto , dem Wohnsitze der Gräfin Monti-
gnoso, geweilt hatte , veröffentlicht in der „Berliner
Morgenpost " einen interessanten Artikel über ihre
Wahrnehmungen in Montanto.

„Der zweite Giron " — das war allerdings der Ge¬
danke, schreibt Frau Kremer , der blitzähnlich mich durch¬
zuckte, als ich das Paar an dem mir unvergeßlich ge¬
bliebenen 8. Dezember am Flügel sitzen sah. Toselli
kam an diesem Feiertage zum zweitenmal in die Villa
Montanto , um der Prinzessin eine Stunde lang vorzu¬
spielen. Bei einer kleinen Abendgesellschaft, die eini/e
Tage vorher bei ihr stattgefunden hatte , war er durch
Signora Barracchia , die Gesangslehrerin der Prin¬
zessin, eingeführt worden. Ich konnte mich damals nicht
genug darüber wunder ;;, daß die Prinzessin , in großer
Toilette wie zu einem Hofball , selbst den jungen Mann
und die Barracchia in ihrem Auto abgeholt hatte . Hef¬
tige Kopfschmerzen verhinderten mich an diesem Abend,
an der Gesellschaft teilzunehmeü , doch hörte ich vom
Kinderzinimcr her das Spiel des jugendlichen Künstlers
und bewunderte die blendende Technik und große Aus-
druckssähigkeit seines Vortrages . Am nachmittag des
8. Dezember sollte ich ihn nun persönlich kennen lernen.
Ich war wirklich gespannt darauf , denn die große Auf¬
regung^ der Prinzessin , die sic nur schlecht unter einer
gleichgültigen Miene verbergen konnte, war nur nicht
entgangen . „Ich bitte Sie sehr, Frau Kremer , doch da-
6et zu sein, wenn Herr Toselli mir vorspielt ", sagte die
Prinzessin würdevoll zu mir ; „Sie sollen heute meine
Ehrcndame , die Gräfin Fugger , vertreten , denn ich
möchte nicht, daß darüber gesprochen würde , wenn ich
den jungen Mann allein empfange. Also bitte , kommen
Sie dann herüber ins Eßzimmer , nehmen Sie sich
meinetwegen ein Buch mit , aber kommen Sie auf jeden
Fall mit, " Ich war naiv genug, diese Notwendigkeit
nicht einzusehen̂ und wagte in aller Bescheidenheit zu

j entgegnen , daß doch gewiß kein Mensch sich irgend etwas
dabei Lenken würde, wenn kaiserliche Hoheit einen so
jungen Menschen, der kaum 23 Jahre alt sei, ohne An-
standsdame empfangen würde.

Dieser Hinweis auf das reifere Alter der Prinzessin
schien ihr nicht zu behagen, das merkte ich, — und es
blieb dabei, ich müsse zugegen sein. Also gut . Ich
holte mir , als das Stubenmädchen Gioeonda die An¬
kunft Signor Tosellis meldete, eine warme Hülle und
meinen Zola und begab mich nach oben ins Eßzimmer,
wo der Flügel stand. Die Prinzessin und ihr Gast
standen daneben. Mein erster Eindruck war : nicht übel,
Jedenfalls sieht er älter aus als 23 Jahre , ist groß und
kräftig , und sein Gehrock ist tadellos . Nach kurzer Vor¬
stellung zog ich mich auf einen Diwan zurück, während
die Prinzessin zur Seite des Flügels , also gegenüber
von Toselli, Platz nahm . Dieser präludierte leise, sprach
dabei aber unaufhörlich mit der Prinzessin und starrte
sie unverwandt mit verzückter Miene an . Der Aus¬
druck ihres Gesichts blieb unverändert , er kam mir
siegesgewiß und triumphierend vor, und fesselte mich
in so hohem Grade , daß ich nur noch mit geteilter Auf¬
merksamkeit Zolas Schilderungen „Rom" folgte. Die
Prinzessin war heute in einfacher Haustoilette . Sie
trug eine hochgeschlossene Weiße Wollüluse und einen
dunklen Tuchrock, und sah frisch und blühend aus , aber
doch ftcl mtt der große Altersunterschied zwischen ihr
und Tosellr recht auf . Auch den Jüngling sehe ich mm
nun naher an . Volles , etwas lockiges blondes Haar
und ern kleiner blonder Schnurrbart , sowie graue
Augen, _wenn ich nicht irre , geben ihm durchaus kein
südländisches Aussehen. Das Gesicht ist rund , und er
sicht gut wie 27 bis , 28 Jahre alt aus . Nun spielt er
eine eigene Komposition, und die Prinzessin fordert mich
auf , doch näher zu treten , was ich auch tue, und ich hörte
verschiedene Details aus seiner Pariser und Londoner
Studienzeit mit an , respektive die Prinzessin übersetzte
sie mir , denn die Unterhaltung der beiden erfolgt nur in
italienischer Sprache , die die Prinzessin so gut wie die
deutsche beherrscht. So vergehen zwei Stunden , aber
während dieser Zeit hat der iunae Künstler kaum eine



Gerte 4 . Donnerstag , 10 , Oktober 1907.

können. Sehr empföhlen würbe es sich, wenn die Herren
Baumeister bei jedem Neubau oder Umbau eines Hauses
die Anbringung von Briefkasten in allen Wohnungen
gleich ins Auge faßten.

— Zur Verbesserung der hygienischen Zustände in
den Hotels ist bekanntlich seitens des „Verbandes reifen¬
der Kaufleute Deutschlands" eine bemerkenswerte Agita¬
tion eingeleitet worden. Es besteht in dieser Beziehung
eine Reihe von Mißftänden , die nur auf dem Wege
öffentlicher Bekämpfung zu beseitigen sind, da nach An¬
sicht des genannten Verbandes nicht ohne weiteres mit
dem guten Willen aller Hotelbesitzer, Reformen einzu-
sühreu, gerechnet werden darf . In erster Linie wird die
Reform der Bettwäsche  verlangt . Namentlich in
Süd - und Westdeutschland ist die Woll- und Steppdecke,
umwickelt mit einem leicht verschiebbaren Laken, in Ge¬
brauch. Es wird gefordert , daß dieses Laken fo fest ge¬
knöpft werde, daß eine Berührung des Schlafenden mit
der Decke, die nur selten einer Reinigung unterzogen
wird , ausgeschlosseu ist. Als selbstverständlich muß hier¬
bei gelten , daß stets frischgewaschene, nicht nur angefeuch¬
tete und ausgemangelte Bettwäsche dem Hotelgast gegeben
wird . Ferner wird eine gründliche Reinigung der Bett¬
vorlagen und Teppiche, die oft wahre Sammelherdc von
allen möglichen Rückständen früherer Reifender bilden,
verlangt . In dieses Rubrum fallen auch die Öfen zur
Sommerszeit , da viele Reisende die üble Gewohnheit
haben, dort Papiere , Watte, Medizinflaschen ufw. abzu¬
legen. Es wird ferner darüber geklagt, daß in vielen
Hotels die Waschtoiletten ausschließlich in den Borrän-
men der Aborte zu finden find. An mittleren und kleine¬
ren , noch kanalisationslosen Platzen gehört aber des
schlechten Geruches wegen der Aufenthalt dort keines¬
falls zu den Annehmlichkeiten. Es sollte daher in einem
anderen Raum für Waschgelegenheit gesorgt werden . Im
Betrieb der Restaurationsränme wird viel gesündigt.
Die Serviette der Kellner  ist Gegenstand starker
Beschwerden. In einer Eingabe an/das Gesundheitsamt
hat ein Mitglied des Verbandes aus eigener Erfahrung
berichtet, daß die Kellner in einem Hotel die Serviette
nach dem Abort mitgenommen haben, um mit ihr dann
später iveiter an der Table d'hotc aufzuwarten . Ferner
wird gegen die häufig anzutreffende U ns an b ewk e i t
der Menagen  angekämpst ; es werden daher auch
staubdichte Salz - und Pfefferstreuer gefordert . Der Ver¬
band sammelt alle ihm ans den Kreisen seiner Mitglieder
zugehenden Beschwerden und ersucht dann die betreffen¬
den Hoteliers um Abhilfe. Eine Bloßstellung der rück¬
ständigen Hotels in der Öffentlichkeit soll jedoch zunächst
nicht stattfinden. Vielmehr werden diejenigen Hotels be¬
kannt gegeben, welche die in Rede stehenden Reformen
cingeführt haben. Es wird hierbei ans die Unterstützung
der Landes-MedizinalbeHöröen gerechnet. Diese sollen
darauf hinwirkeu , daß die OrtSbehörde die gesundheit¬
lichen Einrichtungen als Vorbedingung der Korrzessions-
gewährung hinstellen.

— Vor dem Belecken der Briefmarken ist schon oft
gewarnt worden. Jetzt schreiben die „Blätter für Volks-
gesundheitspflege": „Das Belecken der Briefmarken und
gummierte « Papierflächcn ist unbedingt zu verwerfen,
wert damit nicht unwesentliche Gefahren verbunden sind.
Ganz abgesehen davon, daß zur Herstellung des Gummis
keineswegs einwandfreie Flüssigkeiten benutzt werden,
können auch an den trockenen, gummierten Flächen selbst
so viel 'Schmutz und Krankheitskeimc haften, daß das
Lecken an ihnen zum Zweck der Verwendung wiederholt
als Ursache schwerer Erkrankungen bezeichnet wurde.
Durch die Zähne , das Kauen scharf gerösteter Speisen,
kleiner Knochen usw. entstehen nur zu häufig an der
Zunge minimale Einrisse, die unserer Empfindung voll¬

halbe Stunde gespielt. Die Unterhaltung wird immer
lebhafter . Sic sitzen längst nicht mehr am Klavier,
sondern stehen am Kamin , und die Prinzessin hat den
Jüngling im Eifer der Unterredung an den Rockauf¬
schlag gefaßt und redet lebhaft auf ihn ein. Seine Miene
wird immer verzückter, seine etwas kleinen Augen glan¬
zen immer verliebter , und auch sein Redefluß schwillt

. bärtgfiigenb an . Jetzt sucht die Prinzessin ihre Geige

. aus dem Schränkchen hervor und bittet mich, den

. Schlüssel dazu von der Kammerfrau zu holen, was ich
nur zu gern tue. Aber er findet sich nicht und es dauert

, lange , bis ich mit einem Bund Schlüssel zurückkehre,
welche Toselli jetzt der Reihe nach probiert . Dabei ver¬
ständigen wir uns französisch, — deutsch kann er nicht.
Schließlich wird mir 's doch zu kalt und zu langweilig
und ich begebe mich zur Monica ins Kinderzimmer.

.Vermißt wurde ich auch nicht, denn, daß die Konver¬
sation sehr lebhaft war , bewies das absolute Fehlen der
Musik. Gegen 6 Uhr schicke ich dre Lampe herüber —
und nach 7 Uhr kam erst die Prinzessin zu uns und ver-

, sicherte mir mit glühendem Gesichte, wie vortrefflich sie
.sich mit Herrn Toselli unterhalten habe, der ihr allerlei
interessante Sachen von dem ihm persönlich bekannten
Gabriele d'Annunzio , sowie von ihren falschen Freun-

. den erzählt habe. Mir entging keineswegs das Ge-

. zwungene im Wesen der Prinzessin , und es ward mir
nun klar, was ich nie zuvor begreifen konnte -— wie ein
Giron es wagen konnte, seine Herrin zu begehren.

Schon am folgenden Tage , einem Sonntagnach-
nittag , sah ich Toselli wieder. Die Prinzessin fuhr mit
mir zur Oper , deren Besuch Toselli ihr tags zuvor an-

■geraten hatte , und machte ihm und seinen Eltern vor-
. her ihren Besuch. Sie schien erwartet zu sein, denn
kaum hielt das Auto vor dem betreffenden Hause, als
auch schon Toselli barhäuptig erschien, den Schlag öff¬
nete, der Prinzessin die Hand küßte und sie ins Haus
geleitet . In dem flotten Jackcttanzug sah der junge

.älJann noch besser aus als am Tage zuvor . Seine
Miene schien mir sehr siegesbewußt heute. Der auf eine
halbe Stunde berechnete Besuch dehnte sich auf andert¬
halb Stunden aus . Fast eine Stunde lang wartete ich,
nachdem der Chauffeur mich auf Befehl seiner Herrin
zum Batisterium gefahren , vor dem Hause, als die
Prinzessin mit Toselli wieder erschien. „A doraani ".
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kommen entgehen, aber immerhin für den Körper Ein¬
gangspforten bilden , durch die seine Feinde nur zu reich¬
lich in ihn cinöringen können. Und selbst wo diese Mög¬
lichkeit fortsällt , muß man doch bedenken, daß beim An¬
feuchten eines gummierten Papiers dessen äußere , stets
mehr oder minder schmutzige Fläche auf der Zunge selbst
zurückbleibt, und wenn Krankheitserreger , besonders
Tuberkelbazrllen , darauf hasten, diese sich sofort mit dem
Munöschleim mischen und sowohl im Munde als auch im
Rachen und schließlich in den in diesen beiden endenden
großen Organsystcmen, den Respirationsapparaten und
dem Veröauungstraktus , in Tätigkeit treten können. Es
cst daher nicht übertrieben , wenn behauptet wird , daß so
manche ernste Rachcnkrankheit, besonders der Kinder , in
dem Lecken von Marken usw. seine Ursache habe."

— Der Zug ahne Schaffner. Der in Wiesbaden uw
6 Uhr 58 Min . nachm, in der Richtung nach Langen-
schwalbach abgehende Personenzug wurde vorgestern
abend in Dotzheim durch einige zu spät kommende Passa¬
giere aufgehalten . Der Schaffner des Zuges wollte die¬
sen etwas behilflich sein und ging in das Stationsbnreau,
um einige Fahrkarten nachzulösen. Inzwischen fuhr der
Zug ohne Schaffner ab. Erst auf der Station „Eiserne
Hand" wurde dem Zugführer durch einige orientierte
Passagiere bekanntgegcben, daß der Schaffner unglück¬
licherweise in Dotzheim geblieben sei. In dem Zug selbst
herrschte selbstredend unaufhörliche Heiterkeit . Die Fahrt
wurde aber ohne Schaffner aufrecht erhalten.

— Warnung vor Scriculosgejellschaftcrr . Eine Reihe
ausländischer , hauptsächlich niederländischer und däni¬
scher Bankinstitute versucht fortgesetzt in Deutschland
Mitglieder für sogenannte Sericnlosgefellschaften zu
werben . Unter Beihilfe von bezahlten Mittelspersonen
und zahlreichen Agenten gelingt es auch, solche Anteile
von Scrienlosen in Deutschland abzusetzen, und zwar
namentlich in ländlichen Bezirken . Es wird nach den
seit Jahren gemachten Erfahrungen schlimmster Art und
der Ansicht ernsthafter Finanzleute darauf hingewiesen,
sich nicht an solchen Unternehmungen , die sich mit dem
Handel und dem Spiel von Losanteilcn oder von An¬
teilen au Prämienpapiercu oder von Promessen an Ge¬
winnen auf Los- oder Prämienpapiere befassen, zu be¬
teiligen . Abgesehen davon , daß in fast allen Fällen die
non den Käufern solcher Anteile zu entrichtenden Bei¬
träge den Anschafsungswert der Lose erheblich über¬
steigen, die Unternehmungen meistens auch keine aus¬
reichende Garantie für die plan - und ordnungsmäßige
Durchführung ihrer Veranstaltungen bieten, so muß von
einem derartigen Ankauf dringend gewarnt werden.
Die Tätigkeit dieser Banken oder ihrer deutschen Agen¬
ten pflegt ferner gegen § 7 des Deutschen Reichsgcsetzes
vom 16. Mai 1S94, betreffend die Abzahlungsgeschäfte, in
der Mehrzahl der Fälle aber auch gegen den Betrugs-
paragraphen des Deutschen Strafgesetzbuches zu ver¬
stoßen. Wer in Deutschlaerü eine Agentur oder Vertre¬
tung derartiger Institute übernimmt , setzt sich daher fast
immer strafrechtlicher Verfolgung aus.

— Stoppeln verboten ! Nach beendigter Obsternte
ist es von jeher das größte Vergnügen der Jugend ge¬
wesen, die an den Bäumen hängen gebliebenen Birnen
und Äpfel zu stoppeln. Wenn auch ein solcher mit großer
Mühe und Geschicklichkeit durch einen glücklichen Stein¬
wurf eroberter Apfel zehnmal besser schmecken mag als
alle anderen , so hat die Polizei doch kein Verständnis da¬
für und das Stoppeln bei Strafe verboten . Und das mit
Recht, denn es wird dabei den bestellten Äckern, noch mehr
aber den Obstbaumen selbst großer Schaden Zugefügt.

— Handelsregister . Bei der offenen Handelsgesellschaft
„Deutsche. Elastcü-Gesellschaft Bartels u . Eich" mit,dem Sitze
in Wiesbaden wurde eingetragen , daß die Gesellschaft auf¬
gelöst und die Firma erloschen ist. — Die Firma „Karl Beck¬
mann " mit dem Sitze in Wiesbaden ist erloschen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Wegen Unpäßlichkeit des Herrn

Kammersängers Kali  sch gelangt heute Donnerstag, , deri
10. d. M., anstatt der angekündigten Vorstellung „Die Jüdin"
Wagners romantische Oper „Der fliegende Hollün-
b e r " int Abonnement A zur Ausführung.

* Walhalla -Theater . Morgen Freitag veranstaltet die
Direktion , vielfachen Wünschen entsprechend, den ersten
rauchfreien Elite - Abend.  Obgleich lästiger Täöaks-
qvalrn infolge vorzüglicher Ventilation im Theatersaal nicht
auflömmen kann, so wird doch das Rauchen zuweilen , nament¬
lich nott_den Damen , unangenehm empfunden . Der dies¬
malige Spielplan eignet sich ganz besonders zur Veranstaltung
eines Glite -Zlbends und die Direktion trägt firc ein .ausge-
wäihltes Programm Sorge . Das von dem Scharfschützen
Kapitän Slema angeküitdigte Konkurrenz schieß  e n
findet erst am Montag statt , da verschiedene Herren des
hiesigen Schützenvcreins am Donnerstag (welcher Tag ur¬
sprünglich in Aussicht genommen warf verhindert sind.

* Der Verein zur Förderung der Amateur -Photographie
zu Wiesbaden erüfsnete am vergangenen Sonntag im hiesigen
städtischen Gemäldemuseum erne ca. 197 Amateur -Photo¬
graphien umfassende Ausstellung , die uns verschiedene Winter-
und Sommerlandfchaften , Städte und Dörfer , Porträts usw.
vor Augen führt und die in technischer Beziehung und natur¬
getreuer , deutlicher Wiedergabe eine lobenswerte Ausführung
ebbalten haben. Den raschen Aufschwung, den die Amateur-
Photographie genommen, und der große. Interessentenkreis,
den sie sich erworben , legen jedenfalls ein beredtesZeugnis über
ihren heutigen Stand äb. Wir können einen Besuch dieser
Ausstellung , die einen freien Eintritt gestattet , jedermann
empfehlen.

Nusfauifche Naüirichten.
( !) Vom Lande, 8. Oktober . In der jetzigen Zeit , wenn

die Äcker frisch bestellt, auch Vorratsgruben zum Überwintern
von Dickwurz usw. angelegt werden, kommt es oft vor, daß
die Feldwege, Graben und Böschungen beschädigt, verringert
und verunreinigt , auch Stations - und Grenzsteine untge-
rissen und beseitigt werden. In ihrem eigenen Interesse
seien jedoch die Landwirte darauf aufmerksam gemacht, daß
die zum Schutze der öffentlichen Wege erlassenen Bestim¬
mungen jede Beschädigung oder Verunreinigung der Wege
streng verbieten . Zuwiderhandlungen können bis zu 60 M.
oder mit entsprechender Haft bestraft werden.

( !) Dotzheim, 8. Oktober . Großes Unglück härte gestern
nachmittag leicht durch einen dummen Streich auf der sehr
belebten Wiesbadenerstraße entstehen können. Die vor einen
schweren, glücklicherweise jedoch unbeladenen Lastwagen ge-
spannten Pferde gingen durch und rannten die steile Straße
herunter . Doch nicht lange dauerte es, bis die beiden Vorder¬
räder sich vom Wagen loslösten und dadurch die Pferde an-
gchälten wurden . Glücklicherweise ist kein Unglück ent¬
standen, wenn auch eine große Erkerscheibe stark gefährdet
war . Dem betrunkenen Knechte, der vorher an einer Wirt¬
schaft gehalten hatte , war. wahrscheinlich von seinen Zech-
genossen in blauer  M o u t a g s st i m m u n g ein Schaber¬
nack gespielt worden, so daß beim Fahren die Räder von selbst
herausgehen mutzten. — Vom 1. Oktober d. I . cm werden
in die O r t s k r a n ke n ka s s.e auch solche Personen als
freiwillige Mitglieder ausgenommen , die in land - und
forstwirtschaftlichen Betrieben  beschäftigt sind
und das 50. Lebensjahr noch nicht überschritten habcn. Ĝsttch-
zeitig sind auch die Wochenbeiträge erhöht worden. Sie
tragen jetzt für die einzelnen Klassen 21, 30, 45, 57, 72 und
84 Pfennig.

n. Hausen v. d. H., 8. Oktober. Am 15. Oktober findet
der auch in weiteren Kreisen bekannte Hauser Markt
statt , mit dem das Kirchweihfest  verbunden ist.

ö. Hofheim i. T., 9. Oktober. Zu einer Konferenz
na ' säuischer Diaspora - Pfarrer  hatten sich 22
Geistliche, darunter Gencralsuperinten -dent Or . Maurer , hier
eingefunden . Außer internen Angelegenheiten wurden Vor¬
träge gehalten , u . o „Über die gesetzlichen-Bestimmungen
welche dem nassauischen Diaspora -Pfarrer zu wissen not^
wendig sind." Die nächstjährige Konferenz soll in Hadamar
tagen . . _

u. Ruppertshain , 9. Oktober. Bei der Burgar¬
me ist erwähl  wurde der Bäckermeister Peter Ohlcn-
schläger mit geringer Mehrheit gewählt.

Ö. Crvnberg , 8. Oktober. Am Sonntag wurde unter Be¬
teiligung der hiesigen Sektion des Taunusklubs und einiger.
Vorstandsmitglieder des Frankfurter Stammklübs , der neue
Bürgel türm eingewecht.  Der Turm besteht aus
einem eisernen Anbau . Die Plattform ist ungefähr 514
Quadratmeter groß , und bietet einen prächtigen ^Fernblick.
Von Cronbevg aus ist der Turm in einer halben Stunde z,s
erreichen.

rief 'sie ihm noch zu. Also für morgen schon wieder eine
Verabredung - Das geht ja flott.

Im Verdi -Theater zeigte mir die Prinzessin die
Eltern Tosellis , die beim Aufsuchen ihrer Plätze an. uns
grüßend vorbeischritten. Das Ehepaar sah bürgerlich-
behäbig aus . Die Prinzessin erzählte mir einige recht
derbe Witze wieder , die Vater Toselli ihr schon bei dem
ersten Besuch aufgetischt hatte . Sogar eine antike alte
Tonlampc hatte er ihr verehrt und sich durch all diese
Liebenswürdigkeit recht angenehm bei ihr gemacht. Sie
war des. Lobes voll über die Familie Toselli.

Im Laufe der letzten Woche, die ich in Florenz ver¬
lebte, war die Prinzessin öfter mit Toselli zusammen.
Sie fuhr ihn und seine Mutter in ihrem Auto fpoziercu
und ging einige Male abends zu der Familie , um sich
von dem jungen .Manne Vorspielen zu lassen. In ihrer
Villa sah ich ihn nicht wieder.

Null ist. er -der Gatte der so viel älteren Frau ge¬
worden , und wer weiß, welche Überraschungen die Zu¬
kunft noch bringen wird . Doch alle diese Fragen treten
in den Hintergrund vor der einen , wichtigsten: „Was
wird dos Schicksal der kleinen Pia Monika fein 1" —
Ihre Herausgabe ist selbverständlich vom sächsischen
Hofe verlangt worden , ob sie aber so glatt von statten
gehen wird , erscheint mir nach meinen Erfahrungen
fraglich. Arme , kleine Moni ! . . .

Aus Kunst unö Festen.
Theater und Literatur.

Geheimrat Felix Dahns  goldenes Dozentcn-
Jubiläum fand vorgestern in Breslau im engeren Kreise
statt, da der Jubilar eine offizielle Veranstaltung abgc-
lehnt hatte . In der Wohnung des Jubilars gratulierten
namens der Staatsregierung der Obcrpräsidcnt , Rektor
und Senat , die juristische und philosophische Fakultät
11 v . a. Der Vorstand der Schlesischen Gesellschaft für
Vaterländische Kultur überbrachte das Ehrcumitglieds-
diplom.

„Die Waffen nieder", ein Lustspiel von Bruno
Jacobson  und Ludwig Bruckner, wurde im Neuen
Theater in Berlin mit Beifall ausgenommen, in den sich
nur nach dem Mittclakt , wie die „Franks . Ztg ." meldet,

sehr berechtigter Widerspruch mischte. Das Stück lebt
von Uniformen , Kasinowitzen trnd der sehr alten Idee,
daß zwei zeitweilig ins zivile Dasein verschlagene Offt-
ziere eine Fabrik nach militärischem Drill zu letten
suchen. Eine Nachahmung des „HusarcnfiebcrS" ist das
Stück insofern nicht, als es sich diesmal um Ulanen
handelt . Die Aufführung war angcmeffen.

Dienstag waren es zehn Jahre , seit Josef Kainz
zum erstcnmale im B u r g t h e a t e r auftrat . Er wurde
im Jahre 1897 von der Direktion dieser Hofbühne
einem Probegastspiel eingcladcn Der Künstler gastierte
am 8. Oktober 1897 als Ermete in „Galeotto ",
10. Oktober in „Morituri " und am 11. als Glockengießer
in Gerhart Hauptmanns „Versunkene Glocke". Der
Erfolg war ein so großer , daß Kainz sofort engagiertwurde.

Vor einigen Tagen wurde in K a t t 0 w i tz ein
neues Stadttheater  eröffnet , dessen Errichtung der
Initiative des ersten Bürgermeisters Dr. Pohlmann
verdanken ist und das vom Regierungsbaumeister Moritz
erbaut wurde.

Bildende Kunst nnd Musik.
Der Entwurf zum Metzer Kaiser Friedrich.

D e n km a l, von dem Bildhauer Franz Dvrrenbach-
Charlottenburg , hat die Genehmigung des Kaisers ge¬
funden. Gleichzeitig hat der Kaiser sein Einverständnis
mit der Aufstellung des Denkmals vor dem neuen Reichs¬
bankgebäude in Metz erklärt . Die Grundsteinlegung , faß
im nächsten Sommer während der Anwesenheit de?
Kaisers auf Schloß Urvillc stattfinden.

Wissenschaftnnd Technik.
Sechzehn größtenteils ungedruckte Briefe Fried¬

richs II . an Voltaire  hat die preußische Archiv¬
verwaltung non dem Antiquar I . A. Stargardt in Berlin
käuflich erworben . Die Briefe erstrecken sich über einen
Zeitraum von 37 Jahren . Ein Schreiben aus dem Jahre
1742 enthält eine sieben Seiten lange , bisher noch nicht
gedruckte Ode an Voltaire . Friedrich der Große wirft
ihm darin vor/für Maria Theresia Partei ergriffen
haben. Der letzte der Briefe , aus dem Jahre 1877
schließt: „il fallait los charmes de Fenehantear de lorrv -v
pour tirer des vers de ma sterille cerveile."
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n. Schwanheim, 8. Oktober. Die hiesigen G e m e t tt ä) e =

Körperschaften  sollten sich dahin äußern , ob sich in
unserer Gemarkung irgend etwas befinde, dessen Erhaltung
von besonderem historischem Werte  sei . MerkMürdiger-
roeise hat man diese Frage verneint . Nun ist aber bekannt,
daß in der Schwanheimer Gemarkung nahe der Höchster Fähre
die sogenannte „Lilly linde"  siebt , ein uralter Bäum,
unter dem der berüchtigte Kaiserliche Feldherr nach der
Schlacht bei Höchst 1622 gerastet haben soll. Wenn es sich
hierbei auch nur um eine geschichtliche Sage ,handeln sollte,
so genügt das schon, den Baum zu denjenigen Objekten zu
zählen , deren Erhaltung besonders wertvoll ist. Wir
empfehlen also die „Tillylindc " der behördlichen Obhut . —
Im Anschluß hieran sei mitgeteilt , daß die Anregung des
Landrats Büchting , Linden  in den Dörfern , a n z u -
pflanzen,  hier bereits auf fruchtbaren Boden gefallen ist.
.Der Turnverein hat den Garten der Turnhalle mit Linden
ibepflanzt und eine davon als Erinnerungszeichen der Ent-
fftehung des Tnrnerheims als „T u r n e r l i n d e" bezeichnet.
'In ihrer Nähe ist ein Denkstein aufqerichtet mit der Jckhres-
izahl 1907. .

ö. Sossenheim, 8. Oktober. Herr Pfarrer Kohl Haas
von hier hat gestern von der hiesigen katholischen Kirchenge-
imeinde Abschied  genommen im» hat sein neues Amt in
/Schönau bei Nastätten angetreten.

!! Vom Rhein , 9. Oktober. Ein neues  eisernes
/Schiff,  das dem Schiffer Schwippert in Königswinter ge¬
hört und den Namen „Ding " trägt , befindet sich zurzeit in
-reichem Flaggenschmuck auf seiner ersten Bergfahrt . Es
wurde aus einer holländischen Werft erbaut , ist 78 Meter
lang , 10,10 Meter breit und kann bei einem Tiefgang von
2,60 Meter etwa 30 000 Zentner laden . Die erste Ladung
bestand in Kohlen, die für Mannheim bestimmt sind. — Der
Wasserstau !) ist noch stets im Fallen begriffen.

! ! Rüdesheim i. Rheing ., 9. Oktober. In der letzten
/Skadtverordneten - Sitzung  wurden vor Eintritt in
jdie Tagesordnung die neugewählten Herren Hugo Asbach und
Joseph Moos vom Vorsitzenden eingeführt und auf treue und
gewissenhafte Erfüllung ihres Amtes durch Handschlag an
Eidesstatt verpflichtet . Sodann wurde als Mitglied des
Kuratoriums der Geisenheimer Realschule Herr Justizrat van
der Heyde an Stelle des verstorbenen Herrn Albert Hille-
LraNd gewählt. Die Wahl als Magistratsmitglied an Stelle
des verstorbenen Herrn Gutsbesitzers Karl Hey siel aus den
LLeinhändler Herrn Julius Trapp und erhielt derselbe 11
Don 16  abgegebenen Stimmen : 5 Stimmen fielen auf den
.Gastwirt I . B. Müller . In Sachen des Bebauungsplanes
.für den östlichen Stadtteil ist die >L>tadtoerardneten -Verjamm-
lung mit dem Vorschläge der Königlichen Regierung einver¬
standen . — Als X Va u p e n schütz e n in der hiesigen Wein-
lbergsgemarkung für die Dauer des Weinbergsschlusses und
während der Weinlese sind die Herren Adam L-chlcpper,
Friedrich Scholl und .Joseph Becker für das Obcrfeld und für
den Berg die Herren Johann Götz und Joseph Derstroff an-
gestellt worden.

>! Lorchhausen a. Rh., 9. Oktober. Der diesjährige
Her bst kreiskriegertag  des Kreisverbandes Rhein-
gau findet kommenden Sonntag , den 13. Oktober cr., nach¬
mittags 3 Uhr, im Hotel „Zum Rebstock" dahier statt . Die
Taaesordnung umfaßt 8 Punkte . Die Eröffnung der Ver¬
sammlung wird durch den Herrn Ehrenvorsitzenden Ritt¬
meister v. Lade-Geisenheim erfolgen.

o. Braubach , 9. Oktober. In der letzten Stadtrats-
ssi tz ix n g wurde beschlossen, die Beleuchtungsanlage der oberen
Müeinallee zu Beginn der nächstjährigen Saison auszuführen.
Wekannt gegeben wurde , daß die Stadt etwa 3000 M. Ge¬
meindesteuer aus dem Jahre 1901 zurückzahlen müsse, da in
feinem  feit dieser Zeit schwebenden Verteilungsverrähren ent-
jscbioden sei, daß die Allgemeine Deutsche Kleinbähngesellschaft
leine Betricbsstatte im Sinne des . Gesetzes hier nicht gehabt
ichabe, als der Bau der Kleinbahn erfolgte . — Bäcker Thais
ijttmtbe rum Magistratsschöffen gewählt.

h. Singhofen , 9. Oktober. In Witten an der Ruhr starb
Lor einigen Tagen im D '.akonisiewhcim Herr Dr . med . 2 c n !,
jrrus Greifswald gebürtig , der hier und in den Nachbarorten
Feit etwa 5 Jahren tätig war , bis ihn vor 2 Monaten ein
^schweres Leiden völlig ans Krankenbett fesselte.

c. Nauheim b. Limburg , 8. Oktober, Unser seitheriger
® üraetmcifiet Auserahl,  welcher bereits schon fast
zwei Jahrzehnte zur größten Zufriedenheit die Gemeinde-
geschäste besorgt, wurde einstimmig auf weitere acht Jahre
gewählt . — Die Kartoffelernte  ist in hiesiger Gegend
.sehr gut ausgefallen . Gegenwärtig werden ganze Wagen
voll .Knollen zum Einladen nach Station Niederbrcchcn ge¬
bracht . Sehr viel angebaut wurde Industrie , welche per
Zentner mit 1.80 M. bezahlt wird . Sehr stark ist in 'diesem
Jahre die Nachfrage nach Magnumbonum , welche per Zentner
mit 2 bis 2.20 M. bezahlt wird . Leider finden sich unter
sämtlich geernteten Kartoffeln reckst viele faule Knollen.

b. Haigor , 8. Oktober. Wie verlautet , hat der Eisen-
bahnminister die Direktion Elberfeld beauftragt , ihm unver¬
züglich die Unterlagen für den projektierten Bahnban
Münster - Frankfurt (über W e i d e n a u - H a i g e r)
vcrzulegen . Alle anderen Pläne sollen zugunsten dieses Pro¬
jektes zurückgelegt werden.

n. Grcnzhausen , tz. Oktober, Am Freitagnachmittag um
2 Uhr fand die kirchliche Einsegnung zur goldenen Hochzeit
der Eheleute Karl Wilhelm Kl e r n unter zahlreicher Be¬
teiligung der Angehörigen und Freunde statt.

Ans der Nmgebrnrg.
— Frankfurt o. Ml., 9. Oktober. Wie bereits vor einigen

'Tagen mitgeteilt , wurden am vorigen Montag an der
'Offenbacher  Schleuse ein Herren - und ein Damenhut
lauf dem Main schwimmend gefunden und an die Kriminal¬
polizei abgeliefert , da man vermutete , daß die Kopf¬
bedeckungen von/zwei Personen herrührten , die uit Main den
T o d ge s u cht hätten . Die Polizw ermittelte daraufhin,
-daß die Hüte dem 18 Jahre alten SÄneidergescllcn Zopf
junö der 17jährigen Johanna Bolz,  beide aus Offenbach,
.gehörten. Die jungen Leute wurden am vorletzten Sonntag
hum letzten Male gesehen und waren seitdem ver¬
schwunden.  Gestern mittag um 12 Uhr wurden die
Leichen  beider einige hundert Meter unterhalb der Stelle,
wo die Hüte aufgefischt wurden , gelandet.  Sic waren
an den Händen  a n e i n a n d e r g e b u n d e n.  woraus
cherrorgeht, daß die Lat mit.  beiderseitigem Einverständnis
erfolgt ist. Das Motiv ist wohl darin zu suchen, daß sich dem
Liebesverhältnis , das die. beiden seit längerer Zeit unter¬
hielten , Hindernisse in den Weg gestellt haben. Die Leichen
/wurden aus den Offenbacher Friedhof gebracht.

so. Mainz , 9. Oktober. Auf Veranlassung der Kreisbcr-
waltung wird zur B e kam pfung der Tuberkulose
auf dom Lande  in dem Kantonsorte Nieder .Lim am
25 . Oktober eine Fürsorgestelle für Lungenkranke eröffnet , wo
alle lungenkranke oder krankheitsverdächkige Personen beidcr-
/lei Geschlechts unentgeltlich beraten werden . Die Tätigkeit
der Fürsorgestelle erstreckt sich auf die Behandlung der Ein-
stoöhner von neun Gemeinden des Kreises Mainz . Die Kosten
trägt die Kreiskasse.

t . Biedenkopf, 8. Oktober. _ In verflossener Woche hielt
,dar „Geschrchtsveretn für ^ e n Kreis Bicden-
,kop f" im Kreutzerschen Lokal eine Borstandssitzung ab, zu
her der kommissarische Landrai Herr Assessor Dt . Daniels
als Gast erschienen war . Der Tätigkeitsbericht , den der
Schriftführer Pfarrer Spieß - Bottenhorn erstattete , konnte
von einem erfreulichen Anwachsen der Mitgliederzahl reden
Im Vordergrund der Beratung stand die Errichtung eines
Heimatmuseums im Schloß zu Biedenkopf. Man verkannte
mimt, daß eine solcheEinrichtung, so verdienstlich und erfreulich
sie an und für sich auch ist, doch auch unter Umständen nach¬
teilige Folgen haben kann. Man verwies hierbei auf die
Schwanheimer Ausstellung, die leider ftir die Frankfurter

Althändler ein „gefundenes Fressen" bedeutet - hat. Daher
war man auch allseitig einig darin , daß auf -diesem Gebiet
mit äußerster Vorsicht gearbeitet werden müsste. Da das
Schloß Eigentum des -Fiskus ist, wurde beschlossen, geeignete
Schritte zu tun , um die Räumlichkeiten zur Verfügung zu
haben. Angeregt wurde die Aufstellung einer Beitragsliste
zur Einzeichnung von Gaben für das Museum . Es stobt zu
erwarten , daß -der Vereinsvorstand der. Generalversammlung
im nächsten Frühjahr wird -berichten können, daß der Gebanste
Gestalt gewonnen hat und das Museum , wenn auch zunächst
in kleinem Maßstab, eröffnet werden kann.

s; . Marburg , 9. Oktober. In Sachen des Neubaues
des Rathauses  weilte Prof . Thier  sch in unserer
Stadt . Der Genannte ist bekanntlich Marburgcr und wurde
vor einigen Jahren zum Ehrenbürger ernannt.

* Lümbach, 9. Oktober. In dem Manufakturwarenhaus
Saul Dember entstand ein B r a n d. Das ganze Waren¬
haus wurde ein Raub der Flammen . Der Schaden beläuft
sich auf über 100 000 M. und wird zum größten Teil durch
Versicherung gedeckt.

* Cassel, 9. Oktober. Nach dem soeben erschienenen Be-
tricbsbcricht des hiesigen st ä o t i s che n Gaswerks  für
das Jahr 1. April 1906 bis 31. März 1907 betrugen die Ein¬
nahmen und Ausgaben der Anstalt übereinstimmend
1896 357 M. Unter den Ausgaben betragen : 5proz. Amor¬
tisation und Verzinsung des Anlagekapitals 191 566 M.,
Abschreibungen 71 328 M.; Reinertrag  an die Stadt¬
kasse 398 840 M.

* Mainz , 9. Oktober. Rheinpegel:  04 cm gegen
02 cm am gestrigen Vormittag.

Oerrchtssiml.
Wiesbadener Strafkammer.

Betrug.
Der Gastwirt Adolf M . von Idstein,  derzeit in

Offenbach, erstand im Vorjahre von einem anderen
Manne ein Grundstück in der Gemeinde Kettenbach,
errichtete auf demselben einen Ringofen , stieß aber , als
er sich um eine Hypothek bewarb , auf Schwierigkeiten.
Er verkaufte daher das Grundstück mit Gebäulichkeiten
wieder an den früheren Eigentümer des Geländes . Als
Kaufpreis sollte er seinen Aufwand für Kauf und Ge¬
bäulichkeiten erhalten , und dabei soll er den Käufer in¬
sofern betrogen haben, als er zwei Posten um 1443 M.
höher aufführte , als der tatsächliche Aufwand war . Er
stellt die Behauptungen der Anklage in Abrede. Das
Urteil lautet auf Freisprechung mangels Nachweises
einer stattgehabten Vermögensschädignng.

Prozeß Liebknecht vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 9. Oktober. (Privattelegramm .) Vor dem

Reichsgericht  begann heute der P rozetz  gegen
den Rechtsanwalt Pr . Karl Liebknecht  wegen der
Schrift „M ilitarismus und Antimili-
t a r i S m u s", die im Verlage der Leipziger Druckerei-
Aktieng-esellschaft erschienen ist. Die Schrift ist auf Ver¬
anlassung des Ober-Reichsanwalts beschlagnahmt worden
und hat zur Erhebung der Anklage gegen den Verfasser
Anlaß gegeben. Der E r ö f f n n n g § b e schl u tz er¬
klärt den Angeklagten für verdächtig, die erwähnte
Schrift , ein hochverräterisches Unterneh¬
men,  vorbereitet zu haben : cr soll es unternommen
haben, durch Organisierung einer  anti 'l-
m i l i t a r i st t sche n Propaganda unter Be¬
nutzung der sozialdemokratischen Ju¬
gendorganisationen die Zersetzung des
militärischen Geistes h e r b e i z n f ü h r e n ,
so daß im Falle eines Krieges die Sicher¬
heit des Deutschen Reiches gefährdet
werden könnte . Der Angeklagte macht zu¬
nächst Angaben  über die Veranlassung der Abfassung
der Schrift und erläutert das Wesen der Jugend -Organi¬
sation . Die Sozialdemokratie habe sich der Verwertung
dieses Agitationsmittels in neuerer Zeit zugewendet.
Zu bemerken sei, daß die Jugend -Organisation der
deutschen Sozialdemokratie auf rein gewerkschaftlicher
Basis beruhe. Nach Verlesung verschiedener Artikel aus
dem „Vorwärts ", welche das Referat des Angeklagten
in Mannheim betreffen, wird in die eigentliche Beweis¬
aufnahme cingetreten und die ganze zur Anklage gestellte
Schrift zur Verlesung gebracht. Gegen 12 Uhr trat eine
kurze Mittagspause ein.

* Unschuldig in Untersnchnngshast . Am 7. Mai 1905
wurden in Frankfurt a. M. zwei Wohnungseiu-
b r ü che verübt . Als Täter wurden der Schreiner
Heinrich Fischer  und der Spengler . Karl Glaser  er¬
mittelt und zu 6, bezw, 10 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . In der Strafkammerverhandlung bezeichneten
sie einen gewissen Aloys , von dem sie eine genaue Per¬
sonalbeschreibung gaben, als den Dritten im Bunde.
Die Ermittelungen der Polizei führten zur Verhaftung
des bisher unbestraften Fahrburschen Aloys Abers¬
hell  e r. Vor dem Untersuchungsrichter fand dann eine
Konfrontation zwischen den drei Leuten statt, wobei die
Strafgefangenen Fischer und Glaser den Abersheller be¬
stimmt als den dritten Dieb bezeichneten. Nunmehr
wurde Anklage gegen Abersheller erhoben. Die Ver¬
handlung mußte mehrfach vertagt werden, da Fischer
nach Verbüßung seiner Strafe verschwunden ist. So
konnte in der Verhandlung nur Glaser als Zeuge anf-
treten . Dieser nahm seine Anschuldigung vor dem
Untersuchungsrichter als in der Erregung getan z u -
rück und erklärte , daß er den Abersheller gar nicht
kenne. Glaser blieb unvereidigt . Abersheller , der iV>
Monate fit Untersuchungshaft  gesessen hat,
wurde f r e i g e sp r o che n. Die Kosten der Verteidigung
wurden auf die Staatskasse  übernommen . Der
Staatsanwalt brandmarkte das Vergehen des Zeugen
Glaser in scharfen Worten und ließ durchblicken, daß dem
Angeklagten eine Entschädigung wegen unschuldig er¬
littener Untersuchungshaft zugebilligt werden würde.

Vermischtes.
* Zwei Träger mit dem Sarg ist die Gruft gestürzt.

Bei einer Beerdigung auf dem Gemeindefriedhof in
Frredrichshagcn  hat sich eine aufregende Szene
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abgespielt. Der verstorbene Postbeamte R. sollte bestattet
werden , aber man hatte neben der für ihn bestimmten
Gruft noch eine zweite gegraben für einen anderen
Toten , der gleich darauf beigesetzt werden sollte. Beide
Gräber waren nur durch Stangen und Kreuzhölzer ge¬
teilt , sonst bildeten sie eine einzige Grnsi . Als einige
Kollegen des verstorbenen R. den Sarg hcraufgebracht
hatten , um ihn in die Gruft hinabzulassen, brach plötzlich
das Brettergerüst zusammen, und die am Kopfende stehen¬
den Postbeamten Zinckmann und Schulze stürzten mit.
dem Sarg in die Tiefe. Unter den nachrollenden Erü-
massen und den zerbrochenen Brettern würden die beiden
Verunglückten begraben , und sie waren in Gefahr , von
dem schweren Sarg und den Erdmassen erdrückt zu wer¬
den. Wie ein Wunder ist es daher zu betrachten, daß
beide nur Quetschungen und Hautverletzungen davon¬
trugen . Natürlich Hatte sich der Tranerversammlung
eine große Erregung bemächtigt, und die ernste Feier
war ans das empfindlichste gestört. Man ging sofort an
dir Ausgrabung der Abgestürzten, und nach vieler Mühe
gelang cs auch, sie aus ihrer Lage zu befreien.

* Der geköpfte Schmeppermann - Aus Nürn¬
berg  wird der „Franks . Ztg ." berichtet: Bon eigen¬
artigem Mißgeschicke ist der berühmte Altnürnberger
Feldhauvtmann Schmeppermann  betroffen wor¬
den, das heißt sein Standbild , das auf einem Brünnlein
zu Nürnberg ans dem Plerrerplatze steht: cs ist ihm von
der vom Leitungsdrahte abschnellenden Führungsstangc
eines Wagens der elektrischen Straßenbahn der Kopf
abgeschlagen,  glatt abgeschlagen worden , so daß cr
ihm buchstäblich vor die Füße rollte. Ein Glück dabei,
daß niemand von dem Kopfe getroffen wurde . Dem
Herrn Schwcppermann aber wird wohl diese Köpfung
600 Jahre nach seinem Tode zu einem neuen , hoffentlich
auch künstlerisch wertvolleren Denkmal verhelfen , als
es das jetzige, auch schon recht verwitterte Standbild war.

* Mit kochendem Master übcrgoffen wurde der Kutscher
P . aus der Moritzstraße in Berlin von seiner Frau.
Er wurde in fast hoffnungslosem Zustande in bas
Krankenhaus Am Urban eingeliefert . P . war abends
gegen 11 Uhr in stark angetrunkenem Zustande nach
Hause gekommen, skandalierte in seiner Wohnung und
beschimpfte und bedrohte seine Frau , so daß diese sich zu
ihrer Sicherheit nach dem Nebenzimmer flüchtete. Als
Frau P . morgens anfstand und den Kaffee bereitete,
bemerkte sie, wie ihr Mann mit offenem Munde im
Bette lag und fest schlief. In der Erinnerung an die
Beschimpfungen des vorhergegangencn Abends wurde
sie von einem derartigen Wutanfall ersaßt, daß sie das
kochende Wasser dem Schlafenden in den Mund goß. Dem
Manne wurden dadurch die Kehle, das Gesicht und die
Brust schwer verbrannt.

Kleine Ghrorrilr.
Zur Wiederverheiratnug Wölflings . Entgegen deut¬

schen Blüttermeldungen wird in schweizerischen Zei¬
tungen Mitgeteilt , daß sich der Grotzherzog von Toskana
anläßlich der jüngsten Zusammenkunft mit Leopold
Wölfling sehr mißfällig über dessc nneue Heirat aus¬
gesprochen habe und daß Wölflings Bemühungen um
die Wiederaufnahme guter Beziehungen zu seiner
Familie damit endgültig gescheitert seien.

Ein blutiges Duell . Aus Halifax in Nova Scotta
(Kanada) werden Einzelheiten über ein äußerst, bluttges
Duell gemeldet, das dort zwischen dem Chefredakteur
Reveil und dem Arzt Pr . Fromy ausgefochten wurde.
Aus einem Grunde , der,nicht angegeben ist, gerieten sie
nt tödliche Feindschaft. Bor zwei Wochen trafen sie sich
zum ersten Male . Reveil wurde am Bein verwundet;
d-er Kampf mutzte abgebrochen werden . Vorgestern
kämpften die Gegner wiederum und nach einigen
Minuten erhielt Reveil eine gefährliche Verwundung
an der linken Brust und fiel bewußtlos zu Boden . An
seinem Auskommen wird gezweifelt. Pr . Fromy ist ge¬
flüchtet. Das Duellieren kann in Kanada mit dem Tode
bestraft werden, da eine solche Tötung als Mord an¬
gerechnet wird.

Selbstmord aus Schnldbewntztsein? Während einer
ans dem Eschweiler Postamt vorgenommenen Revision
starb plötzlich ein Oberpostassistent. Wie sich nachher her¬
ausstellte , hat er sich mit Cyankalt vergiftet.

Der Mörder der eigenen Mntter . In Huy hat der
40jährigc Taglöhner Joseph Anceau , ein trunksüchtiger
Mensch, seine 71jährige Mutter mit einem Stuhle er¬
schlagen. Der Mörder suchte zu entfliehen , wurde aber
von seinenr eigenen Bruder festgenommen und der Poli¬
zei übergeben.

Um Ehezwiftigkeiteu. In Rheydt ist der Bierhänü-
ler W. Schüller mit einer L-chußwnnde im Kopfe tot in
seinem Bette gefunden worden . Man vermutet , daß
Ehezwistigkeiten ihn in den Tod getrieben haben.

Gemeinsam in de» Tod . Wie dem „Vogtländischcn
Anzeiger" aus Markneulirchen gemeldet wird , wurden
in der Gartenlaube eines Grundstückes in der Moltke-
straße der aus Großenhain stammende 19jährige
Maschinenmeister Paul Pinkert und die hier bei ihren
Eltern wohnende 23 Jahre alte Verkäuferin Anna Ficker
erschossen ausgefunden . Nach einem an die Eltern ge¬
richteten Briefe sind beide isn gegenseitigen Einverständ¬nis in den Tod gegangen.

Ein schweres Sittlichkeitsverbrcchen hat der 16jährige
Arbeitsbnrsche Berger an einem 11jährigen Mädchen aus
Moabit verübt , das er in der Jungfernheibe überfiel.
Das Kind vermochte von dem Täter eine so genaue Be¬
schreibung zu geben, daß daraufhin der obengetiannte
Berger _ verhaftet werden konnte. Bei einer bei
dem Festgenommenen vorgenommenen Körpervisitation
wurde ein Portemonnaie vorgefunücn , welches aus
einem zivei Tage vorher in Tegel verübten EinbruchS-
Srebstahl herrührte . Der junge Mensch hat beide Ver¬
brechen eingestanöen.

I « M .-Gladbach wurden nachts zwei junge hollän¬
dische Arbeiter ohne jeden Grund auf der -Straße über¬
fallen und durch Messerstiche schwer verletzt; einer ist im
Krankenhause gestorben. Die beiden Täter konnten ver¬
haftet werde».
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Letzte UachrichteK»
r wb. Cöln , 0. Oktober» Die „Cöln . Ztg ." meldet aus

Elberfeld : Kommerzienrat Rudolf Rau schenkte 13 000
Mark , um auch die Volksschülerinnen an dem „Fröh¬
lichen Tag" teilnehmen zu lassen, der durch die Stiftung
des Gescheukgebers aus Anlaß des 100. Geburtstages
Kaiser Wilhelms I . und zur Erinnerung an 1870/71 für
die Schüler der Volksschulen eingesührt worden war.

hd. Dresden , 9. Oktober. In der gestrigen G e samt-
Ministerialsitzung  handelte es sich nicht um die
Angelegenheit der früheren Gräfin Montignofo , ebenso¬
wenig um die Ausfolgung der Prinzessin Pia Monica.
Diese Angelegenheit wird vielmehr , wie uns von authen¬
tischer Seite versichert wird , überhaupt nicht mehr das
Gesamt-Ministerium beschäftigen. In der Sitzung
standen vielmehr nur Landtags -Gesctzesvorlagen, deren
es etwa 20 gibt, auf der Tagesordnung.

vH. Arnstadt, 9. Oktober. Der kranke Fürst non
Schwa rzburg - Sonöers Hausen  begibt sich am
Freitag zum Kurgebrauch nach Wiesbaden;  dort ist
eine ILwöchigc Kur in Aussicht genommen.

hd. Wien , 9. Oktober. Wie aus Schönbrunn ge¬
meldet wird , ist der K a t a r r h des Kaisers  noch
immer im Auflösen begriffen, doch ist das Allgemeinbe¬
finden des Monarchen befriedigend.

hä . Wien , 9. Oktober . Wie die „Neue Freie Presse"
von einer dem Botschafter Graf Wedel  nahestehenden
Persönlichkeit erfährt , verläßt der neue Statthalter von
Elsaß-Lothringen Wien sehr ungern , aber als alter
,Soldat folge er dem Ruf und Befehl des Kaisers und
freue sich der bedeutenden Aufgaben , die in Straß¬
burg seiner harrten . Er werde durch tatkräftiges Vor¬
gehen zeigen, daß die Statthalterschaft in Elsaß-
Lothringen für ihn kein Ruheposten ist.

Kopenhagen, 9. Oktober. (Privattelegramm .) Die
oon einem hiesigen Blatte gebrachte Mitteilung , daß die
Kronprinzessin von Dänemark an Lungen¬
tuberkulose  erkrankt sei, ist, wie Ritzhaus Bureau
erfährt , unrichtig.  Die Kronprinzessin hat seit einiger
Zeit an Bronchitis gelitten und die behandelnden Arzte
meinen , daß eine Luftveränderung von guter Wirkung
'sein könnte. Die Kronprinzessin gedenkt daher einige
Zeit in St . Moritz Aufenthalt zu nehmen. Der Zeit¬
punkt der Abreise ist noch nicht festgesetzt.

wb. Paris , 9. Oktober. Die Blätter äußern sich ziem¬
lich günstig über die Zusammenkunft des Gesandten Reg-
nault mit dem Sultan Abd ul Asis; die Blätter meinen
indessen, man müsse nun die Taten des Sultans abwar-
ten, sie sagen ferner , Frankreich werde sich nicht mit
leeren Worten absycisen lassen.

wb. London, 9. Oktober . Ein hiesiges Blatt meldet
aus Teheran  vom 7. Oktober : Die Kommission des
Parlaments entwarf bezüglich des englisch-russischen
Vertrages eine Adresse, die England und Rußland dun
ihre Gesandten übermittelt werden soll. In der Adresse
heißt es, 'daß Persien den beiden Mächten ein freund¬
schaftlicher, gut gesinnter Nachbar, aber keiner Kontrolle
unterworfen sei bezüglich der Erteilung von Konzessio¬
nen an Einheimische oder Ausländer . Es heißt in der
Adresse weiter , daß die bestehenden Konzessionen respek¬
tiert werden sollen.

hd. Schanghai, 9. Oktober. Der amerikanische Staats¬
sekretär Taft  ist gestern abend hier eingetroffen . Die
hinesischen Behörden empfingen ihn sehr herzlich. Die
amerikanische Kolonie veranstaltete ein Bankett.

-r-
wb. Cöln , 9. Oktober. Den Morgenblättern zufolge

ist das Residenz - Theater in Cöln,  das vor sechs
Jahren von dem Berliner Kommissionsrat Hasemann ge¬
gründet wurde und infolge des schlechten Geschäftsganges
mehrfach die Leitung wechselte, bis es schließlich zur
Subhastatton kam, in den Besitz des Direktors
des Wiesbadener Residenz - Theaters,
Dr. Rau  ch, übergegangeu , der es demnächst wiederer¬
öffnen wird . (Kommissionsrat Hasemann ist bekanntlich
auch der Gründer des hiesigen Residenz-Theaters , das erst
unter Dr . Rauch recht eigentlich in Flor gekommen ist.
Die Red.)

wb. Potsdam , 9. Oktober. Der Kronprinz  kehrte
wn seiner Reise nach Karlsruhe und dem Bodensee hierher
Miück. — Ebenso kehrte Prinz Eitel Friedrich aus Karlsruhe
nach der Villa Jugenheim zurück.

wb. Coburg, 9. Oktober. Die Blätter melden : Vom
Zuge 766 a wurde gestern abend 10 Uhr auf der Station
.Oeslau der Moidelleur Karl Leuthäuser aus Sonneberg
st b erfahren und getötet.

wb. Lpck, 9. Oktober. Bei einem heute früh ausge-
orochenen Brands ist der 78jährige Rentner  Rübcnhagenverbrannt.

hd . Wien , 9. Oktober. Der berühmte Komponist Joseph
Kasch mann,  der sich vor 29 Fahren seiner Dienstpflicht
im österreichisch-ungarischen Heere entzogen hatte und in¬
folgedessen Österreich-Ungarn nicht betreten dürft ?, ist auf
Fürsprache des Papstes dom Kaiser begnadigt  worden.

hd . Paris , 9. Oktober. Aus La Voulte,  Departement
Ardeche, wird gemeldet, daß infolge der Regengüsse  der
Crienx-Fluß plötzlich stark anae 'schwollen und über die Ufer
getreten ist. Große Überschwemmungen  sind ange¬
richtet, die meisten Wege stehen unter Wasser, der ganze Ver¬
kehr ist unterbrochen , speziell derjenige der Bahnlinie zwischen
Tournon und Voulte . Ähnliche Nachrichten laufen ans dem
Departement , Jsöre ein.

wb. Tokio, 9. Oktober. Die ChpIera  breitet sich in
beunrührgender Weise aus . Hier sind 19 neue Fälle ge¬
meldet. Dre Stadtverwaltung gab kürzlich dringliche Maß¬
nahmen bekannt, um die Ausbreitung der Seuche zu ver¬
hindern . Wenn die Cholera bedrohlichen Charakter annimmt,
wrrd der Kronprinz , der innerhalb zweier Tage Chemulpo
verlassen sollte, dort an Bord ein.es Kriegsschiffes weiter ver-
bl erben. ns

Einsendungen aus dem Leserkreise.
m Jassir **

* Betreffs W e chs e l - R e s p eI t - G eh üh r wäre es
/ehr interessant, von dem Herrn Einsender W. A. H
(3. Oktober) zu erfahren , warum denn eigentlich die Wechsel
zier in Wiesbaden zum größeren Teil erst ein oder gar zwei
Lage nach Verfall bezahlt werden müssen. Darüber schweigt
sich der Herr Einsender tot . Liegt dies an der Nachlässigkeit
»er Bezogenen oder wollen dieselben bei ihrem Bankier noch

einen öder zwei Tage Zinsen schinden? Die Bezogenen, zu¬
mal diejenigen , welche ihre Wechsel akzeptiert haben , sind doch
fast immer genau davon unterrichtet , innerhalb welcher Tage
ihre Wechsel vorgezeigt werden , und ihre Pflicht ist es, den
Gegenwert an den Verfalltagen bereit zu halten . Dagegen
steht den Banken eigentlich das Recht zu, die Wechsel (wenn
nicht „ohne Kostens sofort,  nachdem sie rechtmäßig vor¬
gezeigt und unbezahlt geblieben sind, dem Anwalt zwecks
Protestaufnahme zu übergeben. Die Banken aber , die neben¬
bei bemerkt, von dem Inkasso der Wechsel meistens nichts
verdienen , hinteriießen früher , um dem Gemeinwohl zu
dienen , bei den Bezogenen, welche nicht sogleich bezahlten,
Zettel , auf denen vermerkt war , wo und bis wann die be¬
treffenden Wechsel einzulösen waren , und zwar kosten-
los . , Die hiesigen Geschäftsleute aber hatten von der Zu¬
vorkommenheit der Banken in undankbarer Weise den aus¬
giebigsten Gebrauch gemacht, und es ist festgestellt, daß nur
der zehnte  Teil der jeweils fälligen Wechsel gleich beim
Vorzeigen etngelöst wurde . Jetzt aber, nachdem von jedem
nicht sofort bezahlten Wechsel eine Respektgebühr von 20 Pf.
erhoben wird , ist es möglich, beinahe die Hälfte  der Wechsel
gleich beim Vorzeigen einzulösen. Die betreffenden Ge¬
schäftsleute können ganz zufrieden sein, daß man sie ein
wenig zur Pünktlichkeit erzogen hat . Und wenn ein noch
größerer Teil der fälligen Wechsel sofort eingelöst wird , dann
werden auch sicherlich die Banken van einer Respektgebühr
absehen. Zudem zweifle ich nicht daran , daß der größte Teil
der hiesigen Geschäftswelt cinsieht, daß die Erhebung einer
Respektgebühr von 20 Pf . ein sehr billiges Verlangen der
Banken ist, wenn man ihre große Gefälligkeit den Bezogenen
gegenüber in Betracht zieht — von einzelnen Fällen , wo man
manchen Bezogenen in der weitgehendsten Weise entgegen-
kommt, aanz abgesehen. Es ist also Pflicht der Geschäfts¬
leute , nicht, wie es der Herr W. A. H . empfiehlt , die Zahlung
der 20 Pf . zu verweigern , sondern dahin zu streben, seinen
Verpflichtungen sofort nachzukomnren, um dadurch wne Auf¬
hebung der jetzigen Respektgebühr zu erzielen . Der Herr
Einsender kommt noch auf den äußerst seltenen Fall zu
sprechen, daß ein Wechsel außerhalb derGeschäftsstunden
(übrigens ein sehr weiter Begriff ) vorgezeigt wird . Wenn
dann die Bank trotzdem eine Gebühr verlangt , so ist dies un¬
recht und Pflicht des Bezogenen, die Zahlung derselben zu
verweigern . Aber wenn der Bezogene in schicklicher Weise
seinen Standpunkt vertritt , so glaube ich, daß das Institut
sicherlich von einer Gebühr absieht. H . M.

* Notschrei aus den Lesezimmern  des neuen Kur¬
hauses.  Wer hat für genügende Ventilation der Lese¬
zimmer zu sorgen ? Montag (7. Oktober cr.) herrschten
abends zwischen 6 bis 7 Uhr stark 20 ° R. Wärme nach An¬
gabe des Beamten ; warum ist nicht in jedem Lesezimmer ein
Thermometer angebracht ? Fenster , welche der betreffende
Beamte nicht öffnen kann, erfüllen nicht ihren Zweck; unter
solchen Verhältnissen ist der Aufenthalt in den Lesezimmern
gesundheitswidrig.

Handelst ©!!«
Von dar Berliner Börse. In Erwartung des morgen zur

Veröffentlichung gelangenden Reichsbankausweises war die
gestrige Börse bei Eröffnung des Geschäfts sehr still. Von den
Kreditbanken wird die Mitteilung gemacht, daß Rückflüsse bei
ihnen reichlich stattgefunden haben , daraus wird geschlossen,
daß dies auch bei der Reichsbank der Fall sein wird und
infolgedessen die befürchtete Diskonterhöhung vermeidbar sein
werde. Daraufhin waren besonders die Deutschen Fonds ge¬
fragt und die 3proz. Reichsanleihe stieg um 14 Proz. Von
sonstigen Werten war größeres Geschäft in Berliner Straßen¬
bahn-Aktien zu bemerken. Amerikaner waren schwankend,
Canada 16114 nach 161.30, Baltimore hielten sich auf 90%,
Pennsylvania waren umsatzlos . Montanwerte waren anfangs
wenig gefragt, im Verlauf des Geschäfts konnten sie aber zum
Teil an ziehen. Die Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts -Ge-
seEschaft gingen um 3 Proz. in die Höhe, wie gemeldet wird,
auf Käufe von Bankseite und auf Gerüchte von einer ernst¬
haften Behandlung des Tunnelprojekts Gesundbrunnen -Rix-
dorf. Auch die übrigen Elektrizitätsaktien waren beliebt und
etwas steigend. Die Aktien der Aluminiuminduslrie dagegen
gingen um 8 Proz. zurück. Der Privatdiskont hielt sich auf
4'ü Proz.

Geh. Kommerzienrat Ernst v. Menüelssohn-Barlholdy, der
Seniorehef des Bankhauses Mendelssohn u. Ko., welcher fast
40 Jahre in der Firma tätig war, gedenkt sich mit Jahresschluß
von der geschäftlichen Tätigkeit zurückzuziehen . Geh. Kom¬
merzienrat v. Mendelssohn ist lebenslängliches Mitglied des
preußischen Herrenhauses , erster Deputierter des Zentralaus¬
schusses der Reichsbank, Mitglied des Verwaltungsrates der
Bank des Berliner Kassenvereins, Mitglied des Aufsichtsrats
der deutsch-asiatischen Bank in Schanghai usw. Die Firma
hat unter Leitung Geheimrat v. Mendelssohns ihre hohe Rang¬
stellung als maßgebende und größte Geldgeberin  des
deutschen Marktes und als größte Vermittlerin der Finanz¬
operationen der Fremdstaaten , namentlich Rußlands,  un¬
entwegt behauptet.

Einführung von Städteanleihen an der Berliner Börse.
Zum Berliner Börsenhandel sind zugelassen worden 2 394 000
Mark 4proz. Anleihe der Stadt Elbing, 5 Mill. M. SVuproz. An¬
leihe der Stadt Magdeburg von 1902 und 5 Mill. M. 4proz.
Anleihe der Stadt Magdeburg von 1902, Gesamtkündigung bis
zum 1. Juli 1917 ausgeschlossen. Die neuen 31Aproz. Anleihe¬
scheine sind lieferbar gleich den alten Stücken von 1902.
Weiter wurden zugelassen 1353 000 M. Iproz . Anleihescheine
der Stadt Deutsch-Eylau vom Jahre 1907, tilgbar vom 1. Juli
1910 ab.

Vereinigte Königs- und Laurahülle . Das „B. T.“ weiß
mm von einer anderen Art der Kapitalbeschaffung zu be¬
richten. In der Gründerrechtsablösung sei kein Resultat er¬
zielt worden. Notwendig' seien 1.0 Millionen Mark für die An¬
lage eines neuen Stahlwerks . Da die Obligationsschuld schon
im Verhältnis zum Aktienkapital recht beträchtlich ist (20 Mill.
Mark), außer ihr existiert noch eine Hypothekenschuld von
2 273 512 M., dürfte eine neue Belastung des Unternehmens
mit Anleihen nicht angängig erscheinen. Andererseits .scheint
auch für die Ausgabe von Vorzugsaktien mit begrenzter Divi¬
dende keine rechte Meinung zu bestehen, es wird daher davon
gesprochen, eine dem Unternehmen gehörige Zeche von diesem
abzuzweigen, sie nach ihrer Lostrennung zu einer selbständigen
Aktiengesellschaft auszugestalten und dann deren Aktien den
Aktionären der Laurahütte zum Bezüge anzubieten.

Bautätigkeit in Rheinland-Westfalen. Der Versand des
Verkaufsvereins Westfälischer Kaliwerke im September betrug
3252 Doppelwagen Ringofenbau- und Düngkalk gegen 3519 im
August und 3876 Doppelwagen im September 1906. Bis jetzt
ist noch keine Belebung der Bautätigkeit, wie sie sonst üblich
ist, eingetreten.

New Yorker Kupiermarkt . Ein weiterer Preisrückgang
für Kupfer scheint, wie aus New York gemeldet wird, unver¬
meidlich. Der Vorratsüberschuß wird auf 100 00.0 Tonnen ge¬
schätzt.

Zum Gefraidehandal mit SüdrußFand. Der Vorstand des
Vereins der Hamburger Getreidehändler hat beschlossen, die
Mißstände im südrussischen Getreidehandel, die Nichterfüllung
von Verträgen, Nichtzahlung von Finalen und Preisunter¬
schieden zur Kenntnis des russischen Handelsministeriums zu
bringen . Den anderen großen deutschen und niederländischen
Faohvereinen sollen die Namen der russischen P> adler auf¬

gegeben werden, die sich ihren Verpflichtungen entziehen. Von
de-n betreffenden Vereinen wird hinsichtlich des letzteren
Punktes die Gegenseitigkeit erbeten.

Kleine Finanzchronik . Der Aufsichtsrat der Gothaer Waggon¬
fabrik vorm. Fritz Bothmann u. Glück beschloß für 1906/07
eine Dividende von 7Vs  Proz . (i. V. ö¥j  Proz .) auf die Stamm¬
aktien und von 10 Proz. (8 Proz.) auf die Vorzugsaktien vor¬
zuschlagen. Die Beschäftigung wird als gut bezeichnet. — Der
Aufsichtsrat der Aktien-Gesellschaft für Seüindustrie vorm.
Ferdinand Wolff schlägt der am 26. d. M. stattfindenden Haupt¬
versammlung gegen 4 Proz. Dividende vor. — Die Mühlen¬
bauanstalt und Maschinenfabrik vorm. Gebr. Seck in Dresden
erzielt einschl. des Gemeinvortrags einen Reingewinn von
816 984 M. (i. V. 448 472 M.). Der Aufsichtsrat schlägt 12 gegen
8 Proz. Dividende vor. — Aus Wien wird gemeldet, die Öl¬
industrie - Gesellschaft beschloß die Kapitalerhöhung um
1 Mill. Kr. — Die „Panzer " Aktien-Gesellschaft Berlin bringt
15 gegen 10 Proz . Dividende in Vorschlag. Es handelt sich
hier um eine Aktien-Gesellschaft für Geldschrank-, Tresorbau-
und Eisenindustrie , die mit 1020 000 M. Kapital arbeitet. _
Der Reingewinn der Staßfurter Chemischen Fabrik gestattet
die Verteilung von wieder 8 Proz. Dividende. — Die Cöln er
Kupferfirma Weinberg u. Goldberg befindet sich infolge Preis¬
sturzes des Kupfers in Zahlungsschwierigkeiten. Die Passiven
werden auf ¥i  Mill . M. geschätzt. — Aus London wird ge¬
meldet, daß von der vorgestrigen Goldzufuhr, die rund
500 000 Pfd. Sterl. betrug, die Bank von England 150 000 Pfd.
8ierl., Frankreich 200 000 Pfd. Sterl., den Rest Indien und
diverse Abnehmer aufgenommen. — Die österreichische Waffen¬
fabrik verteilt aus einem Reingewinn von 1,18 Mill. Kr. (plus
162 887 Kr.) wieder 10 Proz . Dividende. — Die Schweizersche
Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur erzielte einen
Reingewinn von 1 055 790 Fr. (i. V. 1071 633 Frch wovon
wieder JO Proz. Dividende ausgerichtet werdem

Börse.
Letzte Notierungen vom 9. Oktober.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Dir . % -

9 Berliner Handelsgesellschaft . . .
6‘/a Commerz- u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank . . . . . .

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch-Asiatische Bank . . , .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit.
8Vs Dresdner Bank . . .
77* Nationalbank für Deutschland . .
97« Oesterr. Kreditanstalt.
8.22 Reichsbank.
8Va Schaaffhausener Bankverein . . .
77s Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . . .

Vorletzte letzt®
Notierung.

156.90
113.25
129.10
231
139.90
102.25
173.40
143.30
121.40
204

157.60
114.40
129.60
231.40
139.90
102.75
174 75
144.30
121.90

154.80
140.75
132.90
98.50

154.80
143
134.10
98^ 0

8 Berliner grosse Strassenbahn . 175
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 115.26
.0 Hamburg-Amevik. Packetfahvt . . . . 130
87a Norddeutsche Lloyd-Actien . 115.25

— Oesterr. Südbalm (Lombarden) . . . . 30 .50

5 Oriental. E.-Betriebs . 129.40
57a Baltimore u. Ohio . 90.50
67* Pennsylvania . —
63/s Lux Prinz Henri . 126.50
81/* Neue Bodengesollschait Berlin . . . . 118 .75
5 Südd. Immobilien . 94
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 131
8 Cementw. Lothringen . 125.75

30 Farbwerke Höchst . . 456.25
227* Chem. Albert . . 417
97* Deutsch Uebersee Elektr. Aot. 118.50

10 Felten & Guilleaume Lahm. 164
7 Laiimeyer . 125
5 öehuckert . ". . . 108

10 Rhein.- Westf. Kalkw. . 127.50
25 Adler Kleyer . 315
25 Zellstoff Waldhof . 341
15 Bochumer Guss . 206
8 Buderus . H8

10 Deutsch-Luxemburg . 1 1.50
14 Eschweiler Bergw. . . 214.75
10 Friedriehehütte . 154.10
11 Gelsenkirchner Berg . . . . . . . . 199 .90
5 do. Guss . 86.50

11 Harpener . 205
15 Phönix . . . 181.10
12 Laurahütte . . . 227

177.30
115.20
130
115

30.3k

121.10
90.10

126.60
118.90
94.50

130.50
126
458
418

147.5(1165
125
107.45
127.50
316
340.50
205.75
118.50
153.60
215.10
lOl . lQ
199.50

85.80
204.60
182.20
227

GeschÄftliches.
Hafermehl

Reismehl
Qrünkernmehl

Tapioka-Julienne
Suppen-Würstchen

Hahn-Maccarcmi.
Grösste Ergiebigkeit und höchster^
Wohlgeschmack als Folge sorg - ®
fähigster Fabrikation u. Verwendung
bester Rohprodukte sind die unbe- ?
strittenen Vorzüge der Knorr’schen jr
Fabrikate. ,_ __ _ w

[ Kn die mit „Knorr“

lUteiniscbes

[Technikum  Bingen Maschinenbau,Elektrotechnik, jAutomobilhau. Brückenbau.
C h a « If v u»•k rar se.

Die Morgen -Airs gäbe rrmfatzt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".
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bas fffmUcton: 3. ffatälcr : siir Wiesbadener Nachrichten, Sport und Voür.
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H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
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1 Pfd. Sterling — ^ 20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand. Krone = A  1.125; 1 alter Gold-Rubel

Jt  0 .80; 1 österr . fl. i . G . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jt  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0 .85; 100 fl. .österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = J6  1*70;
~A  3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 3 Peso — A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko . — A  1 .50. _

Staats * Papiere.
Zf. a) Deutsche . In %.
3-/2 D. R.-Schatz-Anw. J6 99.
31/2 D. Reichs-Anleihe » 94 .50
3. 25 .40
31/2 Pr. Schatz-Anweis . »
3-/2 Preuss . Consols » 94 .90
3. 85 .40
4. Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3-/2 » Anl. (abg .) s. fl. 0Ö .7O
3-/2 » » » A 93 .7 5
3-/2 » Anl. v. 1886abg . »
3-/2 * »' » 1892U. 94»
3-/2 > » v . 1900kb.05 »
3-/2 » A.1902uk.b.1910» 02 .35
3-/2 » » 1904 » 1912* 92 . 50
3. . » » » v. 1396 » 85.
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 84 .5©
4. . » E.-B. -A.uk. b. 06.4 100 .76
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 93 . 50
3. . » E.-B.-Anleihe » 83 .95
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr. 92 .90
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 A ©2 .20
3-/2 » » » 1892 »
3-/2 » v. 1899uk.b.l909» 87 .50
3. . » v. 1896 »
3. . » v. 1902uk.b.1912» L3.
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900x1.09 » 100 .60
3-/2 » St.-Rente » 94 .50
3-/2 » St.-A.amrt.18S7» 94 40
3-/2 » » » v.l891 » L3 .40
3-/2 » » » » 1893» 03
3-/2 » » * » 1899»
3-/2 » » » » 1904» 93 .70
3. . * * * » 1886» 8 » .
3. . » » » » 1897»
3. . -> > » » 1902» 83 .50
4. . Gr. Fless. St.-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) « 1( o 1 o
1-/2 > » » (abg .) »
1-/2 92 .05
b . 83 .30
U/2 Meckl.-Schw.C.90/94»

Sächsische Rente » 81 .30
i/2 Waldeck-Pvrm. abg . » 93 .15

3-/2 Württ.v.l875-S0,abg. » 93 .15
J/2 » » 1881-83 » » 93 .15
21/2 > » 1885U.87 » » 93 . 15
3-/2 » > 1888u. 1889 » 93 .15
3-/2 » » 1893 » 93 .15
3-/2 » » 1894 » 93 .16
3-/2 » » 1895 > 93 .16
3-/2 » » 1900 » 9S,  15
3-/2 * » 1903 » 93 . lL>
3.  . » » 1896 »

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr 85.3. . Bern. St.-Anl.v.1895 »
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Bosn. u. Herzeg . 08 Kr
» u. Herz .02uk.1913
" n. Herzegovina

Bulg. Tabak v . 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr

Propination
le/io Griech . E.-B. stfr.90Fr.
P/4

3. .
4.

4
2*|xo

4.
4.

3'/2
31/2
3.
4.
4J/5
4>/s
4. .
4. .
4.
4.
4'/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

- 4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/2

4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4

3-/2
3.
4.

Mon.-Anl. v. 87
» » 87 2500r»

Holläud . Aul. v.96 h.fi.
Ital. Rente i . G. Le

» » 10,000  »» '» 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i . G.
> » 30,000 »
» amrt. v. 89S.1II,IV»
» Kirchgiit.Obl.abg .»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Aul. v 1894 Jt

» cv. » v. 88 20,400»
Öst. Goldrente 6. fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.«
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » » 5. II) '
» > »S.III(S.)»

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» > » 1891 *
» inn. Rte. (-/t,89) Lei
» äuss. Rte. (i/*89)
» amort. » v. 1894./e
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ. Cons . von 1880
- Gold-A. » 1889 »
, C.E.B. S.Iu.II89 »
» » S. Mstf .SI »
» Goldanl .Ern.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stkr. Jt
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldan). » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. >

Schwed . v . 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v . 1895.^
Span. v. 1882(abg .)Pes.
Tiirk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Adniinistr.) 1903»
» con. unif.v. l9p3 Fr.
> Ani. von 1905 Jk

Ung . Gold-R. 2025r >
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf. »
» Eis. Tor Gold * Jt
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» * 5ü0r »

9910

68 .60
68 .85
97 .60
97 .60
46 .60
48 .20
4 8 .20
«8 .50

100 .75

102 .

68 .
70.

68 .45
98 .35

96 60
SG.30

64 .20
66 .

10O SO
LL.
Öl.

88 .50
97 .10

L8.
72 .90

92 .70
76 20
72T40

79 .65
70.
68 .16

SL.SO

72 .10
7 3 .40

97 .10
79 .65
94 .20
94.

38.
03 .30
86 . 40
94 . 10
94 .7 5
94 . 05

83 . 50
77 .20
94.
94.

II . Aussereuropäische
5. .

5.
5. .
4-/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
6..
5.
4 -/2
5 . .
4 . .
3-/2

Arg.i.G.-A.v . 1887 Pes.
» » » 500 »

■» * > abgest . »
» äuss. E.-B. 1. G. 90£
» innere von 1888 A
> äuss.G.-Anl. l888 £
> * * v. 1897^ '

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch. »

Chin . St.-An!. v. 1S95 £
» » » 1896 »
> » > 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.1,G. .//•
Egypt . unificirle Fr.

» privilegirte » |

97,70
99 .20
94.

85 .40

S6 .KO
104 .50
IOI.

9S .&0
101 .50
102 .40

Zf. in
3. .
4-/2 Egypt. garantirte 9

Japan. Anl. S. II » 91.
4. . do . von 1905 » 84.
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 87 .50
5. . > cons . äuß. 99stf i
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 91.
3. . * cons . inn .5000r Pes. €3 .10

» * I250r »
5. . Tamaul.(25j.tnex.Z.) * 88 .45
1 . V.St.Araef.C5.77r Doli.

Provinzial - ti . Communal-
Zf.  Obligationen , in

4. .1
53/41
So/jo
3-/2
S‘/2
31/2
31/3
3. .
3-/2
V/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
8-/2
Z-/2
3-/2
Zl/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
Z-/2
3 -/2
3-/,
3 -/2
4.
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2

Rheinpr .Ansg. 20. 21 A
do . - 22u,23 »
do. > 30 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg 19uk. 09»
do. >28uk.b.l9I6»
do. > 18 »
do. > 9, 11 u. 14 >

Frkf. a. M. Lit. Nu .Q»
do. Lit. R (abg .) »

» S v . 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
» U »93, 99 »
» V > 1896 .
> W» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I .
» » A.11,111*
» 1903 »

do. v . Bockenheim *
Augsb . v.l901uk.b.08 »Bad -B.v .98 kb. ab03 »
Bamberg, von 1904 *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. 06»

do. . 1898
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Dannstadt abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab 07 >
do. v. 05 >abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81U.84 abg. »
do . von 1883 >
do. v . 98 kb. ab 02 »
do. * 03 uk. b. 08 »

4
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3
3. .
3 . .
3.
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
3-/2
Zl/2
4. .
Z-/2
ZI/2
Zl/2
Wh
4 . .
31/2
3 -/2
31/2
4.
4. .
4.
Z-/2
3
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4
4 . .
Z-/2
4
4
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do
do.
do.
do.

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 -
do . » 1893
do. v.1896 kb.abOl »
do. *1897 » » 02 °
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. . » 1894 1
do. » 1903 »
do. \\ 05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97uk. b.03 *
Karlsruhev .02uk.b.07*

do . v. 1903 » #08»
» 1886 »
» 1889 »

1896 »
1897 »

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 >

do . von 1901 *
do . v. 1S86U.87 -
do. » 1905 >

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v 1896 »

do. > 1903uk. b. 08>
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904*
do , v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v . 1884»
do. von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901 »
do. > 1888 »
do. » 1895>
do. » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . » 1903
do. » 1904 »

Nauheim v, 1902 »
Nürnberg v 1899 01 »

do von 1902 »
do. » 1904 -»

do. » 1903 »
Offenbach »

do von 1877 »
do * 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 *
do. * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 *

do. » 1902 ,
do . » 1904 »

Trier v 1901 uk. b.06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest . **
do. v 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. l903 uk.1916»
do. (abg.) »
do. von 1887

9 0 .80
95 .20
94 30
»1 .50

91 .30
88 .40
82 .50

94.
94.
03 .40
93 .50
93 .50
93 .50

93.
92 .90
92 .80

64.

91.
93.

01 .50

91 .50
91 .50

©1.10
öl.
» 1.10
91 .20
se .so
99 .90

Dl.

öl.
98 .20
91 .20
91 .20
01 .20

99.
91.

86 .50

100 .10

62.
92.
99 .20

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 .
1898 »
1902 S . II »
19038.1,11»

Worms von 1901 »
do . . 1887/89 »
do > 1896 »
do . > 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. > 1903 >

Zwcibrück .uk.b.1910»

SS 40
91 .10
91 . 10
01 .10
61 .10
09 .50
91 .25
91 .30
91 .50
SS.
SS.

61 . 10

89 .30

90.
98.

01 .50

62.
62.

01 .50
90 .3u
99.
00 .20
03.

91 .25

91.

»OSO

01 .10

Amsterdam h. fi.
Buk. v. 1884(conv .) Jh
do . » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 , »

Christüaniavon 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886  »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st . gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. > (Pap.) ö . fl.
do. von 1898 Kr.
do. Invest . Anl. M

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do . v . 1888 L

93 .50

93 .10

135 .75
96 .50
SO.
00 .50

31 .50
9950
97 .50

9660
97 .5C

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt In °/o.

ö*'i A. Elsäss Bankges- ;120 .70
chÜBadische Bank R. |235 .SC/
4i ?:B t ind . U.S. A-D.jjf 32 .30
0 [Bayr Bk., M., abg . » —
5. .! * f Handeiu Ind.» jlOl .80

Bod.-C.-A.,W > !l30
8C5 » Handelsbank s.fl. 1154

- Hyp . u Wechs * (124 .30
Berg-u. Metali-Bk. Jf 'l 2 2.75

0 .i
S>/2,
V/2
3 .

8 .

>2Si'

9.
4i/a
<J/2
7 .
6-/2
8
8. .

12.
II . .
5. .
7. .
6 .
9 .
8-/2
6. .
6-'?
8-/2
9.
7-/7
8.
4'/a
6-/z
7. .
51/2

10
5-/70
6 .
83/4
41/2
y. .
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/«
6. .
8..
5. .
5. .
7. .
5. .
5'/«
7.  .
6. .

9 ißerl . Handelsg * >1 5 7.65
8-/2! > Hyp .-B L A. » 1153 .40
5'/? > > Lit. B » !ji 08,40
6 Breslauer D.-Bk. » (10S .40
ßi/jjCpinin. u Disc.-B. %| —
S. jDarmstädterBk. 5.fl. I —
3. . - ' Ji  1129 .40

12, , DeutscheB .S.I-VII » I231 .5O

7.
0.
9.
8.
8.
43/.
6- /7
7-/2
6

10. .
632170
6-/2
93/8
5.
9.
71/a
51/a
822
7. .
9. .
8-/3
6. .
8. .
5 -/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Asiat. B.Taels
Eff. u. W Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank *

Bankver. *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do H.-Bk.
do. Hyp .C.-V.

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do . Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do. Cred.-A. Ö.fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk

Preuss . B.-C.-ß . Thl.
do . Hyp .-A.-ß . A\

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. *

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenlcr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb. Volksb . J6

140
103.
14, 1.
123 40
174 80
145 15
104 .60
120
197
197 .50
165 -20
151 . 50

39.
115.
121 .95
121 .20
208.
129 .20
107.
804.
IOO.
190 .20
145.
112 .90
155 30
137 .40
190 .70

111 .20
175 .60

S 1 20
145 .50
102
114 .50
146 .30
110.

Oiv. Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in 0/0.
8. . j (Banque Ottom . Fr . | 139.

Aktien  u . Obligat . Deutscher
vPTt 1; * Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In 0/0.

I lOstafr. Eisenb .-Oes . I
I I (Berl.) Anth. gar .M | 92 .50

Aktien industrieiler Unter-
Divid . nehmtingen.

Vor !. Ltzt.
26. .
10. .
10. .
7. .

22.
10.
9.
7.

15.
13. .
12 ..
10. .
12-/2

9. .
9.
6.
8. .
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9.

10.
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5 -/2
6V2
9. .
0 .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
o. .

11. .
14. . '23.
41/a 41/2

12. . 12.
7. . I 7.

12. . >10.
I2.r/a 12-/2
7. .1 6 . .

15. .!l5 . .
8. . ! 9. .

11. . >12. .
7.

15.
13.
12
10. .
12-/2
8.
9.
9.
5. .
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10.
7 -/2

30.

10
12.
30.
4. .

20. .
22
8

12>
9-/2

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
5-/a
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10 ..
0 . .

25. .

12..
25. .
10. .
6. .

14. .
10.
16.

9.
15.
7. .
6. ,

20.

10.
16.
7 -/2
7 . .

25 . .

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap.^I

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fi.
BaugSiidd.Imniob. A
Bleist.Faber Nbg . >
Brauerei Binding »

- Duisburger »
» Eichbaum >
» Eiche, Kiel »
>Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
> Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
> Nürnberg *
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Sonne , Spei er »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Spei er »
> Union (Trier) »
. Wergcr »

Bronzcf . Schlenk s>
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf. »
-» Blei.Silb.ßraub .»
*D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . *
» » Griesh. hl . *
* Farbw. Höchst »
» * Mühlheim»
» Fahr.,V.Mannh.»
* Werke Albert »
» Ult.-Fahr. Ver. »

F.I Accum. Berlin »
- Deut. Uebersee »
* Ges. Al)g\ , Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u Kraft »
* Lief.-Ges.,Berl . »
» Schuckei t »
» Siem. u. Hals. >
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. ntsch .A. *
Feinmechanik (J.) >
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K-) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef., Frkf. *
Lederf. N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A , Kleyer »

Badenia"6 Wh. s
Bielefeld D., »
Faberu . Schl. »
Gasm. Deutz »
Gritzn ., Durl. »

» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankeuth.’
» Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus.»
MetaJIGeb.Bing,N . >
Ölfab. Ver D
Photogr . G. Stgl .n. »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz. Stg. Wessel »
Pressli .,Spirit,abg . »
Pulvers.. Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Fraiikf.,Herz*

.ISchuhst. V Fulda »

In % .

122 .25
125 .50

04.
2 66
230.

138 .50
193.
120 .76
138 .50
149.

130.
7ö.

233.
137.
162.
100 .
107 .50
118.
221 .76

20 .
06.

133.
162.
132 .20
125.
160.
112 .50
677 .60
132 .90
457 .20
177 .70
237.
450.

36.
343.
419.
IBS.

Div. Bergwerks-Aktien,
Vorl. Ltzt. In %,

113 .50
343.
152.
SIS.
154.
199 .15
205.
2C5.
148.
209.
114 .80
104 .25
221 .50
227

12. 15. . Boch . Bb. u. O. Jt
8. . Buderus Eisenw . »

12. 22 . Conc Bergb.-G. »
5- - 10. . Deutsch-Luxeinbg . »

14 !4 Eschweiler Bergw. »
f). , 10 Friedrichsh . Brgb. »

:r - 11. . Gelsenkirchen » »
9 - 11. . Harpener Bergb. »

11 14. . Hibernia Bergw . »
10- 10. . Kaliw. Äscherst . » i
15. - 15. . do . Westereg . »
43/2 do . do . P.-A. »
5-/2 6, . Oberschi . Eis.-In. »

12. Riebeck. Montan » ,
10. . 12. . V.KÖn.-u.L.-H.Thlr.
12. 15. . Östr Alp. M. ö . fl.

5. .
14 8 .73 4. .
200 .90 26/10
121. 2(>/io
126 .35 5 .
121 .20 4. .

4. .
108 .50 3. .
178. 3 -
loe. 3. .
119 .30 3. -
163. 3. .

37. 4. .
133 .50 5. .
127. 3. .
259 50 3. .
174 .70 3. .
166. 3. .
316 4. .

4. .
201. 4. .
350 5. .
160 .50 4. .
IGO.
220.
210.
230.

2Vio
4. .

2Vio
4. .

Glasind. Siemens
Spinn. Tric., Bes. #

^ Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waidh . ,

30 .50
132 .50
273.

86 .60
124.
135.
1 56,
248.

94.
217.
139 .60
171,
123.
148.
252.
123,

Ö7.80
343 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— IGewerkschaft Rossleben | 96.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a> Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0
10. 10. . Ludwigish.ßexb . s.fl. 221 .25
61/2 61/2 Pfalz. Maxb. , fl. 138 .70
5 . . 5. . do. Nordb . » 132 50
3. 4-/2 Allg. D . Kleinb. Jt 94.
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 145 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str.-B. » 176 .50
4 . . 4. . Cass. gr. Str.-B. » IOO.
6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 127
5-/2 D. Eis,-Betr.-Ges. »
6 . Südd. Eisenb .-Oe*. » 115 .80

II . . 19. . Hamb.-Am. Pack. » 130.
7-/2 8-/2 Nordd . Lloyd ® 115 .20

b) Ausländisch «.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115.
6. . 6. . do . St.-A. > 1X0 .60
5 . 5>/z Böhm. Nordb . »

126/7 13l7j21Buschtelir. Lit. A. » <12-/2 13. . do . Lit. B. » i
! >-I-o IJ3i20Czäkatli-Agram » 87 .80
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.OA , 101 .50
5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs »
52/5 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr. 1 -12 .40
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 30 .35
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.4. . 51/4 clo. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 94 .SO
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 95
1. . I . . RaabÖd.-Ebenfurt*, 34 -.
5. . 5. . Stuhlw. R. Qrz . »[6V5 7% Gotthardbahn Fr^ —
5. | 6. .JBaltim. u. Ohio Doll. | 90 .10
6. | 7. . jPennsylv . R. R. Doli 1 -
5. | 6. . |Anatol. E.-B. Ji
6. | 63/5|Prince Henri Fr.)126 .50
9. ( 9i/jj GrazerTramwayo . fi. 1173 .50

Pr .-Obliga *. v . Transp .-Anst.
Zf

4.
3-/2
3Va

a) Deutsche,
j Pfälzischedo. t>
| do . (convert .) *

In o/o.
99 .30

94 .90
3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kieinb. abg . A
Allg .l .oc.-u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f, Schifff. »
Casseler Strassenbahn *
D. E.-B.-Betr.-G. S. i «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » - 07 »
Südd. Eisenbahn »

70 *50
100 .50
100 .20

96 .30
99 .50

101 .20

SS
00.

b) Ausländische.
4. .

4. .

4. .

Böhm. Nord stf. i . G. Jt
do . do. stf. i . G. »
do . Wstb. stfr.i .S. ö .fl.
do . do . » i . S. »
do. do . » in G. Jt

97 .50
97 .50
08.
98.
98.

do . do . von 1895 Kr.
Donau-Dampf.82stf.G. A

do. do. 86 » i.G. »
Elisabethb. stpfl. i. G. »do. stfr. in Gold -»
Fr. Jos.-B in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. B 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. Cx. *

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl
do . do . stfr. i. S. »

Mahr Orb. von 95 Kr
do Scliles Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt,
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf . i. G. v .74 »
do . do. conv . v . 74 »
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do Nwb .conv .L.A. Kr.
do do. v . 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö .fl.
do do. conv . L.B Kr.
do . do V.1903L.B. »
do .Süd(Lomb.)sf. i. G. Jt
do . clo. »
do . do. Fr.
do . E. v 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. J6
do Br. R.72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G. J6
do. I.-VIII.Eni.stf.G. Fr.
do . IX. Ern. stf. i. G. »
do v. 1885 stf. i. G. »
do (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S.Ö.fl.
Prag-Dux . stf. i. G. A
do,. v. 1896 stfr. i. G. »

R Öd. Eb. stf. i . G. »
do v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard.sf .S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do Salzkg . stf. i . G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarl berg stf. i. S. »

Russ. Sdo . v. 97 stf. g. A
do. Süd west stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do . v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk.'oy,

4.
4.
4.
4.
4.
4.

5. . |Anatolisclie i. G. J(
41/2 Port . E.-B. v .891. Rg . *
3. . Salonik-Monastir »
4. .jTürk. Bagd.-B. 8 . I »
5. .ITehuantcpec rckz.1914»

In % Zf
4*.

74. 31/2*
75. 6. .
75 .80 5* .

4*.
1 — 4*.
ioi .ro

83 .95
62 .75 6* .

100 .50 5* .
4*.

97.
97 .40
97,80

07 .70
08 .25

97 .30
96 .30

95 .50
96 .30
93 .30

103 .40
87 .30
87 .30

108 50
37

108 .50
88 .50
86 . 50

1G4.

63 10

105 .45
97 .50
87 .66

84 .80

83 .80
78 .55
96 .50

78 .20
76 .50
73 SO
71 40
97.
98.
97 .93

4.
4.

2Vio
4.
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittehn. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin.Scc. stf. g . Iu . II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Wcstsiziliah . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Lc
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
jura-Sirnplonv. 98 gar, »
Schweiz -Centr. v . 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Jt
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 sif . g. »

Gr. Russ. E.-L.-G. stf. »

69 .80

100 .70
101 .50

es. 45
111 .50
101 .
100 .20

06 .20

95.

75.
75 .50
75 .60
76.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7

do! B.-c !V. Nürnb.»
do . do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 u. 19 *
do. H.-B. S.6uk,1912»
do. do. Ser. 1 11. 15 »
do. Hyp - u.W.-Bk. »
do. do lunverl .) *

do . do. (unverl .)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do do . S. 9u . lö »
do . do . S. 11,12,14»
do . do Ser. 1, 3-6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb .abg. 80% »
do. » 80% *

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,!0auk,1913»
4 . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . . 13 unk. 1915 »
31/2 do Ser . 3 u. 4 »
V/2 do , » 5 >
4. . D. Hyp .-B. Berl.S.10 »
3-/2 ao . do . do . »
4. . Eis. B. u C.-C. v. 86 »
t ' /i  do . Com .-Obi . v 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S.20uk .l9l5 »
4. do. do. S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do C.-Ob S.lulc.1910»
4. . do . Hyp.-Cr.-V. »
4. . do. do. S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser. 40u .41 »
4. . do. do . S.43uk.l913»
4. . do . do. Ser. 46 »
4. . do do. S.47uk.l915*
3% do . do. S.44uk.l913»
31/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do. do. » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340 *
4. . do .S.341-400uk.1910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
3-/2 do Ser. 1-190 »
3-/2 do. » 301-310 »
31/2 do .S.311-330uk.l913*
4. . do . uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser. 6u . 7 »
4. . do . do. S.8uk.l911 *
4. . do . do . S.9 * 1914 »
3-/2 do. do. kb. ab 05*
51/2 do . unkb . b . 1907 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. . do . Ser. 3 »
4. . do . » 4 »

>/2 clo . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . >

4. . Pr.B.-Cr.-Aci.-B.S.17 »
4. . do . » 21 >
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90»
4. . do. v. 03 uk. b. 12 »
4 . . do . v . 05 uk. b. 16 »

v. 07 uk. b. 17»
v. 1894/96 *
v. 1904 *

do. C.-O.06uk.b.l6 »
do. do . 01 uk.b.lö *

Pr. Hyp .-A.-B. S0% »
do. auf 80%abg. »
do. v . 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 »
do. » 1912 »
do . * 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 »
do. * 1914 »
do. » 1912 »

1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H.-B. kb.ab 02 ->
do. uk. b. 1907 *
do. * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do . » Su . Sa »

10
2 u. 4 »

6uk .b.08 »
Südd.B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl. S. 52 »
W . B.-C. H.,Cöln S. 8 *

do. do . S. 4 »
Württ. H.-B.Eni.b.92 »
do. do . »

Pfandbr. u. Schuldverschr
v. Hypotheken -Bankesn.

lf.  In 0/0.
31/2JAllgr. R.-A., stufte . A V4 .LO
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» ° 9 -8C
3-/2 do. do. > 92 .20
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 99 -5°
4. . do . do . S.21 uk.1910» 90 50
5-/2 do. do. Ser. 16u. 19 * 01 .90
4. . do . H.-B. S.6nk .l912 » 99 .80
51/2 do . do . Ser . 1 11. 15 » 91 .00
4. . do . Hyp - u.W.-Bk. » 0S .7O
4. . do . do . «unverl .) » » 9 30
3-/2 do . do . * 92 .60
3-/2 do . do. (unverl.)» 92 .60
t . . do .Bd.-C.-A..Wzbe\ » 92.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4

do.
do.
do.
do.

4.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4 .
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4- .
3%
3 -/2?
3-/2 Comm .-Obl.
4.
4
4. .
4.
3 -/2
3 -/2
4.
4. .
4.
4.
3 -/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.

96.
06 .50
97 .60
97 .60
97 .70
08 .50
98 .50
92 .60
99 .80
90 .60
97 .00
01 .
00 .60
98 .10
98 .30
99 .60
98 .30
08 .30
91 .30
» 2 .
92 .50
98 .80
98.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
96 .50
92 .50
32 .50
97 .25
97 .50
93.
90 .50
90 .60
91 .05
98.
SS.
SS
98 .10
98 .30
90 .60
91.
91 .60
97 .75
97 .75
98 .25
92.
8 S.-S:0
91 .90
97 .50
07 . 1:0
90
97 .80
97 .70
98 .60
98 .70
50 .70
92 .30
90 50
»7 .70
96.
89 IO
97 .25
98 .30
93.
VS.
98 .10
98 .50
94 .50
91 .80
92.
93 .75
98 .25
93 .76
»8 .75
9010
91 .25
97 .40
97 .50
97 .70
98 .80
90 .30
91 .50
93 .5G
02 .10
03 .80
91 .50
99 .30
92 .20

Zf. Atnerlk . Eisenb .- Bonds
Centr. Pacif. I Ref. M. J ®3 *Ötdo. —
Chic .Milw. St.P.,P .D. ! - .

do . do . do . 107 .15
do . do. — ÄNorth,Pac . Prior Lien ©8 .50

do . do . Gen . Lien —
San Fr. u. Nrth.P. I M. 100.
South . Pac. S. B. ! M. LS SO

do. do. I. Mtge. 91 .20
Western N.-Y.u.Pens . —

do . Gen .M.-B. u.C. 65 50
do . Income-Bonsd 23

Diverse Obligationen.

Staatlich od, provinzial-
4. . Ld.Hess .-H.-B. S.12-13

uk. 1913 Ji
4. . do. S.14-15uk.l914 *
51/2 do . Ser . 1—5 »
3-/2 do. » 6—8 ver!. »
3-/2 do »9-11 uk.1915»
4. . do. Com. Ser. 5-6»
4. . do. do . * 7-8»
51/2 do . do . » 1u. 2 »
J1/2 do . Ser.3verl .kdb. »
3-/2! do . 8. 4 vl . uk. 1915»
4. . L.-K.(Cass.)S.22t:.1914»
Z-/2- „ „ S.21u.1917»
4. .:Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/21 do . Lit . J

do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H , K,L»
M, N, P >
S *
T »
O

99 .70
99 .90

100 .
92 .20
92 .20
92 .40
99 .90

jlOü.
92 .20
92 .20
94.
94 . 25
9 2 .40
33 .80
03 .80
02 .30
93 .80
98 .30
39.

Zf.
4. . Armat. 11. Masch., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . -
4. . Bank für industr. U . »
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4- . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do. do.Mainzr.103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Ch . B A.- u . Sodaf . *
41/2 Blei - u .Silb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr. Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle & Co. H. *
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankl a. M. »
31/2 do . do . *
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »

do . do . >
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. 2. M. »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do. rckz. 102 »
4-/2 ELWerk Hoinb.v.d.H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. »
41/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D .Atlant. »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler *
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp. *
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do. do. do.

54 -.
ST.
95.

97 .30

06.
100 .50
102 .
101 .
101 .

97 .50
95.
90 .30

90 .50
96 .50

101 .50
101 .75
102 .75

99 .50

100 .50
94.

IOI.
97 .50
93

41/2]Zellst .Waldhof Mannh .»

97.

65 .30

101 .50
100 .05

96 *50

101 .60
99 .80
96 .50

07 .30
9S2S

98 .50
100 .60

98.
102 .

IOO.
100 .90

09.
102 .50

SS .LO
99 *40

102 .50

Zf. Verzins !. Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.

Donau-Regulierung ö. fl. 131.
31/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. » —
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Kom. v . 1871 h.fi.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 130 .60
3-/2 Lübecker von 1863 •-»
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 63 . 50
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 130.
4. . Oesterreich . V. 1S60 ö. fl. 151 . 25
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v . lS64a . Kr. Rbl. 262.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360
2-/2 Stublweissb .-R.-Gr. öfl. 105 SO

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 21.
Braunschweiger Thlr. 20 167 .50
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45 70.

do. » 10
Meininger S. fl. 7 30 30
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v . 1864 ö. fl. 100 440 .20

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 390 .50
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff,G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 144 .60
Ung . Staats). ö. fl. 100 339 .20

— Ver.etianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. | Geld.
Engl. Sovereig . p. St. 20 .44 20 .40
20 ■rancs-St. » 16 .30 16 .26
Oesterr. fl. 8 St. » 16 .20
do . Kr . 20 St . » 17. 16 .90

Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .181/2
NeueRuss .Imp. p.St. 215.
Gold al marcö p. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 91 .50 39 .50
Amerikan. Noten
(Doll . 5— 1000) p. D. 4 .X9

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 . 18

Belg . Noten p. lOOFr. 81 .35 81 .25
Engl . Noten h.  1 Lstr. 20 .46 20 .44
Frz Noten n. 100 Fr. 81 .55 81 .45
Holl . Noten 13. 100f!. IG9 .SÜ 169 .75
Ital Noten n. 100 Le. 81 .65 81 .55
Oest.-U . N. 0 .100Kr. 85 .25 85 .15
Russ.Not .Gr.p.lOOR. 216.
do. (lu .3R.) n.l00R. 81 .30 81 .20

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .45 81 .35
* Kapital u Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/r %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.

Wechsel . i„ Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monats.

do.

. fl. 100 169 .771/1 — 5%

. Fr . 100 81 .17 i/a — 5%
Lire 100 81 .62i/a — 5 0/o

. Lstr . 1 L0 .45 -/r 20 .L4 >/r «°/a

. Ps . 100 5 %

. D. 100

. Fr . 100 31 4S — 31/20/0

. Fr . 100 Sl 40 — 41/y.o/Q
S.-R. 100 — £ 0/0
. Kr . IOO

85 .15 — 4ViO/o
Kr . m. S. —* —
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8 . Biumenthal L C

Unsere Spezialniarke

raonia“

0.

Serie I : Serie II:

5° | ^ 50
Mt.

II

WWÄ'■

6 . H. Lugenbühl,
Inh. C. W . Imgenbühl,

19 Marktstrasse , Eck« Grabenstrasse 1.
Telephon 2265 . .

Heile»ft Heitel und Wer.
Damen -Kleiderstoffe,

wie Cheviots , Satins , Vigoureux , Mohairs,
Tuche, Blusen-Seide etc . in grosser Auswahl.

* :ÄI

k 15a

Herren -und Damen -Stiefel
Boxcalf, Chevreaux, schwarz und farbig,

ciiia tEiasS dauerhaft.

Ia Fabrikat , Gooclyear-Weit - Ausführun
und andere bewährte Systeme.

Wie neu wird Zeder SElÄSSi
WiV ^ noträtifl tu Pak. «t4 '5 u. 25 Pfg. b-, |

Wr.]?IaciienlieiiJier,2 )rog.MöIäiis , SB. Brecher,Inh .Herrn .ni *; en , I
Btto Mlle . Bich . » evl >. *w. OB, Wlrh , Br, <*»« «. Vinor.

Holl. Austern,
feinste Dualität,

IO Stück 1.8 © Mk.

Hotel Uouuenhof.
Kirchqaste 13. 6198

(Auch Aladt Versand .)

Pol . n. lack. Holz - u . Polster-

Model.
Gz. Slusstatlnttgen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A.  Heids er Wwe .,
Adelheidstrabe46. Kein Laden.

Zahlungserleichterung.

Lageräpfel und Birnen.
Mnlramstraste 12, im Hof.

Achtung! Achtungr
Jölcsönncncr neues TkWWGsml!.

Wir erlauben uns unser nencs Teppichrlopfwerk bei billigster Berechnung
anzuzeigen und bitten um gefl. Beachtung unserer Firma.

Telephon 347 ». Telephon 347 «.
Adresse: Neues Teppichklopfwerk , Schlachthausstrasze 13.

Verschiiessbare Obsthorde „POMONA“
zugleich Weisischrank!

’Praktischste und beste Obsthorde der Welt.
Früchte ruhen nur auf Rundstäb ., Drücken
u. Quetschen unmöglich . Zugleich vor-
zügl ehe Weinschrank,verschliessb . u.
sehr stab , gebaut , ganz auseinandernehmb.
GrösseI für 2 Ctr.Früchte od. 96 Fl. M. 24.50

„ II „ 3 128 „ .. 29.50
„ III „ 4 „ „ „ 160 „ „ 34.50

Verpackung frei, Versand gegen Nachnahme.

MMMf « Qlnklap, Brsmeni DobbenST
T 1lj
= - j

cd
SJ

I Setten günstige
Einkaufsgelegenheit

Porzellan.
Za . 2 ©,©©© Obertassen , bemalt . . 8 Pf.

! ©,©©©Goldrandtassen m. Untert. 14 „
1©©©Kindertassenm .Untert.bemalt 8 „
1©©© Kind erb ech er mit Rand . 8 „
5 ©© Milchkannen . . . 3 . K, 8 „
3 ©© Kaffee -Service , 0-teil.,hübsch

dekoriert. . . 175 ,,

99

99
9?
99
1?

Glaswaren.
5

15
18

5
5

12
95

Pf.

Artikel für hauru. Rüche
_sehr preiswert . —

Llmvr , bestes Putzmittel . . . . Dose 4 Pf.
Ofenpolitur . 7 „
Meyers Solarine . . Flasche 25,  45 „
Reichsposttinte , . . . . große Flasche8 „
Flüssiger Leim . Flasche© „
Reiftzwcckeu . 100 Stück 14 „
Mandelseife . Stück 6 „
Doeringscise . IG „
Kloscrtpapier . Rolle 9 „
Schuhcreme . große Dose 19 „
Guttamalin . Dose IS „

Kompotteller , hübsche Muster . .
Glasleuchter , hoch.
Wein -Römer mit geschloffenem Fuß
Bierbecher , glatt.
Doppelte Salzfässer.
Houiggläscr mir Metalld., 1 Pfd. .
Bier -Service , Krug, 6 Gläser . .

Zum Umzug.
Gardincnstangen , Nnhb . imit .,

in allen Längen . von 35 Ps. an
Rosetten , Ia , gedrechselt . . 10, 15, 25 Ps.
Portierenstangen , komplett . . . 2 .75 Mk.
Garderobcleiften 0.25, 0.35, 0.50, 1.25 „
Handtuchständer mit gedrehten Säulen 2 .4 © „
Garderobeständer , massiv gearbeitet5.25 „
Handtuchhalter . . . 0.30, 0.50, 1.— „
Salontische . . . . 1.10, 2.25, 7 .5 © „
Nickeltische . 2.75, 3.50, 10,50 „
Hausapotheken . 0.50, 1.25 bis 12 .— „

Steingut.
Za . 6000 Speisetellcr , lief, flach .

10 ©© „ bunt, „ „
200 © Dessertteller . . . .
3000 Obertassen , weiß . 6 St.
2mm „ bunt . 6 St.
3 ©©0 Satz Schüsseln . 6 St.

tt
99
99
99

99

99 4000 bunt 4 St . 38

Spezial -Artikel.
Stehlettern , solid gearbeitet, Stufe 5 © Pf.
Kinderstühle , verstellbar . . . . 3 .9 © Mk
Bücher©  lagere » , 3-teilig . . . 1.05 „
Putzschränke . . . 2.25, 3.—, 4 .75 „
Gewürzschränke , Eichen . . . . 1 .— n
Eierschr inke . . . 0.50, 0.65, S.— „
Anschäitke, Hartholz gedreht . . . —.55 „
Aleischhackmaschinen . . . . 2 .8 © „
Rcibmaschincn . 1.3 © „
Wäschemangeln . 25 .50 „

wasch-Garnituren
hervorragend preiswert.

Spiegel und Bilder
u. Dekorationsgegenstünde in riesiger Auswahl.

Kornpl. Lücheneinrichtungeil
in jeder Preislage.

Bitte nm Beachtung meiner
17 Schaufenster!

Sämtliche Neuheiten in Lampen sind eingetroffen! -WZ

Fllbert würtenberg,
Neugaffe 7a,. ffllan  vergleiche Preise und

Qualitäten!
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Erfinder und UeLchspatenlaml.
Dem Fremden , der die Straßen der deutschen Reichs¬

hauptstadt durchwandert und den sein Weg von der
Friedrichstraße aus . die noch immer eine der Haupt¬
promenaden für den Besucher Berlins bildet, über das
Hallesche Tor hinaus führt , wird , dort vielleicht in der
Gitschiner . Straße Nr . 30 ein prächtiges , imposantes
Gebäude ausfaÜen, das zu den gewaltigsten Bauten
Berlins zählt . Der Fremde wird diesen Palast sicherlich
bewundernd anstaunen , aber es gibt eine Kategorie von
Leuten , die an dem Gebäude se nach dem Temperament
entweder mit stiller Betrübnis oder mit zornigem
Grimm .vorübergehen . Der Palast ist das Reichs-
patentamt.

Das Reichspatentamt kann sich einen solchen Staats¬
bau leisten. Nach dem Etat für das Rechnungsjahr
1907 hatte das Patentamt , welches dem Reichsamt des
Innern unterstellt ist. im verflossenen Jahre eine Ein¬
nahme an Gebühren in Höhe von 80 000 000 Mark zu
verzeichnen, wozu noch 2140 Mark Ertrag aus dem
Dienstgebäude kamen. Da diesen Einnahmen nur
4 238 720 Mark an Gesamtausgaben gegenüberstünden,
so hatte das Reichspatentamt einen Reinüberschutz von
3 763 420 Mark . Es kann sich mithin einen solchen
Prachtbau leisten, aber „was dem Einen sin Ul. ist dem
andern sin Nachtigal 'd Die deutschen Erfindungen und
mit ihnen die deutsche.Industrie sind von den reichlichen
Einnahmen und dem stattlichen Überschuß des Reichs¬
patentamtes nichts weniger alZ erbaut , denn Ein¬
nahmen und Überschuß gehen auf ihre Kosten, ans die
Kosten der Erfinder , der Industrie und des Erfindungs-
geistes.

Das Wort „Deutschland in der Welt voranl " kliügt
uns sonst angenehm rn die Ohren — wenn e§ auch
durchaus nicht allgemein zntrifft —- aber daß es auch in
Bezug auf die Höhe der  P a t e n t g e b ll h r e n
weidlich zntrifft , das will uns sehr bedauerlich er¬
scheinen. Um dies zu erweisen, geben wir in folgendem
eine Zusammenstellung über die Patentgebühren der
wichtigsten in Betracht kommenden Staaten . In der
Vereinigten Staaten von Nordamerika betragen die
Patentgebühren für die Dauer von 17 Jahren 147 Mk.,
in Norwegen für 15 Jahre 706 Mk.. in Schweden für
16 Jahre 840 Mk., in der Schweiz für 15 Jahre 1112
Mk., in Frankreich für 15 Jahre 1215-Mk,, in Italien
für 15 Jahre 1220 Mk., in Großbritannien für 14
Jahre 2025 Mk., in Dänemark für 15 Jahre 2317 Mk.,
in Österreich für 15 Jahre 3367 Mk. und in Deutschland
endlich für 15 Jahre 5300 Mk.. die in Form einer jähr¬
lich um 50 Mark steigenden und bis 700 Mk. an¬
wachsenden Gebühr erhoben werden.

Deutschland hat mithin die höchsten Patentgebühren
der Welt , aber das ist ein Verfahren , ans das wir uns
kein Patent geben zu lassen brauchen/ denn diese hohen
Patentgebühren bedeuten nicht nur eine E r h ö h u n g
der Produktionskosten  der Industrie , sondern
sie bedingen zugleich eine Einengung  des E r -
f i n d n n gs g e ist e s . Es zeigt sich dies darin , daß bei
uns trotz der hochentwickelten Industrie Deutschlands
im Vergleich zu den anderen ebenso entwickelten Län¬
dern verhältnismäßig wenig  Patente genom¬
men werden. Ein weiterer Übelstand aber , der sich aus
de>i übermäßig hohen und -stark ansteigenden Gebühren
ergibt , ist der. daß die meisten Erfinder und Jü-

dustriellen ihre Patente vorzeitig verfallen
lassen, weil ihnen entweder infolge der hohen Kosten
die Ausnutzung nicht als lohnend erscheint, oder weil
sie nicht imstande sind, die Gebühren zu erschwingen.
Durch eine statistische Feststellung ist nachgewiesen wor¬
den, daß rund 76 v. H. der deutschen Patente nach fünf
Jahren und 80 v. H. nach sieben Jahren verfallen sind,
während nur 2.7 v. H. eines natürlichen Todes sterben,
d. h. nach den vorschriftsmäßigen 15 Jahren erlöschen.

Zn diesen unerschwinglich hohen Gebühren kommen
noch etliche andere Schwierigkeiten , die zum Teil in
dem b n r e a u k r a t i s che n Verfahren des Patent¬
amtes liegen. So wird allgemein über die Umständlich¬
keit und Langsamkeit bei der Prüfung und Erteiluüg
der Patente geklagt, die es nicht selten ermöglicht, daß
dasselbe Patent im Auslande früher — und zwar un¬
berechtigter Weise — verwertet wird als bei uns . Das
bureaukratische Verfahren des Patentamtes wird auch
durch einen Fall gekennzeichnet, der vor einiger Zeit
mitgeteilt wurde, und in dem ein deutsches Patent ver¬
fiel, weil der Patentinhaber das Geld aus dem Aus¬
lände eingeschickt hatte und es sich bei der Umrechnung
der Postanweisung in deutsches Geld ergab, daß ein
Pfennig zu wenig eingezahlt worden war!

Mit Recht wird in den Ersindungsverelnen und Jn-
dnstrieverbändcn für eine Beseitigung derartiger Miß¬
stande und vor allem kür eine Ermäßigung der Patent-
gebühren agitiert . Diese Bewegung verdient aus das
entschiedenste unterstützt zu werden, denn das Patent¬
amt ist nicht geschaffen worden, um für die Rcichskasse
Überschüsse zu erzielen, sondern um den Erfindungs-
geist a n z u r c g e n und die Industrie zu fürder  n.
Als eine Vorbedingung dafür , daß das Reichspatenramt
mehr als bisher diesen Zwecken dienstbar gemacht wird,
muß in der Tat die Herabsetzung der übermäßig hohen
und in keiner Weise gerechtfertigten Patentgebühren
bezeichnet werden. Sie sind in der Tat eine schädliche
und lästige Steuer auf den Erfindungsgeist.

Vermischtes.
* Großherzog Friedrich l . und die Presse. Der

„Cöln . Ztg ." wird berichtet: Bei keiner Redaktion
und bei keinem Ministerium wurden so viele Zeitungen
gehalten , und auch gelesen, wie im Karlsruher Schloß.
Es ist nicht zu viel gesagt, wenn wir annehmen , daß der
Grotzherzög mehrere Stunden  des Tages für Las
Lesen der Zeitungen aufgewenöet hat . Auf sämtliche
großen Zeitungen des In - und Auslandes , und zwar
ohne Rücksicht auf deren Parteistellung , war der Groß¬
herzog abonniert . Er selbst las regelmäßig die „Cölnische
Zeitung ", „Straßburger Post", „Münchener Allgemeine",
„Frankfurter Zeitung ", sowie die meisten Karlsruher
Blätter , von auswärtigen Blättern die „Times " und
den „Figaro ". Die übrigen Zeitungen mußten entweder
der Vorstand oder der zweite Beamte des Geh. Kabinetts
so genau als möglich durchsetzen und dann dem Groß¬
herzog über wichtige Artikel berichten. Auf die bei
anderen Fürsten manchmal übliche Methode, sich auf das
Lesen von Zeitungsausschnitten  zu be¬
schränken, ging,der Großhcrzog niemals ein : sein Grund¬
satz war , alles selbst zu lesen und zu studieren, um sich
dann ein selbständiges Urteil zu bilden . Daß der Groß¬
herzog aber nicht nur ein fleißiger Leser -der Zeitungen

war , sondern diese auch selbst häufig bediente, ist hin¬
länglich bekannt . Es wäre nicht uninteressant für den
Historiker oder für den Volkswirt , wenn in nächster
Zeit eine Zeitung aus ihrem Archiv Originalartikel des
Großherzogs hervorholte und diese aufs neue veröffent¬
lichte. Nur eine politische Tagespresse war grundsätz¬
lich im Schloß ausgeschlossen: die sozialdemokratische.
Früher allerdings las der Grotzherzog ab und zu den
sozialdemokratischen „Volksfrennd " oder auch den „Vor¬
wärts " : seit einigen Jahren durste keine sozialdemo¬
kratische Zeitung mehr über die Schwelle des Schlosses.

* Von der „Lusitania ". Mit weit größerer Spannung
als die erste Fahrt des großen Cuuard -Dampfers
„Lusitania " wird man deren zweite am 5. Oktober be¬
gonnene Reise nach New Uork verfolgen , da sich daraus
weittragende Folgen für die Eigentümer ergeben. Nach
den Bedingungen des von der Cunard -Gesellschaft mit
der britischen Regierung abgeschlossenen Vertrags wegen
des Jahresbeitrages von 150 000 Lstrl. erfolgt die Zah¬
lung nämlich erst dann , wenn die Gesellschaft bewiesen
hat, daß der Dampfer eine durchschnittlicheSchnelligkeit
von 24% Knoten in der Stunde zu entwickeln vermag.
Wird diese Durchschnittsschnelligkeit nicht erreicht und

- leistet der Dampfer nur 28% Knoten , so erfolgt etne
Herabsetzung der Beitragssumme , und wenn weniger als
23% Knoten in der Stunde erreicht werden , fällt die
Zahlung gänzlich weg, da der Dampfer dann für die
Admiralität keinen Wert hat. Das Atlantische Meer
pflegt im Oktober zwar sturmbewegt, aber frei von den
Nebeln zu sein, die bei der ersten . Fahrt die Schnellig¬
keit der „Lusitania " beeinträchtigt haben sollen. Man
hofft also, jetzt nebelfreie Fahrt zu haben. Auch hat man
sich mit den Hetzern geeinigt , deren meuterisches Gebaren
dem Kapitän auf der ersten Reise viel Sorge verursachte.
Ferner sind die Maschinen noch einmal gründlich nach¬
gesehen worden . . Man gibt sich also der Hoffnung hin,
die „Lusitania " werde sich bei der diesmaligen Fahrt
besser bewähren und den Anspruch der Cnnard -Gesell-
schaft auf den vollen Untcrstützungsbeitrag rechtfertigen.

KLriire CßvorrUr.
Neue Schwefelquelle. Eine Schwefelquelle ist auf

Sem Grund des Bauern Pilzweger in Reönig in Nieder¬
bayern entdeckt worden . Da die chemische Untersuchung
die Heilkraft der neuen Schwefelquelle ergeben hat , so
wird im Frühjahr bereits ein Bad errichtet, dessen
Heizung und Beleuchtung aus den in der Quelle vor¬
handenen Schwefelsauerstoffgasen bestritten wird.

Der Führer der Bande der Kirchendiebe, Thomas,
der sich der Pariser Behörde stellte, hat in einem offenen
Brief an die Presse erklärt , daß er sechs Mitschuldige
habe, darunter mehrere sehr bekannte Damen aus Cler-
mont Fernand . Er versichert weiter , daß er aus seinen
Raubzügen an Geld und Wertgegenständen insgesamt
etwa 2 Millionen Frank erbeutet habe.

Russische Sittlichkeit .. Der Staöthaup tmann von
Petersburg verbot im Interesse der öffentlichen Moral
die Ausstellung von Abbildungen nackter Körper , auch
für den Fall , daß es sich um Reproduktionen von Kunst¬
werken handelt . Aber in den Varietes von Petersburg
ist doch sicher die Ausstellung wenigstens Halbnackter
Körper nach wie vor gestattet. Und die Damen aus den
Hofbällen dürfen doch sicher nach wie vor dekolletiert
gehen.

f gezwungen oder freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

trinke
Bohnenkaffee

entsagt hat,

IN Eralto“
von Keinr . Aranck Söhne , Ludwigsburg,

deren Kaffccmittel sich einen Weltruf errungen haben.
Besondere Vorzüge:

Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau wie
Bohnenkaffee — anregende Wirkung — nahr¬
hafter als alle Getreidesorten, wie Malz-, Gersten-,
Roggen- und Weizenkaffee rc. — vollständige
Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit von hervor¬
ragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter — 1 bis 1% Pfg .)

Große Mkclc z» SO Mg.,
kleine Jäkele LS Jfg.

Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben.
Z're bekannten WerKnufsstelTsn.

F95

Darmstädter Möbelfabrik
BARISTADT Heidelberger Strasse 129

- Telephon 411 . - -

Be deutendstes und grösstes Unternehmen
Mittel - und Siiddeutschlands für komplette
Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.

Fabrikatioiisbetrieb durch Neubauten , Neueinrichtungen und große
Holztrocknungsanlagen bedeutend verbessert und
erweitert . Daher höchste Leistungsfähigkeit . —

Nur denkbar beste Qualitäten , Formenschönheit und Preiswürdigkeit gehen Hand in Hand . —
All jcmeiii als Stellen «Würdigkeit 0 . Haages anerkannte , grösste
existierende und Ultersiclitlicli arrangierte

von ca , 3 » » kompletten mustergültig ’ und stets
lieferfertig eingerichteten Wohnräumen.Ausstellung

Besichtigung— ohne Kaufzwang — unserer Fabrikations¬
räume erbeten -und erwünscht.

und Ausstellungs-

kör dir Stile. awB'Koster -Koffer bill.
p tfoufen Ncnaastc 22 , i St.

Schöne Nüsse »er lOO St.
st. Seilberger, Nerostraße

. 30 Pf.
22.

DMMsllineid. KElilieru.Mps
empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
Damen - und Kindergärderode . Mistige
Preise . Gnesieuaustraßc 11, 3. Lv215

IfPrkjlllT direkt an Private zu « riginal -Fakrikpreisen . lO -jälir.
» wl Ixd &J I (Garantie . Lieferung franko Haus.

Sonntags geöffnet von 11 — L Ihr.

Fabrik , und Ilauptausstell .Uiigslians ( Centrale ) , Heidelbevgerstraße 129.
Filiale : Rheinstraße 39.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen . (Photogr . Aufnahme der einzelnen Zimmer ).
Fahrzeit nach Darmstadt ca. i stunde.
Beste fflorgenzüge : 9 « , 1145, 1307.

(Fa.2',S6e) F 14-7,

ff. Tafelobst.
Suche Privattundschast für In Tafel¬

obst, WirtschastSoby und f. Svaliepurnen
im Preise von M . Id .— bar , M 22.—
franko dort . Auf Wunsch Probesendung,

f scher , Gutsbesitzer,
Layenhof bei Futthen—Mainz.

1 Drehstrom -Gleichstrom »Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. straft , 1 Slalaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen . *

K. Schelte,rlrerg'sste chafküchdrrrckevek,
Wiesbaden.
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Weibliche Personen.

Zuverlässiges eins. Kinderfräulein
M zwer Kindern aefucht. Näheres
,Taunus straße 11,  Part.

Tüchtige Verkäuferin,
Welche schon in Metzgerei tätig war,
gegen hohen Lohn gesucht. Metzgerei
28. Mülle r . Adolfstraße 1.

Junges Mädchen,
«ngeg . Verkäuferin , Aushilfe gef.
St ahlwarengcschüft, Kirchgasse 34.
, Selbst . Täillcüarbeiterinnen f. d.
!gesucht . Schmidt , Lang gasse 54, 2.
. , Tüchtige Taillenarücitcrin

;fof- da uernd gef. We bergasse 39, 2 r.
Mädchen zum Hnndnäbcn

gesucht Lang gassc 49, Korsett geschäft.
; Lehrfränlein
stur kunstgewerbliches Geschäft ges.
‘Sä - 703 an den T aabl .-Verlaa.

Lehrmädchen gegen Vergütung
-gesucht  Marktstraße 32, Laben . _
1 Lehrmädch . f. f. Damenschneiderei
gef. Brrnbaum , Karlstraste 8.
Weg. Erkrankung des setz. Mädch.

-suche eine gutbürgerl . Köchin, welche
ietwas Hausarb . übern . Lohn 30 Mk.
!Borzustellen 8—14, 1—8 u. 4—5 Uhr.
-Fra u Baum , Luisenstraße 25.
„ . ..Tüchtige Köchin wird gesucht.
Pfalzer _Hof,̂ Grabenstraße 5.

Perfekte selbständige Köchin
-mrt guten Empfehlungen gesuchtRerotal 23.

Kochlehrfräulcin
auf balb gesucht. Sanatorium Sieg-fried , Bierstadter Hübe.
, , „ Zuverlässiges Mädchen
für klernen Haushalt gesucht Rhcin-
straße  43 , 2 rechts ._ _ _

Aeltcres solides Mädchen,
w. m der Hausarb . gründl . ist, bald.
-gesucht Marktstraße 14, 2 St.
- Sauberes Mädchen gesucht
Werße nbu rgstr . st Part ^ rechts. 84030
> Ordentliches sauberes Mädchen
-gesucht Mau ritiusstraße 10._
r n , , „ Alleinmädchensucht kl. Familie in besserem Hause.
Varzustellen 9—11 ». nachm. 3—5.
Rüdesheimerstraße 11. 3 links . _

Gesucht für kleinen Haushalt
^tücht. Alleinmdch., das gutbürg , kocht.
Hilf e gehalt en. Hainerweg 1,1 . 9125

Saüb . Küchcnmädch. sof. ges.
Falstaff , Moritzstraße 16._

. Mädchen per sofort gesucht
Bleich str aßc  14 , Restaurant.

Aelt . gut cmpfohl, Mädchen
.zu allcinsteh. Dame gesucht. Vorzu¬
stellen Neuberg 2, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen
ßcfacht Kai ser-Fried rich-R ing 72, 8.

Mädchen für Hans - Küchenarb.
gesucht Taunusstraße 45. _
j Tüchtiges Mädchen,
-das selbstand. kochen k., auf 15. Okt.
Aesucht_Adelhe_idstraße_ 58^ Parst

Ein einfaches tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt auf 15. Oktober ges.
Bertramstraße 17, 1. B4165

Sauberes Alleinmädchen
für sofort ober 15. Oktober gesucht
Seerobenstraße 29, 1 links . 84192

15;. Oktober »bl 1. November
Stile mm ab cf)., das kochenf„ z. 2 Vers.
M.  3V a—51/a, 7—8. Oranienstr . 44,1.
. Suche zum sofortigen Eintritt

ein best. Mädch. Faulbrunnenstr . 5.
Mädche)i,

sauberes junges , für sofort gesucht
Goeben straße 21, 3 links. 9202

Gesucht -um 15. Oktober
ein tücht. Alleinmädchcn. das kochen
kann, Kaiser -Friedrich -Rinci 16, _3._

Jüngeres Hausmädchen
-f. angen.  Stelle Walkmühlstra ße 11.

Ein Mädchen
gesu cht Elstsabethenstratze 6, 1.

Fleißiges saub. Alleinmädchen
für Ilcincn Haushalt aesucht Kaiser-
Frredrich-Rina 60, 2_St .̂ rechts. _

Alleinmädchen für kl. Familie
geuicht Gerichtsstraße_ 1. 2 links . _

Fleißiges 'Alleinmädchen
gesucht Luremburadlatz ^ l . Part . lks.

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
zum 15. Okt. ges. Rheinstraß e 05,  P.

Junges Mädchen,
w-. noch n. ged. hat . tu kl. Fam . sofort
gesucht Goethcstraße 21, 2.

Br . eins. Mädchen f. j . Hausarb.
s. 16. Okt. gesucht Luisenstr . 16, 1.

Ges. z. 15. Okt. Alleinmädchen.
v. Boehn, Philippsberg straß e 45.

Mädchen für alle Arbeit
gesucht Schiersteinerstraße 6, Part ._

Tücht. br. Dienstmädch. p. 15. Okt.
ge such,t_Kletststraße 2, 1 r . 8 4208

Saüb . Hausmadch., auch tagsüber,
gesu cht Zietenring 4,̂ 1. Etage . 84178

Ein solides fleißiges Mädchen
für Hans u. Küche auf 15. Okt. ges.
Fra u Unverzagt , Lang gasse 30, 3.

Tücht. Sllleinmädstien gesucht
Kiedricherstraße 9, 1 St . 8 4265

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu 8 Leuten
gesucht. Näheres Grabenstratze 16,
bei Frickel._ ;_ j_

Gesucht zu sofort öd. 15. Oktober
ein ordentliches Mädchen (evangel.),
welches ,gut bürgerl . kocht u. Haus-
arbei t üb ernim mt , Fi scherstraße 6.

Ein sauberes Küchenmädchen
auf sofort od. 15. er. gesucht. Hotel
Weiße Lilien,_ Häfnergasse 8.

Tüchtiges Küchenmädchen
oei hohem Lahn sofort gesucht. Eisen¬
bahn-Hot est__Rbeinstraße_st7^

Hausmädchen für sof. od. 15. Okt.
ges. Schenken dor sstraße 4, 2. Etage.

Äelt. durchaus zuverl . Mädchen,
welches kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, gencn hohen Lohn ge-
sucht Möhringstraste 8.

Zuverlässiges Mädchen
gesucht Rheinaauerstraße 13, 3.

süchtiges Mädchen
acht Geisbergst raße 28.

Tu_
sofort ge such_

Ei » Hausmädchen,
das im Nähen neübt ist, aes. Taunus-
straße 14, 2. Borstell. 10— 12, 4—5.

Ordentliches Alleinmädchen
für kleine Familie per 15. Oktober
aesucht Arndtstra ße 2, 2 links.

Gediegenes ält . Alleinmädchen.
welches dre bürgerliche Küche versteht
nnd einen Teil Hausarbeit übern ., z.
ält . Ehep. ges. Friedrichstr . 40, 2 lks.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches gut bügeln kann, z. 15. Okt.
od. 1. November gesucht. Anmeldung
von 9—11 vorm, oder nach 6 Uhr
abends S chö ne Aussicht 19.__

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort gesucht. Hotel St . PeterS-
burg , Museumstraße 3._ _

Eins , nettes Mädchen f. kl. Haush.
z, 15. Okt. ges. Helcnenstra ße 3, 1.

Zuverlässiges Mädchen
f. Küche u. Hailsarb . z. 15. Okt. ges.
Binger Wei nstube, Mctzaeraaffe S._

Besseres Alleinmädchen
aus guter Familie , in Haus - und
Handarbeiten , bes. auch im Nähen
bcw., wird auf sof. in kl. Haushalt
s2 Pers .) für dauernd gesucht. Wäsche
außer dem Hause . Gute Empfehl.
erwünscht. Vorzust. zw. 8 u. 6 Uhr
nachm. Dotz heimcrstratze 21, 1 lin ks.

Ein Mädchen,
welches gnt kochen kann, gesucht von
Fr . Hollmann , Mainzerstraße 32._

GuteS Alleinmädchen z. 15. Okt.
od. sp. in kl. herrsch. Haush . gesucht.
Gute Kochkcnntn. u. Buchzeugn. Verl.
MÄd. nachm. 4—7  Adelheidstr . 71, 2.

I . saub. Mädchen f. eins. Hausarb.
gesucht Goetbestraßc 18, Parst,

Tücht. Mädchen sos. od. 1. Nov.
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Schwalbacherstraße 5, Lst

Nettes Mädchen mit gut . Zeug»,
per sofort oder 1. November gesucht
Wcstßenburgstraßc 10,_ 2 links ._

Junges williges Mädchen
auf gleich gesucht. Johann Ott,
Waldstraße 26.

Ordtl . Mädchen tagsüber
f. Hausarbeit gesucht Gelsbergstr . 12.

Anst. Mädchen v. 15—16 Jahren
tagsüber zu kleinem Kinde gesucht
Kircbgasse 25, 2.

Mädchen tagsüber gesucht.
Adelheidstraße__44, Part . _ _
I . Mädch. f. l. Hausarb . tagsüber

15. Okt. ges. Westendstr. 19, L. 842 82
Junges anständiges Mädchen

tagsüber sofort gesucht Gustav-Adolf-
stratze 11, Gth . 1. Z. m. ab. V-8—9.

Frau oder Mädchen
für nachm, zu kl. Kinde aesucht. Zu
melden Cmserstraße 52, Part . _

Aufwartung von 7—11 Uhr
gesucht Groß e Burgstraße 13, 1.

Ein älteres Mädchen
oder Monatsmädchcn für d. ganzen
Tag gest Taunusstraße 33/35 , 3 St.
Tücht. Stärkwäschbüglerin sof. ges.

Clarcnthalers traße 3, Hth. 1. 8 4269
Büglerin find . sof. d. Beschäft.

Emserstraße 69, Gartenhaus.

Wafchmäbcheir dauernd gesucht
Blücherstra ße 16, H. P . ' 8 4317

Oiesucht
best, unabh . zuverl . j. Moncitsfrau
zu einz. Danie in feinem Haush . für
vorm, von 11—2 Nhr in der Nähe
vom Luremburgplatz , Kaiser -Friedr .-
Rstng._ Näh. Tagbl.-Verlag._Jq

Ein Monatsmädchen gesucht
Kirchgasse 19, 1 St . links ._ _

Pünktliche propere Monatsfrau
od. Mädch. zu einz. Dame gesucht. Zu
meid, nach 9 Uhr Wallstraße 14, 1 r.

Monatsfrau vorm. 8—11,
nachm. V-2—' / -4 ges. Vorm, melden
Adelhcidstraß e 75, 2 922 0
Nur gut empfahl. Monatsmädchcn

von 8—10 morgens gesucht. Näheres
Rheingauerstraße 10, 1 lks. 84280
Brav . Mädchen stundenw. sof. ges.

Herman nstraße 6, Part. __
Ruhige Monatsstelle.

Einz . ält . freund !. Dame in. Beruf,
etw. leid., jucht unabh ., s. gewissenh.,
im Anzieh. u. Zimnterd . gew. Pers.
(früh . Ziinmerm . in Herrschaftsh .),
mit gut . Gemüt , f. 4 Std . R. Kochbr.
Off , u. H. 706 an den  Tag bl.-Verl.

Zuverlässige Monatsfrau
f. 2—3 Std . vorm. u. 1 St . n. z. 15.
ges.  Bismarckrilig _st7, 3_lks._ 84288

Reinliche Monatsfrau gesucht
Zimmerman nstra ße 1, Part .
Monatsfrau zum Ladcnaufnehmen

u. Wegebssorgen 2 Std . inorg . gesucht
Bismarckring 10, Eckladen. 8 4311

Monatsfrau n. Mädchen ges.
Schwalbacherstraße 30, 1 l. _ B490J3

S . Mvnatsfr . f. vorm. 1 Std . ges.
Blücherst raße 3, Mtb . 1 r . 8 4316

Monatsfra » gesucht.
Maur er, Taunusstraße 32, Par t.

Monatsfrau oder Mädchen
tagsüber sof. ges. Nterostraße 46, P.

Ausländ, iunges Monatsmädche»
tagsüber  gesucht Nerostraße 30,_st__

Ordentliche Wecksraii
sofort gesucht Kl. Burgstraß e 4.

Mädchen od. Frau z. Milchtragcn
gesucht Moritzstraße 23, 1. l. Zu er¬
fragen vornlittags.

Laufmädchen für November ges.
Schw albacherstraße 4, Laden.

Saub . Laus- u. Lehrmädchen
ges. Mainz . Schuh-Baz., Marktstr . 11.

Männliche Nvufone » .

Per sofort
wird ein junger Mann , nicht unter
20 Jahren , für ein Sveditionsüureau
gesucht. Derselbe muß mit Bureau-
arbciten vertraut sein. 'Ausführliche
Offerten mit Gehaltsansprücheii unt.
M . 703 an den Tagbl .-Verlag er-
besten. _

Tüchtige Stukkateure gesucht.
Joh . Pä nly jr .,_ Adolfsalle e 38.

Glasergehilfe
gesucht  Moritzstraße 60.

Tapezierergehilfe gesucht.
Hellmundstraße 49, bei Roth.

Tapezierergehilfe , flotter Kleber,
ges. Ludwig, Friedrichstr . 14. 84255

Damenschneider auf Jacketts
sucht Möller,__Webergasse 11.

Zivil - u. Nnisormschucider
gesucht. Rau , Fricdrichstraßc _4st

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht_ SIstbrechtst raße 13._ 8 4211
I . Wochenfchncider f. dauernd ges.

Hellmu udstraße 8,_ 1. 8 4159
Tüchtige Oiroßstückmachcr

sofort gesucht. F ._ Baumann .__
Tücht. Schneidergehilfe fiudet sof.

g. JalueL stcll. Schwalbacherstr . 45, 1.
, Tüchtigen Schneider

auf Groß - u. Kleinstück in od. auß . d.
Hause s. Wendcroth , Bahnhofstr ._6.

2 tüchtige Schncidergesellen
sof.  gesucht . A. S elb, Friedrichstr . 44.

Tagschneider, Großstückarbeiter,
sucht Ernst Neuser ._

Äenderüngsschnelder per sof. verl.
H. S tein , Wilhelmstratze 36.̂

Heller Sitzvlatz für Schneider
Röderstraße 18, Stb . Part . _ _

Schneidergcsellen, Rockarbeiter,
sucht Möller, Weberaaffe 11._

Schneider auf Woche
gesucht Karlstratze 39, 2_links ._

Schneider erhält Sitzplatz
Wcstendstraßc 3, 2. ^
Durchaus tücht. Tagschneider fZdst

p. sofort gesu cht. F . Ba umann ._
Jünger zuverlässiger Hausbars che
15—46 Jahre alt ) sofort gesucht
^euga sse 15, Laden.

Jüngerer Hotelhausbursche
gesucht Taunusstraße 45.

ö
Junger Hausbursche gesucht.

Kaiser -Friedrich -Ring 8, Lad. 8 4167

ISSiEgHi
Ein junger Hausburschc gesucht.

Bäckerei Saücrwcin , Karlstr . 21.
Hausbursche, 14—18 I . alt , Rads .,

gesucht. _Gevr . Erkel , Michelsberg 12.
Junger zuverlässiger Hausbursche

gesucht. Vorzusprcchcn morgens von
9—10 Uhr.  Taunus -Apot heke.

Hausburschc,
welcher mit Pferden umzugch. verst.,
gesucht. Näh, 'storkstraße_ 12, La den.

Sauberer Hausburschc gesucht.
Gg. Auer , T aunusstraße 26._ ._

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Metzgerei, Moritzst raße 42.

Junger tüchtiger Hausburschc
lRabfabrer ) per sof. gesucht. Frickels
Fischhalle. Grabenstraße 16.

Jüngerer tüchtiger Hausburschc,
nicht älter als 16 Jahre , wird p. sof.
ges. F . Baum ann , Kochbrun ncnplatz 1.

Junger Laufbursche
per sofort gesuckst. Farbenwerk Wies-
baden , Fr iedrichstraße 16.__

Laufjunge aesucht.
Bicbricherstraße 8, Gärtnerei. _

Ausläufer aesucht.
Friedr ich Groll , Goethcstraße 13._

Junger Ausläufer gesucht
(Radfa hrer  bevorz .). Hö st, Fischhalle.

2 ordentliche Listjungen
zum sof. Ein tritt gesucht. Park -Hotel .

, tadtkundigcr Kutscher
für die Feuerw ache ges. cdanstr . 5.

Suche auf gleich einen Kutscher
für 'Arzt zu fahren . Dotzheim, Schön¬
bergstraße _4._

Zwei tüchtige Fuhrknechtc
gesucht Fe ldstraße 17.

Slckcrknecht gesucht
Dotzhcimer straße 129. 8 4200

Slrbeiter gesucht.
Karto ffelhandl ., Schwalbacherstr. 71.

Taglöhner für Geschäft u . Garten
aesu cht Platterstraße _136. _ _

Landwirtschaftlicher Arbeiter
aesucht Schwalbacherstraße 39.

Mribliche Rrusonr ».

Tüchtige Stenographin nnd
Maschinemschuciberi »» mit flotter
Handschrift und guten Zcugn. per sof.
aes. Selbstgeschr. Off. nebst Gchalts-
anspr. u. K - IM an den Tagbl-V-rl.

'~ Wcrfänfcrm
für Mauusektur waren per sofort gesucht.

Ai. Marx , Hoflieferant,
Biebrich.

Mehrere PctMiifniiiiieii
zur Auöktilfe gesucht. Borzustellen
abends zwischen7—8 Uhr.

S . Blumenthal & Eo.
Wir suchen per 1. November
zwei Berkäuferinnen.

M . Schlofi >L Eo -,
_Langgaffc 32. _

Konfektion ÄS;
Rüeinstr.. sucht noch gut « Taillen -,
Rock- und Zuarveiterinnen . 9106

Perfekte Roüarbeiterin
sofort für dauernd-ges. KirchLasse 29, 2.

Urhsiieriunen
für Aendernngs -Atelier gesucht.

I . Bacharach.
Modes.

Flotte Garnierrrinnen sofort ges.
Gerstel & Israel,

Langgasse.
Wir suchen per sofort für unsere

Kunstgewerbl. dibteilung junge Dome
aus guter Familie gegen Vergütung
als Lehrfräuleiu, ferner für unsere
Geiölinger Niederlage junges Mädch.
zum Silberputzen.

Gevr . Woliwever.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit USerschrift 8

aufgenommeu. — Das Hl'rvorheben einzelner 8
Worte im Text durch solle Schrift ist uustatthaft. 8

Wriblich « Personen.

Witwe, 24 Jahre alt,
sucht nachm. Stelle zu ält . Dame od.
Herrn Als Gesellschafterin od. Pfleg.
Näh. Blücherstraße 26, 2 links.

Gebildete Dame,
mittl . Alters , hier ansässig, sprach¬
kundig, Ivünscht Beschäftigung als
Sekretärin oder bergt. Offerten unt.
S . 701 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein,
bisher auf einem Buremc beschäftigt,
sucht ähnl . Stellung . Beste Empf.
steht zur Verftui . Off . an Elisabeth
Eisenkopf, Hotel Weins.

Tüchtige Berkäuferin
sucht Stelle in feinerem Geschäft.
Off , u. L. 704 an den Tagbl .-Verlag.
I ., gut ausgeb . Rock- u. Blusenarb,

s. Beichäft. in best. Damenschneiderei.
Ansr . unter K. 703 Tagbl .-Verlag.

Junge unabhängige Witwe
sucht Stelle bei einz. Herrn od. Dame
zur Führung des Haushalts . Näh.
Oranienstraße 54, Hth. 3, bei Knips.

Gebildete Dame
(Witwe) w. sofort od. später Engag.
zur Führung - eines Haushalts b. ält.
Herrn oder Dame . Offerten unter
E. 705 an den Tagbl .-Verlag.

Dame (30), aus s. gut . Familie,
sucht Stellung zur selbständigen
Führung des Haushalts bei ältereni
Herrn , Witw .m. K. od. zur Stütze
in Pens ., Sanat ., b. Doktoren . Ist
selbsttät ., tücht. i. Hause, kocht vorz.
Licbensw . u . ang . Wes. u. Aenß. Pr.
Ref . Off . u. Z. 704 a. d. Tagbl .-Berl.

Fräulein,
perfekt in der feinen , sowie bürgerl.
Küche, sucht Stelle zur selbständigen
Führung des Haushalts , wo Mädchen
vorhanden , in feinem Hause, a. lkfft.
zu älterem Herrn oder Dame . Off.
unter W. 704 an den Tagbl .-Verlag.

JungeS gebildetes Mädchen
sucht baldigst Stelle als Stiitze und
Geßellsch. b. einz. Dame od. kinderlos.
Ehepaar . Taunusstraße 11, Parterre.
Eins . ält . Fräulein mit langj . Z.,

im Haushalt erfahren , sucht passende
Stelle od. zeitweise Beschäftigung.
Off . u. U. 705 an den Tagbl .-Verlag.

Ein braves Dienstmäbche »» gesucht
l>. Gg - «Lichniitt, Langgasse 17. '

Suche Köchinnen , perfekte Allein-
»Nädche» in kl. herrsch . Ltellen , vess.
« . einfache Hans -, Land -, Privat «,
Küchen - u . .Ka »»->n»ädche>» f. Pens.
Fra »» Anna Müller , Stellenver-
nlittlerin , Wevergasse 49 , 1 St.

Gut empfohlenes Mädchen
s. Todesfalls halber für sogleich od,
später Stelle nlo Jungfer od. Bonne'
Zu erfragen Rerobergstratze -7.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle
als angehende Köchin oder Beiköchin.
Off , u . E. 706 an den Tagbl .-Verlag.
Köchin, in d. fei». Küche selbständ.,

sucht Aushilfe , v. morg. bis nachnr.
G. Z._vorh. Ziele nring 17, 1 l . 84g 1 z

Mädchen aus guter Familie,
willig zur Arbeit , sucht Stellung glt
einzelner Dame od. zu jüngerem
Kinde. Näheres Christliches Hospj - ,
Ora nienstraße 53.,_

Tüchtiges Zimmermädch. sucht
Stell , per sofort oder 15. Okt. Orsert
unt . O. 701 an den Taabl .-Verlaa.

Anstäud. älteres Mädchen,
das auch kochenk., s. St . bis 15. O>kt.
zu alleinstehendem Ehepaar . Keller-
straße 6, Part. __

Ein junges Landmädchen
s. e. Stell . Näh. Wellri tzstr. 19, V. P-.

Kindermädchen m. gut. Zeugn.
sucht Stelle . N. Frau Marg . Kogler,
Stellenvexmittlerin , Grabenst r . 26 ,2^

Alleinmädchen m. 3jäbr . Zeug » ,
sucht Stelle . N. Frau Marg . Kogler,
Stellen vermittlerin , Grabenstr . 26 , v

Ein fleißiges Mädchen,
w. bürgerlich kochen k., s. z. 15. Okt
e. Stelle . Blücherstr. 23, Frtsp . 8429 ^

Ein Mädchen,
anständig und willig, sucht Stellung
als Hausmädchen . Näheres zu er.
fragen Bleichstraße 27, 1 links.

Jung . Mädch. sucht z. 15. Okt.
Stell , in fein . Hause, um sich in der
Küche zu vervollkommnen. Näh.
Frau D «. Gevike. Nerostraße 43
1 Stiege rechts._ '

Anst. Mädch., w. bürg . koch, x
s. St . N. Frau Lina Schnatz, Stellen-
vermittl ., S charnhorststr. 34. Lstgog

Tücht. Mädchen sucht Stellung
als Zimmerm . in Privath . 0. Vent
Helenenst raße 1, 1 l.  84g4g

Besseres Mädchen
sucht zum 15. Okt. Stelle zu älterem
Ehepaar oder einzelner Dame
Frau Marte Mittelstadt . Stelle .i)
Vermittlerin , Delaspeestraß e 1. gZZg

Besseres junges Mädchen,
im Nähen , Bügeln u. allen Häusl
Arbeiten erfahren , sucht zum 1. 9^ .,Stellung als 1. Hausmädchen
einfaches Fräulein . Gefl . Offerten
u. F . 706 an den Tagbl .-Verla g^ ,^

Besseres Mädchen
sucht Stelle zum Servieren , Offerten
unter D. 706 an den  Tagbll -Verlag,

Besseres junges Mädchen,
welches etwas nähen u. bügeln lo-mr
sucht Stelle . Offerten unter A. F.
hauvtpostlag ernd._

Junges Mädchen
sucht z. Zwecke seiner weit. Aushild
per sos. od. später Stelle als 2. §>crus!
mädch. od. dgl. in b. H. Dass , ist
Uma. m. Kind, vertr . u. w. auch (Lj,
a. Kind erm. a. S charnhorststr. 13, 2 1

Pflegerin , ärztlich empföhle»̂
m. 0. Zeugn ., s. St ., auch für Nachz.
wache. Bülowstr . 9, M . 1 r ._ B-4231

llnabbänq . tücht. Frau
s. W.- u. Putzbesch, Feldstr. 16, 2

Empfohlene junge Frau '—'
s. W,° u.  Putzb . Sedanstr . 7, B. 3 ^

Frau sucht Wasch- u. Pntzbcsch'—'
für nacbm. Walluscr straße 9, Hth . 2
Reinl . unabh . Fra » s. Monatsst"

f. c. Std . morg . Hcrderstr . 19. Z;  P
Fleißige ehrliche Monatsfrau

(3jähr . Dienst ) wird z. 1. Nov.
Vfohlen weg. Abreise nach dem Ri, ? '
land . Näheres Stiststraße 13, 2.

Männliche Personen.

Installateur , selbständig,
vertraut mit elektr. Licket- u. Kraft¬
anlage, ' sucht in keinem Hause Stelle'nimmt auch Maschinistenstclle
Off . u. H. 705_an den Tagbl -.Verig ^ '

Junger verbeir . Mann ^
sucht irgend welchen Vertrauens.Posten. Karctian kann gestellt Itierh . -,
Off , u. P.  704 an den Tag bl.-Ver^

Solid , ig. Mann , 24 JahrHit
Handwerker , sucht aus gesundstk-!«
Rücksichten Vertrauensvost . Kaution
kann nett, werden 12000  Mk .). Aff
n. Z._703 an den Tagb l.-Ve rlag cA

Anstäud. zuverl . junger Manu - '
mit Garten - u. Fcldkenntn ., s.
St . als Hausb ., Ausläufer , Kuts >,I.
ustv. Räh , Sommcrsr . Villa Tau -ni,x'.
blick bei Wiesbaden . Telephon 345g

Suche
eine große Anzahl Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen u. Herrschaits-
hüuser (höchstes Geyvlti » ferner Hotcl-
haushältcrinnm . kalte Wamiclls, Wäjchc-

bcschlictzcri-'iicii. Kaffecköck innen, vgtj,
köchinncn,Büseltfrciulein,Scrvierfrälllein
Verkäuferinnen für Schwcincmetzgereicn
Zimuicrmädchen für Ho tele u. Pensionen'
adrette Alleinmädchen, bessere Stur >L,,j
madaten , Hausmädchen >iir Hotels „
HcrrschnftShäuser, Kindergärtnerinnen
Kindersräulein. perfekte und angehende
Jungfern , Fräulein zur Srützc, Kuchen.Mädchenu. s. >v.

Zcutrl -Burcau

Irmu| ina PaUrabcujteln,
Srellen-Bermittlerin.

Bureau allerersten üiangeS ea»
Herrschaitöhäuser und HotelK

LanggaKe L4. 1. Et. Tel. 2255,



Nr . 473. Morgen -Ausgabe , 2 » Blatt. Wiesb-adtmer Tagblatt. Donnerstag , 1t) . Oktober 1897. Seite 11«

' Lehrmädchen gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht. Carl Pfeil , Buch- u.
Papierhandlung , Kl. Burg st raßc 4.

Eine perfekte Köchin
für Ende Oktober nach Mainz gesucht.
Näh. Moritzstratze 28, l , vormittags.

ftij ' Jltrflt junges williges
V»’ v | Ulljl Mädchen von »Lande

für gleich . Näh . Lehrttr . 23 , P.
Braves Hausmädch «»»

gesucht, das alle vorkommenden Haus¬
arbeiten verrichten kann und auch Liebe
zu Kindern hat, Jdsieinerftraße 13.

Tücht . Mädchen w . z. 13. £>« . in
herrschastl . Haush . ; . Beihilfe , d.
Küchenchefs ges. Off . n . 2<i»s
an oeu Tagbl .-Vcrlag.

Männliche Personen.

Für mein am 1. März 1908 neu zu
eröffnendes RestiMrMtt suche
tüchtig, kautionsfäh. Restauratcilr. Aller¬
erste Geschäftslage. Ohne Konkurrenz.
Off. unt . A.  5 * 5 an den Tagbl.-Vcrl.

MW" Junger Herr , an cnchwe Er-
schemung, findet sofort Stclluna . Off.
unter S . r «r* an den Tagbl .-Verlag.

JrLKger Marrn
für leicht. Kontorarbciten zum baldigen
Antritt gejucht. Off. mit GehallSanfpr.
unter  ioä an den Tagbl .-Vcrlag.

BAchhaZier
täglich 2—3 Stunden zum Einträgen
der Bücher gesucht. Offerten u. 8t . 34»5
an den Tagbl.-Vcrlag.

. Ŝ äT“ Gesucht für Ausland
ein solider

Hotelfachmamr,
wclcherBrrchhallnng vollkommen
versiebt. Offerten unt. Bä. Z« 4
an den Tagbl .-Verlag.

Flotter Berkäuser gesucht.
C. Sv. 28 . Schwanke Rachf«

zum Besuche der Wicdervcrkäufer für
neuen konkurrenzlosen Bedarfsartikel
gegen hohe Prov . so'ort gesucht. Off.
unter H . ? « 5 an den Tagbl.-Verlag.

V Pfww  *.

IBoacre ioiistslener
gesucht. Meldezeit abends zwischen 7
und 8 Uhr.

S . Blumenthal L Co.

Photogrnphie.
Tüchtiger Kopierer per so¬

fort gesucht. Samson L Co.
«KRraKsnsnsiKS

Weiblich - Nrrsonen.

Achtung!
Längs Stetten - Bureau

befindet sich von heute ab nicht mehr
Friedrichstraße 14, sondern

üotifsßtaSje 52, Mil.
Telephon 2363.

Empfehle Herrschaft?- und Hotel-
Personal aller Brauchen.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin.

Gewandte j. Dame sucht baldigst
Stellung für Sienographie u. Schreib¬
maschine. Gefl. Offert, m. G. erbeten an
E . Hilv »Offcnburg<Bad.),Hildnstr.66,2.

All einst , geb . Franlern mrttl.
Favre , ans angesehener Famrlic,
durchaus erfahren im Haushalt,
sowie auch .Handelest », wnnuit
Stellung zr» allerem Echepaar oder
E-rziehllug urnttcrl . Kinder , oder
saust Vertrauensposten in vor¬
nehmer Familie . Gef . Off. nnicr
4 . 5 * ? an den Taabl . -Verl . erd.

MI " Geb . Frl . "WT
s. z. Führung des Haush., wo noch
Hilic vorh., Stell , b. ält . Herrn. Nah.
Mainz , Mathilderrstr . 1, Frau
Kiefer , Witwe . <No.8641V.) F 53

Eheistl. Heim, „
Herderstraße 31, P ., empf. sof. u. spät.
Kinücrfrl., bess. Mädch. o. Berg. z. koch. I.,
Köchin, Allein-, Haus-, Zim.- u.Küchenm.
P » Geister » Stellcnvcrmittlcr.

Aclteee gewandte , s. nmgängl»
unabh . Dame , Witwe , perfekt im
Haush . , s. p . Wirkitngskr . Selb,
ist kinderl . und übern , auch gern
l . Pflege . Offerten unt . « . r « s
an den Tagbl .-Verlag.

Wshnmgr -AnzeMk des lviesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „WohmmgS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namcu

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Karlstratze 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-
stratze 28,  8 links ._ 3507

Langgasse 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Gcschäftszweckcn oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts).

Adclheidstratze 6 Zimmer u. Küche
an ru hige Leute zu ve rm . 6185

Ulbrechtstratze 38, P „ gr . Maus , mit
Küche zum 15. Oktober  z u verm.

Bleich st ratze 19 1-Z.-W. sof. zu verm.
Castcllstraste 2, 1, 1 Zim ., ß„  Kell.
Rbeingauerstratze 17, H., 1 Zim . u.
_Küche z._gnn,Näh . Bdh. 1 l._ 3578
Nönierbcrg 30 1 schönes Zimmer u.

Küche zu verm. Näh. Hth. 3.
2 Zimmer.

Bleichstraste 19 2-Z.-W. so fort zu bm.
Feldst raste 6 schöne Mans .-W., 2 Z„

Kücheln . Ke ll., Abschl., auf 1. Nov.
Goethestrasto 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
zu verm . Näh. Vorderh . P art . 2576

Zartst ratze 21 3 Mm. u . Küche z. v.
Rheingauerstraste 17, Hth., 2-Z.-W.

zu vcrni . Nah. Vdh. 1 l ._ §o77
Sedanstraste 5 2 Zim., Küche u. Zb.,

Hth ., per sof. od. spät, zu Unt. 3511
3 § i«»«mer.

Kl. Burgstr . 5, Vdh. Frtsv ., 3 ev. 4 Z.
kl.  2 -Z.-W, bill. z. v.

Lotzheimerstraste 26 frdl . Frontspitz-
Wohnung , nur 2 Stockwerke hoch,
3 Räume mit großem Balkon , an
kleine ruhige Familie zum Preise
von 360 Mk. fofar^ zu verm^ 3432

§ötzheimerstraste 26 Frontsp .-Wohn.
mit gr . Balkon, 2 Stockwerke hoch,
3 Zim . u. Küche, sof. z. bnt 3579

Eckernfördcstraste 12, freie Läge,
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten . 3510

4 3twmr ».

Versetzungsbalbcr
schöne frdl . 4-Zimmerwohnung mit

Balkon , Gas , kaltes ^ u. warmes
Wasser, mit Preisermäßigung sof.
z. v. Näh. Oranienstr . 12, Laden.
Läden nnd G - lchäflsvii « »»- .

Frankenstr . 18, P ., hell. Werkst. V4305

zabnflr . 20 , HthZ. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Llbschl. a. sofort z. v. N. V. P . 3503

Fäden »nd Grschästsränmr.

Langsame 25
sind größere Räume im ersten
u . zweiten Stockzn Gcschäits-
zwcckcn oder zur Llutvevar-
uug von Möbeln rr. Waren
sofort inoiintweisc zu vern ».
Näh . Tagblatt - üontor ( Tag-
blatt -Hatte rcchtS ) *

Langgaffe 27
ist ei« großes Loden -Lokal
mit Kontor rc. kokort monat-
weise zn ber »niete, ». Näh.
Tagblatt -Kontor (Tagblatt-
Hall c rcchtS ). *

Laden

Langgasse 27 ist ein großes Laden-
Lokal mit Kontor usw. sofort
monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor (Tagblatt - Halle
rechts)._ *

Langgaffe 27 sind große Kontorräumc
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
iTagbl .-Halle rechts)._*

Aorkstratze 15  fielt . Lage rraum . 3463
Großes Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor . *

Möblierte Wohnungen.
T»17)iwiir n 'tz, . ’

Gocthestr. 1 mbl. W.- m,Schlfz . m. K.
Kätzellenstratze 2 möbl. Etage von 5

bis 6 Zimmern mit Küche zu verm.

Möblierte Mm >n«r , Wanl 'ordrnrte.

Adelheidstraste 89, Hth. P ., schön mbl.heizb. Zimmer billig zu vermieten.
Ädlerstraste 35 erh. rl . Arb. sch. Lo g.
Adolf Sallce 6, 8, gut moül. Zimmer.
Alürechtstraste 7, H. 1, möbl. Z. frei.
Albrechtstr. 11, 2, nt . W.- u. Schlafz.
Albrechtstraste 12, 2, eleg. mbl. Zim.
AlbreÄtstrasse 28. S~U, möbli 'Z . zffb.
Albrechtstraste 30, P ., sch, mbl. Zim.
Älürcchtstraße 38, P ., möbl. Zimmer
_ mit Voller Pension zu^ vermieten.
Bahnhofstraste 6, H. 3 r „ sch, mbl. Z.
Bertramstraste 4, 3 l. , g. möbl. Eckz.
Bertram siraße 9, 3 ri , ^n . Z. L 4216
Ber tram st raste 20, P.  I ., sch, mbl. Z.
Bismarckring 37, 1, sehr schon möbl.

Zim . mit Pension zu vm.  L8938
Bismarckring 38»H. 2 r ., m. Z. 84812
Bleichstras?e 1 2, 3, mbl.  Ms ._ B 4290
Blc-chstrastc 15, 1 r ., gut m.  Z . !140.37
Bleichstraste 15a, 3, frlch m. Z. (W. 47)
Bleichstraste 43 möbl. Frtsp .-Z.f ^Wi

3.50. 8täh.  Ziga rrcnladen . 144158
Bl ücherstrastc 5, 1 I., g. m. Z. II8861
Blüchcrstraste 8, M. I r ., Log. 9 4299

WWWMVMWM
Dopheimer straste 49, 2. Et ., möbl. Z.
Dotzheimerstraße 74, 2, bei Weimer,

gut möbl. Baikonz, billig zu verm.,
low, frd l. möbl.̂ Man sarde. L3885

Eleonoreiistraste P ., sep, m^_S,
Faülbrunncnstraße 3, 3, mbl. feg.
Fränkenftraß c 6 sch, sep. P .-Z. B4294
Frankenstr . 21,̂ 2 l., s>ffch. m. Z. 84193
Friedrichstraste 18, P „ bei Dittrrch,
_gut _möbl. Zimmer ^ frei ._ _ 9224
Friedr ich straste 21, 1, möbl. Zimm er.
Frankenstraste 24, I r ., Logis m. Kost.
Friedrichstraste 33, 2 r „ g. m. Z. 92 21
Friedrichstraste 44 gut mbl. Zim . sof.

zu vm._ Näh. Zig arrengcschäft.
Mbcnstraße 4, 3 r „ gr. m. Z., Balf
Göbcnstraste 7, Mittelb . 3. St ., find,

ordentl . Mädchen frdl . Schlafstelle.oroenri . :ocaocgen iror . « anaiiieue.
Göbcnstr. 15, Mb. P ., 2 m.  Z . B4139
Gold gaffe 9, 1 St ., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betie n zu vermieten .
(stvldgasse 9. 1 St ., eine freundliche
_Mans ard c :nit zwei  Bette n z. vm.
GolLaasie 15 ein g. möbl. Zim. z. d.
Helenenstraste 14, 1, mbl. Mans . z. v.
Hele ncustraste 26, 2, m. Z. m. g. P .
Hellmu nb straste 6, 2 r ., in. Z. L 4075
Hellmundstraste 40, 1, Log, für Ärln
Hellmundstrahe 52, Vdh. i , m. Z. m.

Pens , zu verm. an Herrn o. Dame.
Herderstraste O 1 sch, möbl. Zim. z. v.
Herberst raste 27, 3 I., sil,.̂ m. Z. B4 308
Fahnstraste 5, Vdh. Part ., schön möbl.

Zimmer billig zu vcrnn_ _
Fahnstraste 22, 3, mbl) Z. m. 2 Bett.
Jahnstraste 25, 1 l., gut m. Wohn- ,u.

Schlafzimmer mit separatem Ein-
gang,  auch einzeln , zlt vermieten .

Jabnstrast e 25,  2 l„ mbl. Zum ,z. vm.
Kaiser -Friedr .-Ring 35 möbl. Frtsp .-

Zimme r z. vm., mtl . IlfMk . N. P,
Kavcllenfl ratze _3, J , jdj . möblüLfm.
Karlstratze 4, 2, 2 sch, möbl. Zimmer.
Karlsiraste 17, P ., f. Herr od. Dame

fein , gemütl . H. bei allcinst. Dame.
Karlstraste 27,D ., gr . mLll Z., 25 M.
Kirch gasse 4, schön möbll Z. zu v.
Kirchgasse 17, 2, gut mbl. Zim. z. v.
Kirchgasse 19, 2,  ich , m. Z. m. o. o. P,
Langgaffe 48, 2. Etg ., elegant möbl

Zimmer mit 1 und 2 Betten für
_Wintermonate . Mäßige^ Preise.
Luis en strnste 16 jrt 61. Z., 2 Bett ., sof.
Luxe mbür gstra ße 7, 1 r ., m. Z .̂ 18 M)
Marktstrasto 21̂ 2 r ., möbl. Mans.
Maü crgasse 12, 2 r ., ei ns, mbl. Zim.
Maucrgaffe 15, I . Meusel , 2 mbl. Z.

mit u. ohne Pension zu verm.

Mersstraße 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zu
vcrinieten. Näh. Hinterh^ 1 St . 3465

«2 Schaufcnuer- in. Laden-
zimmeru. Souterrasti per

sofort zn verm. 8!äh. b. 'i '» itt«
Oerha rJ t . äBattrUiiiKit,  8. 3415

Moritzstratze », 1, 3 Zimmer, geeignet
für :mreanzwecke, am l . Januar zu
veunietcn. Näh. bJ Steib . 3493

Reugaffe 18 / 2 (1
schöner Heller Laden mit Ladcn-
zimmer, feilher von Hin . Juwelier
.9.  BEoStr innegehgbt, mit oder
ohneWolmung p. 1. April 10 !)tk.
Näh. Bäckerei es  Hfl »«»«-. 3497

Für Arzt passcud.
Tanrnlsstraße ' schöne leere Partcrrc-

Zimmer m>t cleft . Anl ge zu verm.
Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Ivi

Grosses Snlrefa!
Lanstgassc 25

V sowrt monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

UiUrn und gäuser.

Ü-Z. - VH)n ZU hei sof . ICcziif/r
halb . Pr . Off . n,A •54 TtttjltK-

Haupt -Ag , W Ih hnßr . 6 9204
Cckhu' s «'»Uferstraße än ~ui , La ' eit

u . 18 rÜMin « » in - § .m ; tn preis¬
wert zn erm . od. \tt verkaufe « .
Näh . Sonuenvergernrutze 49«

Wöviicrtr Mohuungri,."MölMnißH
ist die 2. Etage, gilt möbliert, mit clckrr.
Licht u. oollst. eingerichteter Küche für
den Winter zu vermieten. Dieselbe kann
auch ohne Küche mit voller Pension ab-
gegc be» lverd cn._ Näb. Parterre . 8305
^aurrusste . 41 , 2, List , schön

möbl. Wohnung oder einzelne
Zimmer zn vermieten.

~ mmt  Mage.
nahe Wilhelmstr, 6—12 Z., Bad, Küche,

Mans., Garten, w. Nbr. preiswert zu
vermiete». Off. u. M. 53 au Tagbl.-

^Hpt . Ag.. Wilb' lmstra >1ê 6. _ 9156
Gut möbl. Wohnung Wörthstraße 7, 2.

Mödirrrt « Zimmer » Mansarden
etc.

Totzllcimerstr . 6<», 3 l.»sckiön»nöbl.
mim» er «n Dank rn .ieier avzna.

Wnrktiir 1s 2. Et.. glit mob. Zlim
M llU llst t . fl,  f rc;, evtll m. Peilston,
Beb glich möbl. .Hlwiiiw daneruo per

sofort oder ipäter preisw. zu verm.
Rö mcrtor̂ l . 2. _

MW dtm Kurylmse
Tüdzimmer für die A' intcrn »»uate,

vorzüglich m livriert , zn vcr-
_mieten Webcrgaffe 3, J *_

Wö. thftratze &,1,
an der Rheinür., schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermieten.

Moritzstratze 3, S . 1, mbl. Zim . z. v.
Moritzstratze 7, 2 r ., möbl. Zim . z. b.
Moritzstraße 10, 1, schön möbt. Zim.

mit ' guter Pension zu vermieten.
Moritzstratze 25, H. 2 r ., mbl . Z. sof.
Moritzstratze 52, 1, erhalten junge H.
■ Pension die Woche für 12 Mk.
Oranienstraste 2 erh. man Kost u. L.
Oranienstratze 25, 1, fein in. Z. sof.
Oranienstraste 29, 1, eleg. Wohn- u.

Schlafzim . m. Klavier sof. zu vm.
Oranienstraste 37, G . P ., m. Z. bill.
Rauenthalerstraße 5, Mtb . 2, schönes

Logis für anst. junge Leute ._
Rheinbahnstraße 2, 1, gut möbl. Ms.
Rheinbahusträße 5 mbl. Z., m. 12 M.
Rheinflraste 51 möbl. Mans . zu vm.
Römerberg 3, 8151573l.. Schläfst , fr.
Römerberg 16 möbl. Zim . bill. z. vm.
Römcrberg 21, 3, eins. m. Z., 2.25.
Roonstrastc 14, 1, mbl. Zim ., sep. E.
Scharnborststr . 27, V. 1 r„ g. mbl. Z.
Schulberg 6, 1, sch. möbl. Zim . z. vm.
Schulbcrg 27, 2 r ., in. Z. an best. Arb.
Schwalb ach er it raste 5, 8, Schlst. m. K.
Schwalbacherstraste 6, 2, hübsch möbl.

Zim . mit 1 o. 2 Betten p. sof. z. v.
Schwalbacherstraste 7, Mtb . 1, m. Z.
Schwallmcherstr. 37, Mtb . 2 L, m. Z.
Schwalbacherstraste 45, 2 l., M .̂ 2 B.
Sedanstraste^ 1,_3_ I.j_ f«S.' möbl. Zim.
Seerobenftraste 2, 2, schönes gr . Zim.

mit voller Pension , 1 od. 2 Betten.
Taunusstraste 5 möbl. Zim ., 15 Mk.
Taunusflraste 25, Stb . 2, mbl. Zim.
Stiftstraste 26 mbl. Z., 1 u. 2'B.. bill.
Walramstr . 25, 1 r „ Z„ 2 SB, S 4170
Walramflratze 25, 2 r ., mbl . Zim . sof.
Wellritzstraße 48, 1 r ., erh. reinl . Arb.

schön möbliertes Zimmer . B4195
Westendstraste 3, 2 I.. e. r . A. Schlst.
Wörthstraste 7, 2, schön möbl. Zim.
Norkstraste 22, P . l., ein gut möbl. Z.

sseparat ) per sofort zu vermieten.
Gut möbl. Zimmer mit guter bürg.

Pension 65—75 Mk. monatlich.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Gz

Nheinhöbe, Wiesbadener Allee 53,
möbl. Wohn- u. Schlafzim . zu vm.

Keerw Zimmer und Mansarden etc.

Ildlerffraße 51 ein gr . l. Zim. zu vm.
Fricdrichstr . 36. Gth72 "l .^ hzb.7 . :).
Römerberg 10 schön. Zim. an einz.

Person zu verm. Näheres H. 3.
Scharnhorststraste 40, Laden, große

Mans . z. Möbeleinstellen . L 4125

- — — -— ~— .— - -- - l

zirmisen, Ktallnugr » etc.
Automobil -Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 3c>06

Stallung , hochelegant, für 2 Hcrr-
schaftspfcrde, ev. mit Remise, per
sof. od. spät ., Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheim er str. 28, 3 l . 8505

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack»
u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3504

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenemmen. — Dar Hervarliebea einzelner g
SKSovleisi Text Lurch fette Schrift ist imstutthLst. H

Zwei ält . Damen suchen z. 1. April
Wohn., 3 grüß. od. 4 kl. Zim ., Höhen¬
lage od. Nähe d. Wald, , a. Vorort.
Pr . za. 700 M. Off . O . 705 Tgbl .-V.

Für 1. April 1908
geräumige Wohnung von mindestens
6 Zimmern , großem Keller u. Zubeh.,
in einem Ein - bis Zweifamilien-
Haus , mit Garten , in der Umgebung
Wiesbadens , mit Vorkaufsrecht , zu
mieten gesucht. Mietspreis zirka
800 Mark . Bedingung elektr. Bahn¬
verbindung . Offerten unter S . 121
an die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck-
r ing 29.__ B4253

4—5 möbl. Zimmer mit 9 Betten
in einem Lause , Nähe des Walhalla»
Äeaters , f. 2. Hälfte Okt. z. m. ges.
Off . mit bill. Preisang . an Priver,
Bad Nauheim , Villa F . W.

Möbliertes Zimmer,
elegant , ungeniert , sucht Herr (Kur¬
gast> sofort . Nähe Wilhelmstraßc.
Gefl . Offerten unter A. 538 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Möbl. Zim ., mit od. o. Frühstück,
ev. Klavier , in Nähe der Friedrechstr.
von bess. Herrn zum 20. 10. gesucht;
separater Eingang Bedingung . An¬
gebote mit Preisangabe unt . A. 536
an den Tagbl .-Vcrlag.

Geschäftsraum
sofort zu mieten gesucht, Paiit ., auch
Hth., zementiert , kanalisiert , Waffer,
Gas . Off . mit Preis unter C. 706
an den Tagbl .-Verlag.

Biva Emscrstratze 57 Giebelst., M.,
Garten h , g, eine g empk. Pers._ ?,4099

(vmfcvftr . 51 , Gartend., 2 gr. Räume
zum Möbcleinstcllenzu verm. 84098

mit mindestens 5 Zimmern , sowie
Stallung für 2 Pferde etc ., höchstens
1 Wegstunde von Wiesbaden , i. Preise

bis zu 2500 Mk., zu mieten,
4 , Meier . Agentur , Taunusstr . SS.

Mm  B-4̂ iai-Pioi)iiini$
in Sonncnberg , WicSbadcnerstr. be¬
vorzugt. gesucht. Off. unter §4 . 804
au Heu Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Gut Möblierte
3-Zirn IN er -Wo hrru rr st mit Küche,
in ruhigem Hause, 1. Etage, Nabe des
Luisenplatzes, für die Wintcrmonate zn
Mieten gesucht. Gefl. Off . mit Preisang.
u. 18. a«»5 a. d. Tagbl .-Verlag erbet.

Sehr mtiibave
Geschästsdame sucht möbl. ungeniertes
Zimmer. Sü - viertel , m. Kaffee 20Mk.
Bes. Umst. w. sep. Ging, bevo-z. Off.
unter Chiffre ioo«
haiiptposttagernv.

Gesucht
wird van einem älteren Ehepaar,
welches die Wintermonate in Wies¬
baden zu verleben gedenkt, eine be-
guem eingerichtete Wohnung von
2 Schlafzimmern in feiner ruhiger
Lage, nebst vollständiger Pension.
Ruhige Lage, ruhiges Haus u. gute
österreichische oder 'französische Küche
Bedingung . Passende Anträge mit
Angabe des Pensionspreises sind
bis längstens 15. November an
Herrn Carl Cronenbold , Römer-
straße 26, Br egenz, zu, richt en.

Ein oder zwei eleg .' niövl . Zimmer
mit Diwan , Schreibtisch, Badebcnutzung
zum 1. Nov. für dauerrrd von Be¬
amten gesucht. Off. unter <0 . 7« » an
den Tag bl.-Verlag.

Mietgesuch.
Suche Scheune oder Remise mit gut

verschließbarem Ran»! u. ctw. fr. Platz.
Offerten u. Mi. w . m-ts  hauptpostl.

Angenehmes Heim
mit vorzügl . l ‘enyion findet Herr oder
Dame in gebild . Farn . Luisenstr . 14, 2.
On par io fra neai .?. So lia bla es panol.

llcufionf iiia WsengMeN.
Nosenstratzc 10,

für die Wintermonate Hachpart., 4 eleg.
möbl., iminander^ ch. Zimm. im
od. act.. mit u. ohne Veni. bill.

Ganzen
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Vielfach twraefpmntcne Mißbräuchegeben
uns Bernnlcissmig zu erklären, oafc wir nur
direkte Offcrtbriefe, iticĥ. aber solche von
Bermiltlcrn befördern. )̂cr Verlag.

Kapitarirn -Angebotc.
8-, 1«-, 17-, 20,000 Mark

auf 1. Hypothek auszulcihen . Elise
Henning er , Moritzstraßc 51, P art.
15,000 Mk. auf dies. Obi. a. 1. Hyp.

auszul . Off . v. Selbstresl . u. B. 732
postlag. Bismarckring erb. 6 4224

15—20,000 Mark
auf 1. Hypothek sofort auszuleihen.
Elise He nninger , Moritz straße 51, V.

Bis zu 25,000 Mark
Brivat -Kavital an Händen . Nur
Selbstreflektanten belieben sich unter
G. 705 a. d. Tagbl .-Verl . zu wenden.

80—40,000“ Ml.
wünscht Rentner auf einwandfreie
Hypothek ganz od. geteilt auszuleih.
Angeb. u. ’S. 702 an den Ta gbl.-Vcrl.

50—60,000  Mk . ^
anSzttleihen sind auf 1. Hypothek«
Offerte, » erbeten unter SS.  7tM»
an den Tagvl .-Vcrlag.

KaprtaNen -Gesirche.

60 ,««sî rk.
2. Hstpotstck von pünktlichemsoliden
Zinszahler auf prima Haus gesucht. Gest.
Off. unk. C . s « 5 an den Tagbl.-Vcrl.

WWWMW
30 - -35,000 Mk.

auf zweite Hyvoth.k in guter Stadtlage
zu 51/ °/„ gesucht. Offerten u. Bi. ©3S1»
an den Tagbl.-Verlag.Hypotheken.

60,000 Mk . auf prima Objekt, nächst
der Langgasse, an 2. Stelle zu leihen
gesucht, .BmiiUc is Altstadt.

100 —120,000 , (;0=, 45«, 30s und
20 .000  Mk . auf prima t . Hyp. bei
gut. Zinsfuß gef. W,Ris«s BiScssniaiger,
Moritzstraße'öl , Part.

100—150,000®.
d. 20 % der Taxe nur industrielles
Unternehmen in der Nähe Wiesbadens
auf längere Jahre gesucht. Wert
des üeigerungsfähigen Terrains allein
150.000 Asirk. Sehr solvente Schul ner.
Off. von Selbstdärlcihcrn nnt. K-' . r «»S
an den Tagbl.-Verlag.

lilN
zu 4’/«% auf erstes Geschäftshaus in
derHauptgsichäftSstraßcWiesbadens per
sofort oder später gesucht. Off. unter
S». 2« *» an den Tagbl .-Verlag.

20—25,000 Mark
auf 1. Hyp. nach Biebrich zu leihen
gef. Off . u. R . 688 an Tagbl .-Verlag.

V'olfäch vl'rqckoinmenoMisjbiänche qeben
uns L>vaiillissniigzu erklären, des; wir nur
direkte 'I -ffertbricfe . nicht aber 'solche von
Brrmittlern befördern. £ Cr 2 .' erlag.

I »rr,tobitien Uerlr öufe.

Pillen uni)ftooenljäiifei*,
CtsUNsWchr

uni) inmMMe
stets zu verkanten durch

Wobn »:ngsn »ÄweiS -Bnrerrn
JLloaa Oe . ,

Tel. 708, Friedrichstraße 11.

Bauplätze jeder Lage
u. Größe denkbar günstig zu vcrk. Off.
unter 8 . 2i >L an den Tagbl .-Verlag.

8°/«%e Minimal -Berzinsung.
Für fetieufc Kapitalisten einige Posten Vcte .lignng in Höhe

von 20 ---80 MiUc abzngebcn . Vermittler verbet n. Offerten unter
Chiffre B . 5 ! an Tagbl .-Haupt-Agentur, Wilhclmstraßc 6. 9207

Villa , Freu,den - Pension , nahe
Kurhaus . 16 Zimmer, ohne Inventar
nnt 6000 Mk. Anzahlung sogleich zu
verkaufen. Rah.

L». « . M -iok , Luis.nsiraße 5, 1.

StessSHjgstr . LO.
4> 8elir el<?g. ausgestattete geraum. ^

Villa u. hübscher Garten zu verk.
♦ .8 . Ileier , Ag ., Taunusstr . 28 . ♦

Hochherrsch. Mia
m't Stallung tt. 1 Morg. (starten,
feinste Kurtage, svottbillig zu
verlaufen. Zu ertragen Tagst!.-

^Hauptag ., Wilhclmstr. 6. 9160^

Dos erste und bekannte .Hotel
in Kreisstadt Nassaus. 4000 Mk. Logis,
10 Fuder Ausschank Wein, 3—4000 Fl.
bessere Weine h ., zurückziehungSh. für
90,000 Mk. m't t5 —18,000 Mk. Anz. zu
vcrkau'cn. Inuind , Taunusstr . 12.

% KSfieiai ^ -aia
& Sol . gebautes, freistehendes. +,^5 tn.t 6 Zim. u. all. Zubeh., sowie
H pri'cht. angel., gr. Obstgarten ^
<2> filr 33 ,OOU M . as, verkauf.

% «? . 3 ! ei er , Agentur, ♦
* Taunusstr . 23. ^

ndes Haus ^

Zwei -Eta gcn -V !lla sZcniralb.ßnerr
erbaut, in Herr!. Lage. 70 Mille » zw
verk. _8(nfr._ û E!- «SS Tag bl.-Lerl.

Brau »iköhle«ornl c, Westerw.,
✓\ zu vcrk. 8masd , Taunusstr . 12. .

ImlnobUirit -Kanfüelüchc.

Wirtschaft od. Gasthof
direkt zu kaufen gesucht. Vermittler
zwecklos. Offerten unter ns . 2«lS gu
den Tagbl.-Verlag.

M »klNSHkürsKirhiiskL
wird ein Banplat ; oder ein älter.
Hans zum umbauen gcfnckit.
Preis bis 200,000 Mark . Offerten
unter ss.  4t ® Postamt Berliner
Hof erbeten.

Gartenstrinidstillk
Ruten, am liebsten mit Obstbäumeu, zu
kaufen oder zu pachte». Offerten mit
billigem Preis und Lage um. W . s «»s
an den Tagbl.-Vcrl.

Grund stück
am Rhein

mit Bahnanschlußgelciseu. Schiffsantegr-
fielie an hochwasserfreiem User,;« taufen
gesucht . AuSführl. Angebote erbeten
unter Jfc'o . « 2 35 a. d. Annonc.-Exped
Moi-rtL Nürnberg . ff 197

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile.
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Kolonialw -, Obst- «. Gemüse-
Geschäft, nachwersb. sehr rentabel,
krankheitshalber sof. bill. -abzugcben.
Off , u. T . 705 cm den  Ta gbl.-Verla g.
Mehrere Stallhasen billig zu verk.

Frankenstraste 8, 1. _ . B 4309
Silberhls ., engl. Zwcrgkämvfer,

weiße engl. Pkantanben u. Brunner
zu verkauf en_ .Friedr ichstrasie 14, .1.

Kanarienhäbne , St . Seifert,
zu verk. Belte , Webergassc 54.

Eleg. Damen -Gärderob . f. b̂ill.
zu verk. Klt Webergasse 9, 1 St.

Kostüme, ' Bokcro-Fückchen,
seid. Blusen , schwarz, sehr gut erh., z.
verk. Näh, im. Tagbl .-Verlag ._ Jl

Mehr , dunkle w. getr . Jackenkl.,
Grone 46-—60, billig zu verkaufen
Miche lsbsra - 2, 2 rechts.

Vrnun . Jackenkl. 14 Mk.,
grauer D .-Pal . 8, sch. H.-Ueberz. 16.
K.-Matrasen -Siiantel r. 5 Mk. verk.
Bismarckring 17, 3 links ._ B4289
3 getr . D--Kostüme, Lodenmantel,

Halbs, grau . Ref.-KIeid, (schlafrock,
rote Morgenjacke, Blusen , getr . D .-
Wäsche, schw. Tuchsacke. schw. imit.
Krimmw: - Jacke billig zu verkaufen
Walramstraste ^18, Part ._ B 4319
‘ Modi schw. l. Jackett f. 17 Mk.
zu verk. Bismarckring 27, 3 r. B4279

2 Winterfackcn, fast neu. zu verk.
Rh einstraste 16, 3, 3—4 lltir nachm.

Wenig getragener Gehrockanzug
und Winterüberzieher billig zu ver-
kaufen Scharnborsistrasie 8, P . links.

Gut erhaltene Herrenkleider
u. Wäsche zu verkaufen Scharnhorst
ftratze 5a,, 1. Vor mittag s anzusehcn.

Zu verk. : 1 Herbstüberziehcr,
2 getr . 8lnz. lf. gr . Fig .), 1 Stehpult.
Adelheidstra ste 67, Part.

Echt engl. Havelock, s. gr . H. p.,
^ -Ueberz., D .-Abendm., gr . F .. Jack.,
chott. Kape, Regenmantel billig verk.

Ha ll, Claren th alerst rasze 5._ B 4283
Gut erü. Herrenkleider sehr bill.

zu verk. Fr ankenstraste 2.
Für Einjährige.

Ein aut erh. Jnf .-Hclm "bill. zu verk.
Erbacherstraße 8, 2^rechts.
Phot . App. Busch. Anastigm. S . 3,

zu verk. Btst narckring 24, P . r . 64297
Gutes Billard mit Zubehör

wegen Raummangel zu verkaufen
Saalgafse ^38._ _ __ __ _ _

Pianino , sehr schön, sof. bill. zu vk.
Eltvillerstraßc 6, 1 .r ech ts . , B 43 1!

Pianino . Bors, erh ., s. bill. verk.
Bisuiarckrina 26. Part ._ lks._ B 4145

Wegen otflW.Tfhmfc Pianino.
3-Zim.-Sinr . billig zu vcrk Händler
Verb. Näh. T ag bl.-Ve rl ._ 6 4-.71 De

Konzert -Zitber , edler Ton,
s. 25 Mk. zu vk. Ädelbeiditr . 91, H. P.

Orchestrio»' zu verkaufen.
Zum Sedan , Sccrobcnstraste 2.

OlebrauckiteS, Bett zu verkaufen
Norkstraße 19,  Frtfv ., Z. 6.  64236

Bollständ. Bett billig zu vcrk.
Wallufer straße 18, Part ._ B 4319

Eis . Bcttgcstelle, Matr ., Betten,
Kleiderschr.. Spiegel , Bilder . Sofa,
2 Sessel , Tisch, 60 Mk-. Taunüs-
straße 25, Silberwaren -Gcschäft._

Bettstelle, nustb.-pol., m. Pat .-R,,
Matr ., Tcckb. u. Kiss., sowie ein Sofa
billig zu verkaufen Adelheidstraße 54,Hinterhaus , Posamentierwerkstäita . ..

Billig zu verk. 1 Salongarnitur . (
best, aies 1 Sofa . 2 H.-, 4 D .-Scssel,
1 achkcck. Tisch. 1 Spiegel rn. Trüm.
Die Sachen find nach falt Neu. Aüzu-
frtujj Niebaergasse 25, Laden. _ _

Saloie -Garuitur , Sofa , 2 Sessel,
Seidenbczua , billig zu verkaufen
Taunusft raßc 57, 3.
^ Ottomane 29 Mk.,
Säloüaarn ., rot . Chaisclonguc , geb.,
45 Mk., u. 2 Sofaß sehr .billig zu vk.
H. Friedrich, Rheinstraße 22. .

Sehr gute Ottomane 15 fttlf..
Sofas u. Diwans 25, 1-^ u . 2-tür.
Kleiderschr.. vcrich. Bett . bill. zu vk.
Scharnhorststr . 46, H., Werkst. . B4274

Gut erh. Möbel, Tische u. Stühle
p. 1 Mk. an . Nacksit. 3. Bcktst. 2. Bett.
5, 10, 15, 20 u. höh.. 3 gr . Tepp.. Sek..
Schreibt .. Bücherschr., m. Spiegel,
neuer Ir . Ofen , 2tür . SÄr ., f. Bur .,
Mäh .-Trum .-Spieg .. gr . Küchcnschr.
u. Kuchenbrett ., Kam., Sofas und
Sessel, Galerien , Port .-Stang .. Halt.
und Rosetten spottbill. zu verkaufen
Gneiievausiraste 10. Hachn. szstlzg
^ Best. Mobltllli: prcisw . llvzug. . '
Scharnhorststraße 24, J_ St . links .

Itür . Kleiderschr. 18, Kanapee 25,
Ottom . 12, Bettstelle m. Sprungr .. 15.
Deckbett 10 Mk, sofort zu verkaufen
Blücherstr aße 29, Part . r . 64 28.6

Küchen-Einrichtung,
modern , schöner Ilusziehtisch, Betten.
Wasch- u. andere Kommoden, Sofa.
Öttom .. Küchen-, Bücher- n. .Kleider¬
schränke, 2 Paar schöne Sessel, auch
cinz. Sess. u. Stühle , Tepp., Damcn-
u. H.-Schrcibt „ vcn. Lüster, Prachtst .,
Lamp, rc. z. v. Ädolssallec 6, Htb. P.

SNod. Kücheneinrichtung zu verk.
Niederwaldstraße 1, Werkstätte . 6196

Kückienschr. 20 n.' 22 Mk.,
1- u. 2-tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Vertiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50,
Betten 40, eis. Bettst . 3 u. 6. Wascht.
20 Mk., Küchenbr. 4 u . 5 Mk.. Tische
6 u. 8. Svrungr . 20,  Matr . 15, Deck-
bett 12 Mk. Frankenstr . 19, P . 64109

Glasschr .. Staüw .-Ant ., Betten.
Sprungr ., Matr ., Lüster, Soia , Diw.
u. a. sehr^bill. Elconorenstr .̂ 3. 64291

Schöner Salontisch billig abzug.
Adelheidstraße 89, J2,_ 0229

Kindcrtisch und zwei Stühle,,
mit Leder bezog., w. Platzmang . lehr
bitt. Kl. Bumst raße 1, Svielw .-Geich.

Tapezierer -Nähmaschine s. billig
zu verkaufen Adelheidstraße 54,
Hint erhaus , Isosamentierwerkstä tte.

Gut erb. Nähmaschine billig
zu vc rk. Blüchcrstr . 30, 3. 64243

Prachtvolle Gewickitenwage
mit Marmorplatte ff. 13 Mk. zu ver-
kaufen. Zu ct ft.  im Tagbl .-Verl . Jz

Pferdegeschirr , 1 Dovpelspänner,
schw., g. ebtz., b. z. v. Mctzgerg. 25, L.

.Schöner Ladenschrank, fast neu,
Stehpult , Regal , getr . Kleider billig
zu verkaufen Alte Kolonnade 8._
'Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus , *

Ein 2spänn. Geschirr,
aelb plattiert , wenig gebraucht, zu
verkaufen Saalgave 4/6 , bei Kaiser.

Guter Herrcnsattcl bill. zu verk.
Näh, im Tagbl. -Verlag . .

Gut erhaltenes Fahrrad
bill. zu bk... Hellmun dstr. 56, V. 63652

Fahrräder,
einige gebrauchte, billig zu verkailfen
Hcrmannstraß e 15._ 6 2639

Opel -Fahrrad billig
.Hellmundstraße 56. Part . ._ 6 4114

Juncker tt. Ruh - Gasherd
billig zu verk. Weißenburastr . 10, 2 l.

Ein Renul .-Füllofcit billig
zu verk.  Nah . Jahnstraß c 30, P . r.

Fünf Gaslüster,
1—4rlammig . billig zu verkaufen
Mainzersiraße 6, 2—4 Uhr._ 9219

Wegen Umzug billig zu verk. :
3 Gaslamv .. Bett m. Spr .. Matr .,
bersch, g. erst. Hefte der „Woche" u.
Kürschn. Bückersch. Hdl. vb. Platter-
straßö 17. 2 L, von 10 Uhr vorm.
Eich.-Ladentür . 1:2,7. m Oberlicht.

abzugeben Lu iscnstraß c 2, Dlvatbeke.
Windfang,

Eichenholz m. Spiegelscheiben, s. gut
erhalten , billig abznaeben . Besichtig,
jlmb . Lanagasie 2,  Ecke Micbelsbcra.

Umbau Oranienstraße 0
sind Tür en. Fenster u. dergl . zu vk.

5 Krippen und Nausen,
1 Tiefbaupumpe , 7 verschied. Oesen,
2 eich. Treppen , eiserne Türen , Vor¬
fenster , 1 Bart . Kisten, Gasöfen sehr
bill. zu^verk. Eleonorcnstr . 3. 64292
"2 fast neue Weinfässer, 100 Lkr..
bill. Dotzh ci mer.str . 107, 1 r . 6 4277

Leere grvste Kisten
bill. zu haben Michclsberg 2.

Off
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Kleiber gegen hohe Preise»
g. erh . Herren - u. Damen -Garo . sof.
ges. O ff, u. L. 705 Tagbl .-Verlag.

Art .-tlnif . v. Eins , zu k. ges.
Off , u. St . 100 Sch ützenhofpost. _ _

Gebe. Möbel w. zu höchst. Preisen
angek auft . Franke nstx. 19, P . 6 40 08
ffiebr., gut erü. Linoleum z. k. ges.

Näh , im Tagb l.-Verla g._ _ Kh
Gcbr . Nähmaschine zn kaufen ges.

Rbcinstraße 26, Gth . 1 links . 9227
Gesucht Badewanne

(emai lliert ). Moritzstraße 56,_2._
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nur 'Anzeigen mit Überschrift

ausj,e»ommeii. — Dar Hervorhebni einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Unterricht , Wer crt . Mil .-Auw. ,
Deutsch u.; Rechnen. Off . m. Preis
u. M. A. 64 hauptpostlügernd.

Italienische Sprachlchrerin
gesucht, die auch französisch iprrcht.
Näheres zu erfr . Thclemannstraßc 3,
Zimmer Nr . 33, von 9—1.1 vorm,
und 2̂ -3V„ nachmittags,

Human . Primaner ert . Nachbst.
Off . H. K.,8 postl. Bism .-Rg .̂ 6 -1300
Zur Konvcrs. für ein jg. Mädchen

Engländerin qes. Off. D . 54 Tagbl .-
Haüpt -Ilg., Milbelmstraßc 6. 9222

Konversation . .
Herr sucht ist seiner freien Zeit Ver¬
kehr mit geh. Engländer zwecks Er¬
lernung .d. engl. Sprache . Offerten
unter W. S . 107 ^ hauptpostlagernd.
Gr . franz . Unterr . Mlle. Mercier,

Sprachlchrerin . Kapellenstraße^ 8, P.
Kl. Mädchen k. Stricken usw. crt.

Jahnstraße 10, Part.

Jli diese Rubrik werden
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'vL-'rHnamsiL-ur.vsaFKWimr r-v.'»»r.',-lwrT5

Eine Perle,
mit kleinen Brillanten gefaßt , ver¬
loren . Gegen gute . Belohn, abzug.
beim Portier Hotel Römerbad ._

Gold. Medaillon mit tlhrschlüsiel
und klein. Messer verloren . Gute
Belohnung , da Andenken. Nicdcb-
waldstraße 4, Bart , rechts

Verloren ein Schlagdrücker
v. Land . v. Wiesb . n. Sonnend . Ab-
zug^hb. Hrn . H. Schroll .̂ Goldg. 15, 1.

Jg . weis?cr Spibhund zugelaufen
b. Conrad Tack & Cie., Marttstr . 10.

In diese Rubrik werden
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Gut bürg . Mittag - u. Abendtisch
Nenaasie 17. 1 Ŝt . ^_ ,_ ,

Eisen , Lnmvcn , Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10.

Dung von mehreren Pferden
aufs Jahr gesucht. Offerten erbe
Fgulbrunnenstratze 7, Hinterb.

Guten Privat -Mittagstisch
erb. man Uorkstraßc 11, 1: auch ist
das, aut möbl. Zim mer frei . 6 4152

Guter Mifftagstisch von 60 Pf . an
empfiehlt M . Jude , Nerostr . 16. P art.

I . Mädch. in. cig. Schreibmasch.
übernimmt schriftliche Arbeiten jeder
Art für Hand und Maschine. Näh.
Herderstraße 6, 3 rechts. .. 6 4025

Gekittet , gebohrt, genietet
wird Porzellan . Glas . Marmor . Sfla,
basier, Steingut , Kunstgegcnstände
aller Llrt, Fehlendes .ersetzt, Porzel¬
lan . feuerfest, im Waller haltbar
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uülmann , Luiseirpla tz 2.

Ein tüchtiger Schuhmacher
sucht Arbeit mitzumachcn für mn
Ges chäft. Näh. Tagbl .-Verla g._ _ k«

Erstklassige Schneiderin,
die ins HauS -geht und in erstklav.
Geschäftshäusern tätig M„ sucht nur
Kundschaft in crstklass. Herrschastsh
Off . u. K. 701 an den Tagbl .-Varlag.

Tücht. Schneiderin s. n. Kunden '
N. b. Sch üller , Fau lbrunnenstr.  4 ' 2.

Neu hergekommcn,
empfehle mich als Damenschneiderin.
Kost. w. ich. u. gutsitzend, gearbeitet.
Solide Brcise . Blerchstratze
2. Eta ge links . _ B4l3i

Berfekte Schneiderin sucht
Kunden in und außer dem Lause
Schwalbacherstraße 9, .Vdb. 1 St.

Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Lause
Ossi u. F . 703 an den Tagbl .-VerlagSchneiderin sucht Kunden
in, u. auß . d. H. Herder str. 26. Stb . 2.

Tücht. Schneiderin
empf. sich bei' mäß. Preisen . Off u
S. 121 an die Tagbl .-Zweigsteli^
Bismarckring 29. _ B 4477

Tücht. Schneidern : empfiehlt firf,“-
Blücherstra ßc 34, 2, Mitte.  R ; -un

Aelt . perf . Weistzeugnnäherin,
im Fein - u. Maschinenstopfen s^Ur
tüchtia, hat noch Tage frei . Näheres
im Tagbl.-Verlag ._ 6 4287 j )d

Feine Wcistzeugausbesserin
!uÄt_ Beschäft. Blücherstraßc 26, 2 j.

Frau sucht Wäsche auszubesseru —
Nettelbeckstraße 6, Mtb ., Lerner.

MobeS. ~ ~ —
Hüte werden geschmackvoll garnieri
in u. a._ d. Hause. Oranienstrc,8 . -8

Hüte in. angef ., getr. umgearst.
E.. Dörr ier , O.ranicnstr . 37, Gths P.

Alle Sorten Strümpfe 1
werden schnell und billig angestrickt.
Lina  Kiefer , Wörthstr ^ Ü, im Laden.

Durchaus verfette Büglerin
empfiehlt sich in »nb außer d. Lanic
Dotz haim erstraß e 38, Parterre.

Wäsche z. Bügeln w. angeuj
Bleichst raße 15, 1 rechts. _R4038

Wascherei mit Bleiche, ^
fließendes Wasser, große Trockcnhalle,
übernimmt Herrschaftswäschc b. bill
Berechnung u. prompter Ansführuuu'
Off .,u . S . 704 an den Tagbl .-Vexj ^^

Friseuse nimmt noch Kündest
Schwalbacherstraße 39, Hth. 2, Stz
Friseuse nimmt noch Kunden m’f-

Ncugas se 3, 2 St . rechts.
Friseuse empfiehlt sich. ~~

Schiersteinerstraße 9, Mtb . 2 links.

Darlehen!
50 Mark diskret zu leihen gesucht

von besserer Persönlichkeit. Oft ,,
Z. 705 an den Tagbl .-Verlag . ' °
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Besi. Persönlichkeit sucht Darlekm
von 300 Mi . gegen mehrst. Sicherheit.
Ott - u. M. 704 cnr den Tagbl .-Berl.

Bessere Persönlichkeit
sucht streng diskret 60 Mk. zu leihen.
^Off. u. B. 705 an den Tagbl .-Verlag.

llmsiändehalüer Alionn. C,
2 . Parkett , 7. R., 82, zu verkaufen.
Off , u. T . 704  an den Tagbl .-Verlag.

Im Königl. Theater
suche Ab. st>, 3. Rang , 1. Reihe, zu
vertauschen geg. 0 , 3. Rang , 1. Reihe.
Marfilius , Kleiststraße 4, 1-

Schottischer Schäferhund,
prachtvoller reinrassiger 2-jähr. Collie,
wegen Platzmangel billig zu verkaufen.
3 . "Weltzipn , Landau , Pfalz,
Gcrbcrstraße 10 . CN0.S6OW) F53

Gcleg e:iitcitska uf.
Schweizer Stickereien u . Vlrrscn

sehr billig Nerostrah e 16, P.
Eine Anzahl

gnt erhalt euer

mit sehr schönem Ton , in Nutzb., schwarz,
Eicken, erstkst Fabr ., wie: umbss,

■SBiütlisser , ■Irmler , !9S;t 1«<k 2C.,
im Preise von 325 Mk . an gegen
Bar mit höchstem Rabatt oder

Teilzahlung cmpfielilt

l  pöniß, IliaiißljaiiBüniö,
Bismarckriug IG . 0 298  !

"Hisaninos , wenig gespielt billig zu
verka ufen Orauienstraße 27, P.

Mit» iliklMIl MW
Fraukcriffraße 9 siuden Sie Kunfl-
neaenständc , Oelgemglde, Lüster, sonne
gut Erhalt. Lstöbel zu sehr bill. Preisen.

BllfMarkcüsammlüUsi,
große, alte, billigst zu verkaufen. Näh.
Tannusstraße 29, Laden ._ _
' Billig zu verkaufen
komplettes Dameu -Zimmcr , elegant,
Rokoko , Rlitzbaum mitGold,Gobcl n-
wandbck!eidnnq. Auzusehen .Sonnen-
bergerstraße 34 von 10—11 Uhr u. von
.8—3. Uhr täg lich.

Zwei gute Plätze,
1. Rg., 1. Reihe. Ab. C, abzugeben.
Näh. Justizx . Romein , Nikolasstr . 12.

Ein Viertel - ober ein Achtel-Ab.,
2. od. 3. Rang , Mitte , gesucht Rhein-
gauerstraßo 6, 2 links ._ _ _

enntnL
Ein Parkettplatz , 12. Reitze, Mitte,
V. od. Vs Abönn., ist noch billig abzu¬
geben Kirchgasse 27, 3, vorm, bis
10 Uhr odew nachm. 2—V-4 Uhr._

Abonnement A, 2. Barkett,
1. Platz , zu kaufen gesucht. Offerten
unter Ü. 704 an den Tagbl .-Verlag.

FrsZr
Metzgcrgaffe 27 . Telephon 2079,

ist die belle
PW- Wählerin Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., L'Ulitärs., Schube, Gold.S -lber,
Möbel,  oanze Nachl. rc. Postkarte genügt.

Ludw.Urosslint®'* * .6'
kauft von Herrsch, zu staunend hohen
Preisen qut ' erh. Herren-, Dam-n- und
Ki nderkl. 2C. Be ste ll, nehme gernem Emvst

Die 9

§Me Jlfifö]-Mumuiui,
ttcu, Sofa mit 2 u. 4 Sessel, sehr billig
-u verkaufen Lranienstraße  10 . 42._
la # Bücherschrank, 206̂ 100x30,
1 Meyers Konv .-Leriron . 22 Pracht¬
hände. 1 Werk „Weltall u. Menschhut".
5 Bände rc. bill. zu verk. Gcsst Off. u.
K>. an Id »B̂ rena , Mainz . F53
" "Stühle re.,
»eboci. Wiener, Bank, eich. Tisch, fast
neu, Emaillewaschtischm. Ablauf zu vk.
Hell »»«-. Tannusstraße 25. . .._ _

BsBfiäiiöige
Sd#Iler»üfltiö]li«|,

AUS3 Schaltern mit Thüre , Teilungk-
mcitib ii. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus. *

!Mktt.MMMMWerE
tiitt 25 °/o Rabatt

im Ausverkauf.
Gebr . IVollweber , Bärenstr. 8.

€r € )Org AZLA ' GL^
56 Kirchgasse 56,

zahlt die höchster- Preise für Lumpen,
alt Eisen, Gummi. Neutuchabfälle, Papier
unter Garantie des Einst., Btetalle rc.
Bestellung  wird soiort besorgt,

Frau Albrecht,
Helcnknstraßk 21. sÄ n

für tilg Lumpen l0 Ps.
„ lieg Wolle 6V Pt.
„ 11cg Reutuchabf. 45 Pf.

_ „ 1 hi-schweres Eis. 4 Pr.
Für Metalle die äußerst höchsten Preise.

Büchsen imd-Dosen
von jetzt bis Ende 1808 in Wcggon-
ladungcn zu kaufen gejucht; cveinl.
aticiüiaer Einkauf für jede Stadt
könnte übertragen werden. Offerten u.
KL. Sj.  TWW«- an EÄwdoir Mo -mv-.
Köln . (Kcpt.4696) F 147

SB Sa »6ftTaSÄki -snSWKA t

HSSaaffXXXXaXESteim

ZAsiitNt Wertes,
höhere priv. Lehr- ». Crgiehungöanst.,
staatl. genehmigte Borbercitmigsanstalt

mir Pensionat u. Arbeitsstunden.
Erfolgreiche und schnellste Vor¬

bereitung auf alle Klaffen , Säiul-
und Militarexamina , best Eins .-,
Prim .-,Fähnrichs -, Ätbrtnr. -Prnf .l
Grund !. Unterricht in all . Fächern,
des. der höheren Schulen bis Prima
inkl . '. Arbeitsstunden zur Beaus -
sicht, der Schulnnfgab .l Unt. f. Ausl.!
Fericnk.! Dies. Aug.best. w. 2 m. Schüler
die miss. Eiui .-Prüf ., der eine nach 4,
der a., ein Elementarsch., nach 2 Man.
Viele Erfolge mit Prim ., Fähnr .. Abit.
u. a. seit über 12 I .. dcsgl. nt. ArbeitSst.
Worbs , Jusiitutsuorst . m. Oberlehrerz.,
Luisenstratze 43 und Schwalbacherstraße.

Welcher Edelgesinnte
würde einer ' armen alleinst ., aus
best. Kreisen stamm. Waise zu einem
Berufe verhelfen ? Off . T . Z. A. 1300
bahnvvstlagern d Wies baden. ,

Mädchen,
9 Jahre alt , im Haushalt sehr nütz¬
lich, wird an kinderlose Familie ab¬
gegeben, Offerten unter T . 121 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _ B 4256

Be ist Beamter sucht Kind f. eigen
anzunehmen . Verschw. zuges. Er¬
ziehungsbeitrag nach Vereinv . AuSf.
Off . u. B. 706 an d: Tagbl .-Verlag.

I Herren»
® die Buchhalter werden, sowie

§ Damen,
® die dar Beruf einer Buchhalterin ®
© ergreifen wollen, bilde ich hierzu ®
© durch gediegenen Einzelunterricht ©
© perfekt aus . Mäßiges Honorar , ©

Vs Abonnement , Part , od, 2. R-,
gesucht Müllerstraße 10, 2. Etage ._

Suche reinliche liebevolle Leute,
w. ein Kind in Pflege nebmen b. gut.
Bchandl . Schriftliche Offerten an
Frau Szabo , Webera asse 22, P . r.

Heirat!
Älleinsteh. Geschästsm. mit sicherer
Existenz w. sich mit einer ledigen
unabhängigen ctw. Verm . bcs. Pers.
im Alter van 40—55 Mahr, zu ver¬
heiraten . Offerten bitte bis zum
12. d. M. unt . O. 702 rm Tagbl .-
Verlag niederznlegen.

©
©

_ _ .. ÜIIVI WUI ss5 ©
© imusiniinNischevß üd)cr-Vu"uifor ®
(g unii Handetsirhrcr , ®
© Wörlhstrafte 4,  Part , g
© © © ©© © © © © © © © © © © © ©

Musio lessons I. rate . Piano lessons
and singing. Ref. givön t !wli-ein,1\ ran s-
plata . JSislie v. IPJ 'eilsclrifter,

_ Taunusstraßo 41.

Antonie Bfoem,
Gesang -Unterricht , Solo und

Ensemble.
Nach Methode Faqües -Dalcroze

gemeinschaft Stunden zur Entwicklung
d. rhythm. Gefühls ( rhytbni . Gyui-
nastik ) des tzörfiuns u. d. Tonbewußt-
seius solfügc ). Honorar pro Quartal
ii " , Std . wöchentl.) L0 Mk. Ainueld.
cib. 9 - ln vorm. Gr . Burgstraße 7.

Msltzgeleette MeMsser
kn alten Grötzcik billig abzngcden
Nengaffe 3.

Wur  Frau Stumnser,
Kl. Webersrasse 9 , l , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold,Silber , a. Nächst Postkarte genügt.

fit Iran Kchlsser.
zahlt die höchsten Preise für getr.
.Herren- u . Damenkl .»MUitärsach .»
Scknhe , Gold - n . Silbersachen.
Bestell , lverd. pünk tl . besorgt.

Frau Geizhals.
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltcne Hrn.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Siiber-
,'ackcn. Brillanten . Auf Best. k. ins Haus.
■ r ^,tk. ll «» für getr. Herren-

ii I7 1v t». Tarnen -Kleider,
Unisormen » Schuhe und Stiesel
vie besten Preise.

.BmI.  Bosenfeld , Me tzgrkg . 29.

Zehr guten Preis zählt
®f . liiartig , Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold.
Silbe r, Brillanten und Antiquitäten.

Kräutern H . Herzhats,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Dameu-
kteider, Uniformen, g. Nächst, Pfandsch,
Gold, Silber u. Brillanten. A. B. k. t. H.

Dmiiiftvlcr PSttgliliww.
Darmstadt , Hochstraße 53.

Realschule mit Gnmnaffal - 'Ab¬
teilungen sSexta bis Oberprima).
Besondere Vorberßitnngz. Einjährig .-,
Primaner -, Fähnrich - und Abi-
turienten -Examen . An der Anstalt
unterrichten 12 Lebrer. Näh. durch den

Direktor M . Sin » s.
Engländerin erteilt engl. Unterricht.

Miß Moritzstraße 1, 1.
8'),, -: lii B; ;3eri 13 erteitl Unterricht.

Miss Carne , Taunusstr . 25. Seiten )!. 2.
Engländerin erteilt Unterricht, Kon¬

tierst ntion. Estsabethenstraße 11, 3.

Ghne Asnkurrenz.
Beginn unseres

Anton LaiMlgräl)cr,Sfr:r6-
Das InstallationKgeschäft von

befindet sich nach wie vor

Rirchgafse
im Hose rechts, 1201

und werden alle Reparaturen reell,
pro mpt und billig ausgeführt.

Anfcrt. v. Waschbütien, Fässern, Repara¬
turen. Wcinbehandluiig, Abfüllung usw,
werden gut ausgefUhrt. Postkarte,genügt

' Ureiner , ffüfcrmetftcr,
Emserstraße 20, £>.

Daincn -Schneidcrin
empfiehlt sich in und außer dkm' Häufe
Garantie für tadellosen Sitz. Wrei-tnr
Vnitili «!, Hallga rterstknße2, Stb . 0 1

(Seite Petfppiüjcnu
empfiehlt sick in u. außer dem Hause zur
Anfer st sgmtl. Wäsche. Eltvillc rstr. 4,1 st

Lsiüsche znm üüascheu n . Bügeln
wird auacn. S teingaffe 18, Ht h. 2.

'Zwei'Damen"LgMge?
11—6 Uhr. GoEgasse 21, 1, a. d. Langg.Phrenologm^
berühmic, wohnt Schulgassei, Hth. 2 St.

am Dienstag , den 15, Oktober,
abends 8 h Uhr , im

hstel Medrichshof.
Geil. Anmeld. erbeten.
Musik und Prospekt gratis.

G. Viehl il. Frau,
B ! eichstra ?se 17,  1.

SB. Am letzten Haupt-Kursus nahmen
über 100 Personen teil. B 2566

' tfutm 'imuha ' r früh. Lehrer an der
l &ul | iun DU , Hamburger Berlitz

School, erst Unterr. bill. ». schnell. Probest,
grat. 'll' . ifn.ea >8 , Dotzheimerstr. 15, 1.

Französisch.
GnMi. Itüliettifdj.

Deutsch für Slnsläuber.
Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlit * School,

Liiisenstraffe 7. 9130

Stenographie-Schute.
Staatl . genehmigt.

Dir Er¬
öffnung d.

Kurs/
(Steno¬

graphie und
Maschinen¬
schreiben)

erfolgt am
- - ll . Okt . ,

abends 8 Uhr, im Schulgebäude an der
Lehrstrahe . Anmeldungen werden bei
dem Leiter der Schule. Lehrer 88°
Philippsbergstr . 16» P . r . , sowie zu
Beginn d. Unterrichts emgcgmgenommen.

Das Knratorinm
der Stenographie -Schule.

8tvkLo -8eIirl >>rVerbreitetst-̂ Systein
in Preußen.

Wollen Sre sclbftändia sein '?
Bedeutende Gesellschaft vergibt

Lizenzbezirke für die Fabrikation u.
den Ver.fandt ihrer konkurrenzloten
Spezialitäten . Nur wenige 100 Mark
Betriebskapital erfordert . Bef andere
Kenntnisfe od. Einrichtung nicht not¬
wendig. Vornehmes Geschäft! Pasi.
für icdc intclliacnte Petsönlichkeit,
auch Dame . Oss. u. A. B . 10 bis
10. Okt ober Hauptpost!. Wiesbaden.

Vertreter gesucht
für Wäscherei -Maschinen und
kompl . 'Wäscherei - 'Anlagen.
Technisch gebildete Herren werden
bevorzugt.

Angebote unter A. (E. S« 3 7
an Rudolf llcsse , Erfurt,
erbeten. (Mga. Brf. 10037) F147

Altangeseh. große vornehme Lebens-
Vers .-Gesellschast sucht̂ diskr.

Heins WobnnnA dsünäet sieb fetzt

Viliieliiistrassc 82,1.
Dr . nited . Gsistav Meyer.

FernSprecher 500,

pitimooo -1500  nu.
sofort gegen Sicherheit gesucht. Offerten

&.  2 :1 vostl. Haupt postamt.  9230
Ein Kind w. aufs Land in gute

Pflege gen. Näh. im Tagbl.-Vcrl. Kh

Heiraten jed. Standes
vermittelt Fr . Mebner . Romerberg 29.
- Ein Herr wünscht
Bekanntschaft mit intelligenter ä
zwecks Heirat . Elef. Offert , unter
Z. 702 an den T agbl.-Ver lag^ ,-
5̂ N,ücau -Beamter,
30 F., sucht auf drefem Wege, ött
Bekanntschaft eirws besseren Dienst.
Mädchens zu , machen . Bei ,gegenseistNeiqunq .Herrat erw. Aust . ü̂ ' t ..
wenn mögl. mit Bild , unter R. 1-̂1
an die Taabl .-Zwcigstelle . Bismarck-
ring 29, erbeten . L4237

Gerüchten entgegen übe ich nach
wie vor meine Praxis aus 9206

Rhcinstraßc 101, 1,
vom 1. April 1Ü08 ab:

Rheinstraße 99, 1.
Dr. med.

Friederike Oberdieck.

F
rauen können ihr «inge-

vrachtes Gut sichern und
retten . Anfertigung von
Gütertrennung . — Disc
krction . —Offerten unter
» . an den Tagvl .-
Vcrlag.

Damen , welche einige Zeit zurück¬
gezogen leben wollen, finden frdl. Auf-
nabiiie und volle Pension, still- waldige
Anlage. Strengste Verschwiegenheit. Off.
u « . postl. Johannisberg , Rdeing.

-ß- Kranen +
ttÄff ■M Md Hilst!
Viele Daukschr. Eheleute erh. Prosp
gegen 20 Pf. Rückporto. „ Hygiene ",
Dr cödcn -Köhschen broda. _F9f

Damen besseren Standes wenden fick
in allen bisfr. Frauenangelegenheiten an
gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten u.
A.  4ü >» an den Tagbl.-Verlag.

n. tzautleidcu, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert Pressier,
Beste, der Naturheilkunde, 23912

Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Ek-läS ? S England
u. and . Länri . Piosp . gr . Auslandsporto!
Int . Auskunftei u. Verkehrsbur . : Brock
& Co.. LondonE. C. 90, Queenstr. F163

Heirat ! w. Häusl, erzog. Frl ., 22lh I .,
Verm. 90,000 Alk. bar. später erb. Verm.
n. Bed. doch brav. Mann u. gut. Char.
Brief: Fr .<So » >l»e:rt , Berlin 80 . 26.

Dank ! (Dienstag nachmittag.)
Ich bin unrcrricktet. Sei unbesorgt.

„Und wenn die Welt voll Teufel wäre."
Ich fürchte nichts; und Gott vertraue ich.

L. Gr. a. st

ß . cJcßeffenbergfß ßfofbaeßdrudeerei
{Kontore: ßanggaffe27 ® Ternfprecßer Kr . 2266
Sefchäftsf-unden von 8 WUr ‘IKorgens bis 7 Mends.

E£B
SB

‘Wir empfetifen: na
‘Für jedes Gefcbäft paffende cDruc£facFen im

£Biedermeier ~oftyf.
fBerfetbe iß wie Hein anderer geeignet zur
‘Kerjietlung wiriticbeteganter,gef<£ ma<£ oo([er
<5mpfeßfungs‘Circaiare und Sefcßäftskarten. >M

-o ‘Reklame  o-

gegen
stille Vermittler

stl;r W Ursvistsveu.
Offerten unter BF- E . S. S3tt an
Rndoir Mossp , Frankfurt a . M .»
erbeten. (Fa. 9026)F 147

±±±  stejf
H Zahlmrgs- ^
tj Schwierigkeiten. £1
iJ Kaufleute u. Gewerbetreibende

sollten sich rechtzeitig vor g»r
Konkurs u. Pfändung schützen. 3*?
Kaufm. Christ übernimmt die ° »

fj  Ordnung verwickelter Verhält-
-DA Nisse. Auch wird sinanz . Hilfe
ju>  gewährt . Off . unter 8 . -s»
y » Taabl .-Harrptag . /Wiihelm-

straße 6. 87o5 _ ^
tofipppiFlzpwx

iß für das Sefcfiäft, was der ‘Dampf
für die ‘IKafcßine: Die treibende DCraft!
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Herbst '-'BTeuheiten
in

Kleiderstoffen.
Damen -Tuche,

glanzreich und tropfenecht , 110—130 cm breit . .

Einfarbige Stoffe,
neueste Gewebe und Farben.

Kostüm stoffe , no- i« cm  breit,
für Jackenkleider , Kostüme und Röcke.

Blockkaros und Bandstreifen
für Kostüme und Kleider, in aparten Farben¬
stellungen, Cheviot, Tuch und Foule.

i 50 Z.°° oo
bis 000 Mk.

L20 ! . ° ° 2 . 60 bis 4.°° Mk.

LOCM
2 _60 3 _06 bis Z?° Mk.

l. 50 2. 25 2. 60 bis 3. 75Mk.

Tönen, Meter !. 10 bis 2. 75 Mk.
Blusenstoffe und Sportflanelle

in modernen Streifen u. Karos, in helleren u. dunkler

_Konfektion.
Fiissfreie Kostümröcke , q so

neueste Macharten . . V«

Deutsche Registrierkassen

Ml«.
B4248

Pultseh reibekasse
„Monopol“.

Carl Tsuussijj.
Weissenburgstr . 10. Tel. 2680.

Qafftjeweta*̂
unä Imxuswaffen:Doppelflinten
u.DrlUlngainmodernst.Konatruk-
tionen (kahnlos, Ejektor ), Birsch-
buchsen,renomm.8uhlero .Lntticher
Fabrikate geg. bequeme monatliche

Teilzahlungen
Ebenso Orig. F. N. Browningüinten u. Pistolen , amerik.
Eepetierwa-ffen, Teschings, Eevolver, Scheibenbüchsen und ZimmeT-
atutzen, Dekor.-Waffen, Hirschfänger etc. Höchste Garantien für Aus*

führung nnd Schussleistung. B1AH. & FREUND In Breslau li.
"Ijlnstr. WafPenftatalog Hf».262n.jjraUs uTfrel. Offert. bereitwilLW

bis 25. Mk.

Blasen
in Wolle und Yelour . .

Blusen
in Seide, Tüll und Spachtel

Tuch -Unterröcke
mit Seiden- und Sammetvolant

Unterröcke
in Yelour, Tuch und Moire«

Morgenröcke
in Yelour, Wolle und Lammfell

Matinees

I. 50

4 ? °
3 . 00

7.°°
4. 00 00

bis

00
bis

12. Mk.
25 . 00

W8.

Unser SÜurertu befindet sich jetzt in unserem eigenen Hause

an der Rhernftraße,
neben der Naffauifchen Landesbank.

SpeditisnsgeseLschast Wiesbaden.
G . m. b. H .,

Telephon 8V2.
1307

Telc r̂.-Adr. „Prompt'fi

I H °f ht
83 erfchien

Im Verlage der L . Schellenberg ’fchen
Hofbuchdruckerei in Wiesbaden ist joeben
erfchienen der

„Alt -naffauifche
Kalender für iqo 8U

J

ein der naffauifchen Gefchichte und dem heimifchen
Volkstum  gewidmetes , gut ausgefiattetes , belehrendes und
unterhaltendes Merkbüchlein im Umfang von So Seiten.

Der „ Alt -naffauiJche Kalender für iqoS“
enthält u . a . :

Hier iß nichts und da iß nichts. Eine luftige
Gefchiflite von M. Diefenbach.

Das Wispertal . Eine najfauifche Sage von
A. Schreiber.

Sieben Sprichwörter. Ein Beitrag zur Kenntnis
der naffauifchen Mundart.

Der naffauifche Volksgefang vor 60  Jahren.
Von G. Schleufinger . (Th . Schüler .)

Sympathie und Sympathiemittel im Glauben
des naffauifchen Volkes. Von K. Ludwig.

Ein untergegangenes Dorf . Von Herbert.
Das Werkelten kann jedem Freund feiner

naffauifchen Heimat warm empfohlen werden.
Preis  35 Pf.

Käuflich an den Tagblatt -Schaltern , Langgaffe 27
und Bismarckring 2Q.

009. bis
i. 50

Mk.

00
I Mk.

bis 7.
00

Mk.

3 00 99  oo. bis Mk.
50

bis
00

Mk.

Pfl
K9

Hoch-, Kondlforeo-,
Diener-Wäsche,

Jacken nnd Hosen.
Eigenes Fabrikat.

6. H. LügeiiMiM,
Inh. : C. W. Lugenbühl,

Marlttstrasse IS,
Ecke Grabenstrasse I. KI 59

Mr Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung

ins Heer empfehle mein großes
Lager in

Kleider -, MG -, MM-
Kmftll . Zahn -, Ws -,

MessW -, ßcdeyeyg-
Wsteu , MuWMeln.
KloLpelisAn , § M-

KlljlUeru
- und sämtliche Militär - Effekten

genau nach Vorschrift. Haud-
ioffcr von 1. v au.

Ferner alle Biirsteuwaren.
Toiletteu -Älrlikel , Koffer - u.
Lederwäreu,Putz -u . Tcheuer-
Artlket bei

6 . 8anmMrl6n,
Wies erden, BnOrrhofstr . 10.

Ich komme zu Ihnen I
in die Wohnung *

iedevzeit z. Haar - u. Hart - (g;
schneiden, z. Handpflege ^
(Manicure), zum Hühner - ^
augenschneiden (Pedi- ^
eure), z. Körpermassage . M

Beate Ausführung, maß. fl
Preise . Bestellung durch ®
Postkarte (oder Fern- ®
spr. 1919) nach '®,

P . W ilhr . scn . H
Hof-Friseur , Taunusstr. 1, (g
erbeten. Früher 7'/«Jahre (S)
Friseur des „Hotel Kaiser-
hof“, Wiesbaden.

GKKWOGWEGKKKiWKGKÄ

n grosser Auswahl
billigst. 1311

FrasizFlössnBr
Weüritzstr . 6.

ist
besseres
nicht zu
finden ?F16

,Cafe Germania“
OTarlttstrasse SG.  9225

Billard - und Spielsalon !».
gJägT* SIMS ,4dressl »iieUeir . - pg

Pariser u. Berliner Sportzeitungen.
Täglich Wenn - Ocpesclicn,

Tag u . IVat hi geöllnet.

Tagblatt-
FahrpSäne

Miet-Verträge
Alt-nassauische

Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.

Schuhwaren |
sind die Bestesa.

Nur Marktstrasse 11.
Mainzer Scimh-Bazar.

Tlmsciid-'-ach bewährt sind
ml>re trag- u zer-

, „ , „ legv. Gesiügel-
hnuscr -Lrac -n.Zuchtgestüael . Brut-
e-cr all. Rassen, Brutn -aich ., sämtl.
mod. Zucht - u. Kiliogernte , ration.
Fnttermlttel . die Rente u. Freude
erhöh. Werke über Zucht. Gewissen!!.
Bedienung. Katalog gratis . F 83
_MftLaetp nrk i.  S luerb ach, tzeff.

Geschüttelte Kochbirnen, Pfd . 5 Vf?
zu ve rk. Wellritzstraßc 28, 1 St.

Haie!
n

U
@

EejtßurfitlouM WM.

Heute Donnerstag
von6Uhrü!i: 9281

Heute Donnerstag:

McIMuM.
Rhcinga **er Tn selobst.

Kanadareinetten p. Ztr . 23 Mk, Gold-
reinetten p. Ztr . 23 Mk. verkauft

Carl JleJil , NicvcrwnUuf.

Wirksamstes Kräftigungs - Mittels
bei allgemeiner Nerven- und vor-—S
zeitiger IWäiinerschwäche von Uni- Ö
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen o»

Flakons 4 5 und 10 11k.
Neue Virisanol-Broschüre gratis hs

in Apotheken erhältlich. ' i2
Chm. Fabrik II . Vnrrer, Berlin NW. ?. 27

In Wiesbaden:
Vihtoria -Apotliene ' Bheinstr. 41.

FAFF

Niederlage bei

fiat! Jtrstdet,
36 Webernasse 38.



Nr . 473 . Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wresdadsrrrr TagblaZt » Donnerstag , 10 . Oktober 1907 . _ Seite 15.

RusFtellung Heuheiten
öer

TapiSTerie - Branrhe.
Reizende fTIoöelle,

Byzantinfrdhe , fibelTinirdbe unö Kelim -Rrbeiten.
Sobelin - unö nördliche Rrbeiten . □ Bruges -, Klöppel -, ä jour -Hrbeiten

Derkenftoffe,

Hut - , Blufen - , 5rtiuh - 5rhränke , Chiffonieren , Pompaöours etc

5 . Blumenthal & Co

Kirrhgaffe 39/41Kirrhgaffe 39/41

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

FrauE. Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations -Massage

nach Dr. Johannsen.Schmerzlos. ! Meine Xarien.
Spezialistin für Haarentfennmg.

Im Ausverkauf
4© Wilhelmstrasse 4#

im Laden neben Cafe KI um,

itag, Säst
speziell:

Spitzen,
Spftzensioffe,
Spilzettshawls,
Spifzenrobett,
Spitzenmätttel

9

Zu spät
bot sich mir Gelegenheit , 1 Posten besserer

Schuhwaren
in schwarz u. farbig , in neuester Fasson,

Marke Goodyear - We ! L,
u . verschiedene andere Sorten , für Herren,
Damen und Kinder , auch in weiß, billig
cinzukaufen . Um schnell zu räumen , ver¬
kaufe ich dieselben zu billigen Preisen.

LL Neiiliasse 22,1 St.

Oer

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Äusg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-

i Schaltern kür 20 Pfg.
das Stück käuflich.

Pr . Julius Müller,
Spezial -Arzt für Hautkrankheiten,

Röntgen '- u . Finseninstitut,
jetzt Museumstr. 4.Sprechstunden

10—1, 3- 4,

SPIRITUS-
Eampen und

1) 18111l! 6IU ~ Brenner ® <§>
für die Beleuchtung von

{^ T Xiinmrrn , Milclten , Horridoren,
MK - MfiT* Rureaus , Nöfen , Stallting -en,

MM - MK — Eis - und Megelfcttlinenu

Spiritus -Gas-Kochapparate , Spiritus -Bügeleisen etc.

GOflV&d XVAtt« Taunusstrasse 13. K129

Domen
finden

Lager in amerik.Scimlien.
Aufträge nach Muss. 132 'i

fiBerm . Stirlk aori «, Gr . Burgstr . -S>

hohes Einkommen
und sichere Existenz durch Uebcrnahme einer Zweigstelle einer über
ganz Deutschland verbreiteten

Leihbibliothek.
Erforderlich M . 300.—. Offerten unter K . 3 * 08 an Haasen-
stein &  Vogler A . -U . , KarlSrrrhe . F95

Parfümerie

Bltitaetter,
Ecke Laug-'unö WeDsrgasse.

Elite grosse Partie

Kamme,
ganze Garnituren, sowie einzelne Stücke, mir bestes
fraiiy .osisdies Falbriliat . elegante und aparte
Muster, welche durch das Schaufenster etwas gelitten,

werden zu ganz außergewöhnlich
biSläctesT Preisest awsvepkauft,



Seite 16. Donnerstag , 16 . Oktober 1967. WiesbKÄLneV Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blarr. Nr . 47 &.

Franz Schlf!
Prof . Jägers Normal-

MS-
Unterkleidung,
die beste Unter-

Sills,
Größte Auswahl in meiner

Haupt-Niederlage

Hoflieferant
Telephon 519-

Jö Ji

Wt»O«

Mite Bordeaux alfifeine
der Firma T frere § in Bordeaux«

TJfli für meine 1904er Bordeaux Platz zu schaffen, hin ich genötigt, mein'?
alten Bordeaux - Weine

mit langjährigem Flaschenlager
einem

Ausverk asif
auszusetzen.

Ich offeriere mein großes Lager dieser "Weine von 90 Pf. bis Mk. 5.—
m Dekanaten Marken und gewähre bis auf Weiteres auf meine ohnehin
billigen Preise

.'1 iiF Weine bei 12 Fl . bei 25 Fl.

'ivviriumczvapfw.’v-LrrsmüWtN-MMiML-
Kochbrunnen. 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Die Jüdin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Staatsanwalt Alexander.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzern „

Reichshallcn-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monopol.) , Nachm. 4—9/ -,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Wiesbadener Schützen-Verein . E . V.
Geflügelschießen, Prcrsdertcrlung,
gem. Abendessen.

Turngesellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
z—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8— 10 Uqr:
Turnen der Männcr -Abterlung

Turnverein . Abends 0.30—-8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehr

von 90 Pf. bis Mk. 1.10
von Mk. 1.30 ab

bei 50 Fl. u. mehr
ltt °lo
iS «Io

3 7» 5 °/o
5 0/o SO o/o
ESn (»alt -IHIH

Weinkenncr und Wcconvalcsccnten foenaitzen Sie
diese Gelegenheit.

Adolfstrasse 7.
Hochachtungsvoll

Ed . B &Ihübs,
1315

Telephon 130.
Lager und Vertretung der Firma l . jnch »> £ res , Bordeaux.

OG m m

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,

vom einfachsten bis zum aller-
| ( : feinsten Genre. K 7S.Blieial&Co.,

Kirchgasse 39/41.

Statt besonderer Anzeige.

Ro 'sel Mi du gl
Emil Fischer

Verlobte.
Wiesbaden, Oktober 1907.

hier -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors .,

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.'

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumen - Orden .)
Abends 8 Uhr : Vortrag ..

Esverantista - Gruppe Wiesbaden.
Abends 8.30 Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Ban - Genosienschatt
„Etgenlieim ". Äthcnos 8.0O Uhr.
Generalversammlung . „ „„ „

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe . _

Männer -Turnverern . Abends 8.4o:
Niegenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae . , m

Sprachen -Verein , Holet Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. Taunus -Klnü Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachhgraphte zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft . ,

Rauch- und Bergnugunasklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchaöend.

Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung. m

Krieger - »nd Milrtar -Verern . 9 Uhr:
Gesangprobe . .

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe . nMänner - Quartett Htlarra . 9 Uhr.
Gesangprobe . , . „

Svnagogen -Gcsang -Vereur . 9 Uhr:
Probe . . .

Klnü Edelweiß. 9 Uhr : Vcrernsabend
und Probe . ■ .

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung . .

Dilettanten -Vcrein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.1c>:
Gesangprobe . .

Verein der Friseurgehtlfen Wiesbad.
'1904 . Abends 9.45 : Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Veretns-
abend

KSn!gttchr ^ ^ Schaulviele.
Donnerstag , den 10. Oktober.

216. Vorstellung.
3. Vorsiellung im Abonnement A.

Die ILdm.
Große heroische Oper in 5 Akten nach
dem Französischen des Scribe, von

Fr . Elmenrcich. Musik von Haleoy.
Personen:

Sigismund , Kaiser der
Deutschen. . . . Herr Zollin.

Herzog Leopold . . Herr Fredcrich.
Kardinal Brogny,

Präsident des Kon¬
zils zu Constnnz . Herr Schwegler.

Prinzessin Eudoxia,
Nichte des Kaisers,
Leop lds Verlobte . Frl . Hanger.

Eleazar , ein Jude,
Juwelier . . . . Herr Knirsch.

Recha, seine Tochter . Frau Lcfflcr-Burckard.
Ruggiero, Obcrsclmlt-

beiß der Stadt
Constanz . . . . Herr Engelmnnn.

Albert, Offizier der
Kaiserlichen Bogen¬
schützen . . . . Herr Schmidt.

Wappcnherold . . . Herr Winka.
Offiziere der Kaiserl. Leibwache. Gefolge
des Kaisers. Reichssürst von Ttzrol.
Gefolge des Präsidenten. Ordensgeist¬
liche. ' Räte. Riteer. Edelknaben.
Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogen¬
schützen. Bürger und Bürgerinnen.

Juden . Jüdinnen . .
Ort der Handlung: Constanz im Jahre

1414.
Vorkommcnde Tänze, arrangiert von

A. Balbo.
Akt 1 : Walzer, ausgefuhrt vom Corps

de ballet.
Akt 3: Festtanz, ausgeillhrt von den

Damen Peter. Salzmann,
Rohr, Hoevering, Weikcrth und
dem Corps de ballet.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstcied»
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Detoratiüc Einr .: Herr Hofrat Scheck.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 3. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10V* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Todes -Au;eige.
Stcrtt £>efonbevex  Wetdrrrrg.

Am 8. d. Monats entschlief in Gott unser inniggeliebter
Gatte , Vater / Brüder , Onkel und Schwager nach langem
qualvollem Leiden, der

Agl. Majora. v.
Karl Heinrich Kroetf,

Ikthaver des Ciserrrerr Krerrns.
des Roten Adleesederrs 4 . Kl , « nd dee Aemee-

denlr eiche » oorr 1866 imd 18 «O.

Die Beerdigung findet Freitagnachmittag um 9 /̂s Uhr
vom alten Friedhofe aus statt.

Wiesbaden , USenveeg . 9. Oktober 1907.

Die tieftranernden HintrrbUrbenen.

BnRBKVKtR»'*Wlrm '■"'
Versteigerung eines Wohnhauses der

versst Frau Georg MondorK be¬
legen an der Taunusstraße 43' }m
Zimmer Nr . 67 des Kal. Amts¬
gerichts, vorm . 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 449, S . 14.)

Versteigerung eines Fabrik - Grund
stücks nebst Vrlla usw. des Archt-
tekien Peter Scheuren zu Mainz,
belegen an der Gonsenheimerstr . 8,
in der Amtsstube des Grotzherzogl.
Notars Dr . Reinhardt zu Mainz,
Gr . Bleiche 44, vorm. 11 Uhr,
(S . Taaül . 471, S . 15.)

Meteors konische ^ eovack,tn,lgrn
der Ktntiorr Miesbade,,.

8. Oktober.

Barometer*)
Thermom. E.
Dunnip . mm
Rel. Feuchtig¬

keit ( !»).

7 Uhr
morg.
"744 .3

12.1
10.0

96

2 Uhr
nachm

9 Uhr
abds. >Mitt

744.3
14.9
11.6

92

746.31743.0
13.0
10.9

98
sW. 1

13.2
10.8

95.3
Windrichtung SW . l .SW . 2
Niedersi'lags-^

höhe (mm).1 2 .4 I 5.4 | 0.3
Höchste Temperatur 15.2.
yiiebriafte Temperatur 11.6.

*) Die Barometerangaben sind aus
0" C. reduzierst_
Ans- uni A»le«ga»tz für Sonne

st- ) „nd Mono (t )«
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittet

europäischer Zeit.)

I ©
im SüdMnsgauir Unterg
zUhr M juhr Mstthr AiU

11..12 3416 4215 45

Au>g. !Unteig.
.dt ..11 wC ■tl

1114M 8 16 N.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4.Uhi-:
Leitung : Herr Kapelirn. Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Johann von Paris “ A. Boieldiou
2. V. Finale a. d. Oper

„Faust “ . , . . . Ch. Goutioij,
ff. Ilocturne Es-dur . , F . Chopin.
4. Fantasie a. d. Oper

„Hie Stumme von
Portici“ . . . . . D. F. Anbei.

5. Am Meer, Lied . . F. Schubert.
6. Natursänger , Walzer C. Ziehrer.
7. Barcarolle , „UneNuit

ä Lisbonne“ . , .. . C. Saint-Säens.
8. Potpourri aus der

Operette „Gasparone“ C. Millöcker.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt.
K-urkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Hie Entführung “ . W. A.Mozart.

2. Scenes pittoreskes,
Suite . . J . Massenet

ft) Marche, b) Air de ballet.t,
c) Angelus, d) Fete boheme.

3. Einzug der Gäste auf
der Wartburg . . . E. Wagner

4. Andante cantabile . Tschaikowsky
5. Ouvertüre zur Oper

„Her Freischütz “ . . C.M.v.Webe’
6. Lion du bal . . . E. Gille*
7. Wotans Abschied und

Feuerzaubev aus dem
Musihdvama „Die
Walküre . . . . - K. Wagner.

Freitag , den 11. Okt. 217. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement » .
Othello.

Samstag , den 12. Oktober, Abonn. C:
Cavalleria rustieana . Die Ver¬
lobung bei der Laterne . Ballett:
Wiener Walzer.

Sonntag , den 13. Okt., Abonn. H:
Die Walküre.

enter.
Direktion: Hr. pinl . H - Ännch.

Donnerstag , den 10. Oktober.
Drrtzendkarten gültig . Fünfziger^

karten gültig.
Stantsamvah Alexander,

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Carl Schüler.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Dr. Heinrich Alexander,
ErsterStaats -nwalr Rudolf Msttner-

Schönau.
Hr. Otto Alexander,

sein Sohn . . . Albert Köhler.
Wehster, Gerichtsrat . Georg Rücker.
Dr. Behling. Assessor Reinhold Hager.
Hr. Schneller, Rechts^

anwalt . . . . Ernst Bertram.
Frau Wild . . . . Clara Krause.
Kaspar Wild . . . Sans Witbelmh.
stisbet Se' e . . . . Margot Bischoff.
Mirzel Schmidt . . Berta Blanden.
Wenderot, Gerichts-

diener . Karl Feistmantel.
Ein Polizei-Kommissar Gerhard Sascha.
Ein Gefangenenwärter Arthur Rhade.
Ein Polizist . . . Willy Schäfer.

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dienst¬

zimmer Alexanders.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 11. Oktober. Dutzend
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die gelbe Gefahr.

Samstag , den 12. Okt..: Die große
Gemeinde.

K.iN'h«in 8 zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 10. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert das Wiesbadener Musik

Vereins
in der Eochbrunnen -Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. KammermusikerE. Lindner.
1. In Treue fest, Marsch Teike.
2. Ouvertüre zu „Die

Jagd nachdem Glück“ Munkelt.
3. Ein Blümchen atn

Gürtel, Lied f. Piaton-
Solo . Boehme.

4. Selektion aus d. Oper
„Carmen“ . . . . Bizet.

5. .fungherrn Tänze,
Walzer . . . . . Gungl.

6. Hie Heinzelmännchen,
Charakterstück . . . Eilenberg

7. König Albert-Marsch Philipp.

Preitag . den 11. Oktober.
Abends 8 Uhr.

im Abonn., im grossen Konzertsaale;
Musikalischer Abend

mit Orchester.
Leitung : Herr tJgo Affemi,
städtischer Kurkapellmeister.
Solistin: Fräulein Elsa Flith,

Konzertsängerin a. München (Sopran).
Orchester : Städtisches Kurorehester.
Klavierbegleitung.: Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Programm:

1. Ouvertüre „Meeresstille
u. glückliche Fahrt “ F. Mendelssohn.

2. Hie Allmacht, mit
Orchester . . . . . Frz. Schubert,

Fräulein Flith.
3. Vorsniel zum Bühnen¬

weihfestspiel „Parsi-
fal“ . . . . . . . Eich .Wagnet.

4. Lieder mit Klavier¬
begleitung von Pfitzner und Richara
Strauß.

Fräulein Flith.
5. Rhapsodie Kr. 2 . . . Frz . Liszt.

Eintritt gegen Vorzeigung von
Abonnementskarten (Jahresfremden¬
karten , Saisonkarten und Einwohner¬
karten ) . Für Inhaber von Tageskarten
gegen Lösung einer Zuschlagkarte zu
1 Mark.

Die Eingängstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.

faMa-Tifiater.
Sensationell. Sensationell

Miss Aiice&
Kapt. S’ema,

die unübertrefflichen Scharfschützen,

Emmy Schmitz,
Les De'bosq,

II . ITBestrain
iz . das iilirige anerkannt
vorziigliclic ! *iogriirain.

Anfang 8 Uhr.
Morgen Freitagi

1. Rauchfreier.
Elite -Abend

mit besond.gewähltem Programm.

Williclmstrassc6, Hotel Monopol.
Tiislicli B8<*t,r inn 4 ‘ a ttJlir*

Seues Programm!
Otto ISnittpr.

Itaiserliegmnig in Swine,
■nie ade.

llaniircr der Kriegsflotte.
<Äertriad Silnage : Titaniaario auz

„Migmn“.
Prof, äaeiiir . CSriinfeld : Cellosolo.
8 . liielian s Bombardonlied aus „Das

goldene Kreuz“.
Szenen aus „Hie Geisha“, „Lustige

Witwe“ etc. etc.
Loge 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parketi

1.— Mk., Parterr e >0 Pf. 90 93
Reichs!,alle».Theater . Stistitraße ltj.
Spezialitäten - Vorstellung. Ansano

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Zweite

Wanderung durch das interessante
München. — Serie 2: Amerika,
Reise mit dem Schnelldampfei
„Deutschland ".
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3 . Blatt.

Lehrermangel und UoLksülLdung.
ES ist eine auch von den Schulbehörden unbestrittene

Tatsache, daß in einzelnen deutschen Bundesstaaten ein
teils dauernder , teils vorübergehender bedenklicher
Lehrermangel vorhanden ist. Wenn man nun in Be¬
tracht zieht, daß etwa 95 Prozent der deutschen Bevölke¬
rung ihre Bildung sich durch die allgemeine Volksschule
erwerben , so erscheint es als ein besonderes Verdienst
des „Geschäftsführenüen Ausschusses des Deutschen
Lehrervereins ", wenn er seinen Landes -, Provinzial-
und Zweigvereinen , die insgesamt über 106 000 Mit¬
glieder zählen, für die laufende Geschüftsperioüe das
Thema : „Der Lehrermangel nach seinen Ursachen und
Wirkungen " zur Erörterung gestellt und für die nächste
^Deutsche Lehrerversammlung zu Dortmund " zu
Pfingsten 1908 als Verhandlunasgegenstand gewählt
hat , um auch die breitere Öffentlichkeit für diesen Gegen¬
stand zu interessieren.

Unser ganzes gegenwärtiges Volks - und Wirtschafts¬
leben stellt auch an den Geringsten im Vvlke erhöhte An¬
forderungen in betreff seiner Bildung und wirtschaft¬
lichen Leistungsfähigkeit . Alle Opfer an Kraft , Zeit und
Geld , die man für die Fach- und Fortbildung unseres
HeranwachsendenGeschlechts bringt , können nichts nützen,
wenn die Bolksschnlbildung eine mangelhafte ist, auf
welcher alle höheren und mittleren Schulen aufgebaut
werden müssen. Zu einer mangelhaften Schulbildung
aber muß der herrschende Lehrermangel führen , welcher
unbesetzte Lehrerstellen, überfüllte Klassen, verminderte
wöchentliche Unterrichtsstundenzahl im Gefolge hat und
jede individuelle Behandlung der Kinder hemmt oder
wohl gar unmöglich macht und auch infolge der Über¬
lastung der einzelnen Lehrer , die die Arbeit an unbe¬
setzten Lehrerstellen mit tun müssen, ein Sinken der
Werufsfrenöigkeit und der Begeisterung für den Beruf
»ines Jngenöerziehers und Volksbildners verschuldet.

Worin aber haben mir die Ursachen dieses Lehrer¬
mangels zu suchen? Bis jetzt hat man die Erscheinung
in oft geradezu lächerlichen Dingen zu suchen gemeint,
als da sind: Biangel an idealem Sinn der Lehrer , Un¬
glauben der Lehrerschaft, systematische Hetze der Lehrer,
zu hohe Ansprüche. Das sind Schlagworte gewisser
Kreise. „Etwas anderes ist es schon mit den Nachweisen,
daß die wirtschaftliche Hochkonjunktur, die starke Ver¬
mehrung der Bevölkerung und die Einführung des ein¬
jährig -freiwilligen Dienstes für die Lehrer den Lehrer¬
mangel verursacht hätten . Diese Ursachen können aller¬
dings einen vorübergehenden Lehrermangel von be¬
schränktem Umfang herbeiführen , aber ein dauernder
Lehrerinangel muß aus tiefer liegenden Ursachen erklärt
werden ." Als solche müssen bezeichnet werden die un¬
genügende Besoldung des Lehrerstandes . Welcher Vater
wird seinem Sohne heutzutage den sechsjährigen Besuch
einer Schule und einen Beruf empfehlen, der hohe An¬
forderungen an seine geistige und leibliche Kraft stellt,
wenn ihm mir ein Einkommen von 800 bis 1000 M.
winkt , das jeder andere ohne besondere Schulbildung
und ohne Aufwendung eines gewissen Kapitals auch
empfängt ? Und welche Aussichten winken ihm in der
Zukunft und lassen ihm den Lehrerberuf begehrenswert
erscheinen? Etwa das Endgehalt von 2100 M . nach 80-
jähriger Dienstzeit ? Ganz gewiß nicht! Ist es den
Lehrern zu verargen , wenn sie ein auskömmliches, zeit¬
gemäßes Einkommen wünschen, das demjenigen der
Subalternbeamten ohne höhere Schulbildung gleich¬
kommt, damit sie sich, unbeeinflußt durch Nahrungs¬
sorgen, der hohen Ausgabe ihres Berufs widmen
können ? Eine weitere Ursache liegt in der geringen
Wertschätzung des Lehrerberufes . Jedermann glaubt,
dem Lehrer Vorschriften machen zu können, wie er sein

Kind behandeln soll. Und ist die gesellschaftliche Stel¬
lung , die der Lehrer cinnimmt , etwa begehrenswert?
Wenn sich auch hierin manches in den letzten Jahrzehnten
gebessert hat , so genießt doch der Lehrer der Jugend
immer noch nicht das Ansehen und die Wertschätzung,
die der Bedeutung des Berufes entspricht. Und sehen
wir auf die Schranken , die seiner amtlichen Laufbahn
gesetzt sind, so sind diese keineswegs so verlockend sowohl
für die Eltern als auch für den Sohn , der sich dem
Lehrerberufe widmen möchte und auch die nötigen Fähig¬
keiten hierzu besitzt. Nicht der Mangel an Lehrer¬
bildungsanstalten ist Ursache des herrschenden Lehrer¬
mangels und des dadurch bedingten gefährdeten Bil-
dnngsniveaus unseres deutschen Volkes , sondern vor¬
zugsweise die geringe Besoldung , die wieder ihre Ur¬
sachen in der geringen Wertschätzung des Lehrerbernfcs
und in den Schranken seiner amtlichen Laufbahn hat.

„Volk und Staat haben an einer befriedigenden
Lösung der Frage und Beseitigung des Lehrermangels
das gleiche Interesse wie die Lehrerschaft selbst, da mir
der geforderten Hebung des Lehrerstandes eine segens¬
reiche Rückwirkung auf seine Tätigkeit verbunden ist.
Das Kapitel vom Lehrermangel ist eines der traurigsten
in der Lebcnsgeschichte der Volksschule. Volk und Staat
müssen daher Mittel und Wege finden zur Beseitigung
des Lehrermangels und beitragen zur Erhaltung der
Stellung des deutschen Volkes, die ihm unter den Kultur¬
völkern gebührt und die es sich in schweren Kämpfen er¬
rungen hat . o. r.

Dom  Büchertisch.
kon* "Ein ^ achschliwew°er? des aUgMeinen Wissens Secĥ egänzlich neubearbeltete und vermehrte Auflage. Mehx a v
148,000 Artikel und Verwerfungen auf über 18,„.40 Serien
^cri mit mehr als 11,000 Abbildungen, Karten und Planen
ün Text und auf über 1400 Jllustratwnsiaseln (darunter
etwa 190 Farbendrucktafelnund 300 selbständige Kartenber-
lagcn), sowie 130 Textbcilagen. 20 Bande rn valbleder ge¬
bunden zu je 10 Mark oder in Prachtba,ü> zu ie 12 Mark.
iVerlag des Bibliographischen Instituts m Leipzig unb
Wien.) Pünktlich, tote seine Vorgänger, bat sich.auch der
17. Band von Meyers Großem Konversations-Lexikon (Rio
bis Schönebeck) eingcfunden. In ihm nimmt wohl den
breitesten Raum die Bearbeitung des immer von neueni durch
seine inneren politischen Vorgänge interessierenden Rußland
ein. Der Inhalt der sich riber etwa 100 Spalten erstrecken¬den Artikelrcihe: „Russische Kirche, „Russische Kunst ,
„Russisches Reich", „Russische Literatur ", „Russische Sprache
und „Russisch-Japanischer Krieg» stellt einen, in seiner
weisen Beschränkung meisterhaften Ersatz für erne zum Teil
erst noch zu schassende Speziatliteratur dar und gibt ein ab¬
gerundetes unb anschauliches Bild des Ion inneren Wirren
zerrissenen Riesenreiches. Dabei ist natürlich die beim Artikel
„Japan " begonnene Darstellung des Russisch- Japanisch-m
Krieges zu Ende geführt worden unb erae neue Karte derLänder des Gelben Meeres mit Kärtchen der Schlachten bei
Liau-Vang, Mukden Uiid Chardin ausgenommen. . Die 1b
Artikel zum Stichwort „Sachsen" bringen mit drei Karten
und zahlreichen Textbildcrn auf etwa 70 Spalten erne die
geographischen, wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse
erschöpfende Darstellung der sächsischen Lande. An geo-
grapisch-historischen Artikeln nennen wrr, noch: „Rio de
Janeiro ", „Rio Grande do Sul " (mit ie einem übersichtlichen
Tertkärtchen), „Rom". „Römisches Weltreich', „Rumänien",
Sahara , „Sankt Gotthard", „Sankt Petersburg . „Sansi¬

bar", „Sardinischc Monarchie", „Sckicmtungh „Schlesien",
„Schleswig-Holstein" und „Shanghai". Der Artikel:
„Schiedsgericht berücksichtigt natürlich auch die zurzeit ttn.fiaac, tagende zweite Friedenskonferenz. Daß Männern wie
Roauette, Rosegger, Rousseau, Rückert, Scheffel, Schiller (mit
einer neuen, vier Schillerbildnisseenthaltenden Tafel) und
Künstlern wie Rodin, Schadow, Schapcr, Schinkel, Sascha
Schneider oder wie Rossini, Rubens, Saint -Saons gebührend
Platz eingeräumt worden ist, daß auch Namen wie Roosevelt
oder der ' jetzt vielgenannte Herm. Schell nicht übergangen
sind, bedarf kaum der Erwähnung. Literarisch interessieren
die Beiträge „Roman", „Romantik" (mit einer neuen Tafel
.Deutsche Romantiker"), „Romanische Sprachen". „Römische
Literatur ", „Russische Literatur ", „Hans Sachs" und
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„Sanskrit ". Von dem reichen Jllustrationsapparat (90 Karten
und Tafeln) sind neu der „Pwn des, alten Rom . „»anoer
des gelben Meeres". „Samoa-Inseln , „x̂ Etgmi -ApParaw ,
„Röntgenbilder", „Schlacht- und Viehhofe, „ "AVW .
„Schiffhebewerke", „Schnellpressen, ^Schiannen , „Schmetter,lincc" und „Schnecken. Alle» in allem wird der Vaud n ch
nur bei den Besitzern seiner 16 Vorgänger erne wohlvepchent
günstige Ausnahme finden, sondern auch dem unerreichten
Werk viele neue Freunde zuführen.

* Wilhelm Br eiten Lach.
Vorgeschichte des Mensch ■ - ---- $ ™.,
stündliche Ueüersicht über den ützigen Stand der Frage, Miteiner Tafel und zwei Tabellen. , (Heft 15 der „Gemei.
stündlichen DarwinistischenVorträge und Abhandlunĝ ).iVerlaa von vr . W. Breitenbach, Brackwedet. W. 1907.
P « is i Mk) Auch heute noch gilt das Wort HuxlAs vom
Jahre 1863 im vollen Umfang: Die Frage nach der StellungSÄ "ÄgÄ« i aÄ » Sg
Ä Kg «Ä ! KÄä
formen zu; aber die Konsequenzendreier Losung des ur¬
alten Mensclfenrätselssind doch erst wenigen zum Bewußt¬
sein gekommen. Darum ist notwendig, daß die anthro-
pogenetischen Tatsachen, ihre wissenschaftlichcDeutung und dre
daraus sich ergebenden Konsequenzen immer wieder

„Abstammung unde n". Eine gemeinver¬
land der Frage. Mit

der „Gemeinver-

uulliu» , _ . borge-
fiihrOnnd̂ zur^deutlichen' Anstauung gebracht werden. In
dem angezeigten Heft 15 der „Gemeinverständlichen
Darwinistischen VortÄige urrd Abhandlungen (Herausgeber
Br. W. Breitenbach, Brackwede) ist es in eben so tnavper wie
leicht verständlicher Weise geschehen und damit eine durchaus
empfehlenswerte Einleitung in dieses für uns Menschen
wichtigste und interessanteste Forscchingsgebiet der modernen
Biologie gegeben. Wie ein Triumphruf. dessen Berechtigung
nicht 'mehr zu bestreiten ist, klingt es, wenn Breitenbach am
Schluffe seiner Darstellung sagt: „Wohl liegt der alte, aus
einem Erdentlotz geformte Mensch zertrümmert am Boden,
aber aus den Trümmern erhebt sich der neue Mensch, der sich
durch eigene Kraft aus niederem, tierischen Zustande zu
seiner jetzigen Kulturhöhe ernporgefchwungen.hat und zu
dem wir das Vertrauen haben, daß er sich zu immer stolzerer
Höhe wissenschaftlicher Erkenntnis und zu immer größerer
Reinheit sittlicher Anschauung aufschwingen wird. A. d.

* Der B ör s e n kö n i g." Roman von Edward
S tilge bau  er . 411 Seiten Text. Preis broschiertst M^v - ‘" --j , Berlinelegant geb. 5 Mk. (Verlag von Rich Bona,
Stilgevauer entrollt uns hier enr.Knlturbild, defsen Stoff er

lin W. 57.)

Millionen zusammenhaust, ferne Tochter an Q
Fürsten vermählt und endlich bei der Katastrophe , . ..
riesenhaften Unternehmungen dem Wahnsinn anhetmsa

' ' zch Gold noch immer svrtwutet. Diese

ans "den Finanzkreisen einer mitteldeutschen Großstadt ge¬
schöpft hat. Fm Mittelpunkte des Romans steht dre
Charakterqestakt des genialen, rücksichtslosen Bankiers Harry
Seliger, der als ein Rapoleyn der Börse Millionen au,-p - - -• -y' r-T- - r"---r-‘— — Grafen und

einer seiner
nfällt,. i

dem sein Hunger mH . Gold .
dämonische Persönlichkeitzeigt der stwman von einer Fülle
Gestalten umgeben, welche dqs Leben der Sautefinance und
der hichen Aristokratie, soweit sie dem Golde nachlauft, mit
farbigen BALern, sowohl von ihrer eleganten und glanzende«
Seite , wie in ihrer Sünden Maienblüte schildert.

* „W ie Frauen liebe  n." Erzählungen von Paul
B l i ß. (Berlin W. 35, F. Harnisch u. Co.) Preis 2 Mk.
Der Band enthält eine Reihe fein komischer Geschichten, in
denen die Liebe der Frau gewissermaßen das Leitmotiv bildet.
Und da Blitz als guter Erzähler niemals langweilig wird,
so dürften auch, diese flott hinaeworsenen und hübschpointierten Geschichten eine große Anzahl Leser finden.

* Dr. Arthur Kann : „D er Teint , Fehler und'
Behandln  n g". Verlag, von Oskar Coblentz in Ber¬
lin iv . 30. Preis 78 Pf . Die namentlich für die Frauenwelt
wichtige Frage der Erhaltung eines guten Teints, sowie derBeseitigung der verschiedenen Schönheitsfehler wird in
diesem Bändchen der medizinischen Volksbibliothek von sach¬
kundiger Seite besprochen.

* „Chronisch kalte Füße , Wesen , Wirkung,
Verhütung und Heilung ." Von Dr. Orlob.  2 . Aus¬
lage. (Mk. 0,30.) Verlag von Edmund Demme, Leipzig.

* „Vereinigt  euch !" Eiii Mahnruf für Klerus und
Laien. Bon Dr. Josef  SWü 11 et . (Th. Griebens Verlag
(L. Fernem) Leipzig.)

^ „Die Börse , Gistbaum oder nationales
Wirtschaftsinstrument ?" Eine Erörterung zur
Börsenresorm von Oscar Meyer,  Syndikus der Handels¬
kammer zu Berlin. (Buchberlag der „Hilfe", Berlin-Schöne-
berq.)

* „Operation s los e Entfernung der Gallen¬
steine ", nebst Anleitung: Behandlung der Nieren- und
Blasensteine von Direktor Mar Pfenning,  Sanatorium
Rosenberg in Nenhauscn a. Rheinfall (Schweiz). (Verlag
Reform (P . .Müller) Stuttgart .) Mk. 3.—.

Kirchgasse
89 /41.

Kirchgasse
89 /41.

Beleuchtunosarfikel.y ;
PetreleumzyHndsr. . . . . Ftüvle 6,
Gaszylindar mit Stempel . Stück 25,
Rauctiblaker. Stück
GSülikörpar
Kücheolampen .
Lampanglocksn.
Machtlampen. .
Seibstziirrder. .
Wandarmlampen

4
10
I©
1©
85

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Stück 30, 22, 18,
. Stück 68, 45,
. . Stück 45, 28 Pf.
. . Stück 50, 35 Pf.
. . Stück 58, 35 Pf.

Stück 1.75, G? Pf.

Emaille.
Erstklassige Pafcrikate in8vcrsch,Sorten auf Lager-

Tischlampen mit gutem Brenner Stück 1.45 Mk.
Ampeln mit. Lampe . . Stück 3.75, 2 .75 Mk.
Hängelampen mit Majolika-Bassin

Stück 13.50, 10.50, 7 .5© Mk.

innen weiss.
innen und aussen.

I.
II. .Walkiggran,

III . Hellblau , innen weiss.
IV. Tlgeresnaille , innen grau.
V. Weiss , innen weiss.

VT. ImläKch -Mara , Dekor „Saxe“.
VII . Metall! temaille , innen grau-blau.

VIII . üunk eirot , innen grau.

Für diese Emaillewarenübernehmen wir für Haltbarkeit
MM*» Garantie.

Für dao Winter.
Stocheisen . . . . . Stück 45, 18, 12 Pf.
Kobtenschaufeln . . . Stück 32, 25, 18 Pf.
Feuerzangen, extra stark . . . Stück 45 Pf.
Petrolsumkannen , mod. Form., St. 98, 68, 58 Pf.
Kohlenkastsn, Gusseisen . . . Stück ©8 Pf.
Ofenvorsetzer . . . . Stück 1.35, 3.1© Mk.
Ascheeimsr, schwarz lackiert, Stück 3.1© Mk.
Kohlenmrrrer . . Stück 1.50, 1.35, 1,15 Mk.
KohlenfüUer, ff.lack., Stück 1.75, 1.45, 1.25 Mk.
Wärmflaschen, verzinnt, gross, Stück 1.95 Mk.
Kotlienkasten mit Deckel, ff. moderne

Dekors . . . . Stück 2.95, 2 .5 © Mk.
Ofenschirme, za. 20 verseb. Sorten, V. 3 .95 an.

Grosse Auswahl Hl ©Esis , IPiiFißellstii,
HoEk ", SllurstdeM “1 und Xickeiwarem

vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre.
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Allgemeiner Deutscher Versicherung»-Verein in Stuttgart
A,lf  Gegenseitigkeit . - - — Gegründet 1875. ®

Unter Garantie der Stuttrarter Mit, und nüekversieherungs -Aktiengesellschaft.
Kapitalanlage über 50 Millionen Mari.

Haftpflicht «, Unfall - und Lebens -VersicSieFoiisf.•ospekte , Yersicherumrsbedin .o-nnerftn. Anfrao-ofAem,,!«..« ... .ki -osxekto . Versioherungsbedinguugen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst „ . Wenf .efdLh
™- - -bubdirektion Wiesbaden:

Gesamtv ^rsicherungssland
üben 700,000 Versicherungen. Klein ®, Rheinstr . 62, P., Ecke Karlstr.

' ertreter 11113 allen Standen überall gesucht. Monatlicher Zugang
za. 6000 Mitglieder.

Aeckerverpachtnng.
Di«3 Grundstücke der evang. KirchengemeindcWiesbaden, gelegen-

1. Hinter dem Hningmben (bei der Frankfurtersiraße ) 3. Gew., za. 83' Ruten
Kartenbl. 52, Parzelle 66,

2. Weidenborn malle der neuen Gasfabrik, Mainzerstraße), 1. Gew., za. 29 Nuten
Kartenbl. 49, Parzelle 2.

3. Zweiborn <vor dem neuen Friedhof an der Fraukfurterstraße), 4. Gew., za
90 Ruten. Kartenbl. 44. Parzelle 71, °

sind Ende 1907 leihfällig.
Dieselben eignen sich eventl. zur Anlage von Gärtnereien re. und sollen unter

näheren Bedingungen auf 9 Jahre ab 1. Jan . 1908 verpachtet werden. F 318
Angebote sind bis zum 15. Oktober cr. bei dem Gcsamtkirchcnvorstand, Luisen»

straße 32. cinzurcichen. Hieltet,

Hotel Mehler.
Fenske , Leut ., Thora.

Hotel Minei ’va.
Manteuffel , Direktor , Fulda . —

Brehme , Fabrikant , Hildesheim . —
Schwarz . Lehrer , Hannover.

Hotel Nassau u . Hotel Cccilie.
Dochez , Itent ., m . Fain . u . Auto-

mobilf ., Indianapolis . — v. Schubert,
Generalleut . z . I ) ., Mitgl . d . Reichst,
u . d . Abgeordifctenh ., Rheinland . —
Walsh , Rent ., Baltimore . — Willig,
Fr . Kgl . Schauspielerin , Berlin . —
Martz , Rent ., Lambrecht . — Richer,
Frl ., Hamburg . — Broechner , Komm .-
Rat ^ Darmstadt . — Furban , m. Frau,
Krefeld . — Sichel , Rent ., mit Frau,
Frankfurt . — Burgdorffer , Bankdirekt .,
Holland . — de Jongh , Generalbankd .’
M- Fam ., Holland . — Wessling , Ing .,
Rotterdam . — v. Guilleaume , Frau , m.
Red ., Rheinland . — Guilleaue , Frau
Kommerzienrat , m. Bed ., Rheinland.

Mincet , Fr ., m . Fam . u . Bedien .,
Amsterdam . -— Westermann , Hauptm .,
m . Fr ., Rheinland . — Ruthemeer , m.
Sohn , Rheinland . — Meckel , M .-Glad¬
bach . —- Heckmann , Rechtsanwalt Dr .,
Wemheim . — Ostermann , Frl ., Mün¬
chen . — Dopffel , Fr . Oberstleutnant,
m . Sohn , Stuttgart . — Müller , Kom .-
Rat , m. 1 r ., Essen . — Peltzer-
Teacher , m . Fr ., Wichlath . — Graf
de Krolowski , Ing ., m . Bed ., Warschau
— de Peschly , Fr ., in . Bed ., Bukarest.
t— de Pbrroinianie , m . Bed ., Bukarest.
— Kassozwcia , Gräfin , mit Bedien .,
Russland . — Schnitzler , m . Familie,
Amsterdam . — Jagenberg , Fabrikbes .,
m . Fr ., Altenkirchen . — Senator , Fr.
Geh . Rat , Berlin . — Helbing , Ham¬
burg . — Ledermann , Fr . Dr ., Berlin.
—. Schniidter , Fr ., Hamburg . —
Hirteny , Baron , m. Baronin u. Bed .,
Budapest . — Dollarb, Brüssel . —
van der Perk , Rotterdam . — Godef-
froy m. Fr ., Hamburg . — Küster , Fr .,
m . Fam . u . Bed ., Berlin . — Fichtner,
Fr . Oberstabsarzt Dr ., Leipzig . —
Bauer , Fabrikbes ., m . Fr . u . Auto¬
mobilführer u . Bed ., Sachsen . —
Zeime Fr ., Rheydt . — Laupe , mit
Fr v Frankfurt . — Stein , Bankier,
Rheinland . — Zeime , Rheydt . — von
Bronsart , Offizier , m . Fr ., ‘Berlin.

Hotel - Rest . Nass an er Warte.
Sänger , Frl ., Anglan gshausen . —

Meyer , Frl ., Ludwigsburg . — Sauer,
Frankfurt.

Hotel National.
Inobilf ., Sachsen . — Peters , m. Frau,
Hupen . — Geh werter , m . Fam ., Flöha.
*— Clauss , Fabrikbes ., m . Fr ., Auto-

Schaumann , Dr . med ., Hannover . —
Moeller , Hafenbaudirektor , m . Fam .,
Wilhelmshafen . — Vogel , Ing ., m . Fr .’
Köln . — Bergner , Gerichtsaktuar,
Devant les Ponts . — Thorup , Justiz¬
rat , rn. Fr ., Kopenhagen.

Kurhaus Bad Nerotal.
Rittenberg , Kfm ., Warschau.

Hotel N izz
Schroers , m. Fam ., Krefeld . —

ßchroers , Koblenz . —- Schumacher,
Fabrikant ^ Aachen . — Becker , Dr.
med ., Iserlohn . — Mahler , Wien . —
Lengner , Syndikus a. D . Dr ., Gross-
Lichterfelde . —* Behrend Dr ., Synd.
der Handelskammer , Magdeburg . —
jloeger ^ Fr ., Hadbach . — Schumacher,
Ing ., Frankfurt . — Langhaus , Köln,

rdonnenfoof.
Halbfass , Prof . Dr ., Neuhaldensleben

•— Pasch , Fabrikant , Burg . — Jordan,
Paris . — Verl et, Frankreich . — Jor¬
dan , Frankreich . — Petel , Paris . —
Wettes , Paris . — Belot , Paris . —
Belohne , Paris . — Bernhard , Kfm .,
Regensburg . — Wagner Rentner Dr .,
Köln . — Seidenberg , Köln . — Fellrath,
Dr . Haspe . — Bensemann , Oberlehr .,
Berlin . — Saenger , Ing ., Berlin . —
Rosen , Kfm ., Köln . — Storni , Fräul .,
Göttingen . — Carlebach , Kfm ., Stutt¬
gart . — Sturni , Buclidruckereibesitzer,
Göttingen . — Pellenz , Gummersbach.

Hotel öranien.
Schütt , Fr ., Berlin . — Nockher.

Kim . Köln . — Silberstein , Justizrat
Pr ., kerlin.

Palast - Hotel.
Weber -Honegger , Rent ., m . Familie.

Zürich . — Borsdorff , Kfm ., Bremen . —
Kramer , Fabrikant , Osnabrück . —
Weydling , Kfm ., Plauen . — Weydling,
Frl ., Plauen . — Leslie , Cork . — Jung-
henn , Frau , mit Tochter , Berlin . —
Moll , Assessor Dr .. Berlin . — Ferao,
Rittergutsbes ., m. Fr ., Medow.

Hotel du Parc u . Bristol.
Klodt , Frau Baronin Petersburg . —

Philosophoff , Exzell ., 'mit Fam . und
Bedien ., Petersburg . — Ehrlich , Frau
Reut ., m . Begl ., Brüssel . — Carroll-
Aikins Kanada . — Somerset -Aikins,
Frau , Kanada . — Maecker , Fr . Rent .,
w Begl .. Berlin . — Finster , Stadtrat,
Görlitz . — Pagenstecher , Rent ., mit
Fam . u . Automobilf ., New York . _
Büscher , Frl ., Iserlohn . — Hood , Frl
Philadelphia . — Griffich , Frl .. Phila¬
delphia . — Gillespie , Frl ., Philadelphia
— Goundie Fräul ., Philadelphia . —
Goedecke , lieg .-Baumeist ., Iserlohn.

Hotel Petersburg.
Grikolewscky , Geheimrat , m . Frau,

Petersburg . — Göhring , Fr ., Wall¬
halben . — Ahrens , Wissenseh . Hilfs-
Lehrer , Braunschweig . —• Schultheis,
Hauptm ., m . Fam . u. Red ., Landau . —
,Schön, Landtagsabgeordn, , München.
■— Gottschalk , Dr .. Aachen.

Fre m d ein«Me?*z ©I©hm i s.
Dr . Plessners Kurhaus.

Lange , Postsekr ., Vohwinkel . —
Zaretzki , Stud ., Posen . — Zaretzki,
Fr ., Posen.

Zur guten Quelle.
Suck , Bad Nauheim . — Rosenthal.

Frl ., stud . phil ., Berlin.
Quellenhof.

Kelterborn , Mühlhausen . — Klein,
Dortmund . — Dahlstrom , Fr ., Frank¬
furt . — Werner , Fr ., Frankfurt.

Hotel Quisisa .ua.
Niethe , Kfm ., Schwelm . — de Cha¬

peaurouge . Frl '., Rent ., Mexiko . —
Cuminy , Frl ., Norfolk . — Cox, Frau,
Rent ., Norfolk . — Frhr . v . Gebsattel,
Generalmajor u . Insp . d. bayr . Kav .,
m . Frfr ., München . — Flore , Prof .,
Neapel . — Kier , Kammerherr , m . Fr .,
Kopenhagen . — Zaun Frl ., Haus
Kotzal bei Köln . —- Niethe , Fr ., Rent .,
Schwelm . -— Schlossmann , Ref ., Kiel.
— Thompson , Rent ., London . — Red-
head -Parker , Rent ., m . Fr ., Exmont.
— Ludewig , Fabrikbes ., m’. Familie,
Grunewald.

Hotel Keichshol.
Samids , Kfm ., Frankfurt . — Förster,

Dir ., Prenzlau . — Wiirlo , Kfm ., Ber¬
lin . —- Römer , Fahr ., Köln . — Gantoni,
Fahr ., m . Fm ., Köppingen . — Martens)
Kfm ., Neuwied . —• Bulter , Leer . —
Lange , Bohwinkel . — Gerold , Rent .,
m . Fr ., Charlottenburg . — Hansen,
2 Hrn ., Rent ., Odense . — Rosenthal,
Kfm ., Düsseldorf . — Lelimann , Fräul .,
Ems . — Keller , Gutsb ., Stein -Bocken-
heim . — Weidmüller , Kfm ., Annaberg.
— Bühring , Reallehrer , Esslingen . —-
Freytag , Obering ., Dr .', m . Familie,
Nürnberg.

Hotel Reichspost.
Baerwinkel , Amtsrichter . Dr . Son¬

dershausen . — Lancker , Kfm ., Immen¬
stadt . -— Schmidt , Fahr ., Nürnberg . —
Dammann , Lehrer , Deutscli -Even . —
Damke , Gutsbes ., m . Fr ., Gemmeritz.
— Conrad , Prof ., Dr ., Würzburg . —
Kurt , Dir ., Bitterfeld . — Unger , Ap .,
Dr ., m . Solln , Würzburg . — Egerer,
Areh ., Fürth . — Rom , Würzburg . —
Hiller , Frl ., Berlin . — Schmidt , Frl .,
Berlin . — Herrh , Kfm ., Nürnberg . —
Romming , Boxdorf . — Böhm , Hotel-
Besitzer , Nürnberg . — Engelhardt,
Ing ., Fürth . — Quantz , Ing .. Saar¬
louis . — Raffleor , Kfm ., Krefeld . —
Murwald , Lehrer , Fürth . — Bühring,
Fahr ., Forchheim . — Prager , Dr.
Fürth . — Scherff , Hofrat , Dr ., Kis-
singen . — Kaltenhäuser . Fahr ., Fürth.
— Besier , Bürgermstr ., Langenschwal-
bach . — Nahs , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.

Rlieiu - Hotel.
Gebhard , Rechtsanwalt , Lahr . —

Franke , Rechtsanwalt , Gelsenkirchen.
— Hartmann , Kfm ., Bordeaux . —
Desenberg , Dr . Köln . — Werft , Kfm .,
Berlin . — Sinimet , Rechtsanwalt,
Augsburg . — Gafftey , Frankfurt . —
Kistner , Baumstr ., Lohe . — Merz , Dr .,
m. Schw ., Fürstenwalde . — Heimann,
Dr . jur ., Köln . — Mez, Freiburg . —
Franke , Bauunternehmer , Watten¬
scheid . — Kantz , Metz . —- Meürs-
doefler , Fabrikbes ., m . Sohn , Kulm-
bach . — Plücker , M .-Gladbach . —
Schütz , Oberarzt , Dr ., Hamburg . —
Schwede , Red ., Berlin . — Borness,
St . Blasien . — Thoma , Rechtsanwalt,
Aschaffenburg . — Hebel , Prof ., Kassel.
— Leschke , Rev ., Berlin . — Whitton,
cand . not ., Amsterdam . — Schwarz,
Fr ., Breslau . — Vohse , Fr ., Breslau.
— Köhler , Hauptm ., Hanau . — Lenz,
Kfm ., Hagen.

Hotel Ries.
Weigelt , Hauptm . a. D ., m . Frau,

Mittel -Lazisk . — Nussner , Kaufmann,
Frankfurt . — Hensgen , Fr ., Medizin .-
Rat , Siegen.

Ritters Hotel n . Pension.
Reisse , m . Fr ., Hagen . —- Oberköff-

ken , Fr ., Gerthe . — Croft , Frl ., Jersey.
— Schuck , Kfm ., Kaiserslautern . —
Krawinkel , m . Fr ., Amsterdam.

Hotel Riviera.
Schnitze . Frl ., Pforzheim .— ICaehler,

Oberarzt , Dr ., m . Fr ., Duisburg -Meide-
rich . — Lay jr ., Pforzheim.

KömerlaA,
Wohlenberg , Rent ., m . Fam ., Haag.

— Ehrenspeck . Fahr . in . Fr ., Kusel.
— Brüning , Kfm ., Berlin . — Grube,
m. T ., Petersburg . — Worringer , Kfm .,
Stuttgart . — Müller , Obering ., Ober-
Lahnstein . — Wunderwald , Itent ., mit
Fr ., Freiberg i . S. — Scriba , Rechts¬
anwalt , Bad Nauheim . — Mendelsohn,
Rechtsanwalt , Giessen . — Marwitz,
Rechtsanwalt , Dr . jur ., Friedenau . —
Dufleck , Fabrikbes ., Bernsdorf . —
Hofmann , Amtsger .-Rat , Rennerod . —
Klutmann , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Oppenheim , Ref ., Berlin . — Hofweber,
Brauereibes ., Interlaken.

Hotel Rose.
v, Diergardt , Frhr . u . Frfr ., Haus

Morsbroich . — v. Hildebrandt , Guts-
Besitzer , m . Fr ., Holstein . — Potter,
London . — Ivayser , Köln . — Hokamp,
Dr . med ., Düsseldorf . — Wieland , Fb .,
m . Fr ., Ulm . — Berner , m . Fr ., Bari.
— Sanneyer -Atkin , m . Fr ., London . —
Linton , Fr ., Göteborg . — Sinner,
Karlsruhe . — Strassberger , Maler,
Karlsruhe . — Susemihl , Frl .,' Holstein.

Latliam -Lutwycke , m. Fr . u . Bed .,
England . — Jung Red ., Köln . -
Potter , Frl ., m . Bei ., London.

Goldenes Ross.
Lanzenbacher , Ing ., m . Fr ., NewYork.

Weisses Ross.
v . Rücker , Kgl . Bezirksamtmann,

Aschaffenburg . — Knipper , Rent ., in.
Fr ., Metz . — Drescher , Fabrikdirekt .,
m . Fr ., Bernburg.

Hotel Royal.
de Schneider , Staatsrat , Petersburg.

-— Zelensi , Kapitän u . Flügeladjutant,
Sr . Maj . d . Kais . v. Russland , m . Fr .,
Petersburg.

Russischer Hof.
Baumann , Rechtsanwalt , Dr ., BadDürkheim.

Sehiitzenhof.
Neuenhagen , Dr . med ., Gimbsheim.

— Steubing , Kgl . Oberförster , m . Fm .,
Aliendorf . — Rössler , Kfm ., Freiburg.
•— Moog , Kfm ., Freiburg . — Boris¬
polski Chemiker , Kieff . — Hinrichs,Wilhelmshafen.

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Hagelmann , Notar , Bretten . —
Winter , Ass ., Berlin .— Saalfeld , Fahr .,
Limburg . — von Czuchoehowsky Fr .,
Oberst , Holland . — Graf von Geldern,
Gen .-Leut ., München . — Wehling , Dr.
med ., Erfurt . — Kistner , Baumeister,
Lehe . — Merkens , Kfm ., Münsliofen)

Burkhardt , Kfm ., Düsseldorf . —
Walraff . Kfm ., Düsseldorf . — Conrad,
Kfm ., Berlin . — Aluter , m . Fr ., Bres-
laif . — Krasse , Frl ., Hamburg . —
Klein , Stud ., Braunschweig . — Iler-
bertz , Kfm ., Görlitz.

Sendiir - Eden - Hotel.
Fritze , Fr ., Rent ., Bremen . — Hugo,

Gen .-Sekr ., Dr ., Hagen . — Firle . San .-
Rat , Dr ., Bonn . -— Bredt -Schüll,
Barmen . — Dix , Chefred .. Berlin . -—
Pflüger , Univ .-Prof ., m . Fr . u . Auto¬
mobilführer , Bonn . — Roeper , Rent .,
m . Fr ., Hamburg . — Grüneberg , Fahr .,
Köln . — Wassermeyer , Rechtsanwalt,
Dr ., m . Fr .. Bonn . — Hill , Kfm ., Köln.
— Hennings , Frl ., Gesellschaftsdame,
Bremen . — Kipper , Gen .-Sekr ., Dr .,
Königsberg.

Sturm , Arch ., Frankfurt . — Giindel.
Hauptm ., m . Fr ., Magdeburg . — Zabel)
Redakteur , Berlin . — Malseh , Frau
Rent ., Baltimore . —- Newman , Frau
Rent ., New York -City . — Reinders,
Kfm ., Dortmund . — Crasemann,
Rent ., Hamburg.

Spiegel.
Zwirn , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

Kremer , Student , Kreuznach . — Mer¬
tens , Frau , Kreuznach . — Gabriel , Fr.
Rent ., Bildstock.

Tanuhäuser.
Guntzmann , Kfm ., Neumünster . —

Habighorst , Bochum . — Fischbach,
Unternehmer , Bochum . —- Grossmann,
Schorndorf . — Lingeslehen , Bauunter¬
nehmer . Halle . — Weiss , Professor,
Schwetzingen . — Braasch , Prof ., Zeitz.
— Rademacher , Kfm ., Trier . — Orer-
mann , Dr ., Erfurt . — Münch , Kfm .,
Erfurt . — Opel , Kfm ., Weisenfels.

Knauer . Stud ., Neuses . — Knauer,
Oberlehrer , Erfurt . — Bankwitz , Diak .,
m . Fr ., Blankenhain . — Possian , Frl.
Stud ., Paris . — Laparra . Stud .. Vals
les -Bains . — Jüttner . Kfm ., Münster.
— Liebisch , Fr ., m . Sohn Gnadenfrei.
— Weidemann , Kfm ., Berlin . — Löf¬
lund , Fabrikant , Stuttgart . — van
Nieveit , Direktor , Utrecht . — Fleimat,
Architekt , m . Schwester . Wilhelms¬
hafen . — Hager , Ivfm .. Würzburg . —
Lug , Kfm ., Häver . — Hönsch . Direkt .,
Langen -Seliwalbach . — Guts , Kfm .,
Pforzheim . — Morbach , Chemiker Dr .,
Dresden.

Wagenfuhr , Rent ., Halberstadt . —
Bahlesen Rent ., m . Fam ., Steglitz . —
Kreutzberg , Apotheker , m . Fr ., Dor¬
magen . —. Huberg , Kfm ., m . Frau.
Chemnitz . — Bent , Kfm .. Köln . —-
Ripnle , Kfm ., Berlin . — Tisch , Kfm .,
m . Fr ., Bern . — Flathmnnn . G.-Sekr .,
Hannover . — Lang , Prof ., Pforzheim.
— Heinz , Kfm ., Pforzheim .— Oeehsler,
Dr . med .. m . Fr ., Rippoldsau . — Eben,
Major , Neumünster . — v. Frutzschler,
Chefred .. Worms . — Dan . Kfm ., Ber¬
lin . — Findel , Senator , Einbeek . —
IJevers , Senator , Winsen . — Keese,
Senator , m . Fr ., Stade . — Schachtel.
Kfm . Berlin . — Stein . Fr ., Bent .. mit
Tochter , Idstein . — Boucksein , Fabr .-
Besitzer , Schwelm.

Taunus - Hotel,
Neumann , Kfm ., m . Fr ., Itzehoe . —

Dobeneck , Baron , Frankfurt . —
Schneller , Kfm ., Düren . — Cummerow,
Baurat , Stettin . — Jung . Forstmeister,
Wattenheim . — Besser , Kfm ., Schwelm
— Schnepfenheim , Kfm ., Düren . —
Moll , Kfm ., Aachen . — Luckmann
Ingen ., Gand . — Gresliam Shaw , Frau
Rent ., London . — von Kola , Fr . Rent .,
Wien . — Hoegel , Fr . Rent ., Wien . —
Müller , Hauptm ., Strassburg . —
Meyerholz , Rektor , Uelzen . — Leh¬
mann , Dr ., m . Fr ., Frankfurt . — Hull-
strung . Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Rapp , Rechtsanwalt , Hannover . —
Beeisen , Kfm ., Norden . — Winter
Medizinalrat Dr ., Norden . — Fink)
Senator Hannover . — Schwarzhaüpt)
Rent ., Lüdenscheid . — Hess , Regier .-
Assessor , m . Fr ., Darmstadt .’ — Ged-
rath , Fabrikant , Münden . — Serlo,
Kgl . Bergmeister , in . Fr - Metz.

Hotel Union.
Böhl , Kfm ., Berlin . — Winter , Kfm .,

Sonneberg . — Vollraht , Kfm ., Michel¬
bach . — Kümmel , Lehrer , Weimar.

Twenköven , Uutsbfs ., m . Frau,
Münster . — Renn man , Rektor , Pots¬
dam . — Richter , Lehrer , Wurzen . —
Hartmann , Rent ., Kreuznach.

Hotel Vater Rhein.
Hufrieden , Ing ., Sondershausen . —

Kroker , Chemiker , Berlin . — Kurre,
Gen .-Agent . München .— Spiegel , Lehr .,
Leipzig . —Walther , Leipzig . — Moritz,
Leipzig . — Meerstein , Leipzig . —
Pötschke , Leipzig . — Grünert , Leipzig.
—- Baumgarten , Leipzig . -— Schumann,
Leipzig . — Mäuersberger , Leipzig . —
Hecker , Leipzig.

Victoria - Hotel n . Ballhaus.
Grotjan , m . Fr . u . Bed ., München.

— Hess , Kammersänger , München . —-
Simon , Leipzig . — Rudolphi , Hamburg.
— Kniper Fr ., Koblenz . — Laur,
Baronin , Koblenz . — Stadler , Brüssel.
— Braa .t , Dr . med ., m . Fr ., Arnheim.
— von Perchmann , München . — von
Hanck , Fr ., München . — Schulze,
Kfm ., Leipzig . — Mülberger , Ober¬
bürgermeister Dr ., m. Fr ., Esslingen.
— Schilbach , Fabrikbes ., m . Familie,
Greiz . — Henning , Fabrikant , m . Fr .,
Homburg . — Helbing , Dr .med ., m . Fr .,
Nürnberg . — Fetdhoff , Fabrik ., Aprath
— Opitz , Prof ., Düsseldorf . — Müller,
m . Fam ., Gerstau . — Mairey , Stadt¬
rat , Dortmund . — Dabis , Chefredakt .,
Dortmund . — Kistemacher , m . Frau,
Haag . — Lawton , Gent . — v. Hurter,
K -, Freiherr , Elberfeld . — v. Hurter,
A ., Freiherr , London . — Andreae.
Fabrikant Dr ., Burgbrohl . — v . Wilms,
Major , Breslau . — Sarodzki , Limburg.
— Jaenieke , Rent ., m . Fr ., Dresden.
— von Neergaard , Hofmarschall,
Sondershausen . — de Ronde , Major , in.
Frau , Haag.

Merkel , Prof ., Dr ., Freiburg . —
Thomann . Rechtsanwalt , Göttingen . —
Hoppe , Dr . jur ., Gutsbes ., Lampe . —
Philippi , Frl ., Konzertsäng ., Basel . —
Martens , Amtsger .-Rat , Osterholz . —
Franken , Mitglied d. Abgeordnetenh .,
Gelsenkirchen . — Snell , Dr ., Lünne¬
burg . — Morian , Neumühl . — Haase-
mann , Senator , Elze . — Fisser , Rechts¬
anwalt , Soltau . — Zechlin , Direktor,
^ünneburg . — Klapproth , Hannover.
— Clansing , Rektor , Peine . — Voss,
Barsinghausen . — Flügel , Arch ., Mül¬
heim . — Wentz , Fahr ., Wustrow . —
Vogler , Prof ., Dr ., Hildesheim . —
Mülberger , Oberbürgermstr ., Dr .. Ess¬
lingen . — Voekrodt , Kfnw Hann .-
Minden . — Schlossmann , W „ Refer .,
Kiel . — Schlossmann , G . Referendar,
Kiel . — Degrendele -Delacourck , m . Fr .,
Gand . — Siebei , Ass ., Dr . Düsseldorf.
-— Maiweg , Landrichter , Dr ., Duisburg.
— Brauer , Lünneburg . — Rössler,
Kfm ., Köln . — Post van der Burg , in.
Fam, , Rotterdam . — Giessen , Direkt .,
Frankenthal . — Pietsch , Redakteur,
Harburg . — Schmids , Reg .-Rat , Dr .,
Münster i. W.

Hotel Vogel.
Schonfrucht , m . Sohn . Antwerpen.

— von Obmann , Reg .-Ref ., Charlotten¬
burg . — Bren , m . Fr ., Berlin . —
Diesterweg , Ingen ., M .-Gladbach . —
Lang . m. Sohn , München . — Kodina,
m . Fr ., Mecklenburg . — Schwach,
Asch . — Westermayer , Sekretär,
Stuttgart . — Kröck . Architekt , Nürn¬
berg . — Gerlach , Lehrer , mit Frau,
Ilanan . — Rudolph Amtsrichter Dr.
med ., Leipzig . — Pielert , Ivfm ., Leip¬
zig. — Gruedel , Ewersberg . — Baer,
Leipzig . — Georg , Chefredakteur,
Geestemünde . — Lenz Kfm ., m . Fr .,
Barmen . — Bartels , Kfm ., Hannover.
— Grafweber , Interlaken . — Silber¬
stein , Fabrik .. Berlin . — Mark , Dr .,
Wien . — Buchhotz , Oberlehrer , Peine.
— Baumack , Gymn .-Prof . Dr ., Leipzig.

Adler , Areh ., München . — Macholl,
Ing ., München . — Schaller , Landger .-
Sekr ., Aschaffenburg . — Schulz . Ge¬
schwister , Berlin . — Kohl , Redakteur,
Weimar.

Hotel Weins.
Faber Beamter , Rotterdam . —

Feuerstein , Neisse . — Löser , Justizrat,
Frankfurt a . O. — Schulte , Dr . med .,
Bielefeld . — van Gemmeren , Anothelc .,
Münster . — van Gemmeren , Kaufm .,
Münster . — Sterjia , Lehrer , Spandau.
— Göbel , Ing . Ems . — Ramain , Frl .,
Kassel . — Rotfelser , Frl ., Kassel . —
Banker , Frl .. Kassel . — Passavant,
Fahr ., Michelsbach . — Leimehüten,
Ivfm ., Elberfeld . —• Otto , Frl .. Berlin.

Lamberts , M .-Gladbach . — Frangen,
Uerdingen . — Krücke . Rechtsanwalt,
Limburg . — Schmidt , Kfm ., m. Frau,
München . — Zimermann , Frau , m. T„
Marburg . — Michel , Prof ., Limburg . —
Rülchen , Fr ., m . T ., Barmen . —
Raschke , Oberreg .-Rat , IN. Fr ., Leipzig.
— Vogelgesang , Kfm ., Paderborn . —
Brendow , Kfm ., Merken . — Henrich,
Wetzlar . — Zinfttnermann , Kfm ., Ber¬
lin . — Forst , Kapitän , m . Fam .. Ham¬
burg . — Utli , Rechtsanwalt , Düssel¬
dorf . — Hofmann , Architekt , m . Frau,
Mannheim . — Mehrmann . Chefredakt.
Dr ., Koblenz . — Dec , Karlsruhe . —
Pistor , Dr . med ., Barmen . — Ivent-
man , m. Fr ., Duisburg.

■Westfälischer Hof.
Werner , Rechtsanwalt , Schweinfurt.

— Fitschen , Direktor , Celle . — West-

phal , Privatdozent Dr ., m . Fr ., Mar¬
burg . — V. Salemann , Wirkl . Staatsrat
m . Fr ., Petersburg . — Lümmel , Sekr .,
Essen . — König , Kfm ., m . Fr ., Dort¬
mund . — Knieling , Lehrer , Saar¬
brücken.

Hotel Wilhelm » .
Bassermann , Kfm ., m . Fr ., Mann,

heim . — Horstmann , Dr . jur ., Mann¬
heim . — Hüttenbach , Rent ., mit Fr.
u . Bed ., Frankfurt . — Höesch , Frau
Rent ., Hagen . — Höesch -Pfeifer , Frau
Rent ., Gadesberg . — von Krusenstern,
Oberst , Petersburg . — Lange , Ivfm.
Riga.

In Privathänsern.
Pension Albion:

Koch , Fr ., m . Frl ., Charlottenbnrg,
— Köhler , Berlin.

Brüsseler Hof:
Goldwasser , Kfm ., Warschau.

Solowejzk , Rent ., Lodz . — Sarue,
Rechtsanwalt , Petersburg.

Gr . Burgstrasse 3:
Haubach , m . Fr ., Giessen . — Röben

Frl . Rent ., Leer . — Hatten , Rittm?
a. D. u . Rittergutsbes ., Liebstadt.

Gr . Burgstrasse 8:
Körner , Kgl . Kreisbau -Inspektor , m.

Fr, , Schönebeck . — Funk , Hauptm.
m. 'Frau , Metz.

Kl . Burgstrasse 11:
Wieland , Dr . med ., m . Fr ., Singen.

— Nettei , Kfm .. Saarbrücken.
Elisabethenstrasse 13:

Domansky , Frl ., Berlin.
Villa Erika:

Patschupin , Kfm ., m . Fr ., Witesb . —»
Kabarczin , Frau , m . T ., Lodz

Flohrs Privathotel:
Gordon , Rent ., Taganrog . — Richter,

Oberschulrat , m . Fr ., Weimar.
Schneider , Baumeister , Berlin.
Schneider , Frl .. Berlin.

Villa Frank:
Specht , Kfm ., m . Fam ., Riga . .—

Geisbergstrasse 14:
Fooster , Fr .Rent ., Sydney . — Resch

Konsul , Sydney.
Villa Helene:

Hoech , Notar , m . Fr ., Kämpen . -—
Kandier . Fr ., Saarunion.

Villa Herta:
Kebiner , Frl ., Kreuznach.

Villa v. d. Hey de:
Vogel , Fr ., m . Sohn , Chemnitz^

Christi . Hospiz I:
Pistorius , m . Fr ., Magdeburg . —

Klenke , Fr . Dr ., Godesberg . — Rueger,
Frl ., Münster i. W . — Maschmann*
Frl .. Ebernburg . — Günther , Fräul .’
Ebernburg . — Reiehelt , Kgl . Preuss)
Baurat , m . Fr ., Osnabrück . — Haupt-
ner , Fr . Justizrat , Berlin.

Kapellenstrasse 8, I>
Baukfage , Fr ., Gelsenkirchen.

Kapellenstrasse 10, P .:
Rosenberg , Rent ., Chicago . —- Görke

Amtsgerichtsrat a. D ., Görlitz.
Pension Koepp:

Pütter , Fabrikdirektor , Ellenstedt.
Luisenstrasse 2 1:

Siegert , Fabrikant , m . Vr ., Neuwie»
— Kiss , Konzertmeister , Baden -Baden,

Pension Margareta ;.
Rahr sen .. Kfm ., Moskau . — Rahi

jun ., Offizier d . R ., London . — Visser
Oberst a . D ., m . Fr ., Amsterdam . —,
Fastenau . Präsident a. D . u . Wirkl.
Geh . Öber -Reg .-Rat , Hannover . -I
Michels , Rent ., m. Fr ., Düsseldorf.

Pension Miranda:
Rosenblatt , Fr ., m . 2 T ., Warschau,

Moritzstrasse tA*
Stühlern , Petersburg.

Nerobergstrasse 7:
Karch , Mannheim.

Nerostrasse 11:
Goldmann , Kfm ., Russland.

Nerotal 15:
Weiss , Direktor , Chemnitz . —,

Weiss , Betr .-Direktor , Benrath.
Villa Pensöe:

Walentin , m . Fr ., Malmö.
Pension Primavera:

Scharr , Fr . Fabrikbes ., m . Tochter
Berlin . — Goebel , Frl ., Bingen.
Schön , Fabrikbes ., m . Fr ., Sosnowiee
— Wolff , Frl ., Gross -Lichterfelde . —)
Bochmann , Fr ., Lüdenscheid.

Röderstrasse 26:
Frenkel , Kfm .. Grenzhausen.

Villa Rosengarten:
Zehn , Kfm m . Fr . Riga.

Villa Rupprecht:
Lücke , Fr . Rent ., Strassburg . _

Dienstag , stud . jur ., Berlin . — Hoch
Kommerzienrat , m . Fr ., Neustadt . —1
Stäuber , Fr . Hotelbes ., Würzburg . -_
Karpf . Kfm ., Fulda . — Baermann,
Fabrikbes ., m . Fr ., Nürnberg . -I
von Münch , Fr . Baronin , Berlin.
Ivrohn , Fr . Rent ., Bad Nauheim

Privathotel Silvana:
Schneider ^ Apothekenbes, , m . Frau

Kranenberg . — Maschmann , Fräulein’
Ebernburg . — Günther , Frl ., Ebern)
bürg.

Stiftstrasse 26:
Semler , Fr ., m . Kind ., Auerbach.

Stiftstrasse 23:
Markus , Fr ., Berlin . — Freifrau von,

Barnekew , Exzell ., Frau Gen ., Hallo.
Taunusstrasse 49, 2:

Zeissig , Frl ., Leipzig.
Pension Wilda und Dembek:

Käll , Frl ., Graz.
Augenheilanstalt:

Becker , Frl ., Langenschwalbach . —,
Hübsch , Fr ., Waldgrehweiler.
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Kbend -Ausgabe.
1. WLatt. _

Marokko.
Wochen und Wochen sind vergangen , seitdem die

Exzesse in Casablanca zu der französischen Intervention
geführt haben, ohne  daß seit Einleitung der Opera¬
tionen die Franzosen einen Schritt vorwärts  ge¬
kommen wären . Das , wie ja nun längst feststeht, vor¬
eilig vom Zaune gebrochene Bombardement von Casa¬
blanca hat in keiner Weise etwas genützt, im Gegen¬
teil ist dem europäischen Handel dadurch der aller¬
schwerste Schaden  zugesügt worden , und es wird
jahrelanger Arbeit bedürfen , ehe sich der dortige rege
Handel von dem schweren Schlage erholt . Auch die
Kämpfe in der Umgegend haben zu nichts geführt , beide
Teile stehen sich jetzt abwartend gegenüber , an irgend
einer Entscheidung ist vorläufig nicht zu denken; man
will diese anscheinend in Paris auch gar nicht, weil man
befürchtet, daß die französischen Truppen leidjt einen
Mißerfolg haben könnten, der dann der französischen
Autorität ungemein Abbruch tun würde . Aber selbst
ein Erfolg würde nicht von großer Bedeutung sein, da
er nicht ausgenützt werden könnte und cs den Fran¬
zosen unmöglich ist, gar zu weit in das Innere des
Landes vorzudringen . Man ist tatsächlich ln eine
Sackgasse  geraten und Herr Clemenceau befindet
sich in großer Verlegenheit , wie er wieder aus ihr
herauskömmt . Jetzt scheint man all sein Heil durch
Unterstützung des rechtmäßigen Sultans A b d u l A s i s
versuchen zu wollen, nachdem man sich bis vor kurzer
Zeit abwartend verhielt , ob der Gegensultan Muley
Hafid seinen Bruder verdrängen oder dieser seinen
Platz behaupten würde.

Man hat aber wohl gemerkt, daß der Anhang des
Gegensultans nachläßt und sucht nun die Position des
Sultans Abd ul Asis zu stärken, in der Erwartung , daß
dieser sich dafür erkenntlich zeigen werde. Soll doch die
Reise des Sultans nach Rabat auf Veranlassung
Frankreichs erfolgt sein, welches auch die Kosten ln
Höhe von 1 Million trägt ; Frankreich will einen nach¬
drücklichen Einfluß  aus ihn ausüben und wird
ihn wohl nicht so schnell wieder weglassen wollen.
Jedenfalls sucht man nach außen hin zu dokumentieren,
daß Frankreich ganz und gar auf seiner Seite steht und
dieser Stellungnahme soll die sonst gewiß etwas auf¬
fällige Verleihung des Großkreuzes der Ehrenlegion
«deutlichen Ausdruck geben. Natürlich fehlt es nicht an
allerlei Gerüchten über geheime Absichten, welche Frank¬
reich durch Entsendung Regnaults nach Rabat verfolgt.
Spricht man doch sogar davon, daß Frankreich dem
Sultan nahe legen wolle, ein französisches Protektorat
anzunehmen . Diese Meldung dürfte aber kaum den

Feuilleton.
Die Deutschen in Der sruuMschen Karikatur.

„Die abgekürzte Chronik ihrer Zeit , einen Brenn¬
spiegel, den politischen Ereignissen vorgehalten ", so hat
einmal die Karikatur Heinrich v. Treitschke genannt,
der mit als erster die eminente historische Bedeutung
dieser so lange mißachteten Bilder und Glossen zu
würdigen wußte . Unsere moderne Geschichtsforschung,
die aus der dünnen Höhenluft diplomatischer Ver¬
handlungen immer tiefer in den Geist des Volkes ein¬
zudringen sucht, hat sich seitdem noch eifriger dem
Studium der „öffentlichen Meinung " zugewandt und
findet dafür neben Zeitungen und Flugblättern ihre
wichtigste Quelle in der Karikatur.

Doch neben dem geschichtlichen Wert dieser witzigen
Schöpfungen für den Tag und die Stunde , deren Sinn
und Bedeutung mit dem Schwinden des aktuellen An¬
lasses verblaßt , steht ihre künstlerische Eigenart , die dem
ephemeren Blatt eine ewige Dauer , eine reine , ans
spätere Generationen mit gleicher Kraft wirkende
Schönheit verleihen kann. Gerade diese künstlerische
Größe ist in. der Karikatur des 19. Jahrhunderts be¬
sonders deutlich hervorgetreten , und drei Künstler von
dem Genie eines Goya , Daumier , Th . Th . Heine haben
die ganze Gattung geadelt , ihr einen Platz neben den
Werken der hohen Kunst gesichert und eine ganze An¬
zahl von Werken, die sich mit der Geschichte der Kari¬
katur beschäftigen, entstehen lassen, nachdem in der
ästhetischen Würdigung des „Spottbildes " schon Fr . Th.
Bischer vorangegangen war . Leider herrscht in den
meisten dieser Bücher eine Vermischung von kultur¬
geschichtlichen und kunstgeschichtlichenGesichtspunkten,
und so entsteht ein Wirrwarr , der die eigentliche
Stellung der Künstler weder in ihrer historischen noch
rein artistischen Bedeutung erkennen läßt , sondern die
Bilder - um aewisse Auswüchse der Kultur , um Mode

Wiesbaden,  Donnerstag , IO. Oktober 1907.

Tatsachen entsprechen, denn Frankreich würde sich hüten,
einen derartigen Schritt ohne die Zustimmung der
übrigen Mächte zu unternehmen und von dieser Seite,
speziell von Deutschland, wäre der schärfste Widerstand
zu erwarten . Die französische Regierung hat sich wäh¬
rend des ganzen Verlaufs der Marokkoasfäre seit deren
Wiederausrollung durchaus loyal verhalten und eine
derartige Torheit dürfte ihr kaum zuzutrauen sein. Es
ist aber nicht ohne Interesse , daß diese, Frankreich wenig
freundlichen Ausstreuungen von „befreundeter " Seite
ausgehen , nämlich von England , wo man mit schlecht
verhehltem Ingrimm dem Lauf der Dinge zusieht, rcsp.
zusehen muß , weil man so gut wie ausgeschaltet ist.
Überdies ist man auch nicht sehr erbaut , daß der jüngste
Bundesgenosse Englands , nämlich Spanien,  Durch
die Franzosen völlig in den Hintergrund gedrückt wird.
Das Verhältnis zwischen Spanien und Frankreich hat
sich in den letzten Tagen infolge der Marokkoasfäre be¬
denklich verschlechtert, ja man soll in Madrid sogar
ernstlich die Abberufung der spanischen Truppen in Er¬
wägung ziehen. Diesem Konflikt können wir in Deutsch¬
land gelassen zusehen, er zeigt uns immerhin aber, auf
wie schwachen Füßen die so viel gerühmte Entente der
Westmächte steht. ^

Nene Meldungen ans und über Marokko:
llä. Paris , 9. Oktober. Aus Rabat wird gemeldet,

daß der französische Gesandte Regnault gestern nach¬
mittag eine neue Unterredung nAt dem Sultan auf
dessen Wunsch hatte. Der Sultan trug die Abzeichen der
Ehrenlegion und unterhielt sich mit dem Gesandten über
die Gründung dieses Ordens , sowie über die Presse. Der
Sultan äußerte sich über diese nicht sehr befriedigend
und sagte unter anderem, daß er mit großem Interesse
die europäischen Zeitungen lese, doch sei er nicht immer
mit deren Inhalt einverstanden . Im Zusammenhänge
hiermit ersuchte der Gesandte Regnault den Sultan , den
französischen Zeitnngskorresponüenten
eine Audienz zu gewähren , wozu sich der Sultan einver¬
standen erklärte . — Die Franzosen bringen Abd ul Asis
also immer mehr in ihr Fahrwasser.

wb. Paris , 9. Oktober. Aus Uhschda  wird gemel¬
det: Gestern ging eine kleine Abteilung gegen den
Dechar-Stamm vor , der am 7. d. M. eine französische
Rekognoszierungsabteilung angegriffen hatte. Der Be¬
fehlshaber der Abteilung ließ die Stellung der Dcchars
beschießen, bis er die am 7. d. M. gefallenen Soldaten
für genügend gerächt hielt.

llck. Paris , 9. Oktober. Holland , Belgien und
Portugal  erwarten noch Auskunft über die Einzel¬
heiten des Projektes zur Verfolgung des Waffen¬
schmuggels  in Marokko, bevor sie ihre Zustimmung
geben. Nach deren Eintreffen werden Frankreich und
Spanien , die sich mittlerweile in der Hauptsache geeinigt

und Putz, Erotik und Verspottung einzelner Personen
gruppiert . Auch die Geschichte der Karikatur steht noch
aus dem Kuriositätenstandpunkt , den die Kultur¬
geschichte erst überwinden mußte , um zur Wissenschaft
zu werden, und es tut ihr not , daß erst Einzelarbeiten
über bestimmte Themen Klarheit schaffen unv mit ganz
präzisen Fragen an das ungeheure Gebiet herange¬
treten wird . _

Das hat nun Karl Eugen Schmidt in einem inter¬
essanten Büchlein „Deutschland und die Deutschen in Ver
französischen Karikatur seit 1848" getan . Die Frage,
die er sich gestellt hat, und die er durch Ausbreitung
eines weitschichtigen Materials beantwortet , beschäftigt
sich mit der Stellung , die das französische Volk seit 1848
zu den deutschen Verhältnissen genommen hat . Das
kulturhistorische Element steht durchaus im Vorder¬
grund ; nur selten werden die wichtigsten Künstler mit
wenigen ' knappen Worten in ihren künstlerischen
Qualitäten gewürdigt.

Unter den Zeitschriften, die in der französischen Kari¬
katur die Führung haben, steht der „Charivari " voran,
ein täglich erscheinendes Blatt , in dem sich viele Jahre
lang an jedem Morgen der gallische Witz in einer
flotten Lithographie oder einer Reihe kleinerer Bilder
offenbarte . Daumier , Gavarni , Guys sind die Meister,
die dieses Witzblatt unsterblich gemacht haben. In den
Seiten des „Charivari " zeigt sich auch deutlich das
Walten der Zensur , die bald strenger, bald milder ver¬
fährt und deren Einfluß bei der Beurteilung ,der in den
Karikaturen ausgedrückten Stimmungen durchaus in
Betracht gezogen werden muß . In den Freiheitsjohren
1848 und 49 herrschte für die Pariser Zeitungen völlige
Preßfreiheit , und die Karikatur konnte so ein getreues
Spiegelbild der Volksmeinung bieten ; unter
Napoleon III . aber wurden die Blätter in aller freien
Äußerung gehemmt und häufig zeigten leere Stellen
die' Opfer an , die die unerbittliche Zensur gefordert
hatte . Natürlich klingen die Stimmen dann auch viel
gedäinvfter , in Andeutung und Verhüllung Waat sich

58 . Jahrgang.

haben, dem Sultan den Plan vorlegen . Die Differenz
des Generals Drude mit dem spanischen Major Santa
Olalla soll in der Weise beigelegt werden , daß ersterer
die Obliegenheiten des Militärchefs,  letzterer die
des Polizeichefs  für Casablanca erhält.

M . Paris , 10. Oktober. Meldungen aus Casa¬
blanca zufolge hat die deutsche Regierung  einen
aus dem Konsul und drei bekannten deutschen Kanfleuten
bestehenden Ausschuß ernannt , der die Aufgabe hat, die
vorläufige Entschädigung an die Deutschen zu verteilen.
Dieser Entschluß der deutschen Regierung hat in franzö¬
sischen Kreisen Casablancas große Aufregung  her-
vorgerufen (Warum,  ist nicht ersichtlich. D. Red.) und
die französischen Kaufleute haben ihrerseits beschlossen,
einen Verband zur Wahrung ihrer Hanöelsinteressen zu
gründen , sowie eine Abordnung nach Paris zu entsenden,
welche mit der französischen Regierung Unterhandlungen
anknüpfen soll.

Politische Kberstcht.
Zur Frage der preußischen Landtagseröffnuug.

Als im Sommer der preußische Landtag auseinander
ging, hieß es, man würde diesmal schon im Herbst wieder
zusammenkommen, um vor dem Schluß der Legislatur¬
periode noch den ganzen, nicht eben geringen Rest der
dringlichen Sachen ausarbeiten zu können. Aber 'so hatte
es gelegentlich auch schon früher geheißen, unö wenn
dann das Herbsten kam, war aus den löblichen Absichten
der preußischen Staatsregiernng nichts geworöeri. Fast
will cs scheinen, als sollten auch jetzt wieder ihre guten
Vorsätze den nämlichen Weg gehen. Schon vor einiger
Zeit hatte die „Noröd. Allg. Ztg ." — wohl nicht ganz
ohne Weisung und Absicht — zu erzählen gewußt, die
Vorarbeiten für die Neuregelung der Veamtenbesolüun-
gen seien so wenig vorgeschritten, daß die Vorlagen kaum
vor Neujahr an den Landtag gelangen könnten. Dem
ist in den letzten Tagen — zwar nicht an so offiziöser
Stelle , aber dafür um so deutlicher und positiver — die
Mitteilung gefolgt, der Landtag würde erst nach Neu¬
jahr  einberufen werden können, weil es ihm vorher an
Arbeitsstoff fehlte. Dazu bemerkt die „Nationalliberale
Korrespondenz", und zwar unseres Erachtens mit Recht:
Das möchten wir nicht so ohne weiteres zugeben. Kein
Geringerer als Herr v. Studt , der als Kultusminister
über den Stand der Dinge doch wohl einigermaßen unter¬
richtet war , hat im Abgeorünetenhause ausdrücklich er¬
klärt , der Entwurf eines Lehrerbesoldungsgesetzes sei so¬
weit fertig, daß er im Herbst  vorgelegt werden könnte.
Das wäre also schon ein Arbeitspensum , und kein ganz
unbeträchtliches. Daneben aber darf als sicher gelten,
daß von den Parteien noch unterschiedliche Anträge vor-

nur selten ein kecker Ton hervor , bis dann in der Zeit
der Kommune der heillose Lärm der entfesselten, lang-
gehemmten öffentlichen Meinung losbricht und sich in
unzähligen Zeitschriften, Flugblättern und Zeitungen
Luft macht. Neben den „Charivari " war bereits 1864
„La Lune " getreten , ein interessantes Blatt des Zeich¬
ners und Dichters Andr6 Gill , der 1870 auch „L'Eclipse"
schuf. Der „Grelot " folgte beim Friedensschluß , wäh¬
rend die zahlreichen Witzblätter der Belagerungszeit
wieder eingingen und nur zusammen mit den zirka
6000 damals gedruckten Flugblättern als Illustrationen
dieser stürmischen Epoche übrig blieben. Unter den
neuesten Zeitschriften, die die Karikatur mit Freimut
und Geschick pflegen, hat der „Chat noir ". der als das
Organ der in dem berühmten Cabaret vereinigten
jungen Künstler seit .1882 erschien, heute schon seine
historisckse Bedeutung . Die Zeitschrift „Pierrot " war
ganz von Willettes mutwillig graziösem, warmherzig
lebhaften Geiste getragen ; vorzüglich waren die ersten
Jahrgänge von „Le Rire ", während sich heute die besten
Künstler in der prächtig frechen „Assiette au beurre " zu-
sammentun.

Wenn wir nun kurz die Ergebnisse der Schrift
Schmidts zusammenfassen und die Stellung beider
Nationen zueinander betrachten, so erscheint zuerst
Deutschland in einem freundlich gutmütigen , etwas ge¬
ringschätzig lächerlichen Lichte, aber ohne jeden ge¬
hässigen Akzent. Dre durch das Sturmjahr brotlos ge¬
wordene Kleinstaaterei wird in ihrer altvaterischen Hilf¬
losigkeit verspottet , die preußische Landwehr tritt in
ihrer bramarbasierenden Ungefährlichkeit auf , während
sich Österreich und Preußen in den Haaren liegen, ent¬
rollt die Freiheit ihr schwarz-rot -goldenes Banner , in
einem schlagenden Symbol erscheint Daumier die
„Borussia " als ein altes , schwerfälliges, wohlbeleibtes
Weib, das gemächlich rhr Pfeifchen . schmaucht. Im
übrigen amüsiert sich der Franzose in den deutschen
Bädern und freut sich an den grotesken Gestalten der
Spielpächter und CroupierD der Reisenden und Offt-
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bereitet werden — Anträge in Sachen des Wahlrechts,
aber auch solche, die sich auf Schule und Verwaltung be¬
ziehen —, die unbedingt zur Verhandlung kommen
müssen, llber alle diese Dinge könnte man sich, wenn der
Landtag im Herbst einberufen würde , geruhsam aus-
sprcchen. Geschieht das nicht, so liegt immerhin die Ge¬
fahr vor, daß einige von den Problemen — die preußische
Wahlrechtsfrage z. B . bestimmt (Borwand und Ein¬
kleidung sind nicht eben schwer zu finde») — im Novem¬
ber vor das Forum des Reichstags  gezogen werden.
Und ob die Regierung , vor allem, ob die Sache dann da¬
bei besser fährt , möchten wir einstweilen uns noch zu
bezweifeln erlauben.

Wie denkt man sich denn überhaupt Verlauf und Er¬
ledigung der Geschäfte, falls der Landtag nach alter Ge¬
wohnheit erst Mitte Januar  Zusammentritt ? Zu
erwarten sind: das Polizeikostengesetz, ein Qnellenschutz-
gesetz, die mehrfach angekündigte Polenvorlage . Auch
eine Novelle zum Kommunalabgabengesetz, die durch das
Schulunterhaltungsgesctz nötig wurde , darf kaum länger
htnausgeschoben werden , soll nicht (was doch wohl von
keiner Seite beabsichtigt wird ) den Standesherren ein
Privileg erwachsen. Und die Etatsdebatten — das läßt
sich schwer vermeiden und hat wohl auch seine sachliche
Berechtigung — pflegen in der letzten Session vor den
Neuwahlen allemal an Ausdehnung zu gewinnen . So
liegen also die Dinge , und da ist es schlechthin unmöglich,
daß dieser gewaltige Stoff zwischen dem 18. Januar und
Ende Mai — viel länger wird man mit Rücksicht auf die
Neuwahlen kaum tagen dürfen — sich bewältigen läßt.
Wohl oder übel, wenn der Landtag erst nach Neujahr
einberufcn wird , müssen so und so viel Stücke unter den
Tisch fallen, und wenn die Böswilligen , an denen diese
Blockära vielleicht reicher ist als jede frühere , dann
höhnen, das sei geschehen, um die Themata , deren Erörte¬
rung der Regierung unbequem ist, um so leichter er¬
drosseln zu können, wird cs schwer werden , den schlagen¬
den Beweis des Gegenteils zn führen.

Aus allen diesen Gründen scheint die Einberufung
des Landtags vor Weihnachten einfach unerläßlich.
Schon um den Schein zu vermeiden , als wollte sie mit
Rücksicht auf gewisse schwierige Elemente des Blocks eine
Politik der Verschleierung und Verzettelung betreiben,
sollte sich die preußische Negierung dazu entschließen.

Unzuverlässige Nachrichten.
L. Berlin,  9 . Oktober.

Mehrere Blätter schreiben: „Von bestuntcrrichteter
Seite wird mitgeteilt , daß sowohl der Privatbelei-
digungsprozeß Moltkc-Harden wie auch der Prozeß
gegen Brandt in voller Öffentlichkeit geführt werden."
Unseren Lesern brauchen wir nicht erst zu sagen, daß
über einen etwaigen Ausschluß der Öffentlichkeit das
Michterkollegium erst in der Sitzung selbst beschließt.
Weiter ! „Wie der „Tag " zum Reichsvereinsgesetz zu
melden weiß, hat das Staatsministerium am Samstag
den vom Staatssekretär v. Bethmanu -Hollweg entwickel¬
ten Grundsätzen in bezug auf die Aufstellung des Ent¬
wurfs eines Reichsvereinsgesetzes . . . zugestimmt. Der
Entwurf wird im Reichsamt des Innern ausgearbeitet
und soll auf durchaus liberaler Grundlage aufgebant
werden." Daß das Reichsamt des Innern den Entwurf
längst ausgcarveitet hat, ist amtlich seinerzeit mitgeteilt
und dazu noch bemerkt worden , daß die Zeitungsan-
gaben über seinen Inhalt teils richtig, teils falsch seien.
Nun wird diese Ausarbeitung auf einmal in die Zukunft
verlegt und das Reichsamt des Innern als Beauftragter
des preußischen Ministeriums hingestellt. Und diesen
Unsinn finden wir in großen Blättern!

ziere. Deutschland ist ihm das Land des Sauerkrautes,
des dicken BreicS und der langen , tief herabhängenden
Porzellanpfeifen . Daneben erscheint das Nachbarland,
in dem sich's mit etwas Humor gut leben läßt , als
Pflegestätte der Philosophie und Wissenschaft, als
Heimat der Musik, eine Auffassung., die von den an
deutscher Kultur gebildeten Gelehrten der Zeit , einem
Ouinet , Renan , auch Tarne genährt wurde . Als Re-
päsentant solch deutschen Künstlertums , das mit ein.
wenig Tollheit gemischt ist, erscheint früh Richard
Wagner.  Der Meister tritt auf als Dirigent eines
Orchesters von Wickelkindern, den echten „Zukunfts-
Musikern". Eine erste Andeutung deutscher Gelüste
nach den französischen Rheingegendcn findet sich dann
in dem Bilde Chams von 1860, auf dem die Deutschen
Wagner nach Paris geschickt haben, damit er die Fran¬
zosen bei ihrer Wacht am Rhein . einschläfere. Als
Dirigent einer Militärkapelle erscheint der Komponist
und der König von Bayern läßt gar hinter seinen
widerwilligen Soldaten Wagner Musik machen, damit
sie, vor diesem Lärm flüchtend, eiliger gegen den Feind
marschieren. Die beste Karikatur des Meisters bietet
dann 1869 Andre Gill . Der gnomenhafte Wagner
mit dem Riesenschädel und den wild entschlossenen Glotz¬
augen spaltet mit einem mächtigen Hammerschlag ein
gewaltiges Ohr , in dessen Muschel er steht, so das Ge¬
hör der ganzen Menschheit vernichtend.

Im Kriege von 1864 ist die französische Karikatur
zuerst auf seiten Preußens gegen Österreich; aber je
mehr der aufstrebende Staaat der Hohenzollern an
Macht und Ansehen steigt, desto deutlicher tritt all¬
mählich ein Umschwung der Stimmung ein. Von: un¬
gläubigen Argwohn bis zur frechen Drohung , von der
noch versöhnlichen Antipathie bis zum grimmig lodern¬
den Haß steigert sich die Skala der Empfindungen . Das
Elsaß tritt immer häufiger als der Zankapfel auf;
wütende Blicke schießen über den Rhein . Seit den
glücklichen Siegen Preußens von 1868 nimmt diese
Stimmung stetig zn. Der Vater Rhein selbst sitzt auf
einem Blatte Daumiers , das Pincenez in komischem
Entsetzen auf die Nase geklemmt., an seiner Quelle und
liest mit gesträubten Haaren die neuesten Nachrichten
vom Kriegsschauplatz. Preußen spielt als behelmter
Gulliver mit den armen sächsischen Zwergen und hebt
in einem vollen Fii -llrua die ganze Kleinstaaterei aus

Zum Thronwechsel Ln Süden.
Grotzherzog  F r i e ö r i ch II . von Baden

spricht in einer Kundgebung seinen innigsten und wärm¬
sten Dank für die vielen Beweise echter Teilnahme beim
Heirnscheiden seines Vaters auö . Die Kundgebung
schließt: „Es soll mein ernstes Bestreben sein, die un¬
serem hohen Heimgegangenen öargebrachte Liebe zu ver¬
gelten , indem ich trachten werde, seinem Beispiel zu
folgen. Dazu wolle Gott mir helfen. Möge der Geist
des Großherzogs Friedrich allezeit über dem Lande wal¬
ten, dem er über ein halbes Jahrhundert ein Vater ge¬
wesen ist. Karlsruhe , 9. Oktober 1997. Friedrich ."

Aus Baben  wird uns geschrieben: In einigen
außerbadrschen Blättern wird versucht, dem Thronwechsel
in Baden eine parteipolitische Wirkung zu prophezeien.
So bezeichnet die „Rhein .-Westf. Ztg ." den neuen Groß-
herzog als einen Mann mit konservativen Grundanschau-
uugen , erwartet von ihm eine starke politische Betätigung
und weissagt ein Bündnis zwischen Rechtsnational-
liberalen und Konservativen , die künftig, wenn auch noch
nicht sofort, die Mehrheit in Baden bilden würden . Bon
der „Sachkenntnis " des Herrn , der diese Meinung äußert,
bezeugt genug der Umstand, daß er behauptet , bei den
letzten Reichstags - wie bei den Landtagswahlen hätten
die Konservativen in Baden Erfolge erzielt , die einen
„vielversprechenden Anfang" barstellten. Wenn er uns
die „Erfolge" vorzeigt , wollen wir ihm diesen Teil seiner
Behauptung glauben . Den Throninhaber aber sollte
man in jedem Falle aus dem Spiele lassen, bis er sich
etwa selbst ins Spiel mengt.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das Befinden

des Kaisers Franz Joseph  wird in Wien als
e r n st angesehen. Der Umstand, baß die beiden Minister¬
präsidenten gestern nicht empfangen werden konnten,
hat namentlich dieser Beunruhigung einen Untergrund
gegeben. Im Laufe des Nachmittags hat sich der Zu¬
stand des .Kaisers verschlimmert und der Hinzutritt von
Lungenentzündung wird befurchtet. Es wurden sofort
die Leibärzte zum Kaiser berufen , die weiterhin die
größte Schonung  anempfahlcn . Offiziell wird ge¬
meldet : Heiserkeit und Hustenreiz halten an. Der
Kaiser liegt nicht zu Bett . Der Oberleibarzt hat das Ge¬
mach neben den Schlafappartements des Kaisers be¬
zogen. Professor I)r. Neusscr wurde schon Dienstag zu
Rat gezogen. Wie von authentischer Seite jedoch ver¬
sichert wird , gibt das Befinden des Kaisers zu Be¬
fürchtungen keinen Anlaß.  Der Kaiser emp¬
fing gestern den Minister des Äußeren , sowie den
General -Adjutanten und andere Hoffunktionäre , deren
Vorträge ihn nicht anstrengtcn . In den Kreisen des
Prager Hochadcls, der die Meldung von der Wendung
im Befinden des greisen Kaisers in den Abendstunden
empfing, ruft "besonders die Tatsache Beunruhigung her¬
vor, daß der Kaiser unter heftigen Fiebererscheinungen
zn leiden hat. Es wird als ernstes Zeichen angesehen,
daß dieses Fieber trotz aller Bemühungen der Ärzte
keine Tendenz zum Sinken zeigt. — Wie aus Schön-
bruun gemeldet wird , besteht absolut kein Grund
zur  B e u n r n h i g n n g über das Befinden des Kaisers.
Er befindet sich außer Bett und die eintretende Lockerung
des Katarrhs dürfte eine völlige Lösung der katarrhali¬
schen Erscheinung in Bälde erwarten lassen.

Der Kaiser sandte seinem ehemaligen Lehrer , dem
Geheimrat Professor Dr . Hinzpeter,  zu dessen

Deutschland heraus . Dabei macht sich in den demo¬
kratischen Kreisen Frankreichs noch bis zum Ausbruch
des Krieges eine friedliche Stimmung geltend, die z. B.
in einem Blatte zum Ausdruck kommt, aus dem der
preußische Soldat und der Zuave in einem Freudentanz
über das Vermeiden jedes Krieges jubeln , mit den
Worten : „Wir wollen uns umarmen und nicht mehr an
die Dummheit denken!" Im ganzen tritt aber doch der
verächtliche Spott , die haßvolle Verdammung des immer
deutlicher erkannten Feindes in den Vordergrund . Die
Gestalt Bismarcks  taucht ans, der durch Jahrzehnte
hin wie kein anderer die französische Karikatur beschäfti¬
gen sollte.

Zum ersten Male erscheint der Begründer deutscher
Größe im Januar 1866 ini „Charivari ", doch ist seine
Erscheinung noch ohne die geringste Ähnlichkeit gegeben,
so daß man ohne die erklärende Unterschrift nicht er¬
raten würde , von wem die Rede ist. Dem französischen
Volksgeiste war Bismarcks Gestalt noch nicht elnge-
prägt . Dem Pariser Spießbürger genügte ein unge¬
heurer Spitzenhelm und ein riesiger Schnurrbart , um
den also Ausstaffierten für „Monsieur Bismarck" zu
halten . 1867 gibt Andrck Gill den Bundeskanzler als
Kater , der die deutsche Maus in die Falle lockt. In dem
gewaltigen Kopf dieser Karikatur lebt die erste Vor¬
stellung von des Grafen wirklichem Aussehen, den die
französischen Zeichner bald in typischer Verzerrung , aber
ganz vorzüglich, zu treffen wußten . In den mannig¬
fachsten Verwandlungen tritt Bismarck von nun an auf:
als Mephisto, der mit dem als Margarete kostümierten
Alldeutschland scherzt, als Kindsmagd , die den unge¬
zogenen Säugling Hessen durchprügelt , als Weichen¬
steller, wie er durch die Gotthardbahn Italien und
Deutschland verbindet , als Taschenspieler, der Deutsch¬
land , Italien , die Schweiz und Spanien unter seinen
Händen verschwinden läßt , als Akrobat, Seiltänzer , als
Hausknecht, der Kaiser Wilhelm kündigt , als grimmiger
Schleifer , der die Sabel schärft, als Musikant , der im
Staatenkonzert die erste Geige spielt usw.

Es zeigt sich an dieser einen Gestalt , welch mannig¬
fache Empfindungen das besiegte, gedemütigtc , in seinem
Stolz gekränkte Frankreich durchtoben. Kurz nach dem
Kriege übcrwiegt noch eine erzwungene Bewunderung,
eine bedingte Anerkennung der großen deutschen Taten.
Sie drückt sich auch aus in der univwvcilbllchen Scknlde-

gestrigem 80.' Geburtstage seine B ü st e in Bronze und
ein Glückwunschtelegramm. Von vielen fürstlichen Per¬
sonen, vom Reichskanzler und den Ministern liefen
Gratulationstelegramme ein. Der Magistrat von Biele¬
feld stellt in seinem Sitzungssaal «: eine Büste Hinzpetcrs
aus.

Zum D o m p r o p st in T r i er wurde nach der
„Trierschen Ztg ." der Militüroberpfarrer Dr . Scher-
Hannovcr ernannt.

* Zum Statthalterwechsel im Reichsland . Eine Per¬
sönlichkeit, die dem Botschafter Graf Wedel nahesteht,
machte dem Mitarbeiter der Wiener „N. Fr . Pr ." einige
Mitteilungen über den neuen Statthalter von Elsaß-
Lothringen . Er sagte, Graf Wedel verlasse Wien sehr un¬
gern , aber als alter Soldat folge er dem Ruse und Be¬
fehl des Kaisers . Er freut sich der bedeutenden Aufgabe,
die in Straßbnrg seiner harrt , und wird durch tatkräf¬
tiges Borgehen zeigen, daß die Statthalterherrschast in
Elsaß -Lothringen für ihn kein Ruheposten ist. — Im
Zusammenhang mit dem Rücktritt des Fürsten v. Hohen-
lohe-Langenburg tauchen jetzt übrigens in politischen
Kreisen Gerüchte auf , daß nunmehr auch der Staats¬
sekretär Herr v. Köller  in Straßbnrg zurücktreten
wolle, und daß ein schon oft genannter Hoher Beamter in
Straßbnrg sein Nachfolger werden solle. Es läßt stch
zurzeit nicht feststellen, ob diese Gerüchte begründet find,
oder wenigstens nicht, ob die gedachte Konsequenz - es
Wechsels im Statthalterposten schon in der allernächsten
Zeit eintreteu wird.

* Der Wiederzusammentritt des Reichstags . Dem
Vernehmen nach wird der Reichstag seine Sitzungen am
22. November, nachmittags , wieder aufnehmen . In die¬
ser ersten Sitzung werden kleinere Vorlagen und Peti¬
tionsberichte beraten werden. Alsdann wird in die
weirere Verhandlung der am Schluß des letzten
Tagungsabschnittes unerledigt gebliebenen Gesetzent¬
würfe eingetreten werden. Wahrscheinlich wird einer der
ersten Gegenstände die erste Beratung des Gesetzentwurfs
über den Majcstätsbeleidigungsparagraphen sein.

* Die künftige Gestaltung des Verhältnisses Deutsch,
lauds zu Frankreich wird auch heute anläßlich der Ver¬
änderung im Staatssekretariate des Auswärtigen in - er
Pariser Presse erörtert . „Elaulois " meint , Fürst Raöolin
bringe von seinem Urlaub neue Instruktionen mit , - je
geeignet seien, einem lebhafteren Gedankenaustausche
des Botschafters mit Pichon als Grundlage zu dienen.
„Figaro " hebt hervor , von Schöns staatsmännische Ver¬
gangenheit verbürge mich bet Erörterung ernsterer An¬
gelegenheiten die Vermeidung  überflüssiger
Schärfe.  Won seinem Talent , für das notwendig
Scheinende den wenigst verletzenden Ausdruck zu fin - en,
habe von Schön in Petersburg vollgültige Proben «b-
gelegt. Andere Blätter halten mit ihrer Meinung
rück, bis Botschafter Cambon schriftlich und mün- lich
der Regierung über die Bedeutrcng des wichtigen Per¬
sonenwechsels berichtet haben wird.

* Folgen des Schulstreiks . Die Brombcrger Straf¬
kammer verurteilte den Propst Kolczewski aus Goscke-
czyn wegen Aufforderung zum Schnlstreik zu 3 Monaten
Gefängnis.

* Eiu «euer Kandidat für Gnesen. Als Kanöidai
für den Pos euer Erzbischossstuhl ist, wie ans Cölner
kirchlichen Kreisen verlautet , der Pater Mazarius , £cr
bisher im Franziskanerkloster  in Aachen wirkte,
in Aussicht genommen. Pater Mazarius befindet stch
zurzeit in dem Kloster auf dem Apollinarisberge - ei
Remagen . Das Augenmerk der Regierung war QUf
Pater Mazarius gefallen, weil er der Verfasser des n,eit-
nerbrciteten polnisch-deutschen Beichtbnches ist. Die Be¬
sprechungen über die Erzbischofswühl fanden im Airf-

rung des deutschen Landwehrmanns , der eine Brille
trägt , eine lange Pfeife schmaucht, sich furchtbar betrinkt
und alle Wanduhren stiehlt, das letztere eine fste Idee,
die immerfort auftaucht und schließlich Deutschland als
„Land der Uhren " erscheinen läßt . Dann folgte eine
Periode angstvollen Schweigens , der atemlosen
Spannung , in der nur Bayreuth und Wagner , Studen¬
ten und Bier Anlaß zu Spott geben dürfen , und dann
in der Zeit Boulangers , um die Mitte der 80er Jahre,
Ausbrüche wildesten Hasses, Bismarck als Lberschtvcstn^
als Depeschenfälscher, als Zuhälter , die widerlichsten
Verunglimpfungen . In dem letzten Jahrzehnt aber ist
wieder eine freundlichere Stimmung durchgedrungen'
Willette zeigt in einem prachtvollen Blatte den eisen -'
gepanzerten Bismarck als Hüter des Rechts, der die
heuchlerische Britannia züchtigt, Wilhelm II . reicht t cr
feschen Dame Frankreich ritterlich die Hand und fcer
deutsche Posten wird gebeten, auf die über die Grenze
fliegende Friedensschwalbe Jaurös ' nicht zu schießen.
So lebt überall der Geist der Aussöhnung und - g.-
wachsenden Verständnisses, kurz der Annäherung
Völker. _ _ __ _ D*- p - L.

Orchester^Myscksest.
VI.

Auch der Dirigent des gestrigen, letzten Konzerts tm
Kurhaus : Herr Hofopernöircktor Gustav Mahler  aus
Wien, von dem man gewiß mit allseitigem Interesse eine
seiner neuen epochemachenden Sinfonien gehört hätte
hielt es im Programm Mit den altbewährten Rainen
Beethoven und Wagner . Das Münchener Kairn-
O r che st e r stand ihm zur Verfügung . Es ist neulich att
dieser Stelle unseren jüngeren Dirigenten die edle Ruhe
eines Hans Richter als nachahmenswertes Beffpiel in,r=
gehalten worden ; so weit brauchte man nicht einmal zn
suchen: Herr Mahler zeigte gestern ans nächster Nähe
mit wie einfachen äußeren Mitteln auch ein „moderner
Dirigent " dem Orchester gegenüber seinen Willen, seine
Persönlichkeit durchznsetzen vermag . Dieser kleine
schwarze Herr von elastischer Haltung , das burrkel»
bronzierte Gesicht scharf profiliert , strenge, fast finstere
Züge , halb Cäsar — halb Nihilist , bewahrt am Dirigen¬
tenpult eine fast klassische Ruhe . Allem äußeren Posieren
scheint er abhold. Einfache, feste Linien beschreibt seine
Battnta . Wenige- aber deutlich bereütsamc Gesten gx.
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trag der Regierung mit dem Oberpräsiöenten der Rhein-
prooinz in Bonn statt. Näheres ist über Len Verlauf
der Besprechungen noch nicht bekannt. Die Annahme der
Kandidatur und Wahl hängt von der Entscheidung des
F r a n z i s ka n e r g e n er a l s in Rom ab.

* Der nächste Katholikentag . Der 1908 in Düssel¬
dorf abzuhaltende Katholikentag wird laut Beschluß des
Lokalkomitees vom 16. bis 20. August stattfinden.

-r- 20. Deutscher evangelischer KircheugesangvereinZ-
cag. Die in Stuttgart abgehaltene 20. Hauptversamm¬
lung wurde von Professor D. Smcnd -Straßburg geleitet.
Aus die Begrüßungen folgte ein tiefgründiger , mannig¬
fachste Anregungen bringender Vortrag von Professor
D . Spitta - Straßburg über das Thema : „Die Ve-
öeutuna der freiwilligen Kirchenchöre für die musikalische
Erziehung des evangelischen Volkes/ ' Eine interessante
Diskussion schloß sich an . Eine zur Förderung der
Kirchenchöre Fingerzeige gebende Resolution wurde an¬
genommen . Den Schluß des Kirchcngesangvcrcius-
jubtläums bildete am Abend eine herrliche Aufführung
von Brahms ' „Deutschem Requiem" in der Stiftskirche
durch den Verein für klassische Kirchenmusik unter Lei¬
tung von Professor S . de Lauge.

* Polizeilicher Mißgriff . Aus Jena  wird berichtet:
Der Polizeichcf drückte dem Redakteur deS sozialdemo¬
kratischen „Jenaer Volksvlattes ", der von einem Schutz¬
mann fest genommen  worden war , weil er eine in
Sachsen-Weimar beschlagnahmte, gegen die weimarische
Rechtspflege gerichtete Broschüre offen in der Hand hatte,
auf dessen Beschwerde sein Bedauern aus und bemerkte,
daß der Schutzmann scharf zurechtgewiesen worden sei
und noch strenger bestraft worden wäre , wenn er nicht
erst ganz kurze Zeit im Amte gewesen wäre.

* In dem Verfahren wegen Landesverrats gegen
Schimara befindet sich der mit der Voruntersuchung be¬
traute Oberlandesgerichtsrat .Dr. Hasse auf einer Rund¬
reise nach Coblenz, Berlin und anderen Städten , um die
in diese Angelegenheit verwickelten Personen oder Zeu¬
gen zu vernehmen . Erst nach Abschluß dieser Reise wird
Schiwara einem längeren Verhör unterzogen werden.
Er befindet sich noch im Cölncr Untersuchungsgefängnis.

* Eine Tournee Bebels in Amerika ? „Humanste",
das Blatt des Deputierten Jaures , meldet, Abgeordneter
Bebel  beabsichtigt im nächsten Frühjahr über das große
Wasser zu gehen und eine Vortragsreise nach
Amerika  zu unternehmen.

* Strafrechtliches Hand -in -Hand -grhen Österreich-Ungarns,
and Deutschlands. Ans Grund einer mit der öster¬
reichischen Regierung getroffenen Vereinbarung ist bestimmt
worden, daß einen: österreichischen Gericht oder Staatsanwalt
..mt Zwecke der strafrechtlichen Verfolgung von Ausländern
aber von Deutschen, die sich in Österreich befinden, Auszuge
mJ§ dem Strafregister zu erteilen sind. , Zum Zwecke der
strafrechtlichen Verfolgung Deutscher,^ die _ sich außerhalb
^Tierreichs befinden, sind solche Auszüge nicht zu erteilen.
Ä- dem gleichen Umfange wird den entsprechenden Ersuchen
preußischer Gerichte von den österreichischen Strafrcgchcr-
stintern stattgogeben werden.

Heer und Flotte.
Ein Torpedobootshafeu im Nordostscekanal? Der

Marinefiskus beabsichtigt, wie ans Rendsburg gemeldet
wird , anläßlich der Erweiterung des Nordostseekanals
im nächsten Frühsahr die Errichtung eines Torpedoboots-
Hafens in den Niederungen des Kudeusees bei Tater-
p̂fähl.

Deutsche Kolonien.
Bo » Deruburgs Reife. Der Staatssekretär Dern-

burg fuhr gestern früh 7 Uhr von Dar es Salam ab
und trifft gegen V25 Uhr in Morogoro ein. — Die
Birmingham Post" will aus „amtlichen Londoner Krei¬

sen" erfahren haben, daß Staatssekretär Dernburg auf

nügeu ihm. Eine unbeugsame Energie , ein überschauen¬
der Kunstverstand, und, bei aller Besonnenheit , ein kon¬
zentriertes Feuer der Leidenschaft— sprechen aus seiner
Direktion . Sie mutz in ihrer Art aus das Orchester einen
dämonisch faszinierenden Einfluß ausübcn . Die Kapelle
folgte in der Tat dem Dirigenten mit größter Hingabe
und mit jener noch unverbrauchten , jugendlich-frischen
Regsamkeit, die als ein besonderes Kennzeichen dieser
dabei doch sicher und fest eingespielten Kapelle zu gelten
Hat.

Beethovens C-Moll -Sinfonic wurde unter Herrn
Mahlers Ziel und Maß genau bestimmender Weisung
kraftvoll verlebendigt . Mochte man sich selbst nicht mit
allen Eigenheiten in der Mahlerschen Auffassung ein¬
verstanden erklären , so mußte man doch sofort den gro¬
ßen monumentalen Ausbau der Wiedergabe im Ganzen
— erkennen. Vom Erkennen zum Anerkennen aber ist
nur ein Schritt . Der leidenschaftlicheStil des Werkes,
der alles überragte , was bis dahin in der Orchesterkom-
position geschaffen, spiegelte sich schon im Vortrag des
ersten Satzes wieder. In großen, einfachen Linien stellte
sich das schwermutvolle, von tiefer Trauer bewegte
Andante dar ; während im Vortrag des Scherzo eine
förmlich aufregende Lebendigkeit herrschte; mit er¬
schütternder Gewalt donnerten im Trio die Bässe heran;
and dann , nach dem geheimnisreichen Übergang und
Crescendo dieser unbeschreibliche Jubel des Finale —
das war von großartiger Wirkung!

Noch bedeutender vielleicht war der Eindruck der
nachfolgenden „Coriolan -Ouvertüre ": es war echt Beet-
hovensches Heldentum , welches in der von energischer
Akzentuation bestimmten Mahlerschen Interpretierung
sicht ausprägte . Dirigent und Orchester wurden hier wie
auch weiterhin von der enthusiasmierten Zuhörerschaft
immer wieder aufs freudigste bedankt. Doch Herr
Mahler ließ nicht viel Zeit , sich„staunend zu ergehen":
fast ohne Aufenthalt ging es im Eilzug von Beethoven
zu Wagner und nach Wien zurück.

Daß die Wagnerschen Werke dem Empfinden des
Wiener Hofoperudirektors nicht weniger „gut liegen"
würden als die Beethovcnschen, war vorauszusehen . Das
„Tristan -Vorspiel " blieb im Ausdruck von der rechten
schmerzlichen Sehnsuchtsstimmung durchweht, die erst im
„Nachspiel" sich der Fesseln zu entringen und zu freieren,
lichten Höhen sich aufzuschwingen scheint. Die Idee , das

seiner Reise sehr gedrückt war durch . den Ver¬
gleich,  den er zwischen der R ü ck st ä n d i g ke i t des
deutschen  und der Entwickelung des britischen Ost¬
afrika ziehen mußte . Es gilt dies besonders im Hiubttck
auf Eisenbahnen und das ganze Verkehrswesen . Das
Ersuchen der deutschen Lokalbehörden um Investierung
von 40 Millionen Mark für Eisenbahnen und Telegra¬
phen konnte Dernburg nur zur Kenntnis nehmen. Er
erklärte , daß er diese und andere gründliche Reformen
nach seiner Rückkehr nach Berlin in Angriff nehmen
wolle. Das ist nicht so unglaublich . Der Vergleich in
den ostafrikauischen Kolonien füllt sicherlich sehr zu un¬
seren Ungunsteu aus.

Oberstleutnant Qnade , der seinerzeit mit Staats¬
sekretär Dernburg sich nach Ostafrika begab und von
Muansa ans nach Süüwestafrika entsandt wurde , tritt am
12. d. M. in Gemeinschaft mit Herrn v. Lindequist die
Rückreise nach Deutschland an.

Die Truppenverrcilnug in Südwestafrika . Die
Schntztruppe in Südwestafrika ist zurzeit 8988 Mann
stark. Sie gliedert sich in die — 170 Offiziere , 2880 Unter¬
offiziere und Gemeine starke — eigentliche Feld-
truppe  und die für Etappen , Lazarette , Depots be¬
stimmten Truppen , einschließlich der technischen Abtei¬
lungen . Die fechtende Truppe wird in 17 Felükompag-
uieu in der durchschnittlichen Stärke von 120 Mann,
3 Feld -, 8 Gebirgsbatterien und 4 Maschinengewchr-
aüteilungen gegliedert , deren Stab in Windhoek liegt.
Die Kommandos der beiden Militärbezirke Nord und
Süd befinden sich in Otawi und Keetmanshoop . Von
den 80 Garnisonen — 18 im Norden , 11 im Süden , 1 in
der Mitte — ist Warmbad die stärkste.

Ausland.
Osteer-erch-Mirgar«.

Die Beendigung der passiven Resistenz auf der Nord-
westbahn und der Staatsciscnbahngesellschaft durch Ver¬
mittelung des Eisenbahnministeriums steht u n m i t t c l-
b a r bevor.

WrUrrnd.
Stolypin ist von seinem Besuche beim Zarcnpaar,

welchem er über die Lage Bericht erstattet hat, nach
Petersburg zurückgekehrt.

Wegen der fortgesetzten Beraubung von Eisenbahn¬
zügen verfügte die Regierung , Gelütransporte nunmehr
nur noch mittels Panzerwaggons  zu befördern.

Kabinettschef Clemenceau  hatte eine längere
Unterredung mit dem Vorsitzenden des Buügetausschusfes
über die finanzielle Lage.  Die Regierung sieht
sich genötigt , außerordentliche Kredite im Betrage von
rund 16 Millionen zu decken, welche Eisenbahnen und
andere Zwecke bewilligt worden sind. An die Spitze
der Tagesordnung der nächsten Kammeröebatte wird
die Bndgetberatung gestellt. Außerdem wünscht die Re¬
gierung , daß die Kammer außerordentliche Sitzungen
abhält zur Beratung verschiedener Reformen , n. a . der¬
jenigen der Abänderung der Statuten , betreffend die
Staatsbeamten , sowie der Reform der Kriegsgerichte
und endlich derjenigen der Einkommensteuer.

Niederlande.
Aus der Friedenskonferenz legte Frhr . M a r scha l l

von B i e b e rst e i n gestern gegen eine englische Aus¬
lassung, welche Deutschlands Haltung gegenüber der
Seekriegs - Konvention rügte , wirkungsvolle Ver¬
wahrung  ein.

„Tristan -Voripiel (das bekanntlich zwar endet, aber nicht
schließt, sondern direkt in die erste Szene überleitet ) in
der gestrigen Form — nämlich mit Hinznfügung von
„Isoldes Liebestod" — als Konzertstück zu behandeln,
stammt von -Hans v. Bülow , dem berufensten Tristan¬
kenner, der noch besonders betonte : der Gesang  der
Isolde sei hier musikalisch  völlig zu entbehren . So
wollen wir denn nicht katholischer sein als der Papst und
uns diese Wagner -Korrektur gern gefallen lassen, zumal
wenn eine solche Schönheit der klanglichen Wiedergabe
waltet wie gestern, wo das Kaim-Orchester durch eine
hervorragende Wärme und Sattheit des Kolorits er¬
freute . Herrn Mahlers Handhabung in der geistvollen
Modifizierung der Zeitmaße kam wie dem „Tristan-
Vorspiel", so auch dem das Konzert abschließenden
„Meistersinger-Vorspiel " zugute : es war von triumphie¬
render Wirkung . Wenn für gewisse Musikstücke von mehr
weltabgewandtem , tiefbeweglichem Charakter sich die
entsprechende Stimmung in unserem neuen , goldstrotzen¬
den, lichtdnrchsluteten Knrhaussaal nur schwer dem Hörer
mitzuteilen vermag , so finden andererseits festliche,
feierliche Töne um so reineren Nachhall. So das „Meister¬
singer-Vorspiel ". Und zum Schluß gerade unseres
Wiesbadener  Orchester -Musiksestes, wo alles erfüllt
war von Dank und Anerkennung für die vorangegange¬
nen vielen musikalfichen Anregungen und Genüsse,
konnte nicht wohl Besseres gewählt werden : erscheint es
doch so recht als die Verherrlichung eines heiter -behäbi¬
gen, in eifriger Kunstpflege sich betätigenden deutschen
Bürgertums . O. D.

Aus Kunst mck Ledm.
Berliner THeaterbrief.

Man schreibt uns aus Berlin,  9 . Oktober : Mit
der Aufführung der von der Gemeinschaft Benno
Jacobson - Ludwig Bruckner  fertiggestellten Posse
„D i e Waffen nieder"  hat die kampfesmüde Direk¬
tion des Neuen Theaters  nach einjährigem , rühm¬
losem Feldzug endgültig die letzten künstlerischen Waffen
gestreckt und ist mit fliegenden Bannern zum Lager der
Vorstadt- und Schwankbühnen übergegangen . Um das
Vorbild war kein Zweifel : die Husaren des Husaren-
siebers wurden von flinken Händen ihrer Attila ent¬
ledigt, Ulanken dafür angelegt und ein neues deutsches
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Türkei.
Die Pforte ist äußerst zufrieden mit der letzten Mit¬

teilung Rußlands und Österreich-Ungarns an die
Balranstaaten wegen Mazedonien , weil die Mächte da¬
mit dem Sinne der türkischen Politik zustimmen. Der
Sultan ist jetzt mehr als je entschlossen, dem Projekte
über -die Jnssizreform in Mazedonien entschieden Wider¬
stand zu leisten, zumal die Türken der Ansicht sind, daß
in dieser Beziehung unter den Mächten Uneinigkeit
herrscht. Deutschland soll erklärt haben, daß es unnütz
sei, dem Sultan eine neue Demütigung aufzuerlegen,
und der Sultan will , gestützt auf die Ansichten der deut¬
schen Regierung , den Versuch machen, die übrigen Mächte
dafür zu gewinnen.

Der türkisch - persische Konflikt  verschärft
sich. Die persische Botschaft in Konstantinopel hat jedoch
auch über die neueste Meldung , daß die Türken Askera-
bad besetzt haben, keine Bestätigung erhalten und glaubt,
daß diese Alarmnachrichten von den Revolutionären in
Täbris verbreitet worden sind.

fJcretttigte Staate «.
Brady,  der Hauptiuteresseut der Brooklyn -Rapid

Transit Company , bezeugte in der Straßenbahn -Unter¬
suchung, daß er eine ihm 200 000 Dollar kostende Gerecht¬
same für die Straßenbahnlinie an die Metropolitan
Company für 966 000 Dollar verkaufte, wovon er 280 000
Dollar zurnckbehielt, während die Finanziers Rvan,
Whitney , Widener , Dolan und Elkins von ihm persön¬
lich je 112 000 Dollar , das Bankhaus Moore und Schley
134 000 Dollar bekamen. Auch Politiker , sowie eine In¬
zwischen eingegangene Zeitung sind bestochen. Die
Metropolitan Company verlor dadurch also fast 1 Mil¬
lion Dollar , da die Gerechtsame jetzt wertlos ist. lF . 3 .)

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . Oktober.

Städtische Vccuntcnbcsoldung.
Trotz aller Bemühungen der Kommuualbeamten um

würdige Anstellungs - und Besolduugsverhaltuissc ve-
gegneu wir noch immer Stelleuausschreiüungen durch
Stadtmagistrate , die man für unmöglich halten sollte.
Gegen ein Entgelt , das noch unter der Entlohnung
eines Dienstmädchens und Stallknechtes steht, werden
Bureaukräste gesucht, die nicht etwa mechanische Schreib¬
arbeit zu verrichten haben, sondern „selbständig", wie
es vor einigen Tagen in dem Inserat einer Stadt des
Bezirks Cöln mit über 6000 Einwohnern hieß, die
Staats - und Gcmeindesteuersacheu, die Kreis - und Pro¬
vinzialumlagen , Jagd - und Fischcreiverpachtungssachen,
Gewerbesachen, Wahlen , Wasscrwerksangelegenheitcn
bearbeiten sollen, wobei noch betont wird , daß Vertraut¬
heit mit allen in einer städtischen Verwaltung vorkom¬
menden Arbeiten , sowie den Standesamts - und Amts-
anwaltssacheu usw. Voraussetzung ist. Es ist traurig
genug, daß ntott das für die genannte Stellung ausge¬
schriebene „Gehalt " von 600 Mark noch besonders in der
Öffentlichkeit festnageln muß. Aber im Interesse sowohl
der Beamten wie auch der Gemeinden selbst kann man
nicht umhin , das zu tun . Für ein Lumpengeld kann
mau nur Lumpenarbeit verlangen und Lumpen voraus¬
setzen, die in ihren Mußestunden auf jede nur mögliche
Weise ihr . „Beamtengehalt " zu erhöhen suchen müssen.
Wenn schon bei dem unerbittlichen Konkurrenzkämpfe,
in dem manchmal die Privatunternehmer stehen, Lohn¬
drückerei tm weitesten Maße geübt wird , so sollte sich doch

„Lustspiel in drei Arten " ist bühnenfertig . Immerhin
arbeiten die Schriftsteller nicht ohne Eigenverdienste ; cs
gelingt ihnen , die Kunstform des Husarenfiebers zu er¬
weitern und zu entwickeln. War dort die Fülle von er¬
heiternd sinnlosen, komischen Situationen immerhin noch
durch so ettvas wie eine Art zusammenhängender Hand¬
rung ineinandergckoppelt , so ist es hier gelungen , die letz¬
ten, lässigen Fesseln irdischer Logik zu sprengen und die
„Situationskomik " auf sich selbst zu stellen. Daß diese
Errungenschaft mit einer weiteren Verflachung des ge¬
wiß nicht tiefgründigen Husarenfieber -„Humors " er¬
kauft wird , ist dem Zweck nur angemessen. Soweit es sich
in diesem „Lustspiel" um Geschehnisse handelt , legen zwei
Offiziere , der eine aus Erbschaftsgründen , der andere der
Laune einer Dame zuliebe , die Waffen nieder , ziehen
den Zivilrock au und übernehmen gemeinsam eine Woll¬
weberei und Unterwäschefabrik. Nachdem sie im zweiten
Akt durch Mangel an Menschenverstand und Überfluß an
militärischem Geist das Unternehmen an den Rand des
Ruins gebracht haben, kehren sie spät, aber doch zum
rauhen Kriegshandwerk zurück, und soweit die Schau¬
spielerinnen ausreichen , werden alle Hanptbeteiligten
glücklich verlobt . Immerhin ist es den Verfassern gelun¬
gen, noch mehr Uniformen auf die Bühne zu bringen als
der Konkurrenz von den Husaren ; Offiziere , Posten,
Militärkapelle , ganze Züge Infanterie und Kavallerie
entfalten sich ans den Brettern , die Hornisten mit den
Signalhörnern kommen nicht zum Verpusten , und die
Regie int ein übriges , indem sie sogar Offiziere auf
wirklichen Pferden an die Rampe bringt . Die Märsche
und verschiedene gefühlvolle Lieder waren sehr schön,
letztere ergreifend , die mit Umsicht zusammengestellte Zu¬
hörerschaft erfüllte die mit gutem Recht auf sie gesetzten
Erwartungen und klatschte . . . H. W.

* Ans Mainz wird uns geschrieben: Hier konzertierte
die von ihrem Mainzer Opern -Engagement her noch in
bester Erinnerung stehende Sängerin Frau Karoline
Doepper - Fischer.  In einer großen Reihe von
Arien und Liedern der verschiedensten Meister bezeigte
die sympathische Künstlerin eine sichere gesangliche
Schulung , stilvolle Ausfassung und sehr liebenswürdig
ansprechende Vortragsart . Ihre Darbietungen fanden
allseitigen Beifall . (Frau Doepper-Fischer hat sich be¬
kanntlich seit kurzem als Lehrerin ihrer Kunst in W i e s-
baden  niedergelassen .)
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eine Staötgemeinde niemals dazu hergeben . Sie leistet
-dem Kulturfortschritt und dem Ansehen der Städte mit
solchen Ausschreiben den allerschlechtesten Dienst , o. c.

o. Adlerbad . Bekanntlich hat die König !. Baupolizei-
Kehöröc Bedenken , das Projekt für ein städtisches Bad¬
haus auf dem Adlcrterrain zu genehmigen , weil sie von
den Eingrabungen , die wegen eines vorgefehenen
Turmes besonders tief gehen würden , eine Beeinträch¬
tigung der Aölerquelle befürchtet . Die König ! Regie¬
rung , der daraufhin das Baugefuch zur Entscheidung
vorgclegi wurde , teilte diese Bedenken und forderte von
den Sachverständigen , Ingenieur Scherrer zu Ems und
Professor Or . Leppla zu Charlottenburg , Gutachten ein,
die nunmehr vorliegen . Professor I)r . Leppla wird sein
Gutachten in einer gemeinsamen Sitzung von Magistrat
und Stadtverordneten , die heute nachmittag 5 Uhr im
Bürgersaal stattfindet , erläutern . Ob dazu auch dem
Ingenieur Scherrer Gelegenheit gegeben ist, ist noch
unentschieden.

— Die bevorstehenden Stadt «ersrdnetenwahlen
waren gestern abend Gegenstand einer Besprechung
zwischen den Vorständen der vier Bezirksvereine und
des Haus - und Grundbesitzer -Vereins . Man kam dabei
im wesentlichen über einen allgemeinen Meinungsaus¬
tausch nicht hinaus , sondern vertagte sich zu einer auf
morgen abend festgesetzten abermaligen Zusammenkunft,
bei der man die noch ausstehenden Antworten der Vor¬
stände der politischen bürgerlichen Parteien in der Kom¬
promißfrage glaubt erwarten zu dürfen.

o. Die Walderholuugsstötte der hiesigen Kranken¬
kassen, die im vorigen Jahre im Juni eröffnet wurde,
hatte in diesem Jahre zum ersten Male einen vollen,
den ganzen Sommer umfassenden Betrieb , der am 1. Mai
begann und am 30. September geschloffen wurde . Die
!E r g eb n i s s e sind, soweit der Zweck der Anstalt in
Frage kommt , Rekonvaleszenten völlige Genesung und
Stärkung für die Wiederaufnahme ihrer beruflichen
Tätigkeit zu bieten , wie im vorigen Jahre durchaus
befriedigende.  Die Patienten haben sich in der
Stille des Waldes , in der kräftigen , würzigen Luft nud
vor allem bei der guten Verpflegung außerordentlich
wohl gefühlt und merklich erholt , wurden doch Gewichts¬
zunahmen bis zu 15 Pfund festgestellt . Die Wirtschaft
wurde wieder von einer Diakonissin des „Paulinen-
stists " mit Hilfe von zwei Dienstboten geführt . Die
Kurdauer betrug in der Regel drei Wochen , wurde aber
in verschiedenen Fallen verlängert , zweimal bei 11, drei¬
mal bei 4 und viermal bei 3 Pfleglingen . Im ganzen
wurden 185 Pfleglinge eingewiesen mit 4365 Ver¬
pflegungstagen . Die Anstalt war niemals ganz , im all¬
gemeinen aber doch besser beseht als im vorigen Jahre.
Auch aus dem Verbrauch von Nahrungsmitteln geht zur
Genüge hervor , daß die Verpflegung eine kräftige und
ausreichende gewesen ist. So wurden 7323 Liter Milch
ausgeschäntt , und da 1,7 Liter auf den Pflegling und
Tag entfallen , das vorgesehene Quantum von 1(4 Liter
meist überschritten . An Fleisch  wurden 2287 Pfund
verbraucht , oder pro Tag und Pflegling im Durchschnitt
250 Gramm . Für Milch wurden 1466 M . und für Fleisch
1884 M ., für Lebensmittel insgesamt 5320 M . ausge¬
geben . Die Verwaltung würde gern noch mehr leisten,
doch dazu bedürfte es der Unterstützung weiterer Kreise,
die dem humanitären Unternehmen bisher nur in sehr
beschränktem Maße zuteil wurde . Nach der vorläufigen
Abrechnung kostete der Betrieb einschließlich Verwaltung,
Unterhaltung und Ergänzung des Inventars usw.
8883 M . 73 Pf . Soweit es die beschränkten Mittel er¬
lauben , sollen bis zum nächsten Jahre an dem Inventar,
sowie dem Hause und dessen näheren Umgebung einige
Verbesserungen und Verschönerungen vorgenommen
werden . Das Projekt der Errichtung einer Wäld¬
er h o l u n g 8 st ä i t e für Frauen  scheint nun auch
der Verwirklichung näher gerückt zu sein , der „Vater¬
ländische Frauen -Verein ", der schon die Anstalt für
Männer errichtete , will in dankenswerter Weise auch
hier den Krankenkassen zum Ziele verhelfen . Der
Magistrat soll um die Überlassung eines Platzes ange¬
gangen werden , der im Interesse der gemeinsamen Ver¬
waltung in der Nähe der jetzigen Erholungsstätte be¬
legen sein müßte.

— Wohnnugszahlnng . Wie bekannt , findet am
15. d. M . eine Wohnungszählung hier statt . Gegenstand
der Erhebung sind sämtliche in einem Hause vorhandenen
Wohnungen und Geschästslokale , sowohl die leerstehen¬
den wie die bewohnten . Im Gegensatz zu dem meist
üblichen Verfahren , die Mieter selbst über ihre Woh¬
nung Auskunft geben zu lassen , wird hier lediglich der
Hauseigentümer , bezw . sein Stellvertreter zur Mitarbeit
herangezogcn . Ist dies auch eine größere Belastung für
den Betroffenen , so liegt hierin doch der Vorteil , daß der
Eigentümer als der Berufenste hierzu selbst über sein
Grundstück Rechenschaft abgebcn kann und nicht zu be¬
fürchten braucht , daß durch den Mieter unrichtige An¬
gaben gemacht werden , die zu kontrollieren er nur in den
wenigsten Fällen in die Lage kommt . So dürfte dieser
Erhebung das ihr gebührende Interesse seitens der hiesi¬
gen Hausbesitzer nicht vorenthalten werden - haben diese
doch nicht minder wie die Stadtverwaltung und die ge¬
samte Einwohnerschaft ein Interesse daran , ein Bild von
der Lage und der Gestaltung des heimischen Wohnungs¬
marktes zu erhalten . Wohl hat sich die Steuervcrwaltung
zur Verteilung und Wiedereinsammlung der Papiere
anläßlich der Perfonenstanösanfnahme bereit erklärt - sie
gibt jedoch die ttngesammelten ausgcfüllten Formulare
sofort an das Statistische Amt zur Weiterverarbeitung
ab . Hier verschwindet die Einzelangabe in gemeinschaft¬
lichen Tabellen . Die bei rein statistischen Aufnahmen,
deren eine wir in dieser Wohnungszählung vor uns
haben , immer wiederkchrende Besorgnis , die Angaben
könnten zu steuerlichen Zwecken verwendet werden , ent¬
behrt nach dem Gesagten jeder Begründung . Ter Wert
der fetzigen Zählung wird , wie bei den meisten statisti¬
schen(Untersuchungen , erst durch eine Wiederholung zur
vollen Geltung kommen , wenn es möglich sein wird , die J
Tendenzen der Entwick elu ng des Wohnungsrnarktes über '
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mehrere Jahre hinaus zu verfolgen . Natürlich wird sich
die Zählung in dem diesmaligen Umfang nicht jährlich
erneuern lassen , vielmehr dürfte für die Ausnahme der
sämtlichen , also der bewohnten und unbewohnten Woh¬
nungen ein mehrjähriger Turnus , etwa in Verbindung
mit der alle 5 Jahre stattfindenden Volkszählung , ge¬
nügen , während jährlich zugleich mit der Personen¬
standsausnahme nur die leerstehenden Wohnungen ersaßt
zu werden brauchten.

— Bezirksausschuß . Die Eheleute Prof . Hugo
Becker in Falkenstein haben ein Grundstück in Frank¬
furt , welches sie im Jahre 1897 unbebaut zum Preise von
22 060 M . erworben , bebaut und neuerlich für 132 0Ü0 M.
verkauft . Gelegentlich der Berechnung der Kanalgebühr
ist seinerzeit der Aufivand für die Baulichkeiten mit
43 000 angegeben worden . Der Wertzuwachs wurde da¬
her mit 60 772 M . ermittelt und eine Wertzuwachssteuer-
guote rn Höhe von 9115 M . angefordert , resp . bezahlt.
Demgegenüber behauptet Prof . V ., und er erbietet sich
auch , diesen Beweis zu erbringen , daß ein Mehr von
43 000 M . an Baulasten entstanden ist, er beansprucht
daher die Rückerstattung der gezahlten 9115 M . Seine
bezügliche Klage wird als unbegründet heute zurückge¬
wiesen . — Herr Christian Heilhecker dahier ist um die
Erteilung der Schankwirtschaftsevlaubnis für das neu-
erbaute Haus an der Ecke der Lothringerstraße und der
verlängerten Westendstraße eingekommen . Die Akzise¬
deputation hat die Bedürfnisfrage verneint , die Polizei¬
direktion dieselbe bejaht . Der Kläger nimmt zur Unter¬
stützung seines Anspruchs auf eine Erhebung der Polizei¬
direktion selbst Bezug , wonach in der näheren Umgebung
dieses Hauses Wohnungen für 480 Familien vorhanden
sind . Heute wirb die Einziehung eines Lageplans be¬
schlossen. — Frau Maria Willet Witwe ist die Eigen¬
tümerin des Hauses Nikolasstratze Nr . 2, an dessen Ein¬
friedigung verschiedene Reklameschilder angebracht sind.
Derartige ' Schilder sind früher in der Nähe des Rhein-
bahnhofs unbeanstandet geblieben , neuerdings hat der
Königl . Polizeipräsident die Entfernung der Schilder auf
Grund einer Polizeiverordnung verlangt , welche aus¬
drücklich vom Oberverwaltungsgericht als rechtsbeständig
anerkannt worden ist. Die von Frau Willet erhobene
Klage auf Kassierung der polizeilichen Auslage hat daher
keinen Erfolg . Dieselbe wird zurückgewiesen.

— Stenographisches . Die G ab elsberger scheu
S t e n o g r a p h e n v e r e i n e dcsBezirks Wies¬
baden  hielten verflossenen Sonntag im Hotel „Zum
goldenen Lamm " in Idstein (Taunus ) ihre Herbst-
V e r t r c t c r v e r s a m m l u n g ab , welche sehr gut
besucht war . Wie aus den Berichten der Vertreter her - ,
vorging , ist auch vergangenen Sommer in allen Ver¬
einen tüchtig gearbeitet worden , jo daß für die Zukunft
die besten Aussichten vorhanden sind. Als Ort für die
Frühsahrsversammlung wurde Diez  gewählt . An den
Beratungen schloß sich ein W e t t s chr eibe  n an , das in
allen Abteilungen eine starke Beteiligung Hatte . Vom
hiesigen Verein haben Preise errungen : Herr
Adolf Schäfer  bei 80 Silben - die Herren Georg
Fleck , Paul Alber,  Johannes Bauer  und Karl
Glas  bei 100 Silben - Herr Kr . med , et.  phil . Kran  z-
B u j ch, Fräulein Marie K ü ch l e und Fräulein Paula
Vogeler  bei 120 Silben - Fräulein Elisabetha
Müller  und Herr Otto E i chh o l z bei 140 Silben und
Herr Joseph Steuer  bei 220  Silben . Dieses Ergebnis
beweist , daß auch den Sommer über fleißig geübt wurde.
Der Verein hat für kommenden Winter nachstehende
Stenographickurse festgesetzt, welche für die Mitglieder
unentgeltlich stattfinöcn : Anfänger - und Fortbildungs¬
kurse : Dienstags , Freitags und Mittwochs , abends von
8(4 bis 10 Uhr , in . der Mittelschule , Lüisenstraße 26,
Zimmer Nr . 26- Allgemeiner Vereins - und Ubungsabend
und Satzkürzungskursus : Freitags und Montags , abends
von 8(4 bis 10 Uhr , in dem Vereinslokal , Hotel
„Vater Rhein ", Bleichstraße 5 ; Dcbattenkursus (Diktat in
den höheren Abteilungen ) : Donnerstags , abends von 3
bis 10 Uhr , in dem Vereinsbureau Wörthstraße 3, 2.
rechts . Änßerdcm hat der Verein vor kurzem einen
Schreibmaschinenkursüs eröffnet , wozu bei der Geschäfts¬
stelle noch Anmeldungen entgegengcnommcn werden . Die
Leitung sämtlicher Kurse liegt in bewährten Händen.

— Jahresbericht der Steuographieschnlc . Die Schule
eröffnet « das - Schuljahr im Oktober 1906 durch einen
Vortrag . Der Unterricht wurde in verschiedenen Klassen
erteilt : Anfänger -, Fortbildungs - und mehrere Übungs¬
gruppen (mit verschiedener Diktatgeschwindigkeit ) ,
Debattenschristkurse und Maschinenunterricht . Die Be¬
teiligung ivar namentlich an den Übungen recht stattlich.
Dem Unterricht ist das System Stolze -Schrey zugrunde,
gelegt , doch an den Übungen teilzunehmen , steht auch an¬
deren System -Vertretern zu . Ten Unterricht oder die
Übungen leitend waren sieben Personen tätig . Um mit
der Fachwissenschaft betraut zu machen und Gelegenheit
zum Nachschreiben der freien Rede zu geben , fanden
sieben Vorträge statt . An den Vereinsübungen („West¬
endhof ", Mittwochs ), Wettschreiben , Tagungen und Fest¬
lichkeiten des Siolzeschcn Sienographenver -eins nahmen
auch Besucher der Schule teil . Obwohl die Unterhal¬
tungskosten iw abgelaufenen Schuljahre wesentlich ge¬
stiegen sind, fand vorerst keine Erhöhung des Schulgel¬
des statt . Neue Lehrmittel sind nicht eingeführt worden.

— Zum Fall -Böttcher . Der hier wohnende Schrift¬
steller Karl Böttcher  war bekanntlich von einem
Schutzmann , ohne Grund verhaftet , gefesselt , beschimpft
und mißhandelt worden . Als -Böttcher gegen den Schutz¬
mann Strafantrag stellte , lehnte die Staatsanwaltschaft
den Antrag ab , dagegen wurde der Mißhandelte unter
Anklage gestellt . Das Landgericht wies diese Anklage
gegen Böttcher nach angcstelltem Ermittelungsverfahren
zurück , da der betreffende Schutzmann sich „nickst in der
rechtmäßigen Ausübung seines Amtes befunden " habe
und sein Vorgehen „nicht den Anforderungen genügte,
die -an ein pflichtgemäßes Ermessen " zu stellen seien.
Der Beschluß des Landgerichts sprach sogar von den
„Ausschreitungen eines Beamten ". Da B . nun bis jetzt
weder von . der Polizeidircktion . noch seitens der Regie¬
rung , wie er uns mitteilt , die gewünschte Genugtuung
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durch ein Einschreiten gegen den betreffenden Schutz¬
mann geworden ist, hat er am 7. Oktober die Akten ,,n
den Herrn Justizminister , sowie an den Herrn Minister
des Innern geschickt und um eine Entscheidung rn dieser
vielerörterten Angelegenheit ersucht.

— Kongreß der Steuerbeamte « Eine Versamm.
lung von Steuerbeamten aus der Provinz Hessen-
Nassau , dem Fürstentum Walüeck und den angrenzen¬
den Gebieten hat am vorigen Sonntag in Wahlers¬
hausen stattgefunden . Es waren dazu einige dreißig
Herren aus den beteiligten Kreisen , insbesondere aus
allen größeren Städten , wie Cassel, Frankfurt , W >es -
baden,  Hanau , Marburg , Eschwege, Hersseld , Hof¬
geismar , Höchst, Weilburg . Limburg , Witzenhausen usw .,
erschienen . Bei den Verhandlungen drehte es sich haupt¬
sächlich um die Erörterung von wirtschaftlichen . Orgarri-
sations - und Standesfragen . Tie sämtlichen Teilnehmer
deS Kongresses statteten der Wilhelmshühe einen Besuch
ab , wohnten auch den Spielen der Wasserkünste bei.

— Die Uniform der uaffarrischeu Jäger . Zu der
Notiz über die Uniform der nassauischen Jäger in der
Abend -Ausgabe des „Tagblatis " vom 7. -Oktober , worin
gesagt worden war , daß dieselbe zuletzt -ganz nach öster¬
reichischem Muster gewesen , schreibt uns ein Leser : „Die
dem Bataillon in 1857 nach dem Vorbild der preußischen
Garüeuni -form verliehene Uniform bestand aus dunkel-
grauer Hose , dunkelgrünem Rock, weißer Passepoilierung
und weißen Litzen auf den schwarzen Kragen - und Ärmeb-
aufschlägen . An Stelle des unschönen und sehr schweren
Helmes trat ein dem österreichischen ähnliches Käppi nttt
Roßhaarbusch . 1862 wurde der Rock nach dem Vorbild
des von der braunschweigischen Infanterie getragenen
Nockes dahin geändert , daß unter Weglassung der Passe-
poilierung und der Litzen derselbe lediglich eine schwarze
Verschnürung erhielt . Das übrige blieb . Eine Uni¬
formierung ganz nach österreichischem Muster lag also
nicht vor.

— Billige Reise » ins Ausland . Einfache Fahr,
karten nach dem Auslände zu den neuen deutschen Sätzen
werden jetzt nach den meisten Ländern ausgegeben.
Daneben bleiben aber die alten Rückfahrkarten vor¬
läufig noch bestehen . Ein Vergleich der Preise ergibt,
daß man die Rückfahrkarten in der Regel noch mit
Vorteil benutzt , vorausgesetzt , daß deren Gültigkeitsdauer
ausreichi und sie sonst den Reiseplänen entsprechen . Sv
kostet jetzt eine einfache Fahrt von Wiesbaden nach
London  über Calais 1. Kl . 81 M . 45 Bf .. 2. Kl . 55 M
85 Pst : Rückfahrkarte 1. Kl . 138 M . 40 Pf ., 2. Kl. 100
20 Pf . (Ersparnis bei der Rückfahrkarte 1. Kl . 24 Dk.
50 Pf ., 2. Kl . 11 M . 50 Ps .) ; von Wiesbaden nach London
über Ostende einfach 1. Kl . 70 M - 65 Pi ., 2. Kl. 48 M
65 Vs., Rückfahrkarte 1. Kl . 120 M . 50 Ps ., 2. Kl. 86 Dtt
90 Pf . (Ersparnis bei der Rückfahrkarte 1.  Kl 20 M
80 Pf ., 2. Kl . 10 M . 40 Pf .) - von Wiesbaden nach London
über Bliffingen und Harwich einfach 1. Kl . 67 M . 60 Pc
2. Kl . 44 M . 30 Ps ., Rückfahrkarte 1. Kl . 103 M . 40 Pf,'
2. Kl . 71 M . 50 Pf . (Ersparnis bei der Rückfahrkarte
1. Kl . 31 M . 80 Ps ., 2. Kl , 17 M . 10 Pf .) : von Wies,
baden nach Paris  einfach 1. Kl . 57 M . 70 Pf ., 2. Af
38 M . 80 Ps ., Rückfahrkarte 1. Kl 89 M . 80 Pf ., 2.
63 M . 70 Ps . (Ersparnis bei der Rückfahrkarte 1. Kl
25 M . 60 Pf ., 2. Kl . 13 M . 90 Ps .) . Dabei gelten die
Rückfahrkarten volle 45 Tage.

— Eine eigenartige Ortsbekauntmachung ist am
Raihause in Hattersheim  zu lesen . Sie lautet : Im
Interesse des Feldschutzes wird daraus aufmerksam ge.
macht, daß verschiedene Gemüsefelder mit Gift belegt
worden sind, um auf diesem Wege die Fcldsrevler zu er¬
wischen . Die Polizeivcrwaltung . —.In Hattersheim wist
man also die Feldfrcvlcr behördlicherseits gleich ver¬
giften !?

— Die Zentralstelle für deutsche Personen - uni
Familiengeschichte in Leipzig , Neumarki 29 (Vorsitzender
Rechtsanwalt Dr . Breymann ), macht es sich zur wissen¬
schaftlichen Aufgabe , das zurzeit noch wenig gruppierte
und fast gar nicht registrierte Material über deutsche
bürgerliche und adlige Familien zu sammeln , zu sichten
und zur Auskunfterteilung und Verarbeitung an eineur
Orte zu vereinigen . Die Sammlungen wachsen alljähr¬
lich bedeutend an , und cs ist zu erwarten , daß dieses
Institut binnen absehbarer Zeit ein großes Auskunfts¬
material zur Verfügung haben und dadurch für die
völklich hochbcdcutsame Familienforschung Beträchtliches
leisten wird . Alle Arten familiengeschichtlicher Unter¬
lagen werden zum Zwecke der Verarbeitung dankend
enigegengenommen , und cs erscheint als eine Pflicht des
deutschen Volkes , an dem Ausbau dieser Einrichtung
jeder an seinem Teile , ebenso mitzuarbeiten , wie dies
an den Sammlungen des Germanischen Museums in
Nürnberg mit glänzendem Erfolge für die ollgemerne
Volks - und Kulturgeschichte geschehen ist. Es werden
gesammelt : Familiengeschichten aller Art , Urkunden¬
bücher , Stammtafeln (Stammbäume ) , Ahnentafeln,
Ahnevproben . Sodann Hausmarken , Wappenabbildungen
und Siegelabdrücke , Wappenbücher , Glasmalereien
Portraits jeder Art , Exlibris (insbesondere mit
Wappen )., Abbildungen von Grabsteinen , Grabplatten
Wappenschildern oui Beerdigungsstätten usw ., In¬
schriften Personen - und familiengeschichtlichen Inhalts
Jeder Deutsche sollte seine Stamm - und Ahnentafel'
soweit als möglich und urkundlich belegbar , aufstellen
und einsenden . Personen - und Familiennachrichten
sowie Aufzeichnungen über Bücher familiengeschichtlichen
Inhalts , wozu auch Zettclsormulare zur Verfügung
stehen , werden gern entgegengenommen . Ferner sinh
von Wichtigkeit : Alte Urkunden und Akten , Leichen,
predigten , Bibliothekskataloge , Adreßbücher , Vereins-
und sonstige Mitgliederlisten , Schüler - und Studenten.
Verzeichnisse, Ranglisten . Kalendarien , Almanache
Matrikeln und andere Personenverzeichnisse (auch
älteren Datums ) , Jnbiläumsschrifien , Lebensbe¬
schreibungen , sowie alles hierhin Gehörige . Insbesondere
werden vorhandene Sammlungen dieser Art und
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Kfamilienarchive gern in sachgemäße Obhut genommen.
Freiwillige Mitarbeiter , auch für kleinere strbei >en
iz. B . Sammlung von Zeitungsausschnitten , deren
Anhalt Familien und Personen betrifft usw.s, und für
größere oder kleinere örtliche oder sachliche Gebiete
werden in allen Teilen der deutschsprechenden oder von
Deutschen besiedelten Erde gesucht.

— Frankfurter Pferde -Lotteric . Bei der gestrigen
Herbst-Pierdemarkt -Lollerie in Frankfurt a. M . wurden
U*  6 Uhr abends folgendeHauptgewiune gezogen : 1. Preis
«Nr 84 431: 2. Preis Nr . 1690: 8. Preis Nr . 65 874: 4. Preis
Nr . 38307: 5. Preis Nr . 101211: 6. Preis Nr . 111709:
g Preis Nr . 58 293: 11. Preis Nr . 96 486: 12. Preis Nr.
«3 349: 18. Preis Nr . 80 286; 18. Preis Nr . 74 359:
19  Preis Nr . 45 523: 20. Preis Nr . 26198 : 21. Preis
Nr 102 765: 22. Preis Nr . 78 633: 24. Preis Nr . 96 828:
ag Preis Nr . 114 895: 27. Preis Nr . 16 379: 28. Preis Nr.
117  893: 29. Preis Nr . 68 333: 80. Preis Nr . 70 Sfe2;
31  Preis Nr . 3591; 32. Preis Nr . 94114 ; 33. Preis Nr.
102  605; 34. Preis Nr . 47 080; 85. Preis 'Nr . 52775;
86 Preis Nr . 72 893: 39. Preis Nr . 19 149: 41. Preis Nr.
5147- 43. Preis Nr . 44 978; 47. Preis Nr . 22 296; 48. Preis
Nr . 89164; 49. Preis Nr . 10 789: 50. Preis Nr . 55 549.

— Ern Unglnckshaus scheint das Haus Kasteler-
ftraße 11 in Biebrich  zu sein. Wiederholt sind dorr,
wohnende Familien durch erhebliche Unglücksfälle hcun-
qesucht worden , und zwar die bedauernswerte Familie
May , deren Ernähr -er vor kurzem öurch ein traurrges
Ereignis den Tod gefunden hat , ebenso die Familie Hohl,
deren 4jähriges Kind auf der Straße vor dem Hau,e
durch ein Milchfuhrwerk totgefahren wurde . Jetzt ist dort
wieder der 12jährige Sohn des Postschaffners Atzmutg
non einer Leiter gestürzt und trug eine schwere Schade. -
verletzung davon. Die Ärzte entfernten ihm ein Stuck
Hirnschale von etwa 2-Markstückgröße aus dem Kopse.
Ob es gelingt , den bedauernswerten Eltern das Kind zu
erhalten , ist fraglich.

— Ans der Suche nach dem Mörder . Am 15. Juni
wurde auf dem Büchelberg bei Aschaffeuüurg die Tele¬
phonistin Haas  ermordet und beraubt . Es ist brsher
nicht gelungen , den Täter zu ermitteln . Alle der Tat
verdächtigen Personen mußten wieder ans freien Fuß
gesetzt werden . Unter ihnen befand sich auch der Eisen¬
dreher Adolf Knoll,  der in einer Eisengießerei ftct
Aschaffenburg gearbeitet hatte und am Tage des Mordes
entlassen wurde . Er behauptete , zu dieser Zeit über¬
haupt nicht in. dieser Gegend gewesen zu sein; nach der
Entlassung scr er nach Saatfeld in Thüringen gewandert.
Da Knoll immer noch dringend verdächtig erscheint, oen
Mord verübt zu haben, erläßt die Staatsanwaltschaft
Aschaffenburg ein erneutes Ausschreiben gegen̂ ihn , um
festzustellen, ob .Knoll seit dem 15. Juni 1908 in Fremden¬
büchern eingetragen oder in Wirtshäusern gemeldet war.

o. Diebstahl . Gestern abend gegen 11 Uhr bemerkte
der Wächter Nr . 3 des Bewachungs-Instituts „Union ",
daß drei verdächtige Individuen einen Koffer hinter der
Gutenbergschnle ins freie Feld schaffen wollten. Als er
aus sie zuaing , nahmen die drei unter Zurücklassung des
Koffers Reißaus , und er ließ sie auch, da er den Koffer
nicht preisgeben wollte, laufen . Durch einen hinzukom¬
menden Schutzmann wurde festgestellt, daß es sich hier um
den Koffer einer vorgestern hier angekommcnen hochge¬
stellten Persönlichkeit handelt , der. als er kurze Zeit un¬
beaufsichtigt vor dem Absteigeguartier des Betreffenden
stehen gelassen worden war , gestohlen wurde.

— Die Mnilc-mck— 8 Ubr ab Kurhaus — fährt morgen
Kreistag Nerotal, Fasanerie, Chausscchaus und über Klaren¬
thal zurück. - ^ <. -

o. Beschlagnahmtwurden ourch die Straffammer des
Landgerichts Berlin die Bilder „Am Amslug und „Trauer,
lAktstudien aus dem Sammelwerk „Das lebende Modell ,
Leipzig, A. Schumanns Verlag.

— Besibwechsel, Ein an der Bingertstraße lGemarkung
Sonnenbergs belesener Bauplatz, Größe 46 Ruten, ging
durch Kauf aus dom Besitze der Frau 55t ca m a n n Wwe.. in
deni-migcn der Frau Bankier Ulrich - Berlin über. Der
Verlaus wurde, vermittelt und abgeschlossen drirch die
^nnnobilienagentnr von ' I . Glua .! rch, Wrlhelrn-
ftiafee 50,

. Kleine Notizen. Die V a ka n z c n I i stc für Militär¬
anwärter Nr. 41 liegt m unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Im Schaukasten der Firma Gebrüder
N fusch . Rheinstrabe 21 (Taunus - Hotels, ist eine
Gruppenaufnahme  ausgestellt . welche vor dem
Niederwald-Denkmal ausgenommen wurde gelegentlich der
Rheinfahrt der Vertreter der Nationalliberalen Partei . — Zn
die Glückskollekte von Karl Cassel  hier . Krrchgasse 40 und
Marktitraße t0, fiel ber der am 9. d. M. stattgcfundcnen
Ziehung der Frankfurter Pferdelotterie  ein
Hauptgewinn, und zwar em Pterd . — Um Mitzverstandnisien
vorzubcugen, sei bemerkt, daß die im gestrigen Schaffen-
gericht ' s bericht  erwähnte Geflugelhandlerin srau P.
nicht mit Frau Petri identisch ist.

scheinen, da. um Störungen zu vermeiden , die Eingänge oe.̂
Saales und der Galerien während der Vorträge unbedingt
geschlossen bleiben müssen. ^

* Ein großer Kunstgenuß steht am Sonntag rm Knrhausc
bevor. Es ' sicher Kurverwaltung gelungen , den verummen
französischen Pianisten  Ludwig Breitncr.  dem das
Pariser Publikum die Gründung der Phrlharmontzchen -
sellsckaft verdankt , was ihm den Ritter der Gyrenlegwn c,n-
trua , zur solistischen Mitwirkung in einem großen Konzern
zu gewinnen , welches sie am Sonntagabend 8 Ubr mu -oi-
teiliqung des Kurorchesters unter Asferni veranstaltet , und
das 'mit der Sinfonie in Es -Dur von Hatchn eröffnet werden
wird . Die Kurverwaltung wird zu dieser außergewöhnlichen
Konzertveranstaltung ihren Abonnenten Varzugsprene von
1 M. für alle Plätze gewähren . Samstag findet Italienischer
Komponistenabend im Abonnement im Knrhausc statt.

* Bolksbildungsverein . Hierdurch sei nochmals aus den
morgen , abend im Kasinosaal stattfindenden Vortrag über
„Salome " hingswicsen. Anfang 814, Uhr., Abonnements auf
sämtliche Vorträge auch an der Abendkasse.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die nächste Aufführung von

Lortzrnos „Der Waffenschmied" -st für Mittwoch, den
16, b. Ä!., bei aufgehobenem Abonnement festgesetzt.

» Residenz-Tbcater . Zum ersten Male wird am. Sams-
taa Die große Gemeinde " von Rud . Lothar und Leop. Lip-
schutz gegeben. Das von frischem und pointenreichem Dialog
getragene Lustspiel erntete schon bei ferner Uraufführung
am Hofburgthcater in Wien reichen Beifall und bat. dann
auch bei den Aufführugen am Neuen Schauspielhaus in
Berlin und an vielen namhaften Bühnen großen und unbe¬
strittenen Erfolg erzielt . In den Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Hammer , Delosca , Schenk und die Herren Hete-
brüaae , Bartak , Hager und Rücker. Die Spielleitung liegt
in  den Händen des Herrn Bertram . Das geistvolle Stuck
wird Sonntagabend wiederholt , Sonntagnachmittag gelangt

Reiterattacke ", das so rasch beliebt gewordene Lustspiel von
Stobitzer und Frisdmann -FreLerich, zu halben Preisen zur
Aufführung . Am Montag wird Bernsteins spannendes
Stück „Der SteB “ dem Spielplan aufs neue einverleM.

« Kurhaus . Der für morgen Freitag , abends 8 Uhr, von
v-r Kurverwaltung im Monnement anberaumte M usika -
lisch - Wend  mit Orchester und solist,scher Mitwirkung
dürft ' großen Besuch finden . Bon dem ausgezeichneten
Orchesterprogramm des Herrn Afferm .. haben wir bereits
Mitteilung gemacht. Die Solistin sraulein Elsa glith
witzd außer der Scknbertschen „Allmacht die Pfitznerschen
wieder „Frieden " und „Hast du von den Fischerkindern", so¬
wie von Richard Strauß „Freundliche Vision" und „Cacilie
singen Alle Karten sind am Eingänge vorzuzeigen . Fm
Interesse der Besucher selbst empfiehlt sich rechtzeitiges Cr-

Nissanische NnÄiriciiterr.
AwS dem Gebiet der uaffanijchc« Kleinbahwen.
Man schreibt uns:
„Die Welt wird besser mit jedem Tag ." Dies wag

für vieles seine Berechtigung haben, aber allem Anschein
nach nicht für unsere nassauffchen Kleinbahnen . Die
Fahrpläne sind zum Teil ein Meisterstück im Versagen
von Anschlüssen an die Staatsbahn . Silles Petitionieren
des beteiligten Publikums scheint nobel ignoriert zu wer¬
den. Also beruhigen wir uns darüber . Worüber man
sich aber nicht beruhigen kann, das ist einmal der entsetz¬
liche Schmutz , der manchmal in den Wagen zu finden
ist, und zum anderen die gräßliche Kälte früh morgens
in den Coupes. Ein Bildchen für viele mag die Zustände
illustrieren . Morgens früh 6 Uhr 10 Min . geht der erste
Zug von Nastätten  nach Zollhaus . Wir gehen zum
Bahnhof , es ist ziemlich kalt, der Kalender verkündet den
Samstag . Da steht das Züglein , die Lokomotive dampft;
eine Rauchsäule entsteigt dem Packwagen, allwo sich die
mitfahrenden Streckenarbeiter ein lustiges Feuer entzün¬
det haben. Der Postschaffner spaltet noch etwas Holz auf
dem Bahnsteig und kann, nun auch darangehen , seine
Bude zu heizen. Der Passagier steigt fröstelnd in den
einzigen Personenwagen , hoffend, daß hier ebenfalls eine
mildere Temperatur herrsche wie draußen . Er legt sein
Gepäck ab und geht schleunigst hinaus auf die Plattform,
denn das Innere des Wagens ist nichts weniger als ein¬
ladend. Alle Fenster sind über Nacht geschlossen gewesen,
damit die feinen Ausdünstungen von tags zuvor ja nicht
verloren gehen. Der Boden starrt von Schmutz, Sand,
der mit den Schuhen hereingetragen , Papierschnitzel,
Zigarrcnasche und dergleichen, alles ist reichlich zu finden;
H e i z u n g dagegen gar keine. Die Fenster scheinen ge¬
froren , wir wischen über die Scheibe, nichts ändert ff
alle Scheiben sind vollständig undurchsichtig. Warum die
Direktion den Reisenden den Ausguck ans die landschaft¬
lich schöne Gegend versagt, ist uns unerfindlich . Wir
zerknüllen eine Zeitung und fahren mit ihr von außen
über eine Scheibe, und siehe da, die Durchsicht ist wieder
gewonnen, wenigstens auf einem kleinen Stückchen. Also
die ganze Trübung des vielen Glases am Wagen rührt
nur vom Schmutz her. Der Zugführer , ans diesen Mttz-
stand aufmerksam gemacht, erklärt , die Scheiben werden
nur Samstags geputzt. Dieser Wagen ist gestern abend
von Vraubach gekommen und steht noch so da. ?lus die
Frage , warum der Wagen nicht wenigstens ausgekehrt
ist, bleibt die Antwort aus . Der Vorsteher reibt sich
fröstelnd die Hände und winkt dann zur Abfahrt , der
Zugführer verschwindet in sein hübsch gewärmtes Bureau
>)der Packraum oder wie das Kabinett sonst heißt, der
Passagier geht auf der Plattform auf und ab, um sich zu
erwärmen . Wer aber nun glaubt , die Fahrt sei auf der
Kleinbahn , den menschenunwürdigen Zuständen ent¬
sprechend, billig, der täuscht sich gewaltig , nein , sic läßt
sich aas Fahren gehörig dabei bezahlen. Ter Reisende
zahlt gerne, aber er verlangt auch, daß das , was unter
gesitteten Menschen üblich, vor allem die Reinlich-
fett,  auch bei den nassauischen Kleinbahnen zu finden
ist. Es gehört wohl auch zu den Obliegenheiten der
Direktion , Abhilfe zu schaffen, wo sich Mängel zeigen,
hier liegen Mängel vor , die beseitigt werden m ü s s e n.
Da « Gebiet der nassauischen Kleinbahnen wird von Jahr
zu Jahr mehr von Touristen besucht, die zum größten
Teil eine Wcgestrecke die Kleinbahn benutzen, mögen sic
hi Zukunft besser hergerichtete Wagen vorfinden.

v Sonnenücrg , 9. Oktober. In der gestern stattgesündenen
Sitzung der Baukommission und des Gemernde-
vorstandes  kamen folgender Gegenstände zur Beratung-
Es wurde beschlossen, den Herrn KreislanvmMr Leinweber
in Wiesbaden mit der Anfertigung des zum Erlaß erner er¬
weiterten BaupolizeivLpordnung erforderlichen 1 Ubersichts-
nu-meä nebst Kopien zu beauftragen und ocn zu diesem
Zwecke erforderlichen Betrag zu bewilligen. Der Abtretungs¬
vertrag zwischen d̂en Eheleuten Philipp Lubwig Dörr und
der Gemeinde Sonnenberg wurde emstnnnng genehmigt . InV.- n-rv •r . mUoy  nr »r» v htr pfi t nnÄhpr -frn -A i1r>r

mal zum Vortrage gebrachte Chor : „Der Fahlmann . An
das Konzert schloß sich ein Ball an . Sehr vorteil daN cuwtt»
sich such die elektrische Beleuchtung des Saales nn oeaenia .?
zu dem seither benutzten Petroleumlichte . " Ztc von dem
Rheingauer Elektrizitätswerke ausgeführte , ledoch noch mfflt
ganz vollendtc elektrische Leitung  bat Nck aw letzt
sehr aut bewährt . Auch sämtliche Straßen werden mit eirt-
trischem Lichte beleuchtet, was als eine, große Wohstat emp¬
funden wird und auch sehr praktisch ist. Dre ganze -Ltrag - -
belenchtung wird vom Rathanse aus reguliert . Ein „ tu wj»
elektrischen Lichter werden um 12 Uhr, einzelne auch erst um
4 Uhr morgens abgestellt, dazu kommt noch, daß die Beleucy-
tung der Straßen viel Heller ist als trüber und auch die
Kosten sich noch billiger stellen als wie bei Petroleumlampen.

z. Hahn i. T ., 9.  Oktober . In diesem Jahre müssen vier
junge Männer unseren Ort verlassen, um ihre Act >>t a r-
zeit  anzntreten . — Sonntag , den 13., und Montag , den
14. er., findet unsere altbekannte K i r chw e i h e statt . Sreze
ist durch den Kerbezng in den letzten Jahren reckt beliebt ge¬
worden. Auch dicscsmal hofft man bei einigermaßen
ichönem Wetter auf einen regen Besuch. — Tie K a r tot t e i¬
ern t e ist in hiesiger Gegend towert beendet. Diesewe
liefert einen nuten Ertrag : es werden für das Malter c> M.
bezahlt . Mit der Saat des W i nste r ro g g e ns hat man oe-
qonnen, sie wirÄ sedoch duuch das eingetre^cne Rcgenwette ^ 7N
die Länge gezogen.

neister gelangt zur Kenntnis . Bezüglich der Neuanschaffung
von Mastermessern wurde beschlos en, bei der Firma Siemens
u tzZsffe 10 Stück des alten und 2 Stück des neuen Systems,
letztere' probeweise, zu bestellen. Der neue Kandelaber Ecke
Rierstadterstraße und Licbenauerweg soll̂ an der -Ecke des
Besitztums des Maurermeisters Heinrich , Seelgen anfaestellt
werden. Die ständige Lieferung von Blerrohr tstr die hiesige
Wasserleitung soll vorläufig der Firma Scholler in Wiesbaden
auf Grund ihrer Offerte übertragen werden . Die Anschaffung
von Werkzeugen und Materialien für die neu eingerichtete
Werkstätte des Wassermeisters , von der n-rrma Hammel m
Mainz wird genehmigt und hierzu enn Kredit von 5o0 M.
bewilligt , vorbehaltlich der Zilstimmung durch dre Gemeinde-
vertretunn _ In der Zeit vom 1. Ottober i906 bis 30. Sep¬
tember 1907 wurden 45 Bankonsense erteilt . Hiervon
waren , trotzdem im Baugewerbe allgemein geklagt wird , ol
Neubauten und 14 kleine Anbauten und bauliche Beranfce.
mnrrpn Unter den 3leiü)rr --en heeftnben Itcf) ollem 23 Land-
Häuser und Villen - Bei oer am 5. Oktober d, I . stattge-
fuNdenen Aüfnahme des Bestandes an znchttauglichem Rind¬
vieh wurde -i.pendes Resultat erzielt : Rindvieh besitzende
Haushaltung - ., :)9, Kühe 161, decksah,ge Rinder 21.

sff 1 Frauenstem , 9. Oktober. Der hiesige „M ä n n e r -
gesang - V drein"  veranstaltete gestern rm Saate „Zum
goldenen Rotz" sein diesjahmges Herbstkonzert  dasrrTfrŝ p.rrmttrrThinaen des Beverns 1cqr ^aruieta ) de-

_ Seitzenhahn , 10. Oktober. Der Jagdnorsteher
unserer Gemeinde, Herr Bürgermeister Krieger,  macht
darauf aufmerksam, daß die hiesige Jagd bis jetzt nicht
verpachtet  ist , wie in Nr . 469 des „Wiesbadener
Tagbtatts " von hier berichtet wurde.

ä. Idstein i T ., 9. Oktober. Der Ausschuß für
volkstümliche Kunst - und B i l d u n g s p t l e g e tn
Idftein  hielt vorgestern abend im „Lamm " eine sehr zahl¬
reich besuchte Versammlung ab . Eröffnet und geleitet wurde
dieselbe von Herrn Rechtsanwalt Harnacher. l̂ls erster Punkt
stand auf der Tagesordnung : Bericht der Vortrags - und der
Lesezimmer-Kommission. Herr Lehrer Becker schlug als Vor¬
sitzender der Vortragskommissian in deren Namen als Vor-
tragstbema vor : „Vulkane und vulkanische Erscheinungen ,
Redner : Herr Oberlehrer Brechtel-Kireuznach. Der Vortrag
wird durch Lichtbilder illustriert und findet im Ŝ>aale des
„Hotels Lamm " am 26. Oktober, abends 9 Uhr, statt . Den
Tendenzen des Ausschusses gemäß wird das Eintrittsgeld ,ehr
niedrig sein und nur 20 Pf . für Erwachsene betragen . I>ach
den in letzter Zeit sehr Läufigen vulkanischen Verwüstungen,wir erinnern nur an Sm , Francisco , dürfte dcui Vortrag
ein größeres Interesse entgegengebracht werden, zumal der
Vortrageirde in dem Ruse eines guten Redners steht. —
Über die Lesezimmcrkominission berichtete Herr Oberlehrer
Neumann . Der Ausschuß will, besonders für die schlechtere
Jahreszeit , ein ständiges öffentliches Lesezimmer cinrichten.
Dieses soll der schon hier bestehenden Volksbibliothek angc-
gliedcrt wovden, außerdem sollen verschiedene Zeitschriften
aufgelegt werden . Der Zweck ist, unsere Heranwachsende
Jugend dem Wirtshause fcriizu .haltcn durch Schaffung eines
erwärmten und gut beleuchteten Raumes , wo man , sich voll-,
ständig zwanglos aufhaltcn und lesen kann.. Uriprungllch
war der nicht mehr benutzte alte Schwurgerichtssaal ' in der
Udenburg dazu in Aussicht genommen, da aber die Reno-
viernngskosten sehr hoch sind, sah man sich nach einem
anderen geeigneten Raume um und erwählte ein lcerstehenae»
Zimmer " inf alten Seminargebäude . Die Stadt benötigt
dieses aber zu Schnlzwecken, stellt aber für das Lesezimmer
kostenlose Heizung und Licht in Aussicht. So ist man wlÄer
auf das ursprüngliche Projekt gekommen. Nun besteht hier
ein Altertumsverein , der sich schön lange mit dem Gedanken
trägt , ein städtisches Museum einzurichten . Da der Ge-
wevbcverein als Besitzer der Volksbibliothek auch ein Interesse
an der ganzen Einrichtung hat , sollen diese drei Vereine ge-
meinsäm die Materie behandeln und versuchen, die Räum¬
lichkeiten der alten Udenburg zu einem Museum mit Lesc-
saal herzürichten , und zwar sobald, daß dieselben nach im
kommenden Winter benutzt werden können. Der Ausschuß
hat die Gepflogenheit , nach Schluß seiner offiziellen Tages-
ordnuna einem breiteren Gedankenaustausch über die ver-
schiedenstcn Sachen , welche in seinem Nähmen , Platz zu
geben. So war für gestern abeno folgendes vorgesehen:
1. Ist es möglich, regelmäßige Abende zu veranstalten , in
denen ein kleiner Kreis sich zusammensindet zur Pflege der
schönen Literatur durch Vorlesung und Besprechung von
Dichtevwerken — zur Ausübung der Musik zur Betrachtung
und Besprechung von Bildern und Bildwerken — zu phhstka-
lischen. chemischen oder sonstigen natiirwissenschafflichen Bor-
fübrunaen ? 2. Gibt es in Idstein Straßen oder Platze von
so ' großer geschichtlicher oder künstlerischer Bedeutung , daß
die Anwendung des neuen Gesetzes aeacn die Verunstaltung
von Ortschaften und landschafflich hervorragenden Gegenden
wünschenswert erscheint ? — Der erste Punkt hatte denn auch
einen lebhaften Gedankenaustausch zur irolgc, dessen Ergeo-
ni « war , daß in Zukunft neben den ernsten Bcratungs-
äbenden auch gesellige Abende in obroem Sinne eingerichtet
werden , die dann gleichzeitig wieder emen Voltsnnter-
haltungsabend novbereilen sollen. Auch hierfür wurde eine
besondere Kommission gewählt , und zwar für Musik Herr
Oberlehrer Gaudis , für Naturwissenfchast Herr Lehrer
Beck-r . für bildende Kunst Herr Oberlehrer Neumann . Der
erste Unterhaltungsabend ist für den 5. November geplant.
In Aussicht genommen ist ferner noch ein offenftrcber
Kammermusikabend , zu welchem auswärtige . Krinstler neran-
gezoaen werden sollen: ein definitiver Beschluß hierüber
konnte jedoch noch nicht gefaßt werden.

m Zerlslieim, 8. Oktober. Hier hat sich ein n e u e r G e -
w erb eoe rein  gebildet , dem bereits 60 Mitglieder be,<
aetreten sind; der Anschluß an den nassauischen Zentral.
aewerbeverciu ist beantragt . Die Verwaltung der Höchster
Farbwerke bat für die Unterhaltung der Gewerbeschule einen
jährlichen Zuschuß von 200 M. bewilligt . — Die neu errich¬
tete katholische Lehrerstelle dahier ist vom 20. d. . M. Herrn
«cbrer Kromer  aus Stetten in Hechrnaen-Srginarrngen
übertragen worden . -- Um s e h h a f t .e A r b m t e r für ihr
R-esenwerk zu gewinnen , haben die H o ch st e r « « rbwerte
vor 6 Jahren in unserem Orte mrt der Anlegung einer
Kolonie  begonnen . Auf dem erworbenen . Gelände wurden
nach und nach 200 Arbeiter -Wohnhäuser errichtet , für wertere
RIO Häuser ist noch Baugelände vorhanden . Die Oiemcinoe
will nun nicht die Genehmigung zum weiteren Ausbau der
Kolonie' mteilen , wenn nickt die Farbwerke außer den Schnl-
Iasten auch die Armenlasten  tragen . Auch verlangt die
katholische K i r che n g e m e i n d e einen .Zuschuß von
40 000 10t für den Erweiterungsbau der Kirche, und die
evanaeli'sche Gemeinde beabsichtigt, eine neue Kirche zu bauen
und macht dafür auch finanzielle Ansprüche geltend . Auf den
Ausgang des Streites ist man sehr gespannt.

Z. Caub, 7. Oktober. Gestern kamen von ans- unl
abwärts des Rheins die e v a ngeltschen Kirche «

wuroen IN exciriefier ^ - . rl
ernteten aüseitigcn Beifall namentlich auch der zum ersten.

tUUUUl IV w - - - --
chore  oder deren Vertreter hierher , um einmal srcuud-
nachbarltche Annäherung dieser für die evangelischen Ge¬
meinden so bedeutsamen Organisationen anzubahnen.
Nach einer Eröffnungsansprache des Ortspfarrers sangen
im Wechsel mit dem hiesigen Kirchenchor die Chöre von
O b e r l a h n st ein . St . Goarshausen, Gei  s e n -
h c i m und B a cha r a ch je mehrere Lieder. In der B c-
ratung,  die man im kleineren Kreise der Abgeordne¬
ten von acht Vereinen pflog, kam man zu folgenden Ge¬
sichtspunkten: Der Verband der Kirchenchöre in Nassau
hat sich zu einer so großen  O r g a n i sa t i v n ausge¬
wachsen, daß nur wenige Kirchen im ganzen Bezirk im¬
stande sind, die bet den Hauptfesten zusammenströmenden
Sängerscharen anfznnehmen , ohne daß es der Gemeinde
unmöglich gemacht wird, dem liturgischen Gottesdienst



(gsetie 6» Donnerstag , 10 . Oktober 1907.
Leizuwohnen. Die weitaus größte Zahl unserer Ge¬
meinden hat also niemals Gelegenheit , die Chöre zu
Hören . Unö auch den meisten Vereinen kostet es zu viel
Zeit unö Geld , die Hauptfestc öfters zu besuchen, so daß
auch ihnen die Anregung der Verbanösseste verloren
geht . Nnr durch Schaffung von U n t e r v e r -
bänden  kann den Gemeinden wie Len Vereinen die
Erbauung und die Freude größerer liturgischer Gottes¬
dienste mit Massenchören  geboten werden . — Man
verkannte die Schwierigkeiten nicht , die der Ausführung
dieses Gedankens cntgegenstehen . Man sprach es insbe¬
sondere aus , daß dadurch auf keinen Fall der große Ver¬
band geschädigt werden dürfe . Aber man verkannte auch
nicht, daß cs siir die Kirchenchöre , zumal der kleineren
Orte , geradezu eine Lebcnsnotwendigkeit sei, von Zeis
zu Zeit mit anderen Chören zusammenzntreffen und mit
ihnen gemeinsam zu arbeiten . So wurde denn ein
Aktionskomitee  gebildet , das die Gründung eines

. „freie n" Unterverbandes der mittelrheinischen evange¬
lischen Kirchenchöre vorbereiten soll. Auf jeden Fall hat
den etwa 150 Gästen die erste Zusammenkunft hier so gut
gefallen , daß zum allerwenigsten regelmäßig wiederkeh-
renöe freund nachbarliche „Besuche " der genannten
Kirchenchöre an den verschiedenen Orten gesichert er¬
scheinen.

o. Oberlalmstein , 10. Oktober. In das hiesige Krankcn-
• :haus wurde ein junger Mensch eingeliefert , der in der Nacht

•Den Sonntag auf Montag auf der Lahnbahn gegenüber
Hohenheim aus dem Zuge stürzte.  Der Verunglückte
öl . IeJ?- g e st o r b e n. Es soll sich um den Meßgergesellen
Löscher  aus L i p p o r n handeln . — Auf dem hiesigen
Rangierbahnhos geriet gestern abend um 11 Uhr eine Ladung
Schwefelsäure in Brand.  Der Wagen brannte bis aus diebuienteile nieder.

? ? Ersenbach , 9. Oktober . Die vom Landratsamte
angeregte Straßenbeleuchtung  unseres Ortes
soll in nächster Zeit zur Einrichtung kommen . Zunächst
wird mit der Aufstellung von neun Lampen an den
verkehrsreichsten Plätzen der Anfang gemacht werden . —
Nachdem in voriger Woche in hiesigen und benachbarten
Waldbezirken drei Hirsche  zur Strecke gebracht wur¬
den , erlegten weiter im hiesigen Walde Herr Forstrat
Dankelmann am Montag einen Spießer und am Diens¬
tag Herr Landrat Lex-Wiesbaöen einen Achtender.

.. m. Aus dem Kreise Limburg , 9. Oktober. Herr Landrat
Bucht in o von Limburg , der sich in hervorragender Weise
um v,e Schule und die aus derselben entlassene Jugend be¬
kümmert, hat angeregt , daß in allen Gemeinden des Kreises
Schüler-  u n d V o l ks b i b I i o t h e ke n entstanden , aus
denen d:c Jugend unentgeltlich jede Woche leihweise gute
Bücher zum Lesen erhält . Die Verwaltung der Bibliotheken
haben die ersten Lehrer der betreffenden Orte übernommen.

1. Dillenburg , 0. Oktober. Seit einigen Jahren ist die
Litte , dag gelegentlich ihrer Einstellung zum Militärdienste
den Rekruten  von Kameraden und Bekannten bis zu>'

WßISNKdeKeLk TagbLatt. Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 171.

werden mußte . Die Rekruten gelangen an etwa 4 bis 5
hintereinander liegenden Tagen zur Einstellung , so daß aus
den einzelnen Ortschaften an einem Tage oft ' nur ein oder
swc, Mann einrücken. Jedesmal aber erscheinen eine ganze
Anzahl junger Leute mit an dem Stationstore , von dem aus
die jungen Vatcrlandsverteidiger die Reise nach ihrem künf¬
tigen Garnisonorte antreten und gefallen sich darin , neben
absurden Albernheiten möglichst viel und auch groben Unfug
zu verüben . So ist es nach der „Ztg. f. ix Dillt ." vorge¬
kommen, daß Frauen und Mädchen auf den Landstraßen von
solchen Burschen, die durch den übermäßigen Mkoholgenuß
ihrer Linne nicht mehr Herr waren , angerempelt , ' durch
Schießen mit Pistolen und Revolvern erschreckt und schließ¬
lich auch noch mrt unflätigen Redensarten belästigt wurden.zlii.cn trr mrnnpr rSor* ...

^Ti r m r- ö>ou [i'Wumu: UH LU) ülltC ir>NI zu-
öuxicrte PollZeliLrase den Stadtiackel halben bereichern Helsen.
Gestraft werden aber regelmäßig die oft recht bedürftigen
Angehörigen dadurch, daß die jungen Leute tagelang nichts
arbeiten , also nichts verdienen und für geistige Getränke viel
Geld ausgeben . Die Gemeindebehörden , Arbeitgeber und
Eitern iouten deshalb darauf hinwirken , daß die erwähnte
Unsitte aufhort . _ _

Rns der Umgebung.
Ms. Marburg , 9. Oktober . Der Privatdozent und

Assistenzarzt an der medizinischen Klinik der Univer¬
sität Heidelberg Herr vr . A. S chw e n k e n b e r g hat den
Rns als außerordentlicher Professor der medizinischen
Fakultät der Universität Marburg angenommen.

* Mainz , 10. Oktober. Rheinpegel:  3 cm gegen
4 cm am gestrigen Vormittag.

^ Budapest, 10. Oktober . Infolge des von den
Sozialisten ângekündigken G e n e r a l st r e i k s bietet
Budapest ein feiertägiges Bild . Der Straßenbahn-
Bcrkehr ruht vollständig und die meisten Betriebe unv
Geschäfte sind geschlossen. Im Lause des Tages findet
?,l?i .Demonstrations -Umzug statt . In Agram und öeii
übrigen kroatischen Städten hat ebenfalls bereits der
Streik eingesetzt. Ruhestörungen sind bisher nicht zu
verzeichnen. Das Militär ist für alle Fälle Tag und
Nacht in den Kasernen konsigniert.

. Hclsingfors , 10. Oktober. Die Polizei ve r h a f t e l e
hier zahlreiche Personen , die ein Motorboot im Besitz
hatten und versuchten, in diejenigen Teile der Schären
einzudruigen , wo sich das Z a r e n p a a r aufhält . Man
glaubt , daß es sich um ein geplantes Attenrat
handelt.

London, 10. Oktober . Die „Tribuna " meldet aus
Washington : Hier kommentiert man lebhaft die Tätig¬
keit,^welche der frühere demokratische Präsidentschasts-
Kandidat H e a r ft entwickelt, um den Bürgermeister-
Posten von New Jork zu erobern , sowie um ein Ab¬
kommen. mit den Deutsch - Amerikanern  abzu¬
schließen: Es heißt, daß die National -Allianz der
Deutsch-Amerikaner ein geheimes Wahlabkommen mit
der Liga der irländischen Amerikaner abgeschlossen hat.
Dieses Bündnis wird , so versichert man, die wichtigsten
Folgen nach sich ziehen.

London, 10. Oktober . Nach einer Meldung aus
Washington soll dem nächsten Kongreß ekne Vorlage
unterbreitet werden zur Bildung einer Luftschiff-
Flott  e ähnlich wie in Frankreich . Das Kriegs-
Departement will der Frage seine Aufmerksamkeit zu¬
wenden, um gegen die europäischen Nationen nicht ins
Hintertreffen zu geraten.

Belgrad , 10 Oktober . Die Regierung stellte einer
Belgrader Bank, die die Anregung zur Errichtung eines
D e n t m a i e s für K a r a g e o r g , den Gründer der
jetzigen serbischen Dynastie gegeben hat , 30 000 Frank
Tr TT TT *ur  Verfügung . Ministerpräsident
Paschitsch iiahm die Gründung eines Denkmalskomitees
in die Hand und lud die Chefs aller Parteien ein dßm
Komitee, beizutreten . Diese lehnten  aber alle
^ T, ® T *a ^ u n 8„ a ? lUit der Begründung , daß an¬
gesichts der gegeiiwärtigen palitischeii und wirtschaft¬
lichen Lage, sowie im Hinblick auf die im Lande ĥerr¬
schende Stimmung der Zeitpunkt für die Errichtung
cnes Denkmales des Trägers der jetzigen Dynastie
mcht geignet sei. Der König soll sehr peinlich davonberührt sein.

sind 8000 Arbeiter der Fabrik Breda in den Ausstarrü
getreten . Ferner droht ein Streik sämtlicher Ange¬
stellter der Straßenbahn und der Edisvn -Gesellschaft, die
an die Direktoren ein Ultimatum gelangen ließen.

vb New York, 10. Oktober. (Auf deutsch-atlantischern
Kader.) Die auf dem in Atlanta tagenden internatio¬
nalen B a u m w o l l ko n g r e ß vertretenen Inter¬
essenten haben beschlossen, mit der Vereinigung der
europäischen kontinentalen Spinnereien eine dauernde
Organisation  zu bilden.

Versicherungswesen.
Deutsche Militärdienst - und Lebensversicherungs-Anstai«

a. G. ttt Hannover . Im Monat September 1907 waren ist
den .Leiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, de?
MilitarÄienst - Versicherung und Lebensversicherung sauck
Tochtcrv ersortzung), zu erledigen: 979 Anträge über 2 448 850

Von Errichtung der AnstgZ(1878) bis Ende September 1807 gingen ein 414 704 Antröft*
über 897 232 790 M. Versicherungskapital : im Jahre 19^
allem 22% Millionen Mark! Die Auszahlungen an M
stcherungsiumme, Pramienrückgewähr usw. im Laufe des
^ahres 1906 betrugen rund 10 000 000 M., die Gesamt
auszahlungen seit Bestehen der Anstalt rund 80 000 000
Vermogensbestand 130 Millionen Mark . MC'

Letzte Notierungen vom 10. Oktober.
(Telegramm des „Wiesbadener
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9 Berliner Handelsgesellschaft . ,
6J/t Commerz- u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . . .

Deutsche Bank . j
Deatsoh-Asia tisclie Bank
Deutsche Effecten- u. Wechseibank
Disounto-Commandit . . . . .

S*/j  Dresdner Bank.
7' /j  Nationalnank für Deutschland' .’
9 /s Oesterr. Kreditanstalt
8.22 Reichsbank.
8V. Schaaffhausener Bankverein ,
‘7 * Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . . .
8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
b Süddeutsche Eisenbahngeseilschaft.

10  Hamburg -Amerik . Packetfahrt . .
8 h Norddeutsche Lloyd-Actien .
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Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Stuttgart , 10. Oktober . Graf Zeppelin  wurde

von der Stadt Friedrichshafen znni Ehrenbürgerernannt.
. Paris , 10. Oktober. Die erste der 56 Batterien,

die P e r s t e n in Frankreich bestellt hat , ist soeben einer
Prüfung durch die persische Kommission unterzogen
worden. Die ganze Lieferung soll im Laufe des Jahres
1908 bewerkstelligt werden. Zwanzig persische Offiziere,
von denen die Mehrzahl der Artilleriewaffe angehört,'
sind eingetroffen , um zeitweilig IN französische Regt-
menter eingereiht zu werden.

Paris , 10. Oktober . Aus Oran wird gemeldet:
1o0 Kilometer von Beni Abbes im Erg -Gebiete wurden
20 französische Kamelreiter von Berarars a n g e -
g r i f f e n. Der Kampf dauerte einen vollen Vor¬
mittag ! die beiderseitigen Verluste sind gering.

Depeschenbureau Äeroiü.

München, 10. Oktober . Reichsrat Bischof Dr
u l e von Re g e n s bürg  hielt in Teisnach im

Bayerischen Walde an den versammelten Klerus  eine
Ansprache wobei er, wie die „Münch. Allg. Zeitung " be¬
richtet, erklärte , er werde jeden Mißbrauch der
Kanzel der schule und des Beichtstuhles
Su v o litis chen  Zwecken mit Strafversetzung ahnden.
In Deutschland, speziell in Bayern sei die Regierung in
so guten Händen , daß eine Gefahr für die ^ atbolisckie
Kirche und für die Religion überhaupt nicht bestehe
Eine Gefahr liege aber da vor, wo Klerikale und Lamu
sich die Vormundschaft über Kirche und Staat amnaßten
und Andersgesinnte provozierten.

wb. Dortmund , 9. Oktober.
Zeitung " zufolge verunglückten auf der Zeche „Scharn¬
horst " mehrere Bergleute durch Einatmen giftiger
Gase . Sic konnten durch rechtzeitige Hilfe gerettet wer¬
den , nur . der Knappe Boings fand den Erstickungstod.

ha.  Viberach , 10. Oktober . Das hiesige große
Zentral - unö Hobel -Werk brannte  vollständig nieder
Der Schaden ist sehr groß.

wb- Lübeck, 10. Oktober . Das S e e k a b e l Fchmarn-
Dancmark , _das eine direkte T e l e p h o n v e r/b i n-
ü u n g zwischen Berlin unö Kopenhagen herstellt ist
fertlggestellt worden . Die Probegespräche verliefen
außerordentlich zufriedenstellend.

1 nr d' J te” öüt' 10‘ Oktober . Der gestern nachmittag
oii ^ von hier abgegangene Schnellzug
Magdeburg -Stendal ist gegen V43 Uhr auf offener Strecke
zwischen den Stationen Kallehne und Pretzien ent¬
gleist.  Einige Personen wurden durch Hautab-

ichiirfnngen unerheblich verletzt . Die Ursache des Un-
falles ist darauf zurückzuführen , daß der Boden unter
ren Schienen infolge von Reparaturarbeiten unter-
graben war und die Schienen beim Heranbrausen des
Zuges nachgaben . Die Strecke blieb bis zum Abend ge¬
sperrt.
mriw Dresden , 10. Oktober. . Die .„Dresdner Nachrichten"

$-n ~ 1 c t f) en f d or r geriet auf dem Heimwege
Müller ln @uigbefti5er Schuster mit dem Maurer
Eül -r in einen Wortwechsel, in dessen Verlaufe Schuster

uiehrere Me s , erstlche  versetzte , so daß er
Bier eine" wT ^ itzlbe Matt meldet : Gestern abend wurde
u m â "r i ? k̂ mit einem Kinderwagen von einem Omnibus
o 'wÄ. «r l, 1 l c nn  Wagen befindlichen Kinder
ftz?EEn unter .die Räder des Omnibus und wurden ülber-eine, etwa ! -/, Jahre alte Kind, blieb tot,  das

Kind, sowie die Mutter wurden derart verletzt, daß
Ne m-> Krankenhau -, gebracht werden mußten.
mp r:hZb- If °"initz. 10 Oktober Das „Chemnitzer Tageblatt"
S “ An nab erg:  An der Kurve einer Chaussee

^'ii neben seinem Fuhrwerk hergehendcr Wirtschafts
V « ?' ber .entgegengesetzten Richtung

S? -Radfahrer  umgeristen und so schwer verletzt,
Tod emt ^ rt. — Dasselbe Blatt meldet aus Aue:

Aus dem hiesigen Bahnhofe wurde der Wagenrücker Träger
Rangieren von einem Bremspfahl  getroffen und

Warschau , 10. Oktober . Der Student an der
Genfer Universität , Ludwig Landau , erschoß seine Braut
f te  Kauftnannstvchter Rose Wroclaver und tötete sich
dann selbst.
^ Pnris , 10. Oktober . Nach einer Meldung des

„Petit Pannen " ans Florenz hat Tosellimit  dem
amerikanischen Impresario Caspar einen ans 2 Fahre
laufenden Vertrag über eine Gastspielreise durch

Südamerika  abgeschlossen . Herr
erhalr für diese Zeit eine Summe von andert¬

halb Millionen und verpflichtete sich zu Konzerten , b e i
benew seine Gattin die Noten wenden
muß . Die Gastfpielreise soll im Januar beginnen.

vvb. Paris , 10. Oktober. Fortgesetzt laufen Meldunaen
Lw den von Überschwemmungen angerichteten Schaden

wird gemeldet, daß. d' e Rhone große Trümme ?-
ppcke mit flh führe . Nach Berichten aus Hrivas sind dort
Hauser fortgerissen worden und sieben Personen ums >>eben
ge kommen. Aus Roanne wird gemeldet, daß die 2 ^ i r -
und ihre Zuflüsse aus den Ufern getreten sind

tvb. Avignon, 10. Oktober. Die Rhone  ist nbiMirf,
?. Meter g e st i c « c n und aus ihren Usern In
Iichtet ' } n 6cft,oe  Wewit ' er großen ^Schaden am

llck. Mailand , 10. Oktober . Der Gasarbeiter-
streik  dauert nach wie vor an . In den nicht elektrisch
beleuchteten Straßen herrscht völlige Dunkelheit . Gestern

6'/- Oesterr.-Ung. Staatsbabn . .
Oesterr. Sudbalm (Lombarden)

7.4 Gotthard.
5 Oriental. II.-Betriebs . . . .
57* Baltimore u. Ohio
ö1/» Pennsylvania .
63,/a Lux Prinz Henri . . .
£' /• Neue Bodengesellschait Berlin5 Südd. Immobilien .
8 Sohöfferhof Bürgerbräu
8 Cementw. Lothringen.

30 Farbwerke Höchst
22' /a Obern. Albert

154.80 155 IQ
143 142
134.10 —
98.50 98.50

177.30 177.50
115.20 115
130 129.60
115 115

~ 110.75
30.30 29.9o

121.10 ~
90.10 88.50

9‘/2 Deutsch Uebersee Elektr . 4ct.
10 Felten & Guilleaume Lahm.
7 Lahmeyer . ,
5 Sohuckert . .

Rheiu.-Westf. Kalkw.10

25 Adler Kleyer .
25 Zellstoff Waldhof
15 Bochumer Guss

Buderus
10 Deutsch-Luxemburg14 Eschweiler Bersrw.
10 Friedrichshütte

Gelsenkirchner Berg
do. Guss

Harpener . . . .
Phönix . . . .

12 Laurahütte . . .

11
5

11
15

126.60
118.90
94.50

130.50
126
458
418
147.50
165
125
107.40
127.50
316
340.50
205.75
118.50
153.60
215.10
151. 10
199.50
85.80

20L60
182.20
227

126.90
117.75
94.50

130.50
125.25
455.25
420

116.50
164.50
124
109
I27.5L
315.5,
3t 1.5Q
205.75
11<.75
1-1.75
214.75
155.75
198.50
85

2 4.25
181.60
226.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg lLandwirtschaftsschule).

Wettervoraussage
10. Oktober: ausgcgeben a®

Morgen trocken bei abnehmender Bewölkuna sck>w„ff.
Luftbewegung , nachts kälter , am Tage wieder ' wärmer

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
jmonatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln de?
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Hanvt
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6täglich angeschlagen werden . ' *

Geschäftliches.
haara«rfaS. yaarfpalte, haarsraß

und die lästigen Schuppen beseitigt un7 verhindert das alibe-wahrte und allein ächte Psarrer
wasier , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven . Mau achte genau aus Bild und Nainenztta
Seb. Kneipp und Hute sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch ^ y’

llneipp-yaur, nur Kheinstr. 59.
Telefon :i240.

_ Kindsliorcn , Schirmfabrik,
23 Goldgasse, Ecke Langgusse 35  u . Wilhelmstrasse 30

Schirme . — Stücke . — Btcparutureii.

Zrc Aüestd-IrrsgaL- «ittfngt 12 Seiten.
Leitung: SB. Schulte  com Brüyi.

Z^ antwortkicher Redakteur für Politik : A. Heqerhorst:  für dar Feuilleton
3 ^ S ? }? !ecJ . ® >cäbabfncr Nachrichten, Snort und Bolksmirüchallüchezi

i htr ißQjfflui'ctje Nachrichten, Aus der Umaebuna Berrnuch'e»
und Gerichtsfaal: H Diefenbach: für  die Anzeigen und Reklamen: H Ta - a - ufl
„ ^ . ... . . „ sämtlich in Wiesbaden. ^
Druck und Lerlag der L. Schellenbergschen  Hof -Buchdrucker« l„ Wi-Sd«»« .
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Geschäfts-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Erscheint wöchentlich einmal. Gesetzl . geschützt . D. R. G. M. 271504. Neu -Aufnahmen jederzeit.

Agenten.
P . G. Rück , Nikolasstr . 8.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres-Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Hans , PJieinstr . 59.

American Bar.
Englisli Büffet , Taunus¬

strasse 27, a . Kochbr unnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kunst - Ver-

lagsaustalf , H . Esnz,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Büromöbel u. -Utensilien.
Herrn . Hein , Rheinstr . 103.

Cafe u. Konditoreien.
33. Gebe !, Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Antiquariat.
A . I>eff zier , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken.
Dr , Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirehgasse 26. Tel . 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumchex - & Co ., Langg.
Gehr . Kirsehhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyh , Rheinsti 'asse 82.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
M . Singer , Ellenbogens . 2.
.T- Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Geschw .Strauss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platz «.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto Sc Escheubrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reich .wein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig Usinger NacH .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez . : Wand - u . Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., alt . Gesch.
d. Br . im g. Bcz . s. 1873.

Uamen-Tuche.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Seheifel Söhne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern u.Oaun., engr.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bet ist offe^ tTngFäs.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Bettfedern und Betten.

M . Singer,  Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt M., Neug . la.
H . Reic hard , Taunu sstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Fleh . Eoemer , Langgasse 48.
A . Scliwaedt , Adolfatr . 3.

Butter - u. Eierhandiung.
M . Rathgebe ;r, Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 3.

Dalikaiessen -Handlungen
Xd . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt N .,,Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
D . Fucbs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , G-oethestrasse 13.
J . C, Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F . Alcxi , Michelsberg 9.
C. Brodt IL, Albrechtstr . 16.
A . Cratz Nachf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

Eisenwaren handlungen.
F . Flössx &er , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirehgasse 10.
X. D . Jung , Kirehgasse 47.
X. Schäfer , Wellritzstr . 21.
K .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische KostümstofFe.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Csrl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl R îckwein , Ecke Hotz-

heimer - u. Hellmundstr.
August Rörig Sc Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Kirnst !erfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

J . Riegler , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Äpparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hausen , Moritzstr .41.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Rnd . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Chr . Nöll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baeimiclier Sc Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Kheinstr. 103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
X. T) . Jung , Kirehgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kauf lians , Moritz¬

strasse 15 (Eisemvaren ) .

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean . Martin , Langgasse 47.
Telephon 117. _
Herren- und Knaben-

Bekleidung.
M . Davids , Kirehgasse 60.
Hch . Weis , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze . _ .
Herren - Konfektion.

de .an Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffrichter , Kirehg . 13.

Bürstenwaren.
M . O. Gm hl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A . Zimmermann , Kirchg . 4.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse_6.
Hypotheken- u. Immobil-
P . A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kiilm , Kirehgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmericlier Waarcn-
Expedition , Marktstr . 26.

Kakao u. Schokolade.
Kolonialhaus , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
3 . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruchl -, ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J - Frädert , Friedrichstr . 12.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbaeh , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Matratzendrelle , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Bflilchkur-Anstalten.
J . B . Wild , Dietenmühle.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmaaa , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Eschenbrenner,

Kheinstrasse 78. Tel . 169.

Möbel und
Innen-Dekoration.

Wilh . Baer , Friedrichstr . 48.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meinecke , Schwalbaeher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ansstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34- Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Möbelaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
E. Sctteamayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fahr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heninann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichetr.
P . Marx Waehf ., Kirchg . 8.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershäuser & Müh¬

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.
R . Seyh , Rheingauerstr.  10.

Kochscbulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Herds und Oefen.
A . Christmann (G . W.

Heuss Haehf .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am l ’latze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon SSO.

Ferd . Haasoji , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f . Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Kolonialw.-Handlungen.
F . Alcxi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
3 C. Xeiper , Kirchg . 52.

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . ..Sassmann , Kirchg . 11.
ludw . Hess , Webergasse IS.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Scimug , Albrechtstr . 12.

Kunstglassehleiferaien.
K . Eiesner , Eltvillerstr . 12.

Möbeltransporteure.
J , Sc G. Adrian , Bahnhofstr.
Ii. Eetteumayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Ahler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frs . Scliellcnberg , Kirch-

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . WolfE , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
F . Decker , Moritzstrasse 2
E . du Fais , Kirehgasse 24.
Carl Kreidei , Weberg . 36.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Pelzwaran - Handlungen.
«Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr . Ateliers.
3. B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Kücheneinriciitungen.
L . D . Jung , Kirehgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6.
Lederwarsn.

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
OK enliachertedcrwaren«

hans (Spezial - Geschäft ),
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Optiker.
E. Ph . Domex -, Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirehgasse 13.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Porzellan.
End . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottsckalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Asrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Koerwei , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler - , Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gobr . Erkel , Michelsbg . 12.

Schaufenster -Gestelle
und -Kasten.

E. Becker , Albrechtstr - 46.
Vernickel . etc . Gegr . 1883.

Hch .Krause , Helenenstr . 29.
Schildermaler.

Müller & Klein , Friedrich¬
strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
F . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sauerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
3. Thema , Kirehgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Klndsbofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
E . Rettenmayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spcditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirehgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Papier - u. Schreibwarer ..
K . Hack , Kheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

‘ Geschäft , Langgasse 33.
j v . Königslöw , Gr. Burgstr.
I Wilh . Sulzer , Marktstr . 10.

Sfempelfabriken.
K . Götsen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leicher , Adelheidstr . 40,
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhai -üt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
E .. Haase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . Snth , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Emmericher Waaren-

Expedition , Marktstr . 26.
Kneipp - Haus , Kheinstr . 59.

Teppiche.
Rüekersberg & Harf.
J . & F . Snth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meiuecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Eudw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchbandlungen.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Engenbühl , Bären¬

strasse 4. Keichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baumbaeh , Kirch-

gasse 62, 1. Etage . Kein.
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . NöU , Langgasse 16.
Hommershausen Haehf.

(R . Brauckmann ), Kireh¬
gasse 25. Vertreter der
Union HorlogSre.

G. Seih , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktnaryns , Taunusstr . 6.
H - Reichard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Wiesln Wach - n . Schliess-
Gesellsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stellenvermittler.
Frau Xi. Wallrabeastein,

Lanegasse 24. Tel . 2555.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Xeiper , Kirchg . 52.
H . Eill , Albreehtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

HÜ Hü ü o srsiEra □

m

Zigarren-Spezialgesch.
Lehmann Strangs , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eiclimann , Mauerg . 3/5.

©

halten ihre Dienste für alle In das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : iLlIR |^ |^glSSC2 i. und IS. Stack.
Telefon äJ.

Geöffnet von 9 —1
und 3—6 Uhr vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Ufar,

Sonntags geschlossen,
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LIBERTYS CS
LONDON PARIS

Alleinige Vertretung für Wiesbadenu.Umgegend
_ B- «, für Engros- u.Detail-Verkauf:J .Bacharach

Hoflieferant
Wiesbaden.

TO THgKJNC Liberty -Velvet; prachtvolle Saramt- Qualität , für
Kleider und Mäntel, vorzüglich im
Tragen, 65 cm breit, 6 .50 Mark.

Reinseiden-

m  Lil3 © iP4 ] | fE | für Gesellschaftskleider.
Orlgimal -Fabrikate der Firma Fiberty & Co . Ltd ., London.

75 und 90 cm breit, in allen Farben
fiir rrAQollsp.hfl.ffcslclp.irl Ar. K 43

Günstige Gelegenheit.
, Einige Büfetts , Flurtoiletten , Salonschränke , Polster -Garnituren,
Diwans mit uns ohne Umbau , einzelne Fant ., TtülUe , Taburetts ic. t
rfotoic fonftiae Kleinmöbel , 2 kompl . Salons verkaufe zu und unter Sclbst-
Lostenpreis , um Platz für die täglich eintreffendeuHerbst- Neuheiten zu schaffen.
>■j *. {Schmitt , Möbel und Innendekoration,
f Friedrichstraste 84 . 1275

=  Unerreicht grösste Auswahl sss

Knaben sweater.
□□□□ Neueste Muster ! □□□□

Beste haltbarste Qualitäten. Billigste Preise.

L. Schwcnclk
Mühlgasse 11—13. 9 Mühlgasse 11- 13.

Wegen Qesehäfts^ nfgabe
verkaufe

Handschulie, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinklelder, Bernden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Taselien, Gürtel

zn  bedeutend lieralbg/esetasteii Preisen . 1055

Schmitt * Langgasse 17.

Bi

wie Zeichnung , K48
lassanforlimiig ohne PreisanfscWai

in allen Farben

85 Mark.

Hotel - Restaurant Diners und Soupers

„Reicfashof“. Daselbst*scilörees Vereinsloltal
. . noch einige Tage in der 'Woche frei,

ßahnhofstrasse 16, Ecke Luisenstrasse . —, , _ _ i-
Telepliore 14 » . 9012 Bes . : 6%OCsi =

Allein-Verkauf: I . BÄCHARÄCH.

deponirt in alten Staaten
ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Jupons

von unerreichter Haltbarkeit,
Man hüte sich vor Nachahmungen

undverlange überall ächte
EJK/LLE NERCO

mit Golddruck̂ HERCO'au/der Kante,
Alleinverkauf für 'Wiesbaden : J. Bacharach.

mm

TÄ .»»" Reine Seide1.;

E£. Erb , Moritzstraße 16,
Telephon 55470.

lWmterkarLsffeLn!
Thüringer Eierkartoffeln, Daber , Mag-
num-bonum re. liefert zum dilligsteu
Tagespreis die Obst- und Kartofiel-
Grotzhandlung Uir . Ktiajij », Tele¬
phon 3129. ‘Bestellungen werden an¬
genommen Jahnstraße 12 und Wellritz-
stra ge 16, im Lad n._ B3901

Kartoffeln
für den Winterbedarf liefere billigst.
Zwiebeln 10 Psd. 0 Pf.. Ztr. 4.50 M.

1'. vsüller , Nerostraße 35/37.
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Für Liebhaber!
Ein schönes oriental., fein geschnitt.

Salon -Ameublement zu verkaufen.
Zwischenhändlerverbeten. Zu besichtigen
an Wochentagen zwischen 11 u. 12 und
3 u. 4 Uhr Luxemburgplatz3, 1 l.

§®®®®®©©®®®®®®®®®
I All unserem Taizartel|
L) können noch einige Damen teil - @
-g, nehmen . Beginn am 15. Oktober gj
gj im Hotel Vogel , Rheinstrasse . gj
® H . Seil und Frau , ©
® SäseliSstrasse 15 , 1. Etage . ®

® ® ® ® ® © ® © © ® ® © © ® © © ©

u
RollmSpse und Bratheringe , ganze
Wagenladungen aller Sorten Hand¬
käse, i » Qualität , empfiehlt
Schäfers Küfe -Grotzhandlung,

Bersandtzaus»
8 Zimwermannstratze 3.

Parkettböden
werden ab gezogen und gereinigt bei bill
Berechnung. „ „

h.  Sievers , Rheinstr. 52, 2

Leicliers
4 Rheinische
5 Handelsschule,

Handels -, Sprach-
nud Schreiblehranstalt,

19 Nikolasstrasse 19,
Telephon SS2 © SS.

Ausbildung von Damen u. Herren
für den kanfm . Beruf.

Abschlussprüfung u. Zeugniss.
Eicgiim neuer Kurse

15 . Oiit . u. 4 . lovember.
Tag -- re. Abeiulkrerse.

Einzelfächer : Beginn täglich.
Buchführung , Korrespondenz,
Stenographie , 'Wechsellehre,

Rechnen , Maschinenschreiben,
Ä Kontorkunde , Sprachen,
’S Scliöiisolirril . eii . Muster-
B kontor (Uebungskbntor ) etc . etc.
äk Kostenlose Stellenvermittlung.
I - - 9239
Ä Man verlange Prospekt.
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Nur Freitag, Samstag, Sonntag!
FMer zuröckgesetzter echt engl.

ofiÜO werden zu ganz enorm billigen Preisen  verkauft

Iran 8» « » ,
Kochbrimnenplatz 1.

Die Stoffe sind anf
Extra- Tischen ausgelegt.

Heilsame

Körpern bringen.

Ich benutze seit 2 Jahren
Ihren „Autogymnast " und
habe denselben auch in meinen
Unterrichts kursen für hygienis che
Atemgnmnastik, Schönheits¬
und Körperpflege zur Anwen¬
dung gebracht. Die außerordent¬
lich günstigen Erfahrungen und
Resultate , die ich mit diesem
Turnapparat gemacht und er¬
zielt habe, veranlassen mich
Ihnen zu bestätigen, daß sich
der „Autogymnast " bei meinen
Schülerinnen und Schülern
ganz vorzüglich bewährt , und
zwar in der Hauptsache gerade
dadurch, daß es mit ihm mög¬
lich ist,den ganzen Körper gleich¬
mäßig durchzuarbeiten und zu
kräftigen. Die besondere Wir¬
kung auf das allgemeine Wohl¬
befinden des Körpers , auf die
Stärkung und Kräftigung aller
Teile und Organe ist wunder¬
bar . Zur Erzielung eines
eleganten Körperbaues und
ebenmäßiger Form , sowie um
sich ftisch und elastisch zu er¬
halten , gibt es kein besseres
Diittel.

Frau Marie Berge.
Direktorin der Lehranstalt für
hygienische Körperpflege, Ham¬
burg.

Für die Ucbersendung des
„Autogymnast " sage ich Ihnen
meinen verbindlichsten Dank.
Nach sechswöchentlichcm Ge¬
brauch bin ich so überaus zu-
flieden mitdemidealenApparat,
daß ich ihn nach Möglichkeit
empfehlen werde. Er ist weit¬
aus das Beste aus dem Gebiete
der Gymnastik.

Willy Vierath , Berlin.
interessante Ab¬
bildungen:Heil¬
same Körper¬

übungen im Hause für Herren,
Damen und Kinder gratis
an jedermann . Kolberger
Anstalten für Exteri-
kultur,  Oftseevad Koltzerg. .



GerichLssaaL.
5. Mainz , 9. Oktober Am 27. Juli » wurde gegen

S2A Uhr abends auf dem Wege von Amönebur g nach
Biebrich  in der Nähe der Wirtschaft „Zum Birnbaum"
das 2jährige Mädchen eines Arbeiters , das spielend auf
dem Bankett saß, von einem zweispännigen Fuhrwerk
ans Wtesbaden iiVerfahren und getötet.  Die
Lektion der Leiche des Kindes durch den Kreisassistenz¬
arzt Professor Frank -Wiesbaden ergab, daß das
Kind eine Lungenzerreißung erlitten und dadurch der
Tod etntrat . Als Täter wurde der 41jährige Fuhrmann
Joh . Künstler  aus Schweibach, wohnhaft in Wies¬
baden, noch während seiner Fahrt nach Wiesbaden er¬
mittelt . Er hatte sich heute wegen fahrlässiger
Tötung  zu verantworten . K. will von gar nichts
wißen, er will erst durch einen Passanten , der auf feinen
Wagen sprang, von dem Überfahren des Kindes gehört
haben. Aus der Beweisaufnahme ging hervor , daß der
Angeklagte mit seinem Wagen am Tage vorher nach
Oppenheim gefahren, am anderen Tage zurückgcsahren
war . Der Angeklagte war anscheinend eingeschlafen und
hatte deshalb von dem Unfall nichts bemerkt. Es wurde
auch nach dem Unfall sofort festgestellt, daß die Wagen¬
spuren au der Unglücksstclle über das Bankett gingen.
Die hiesige Strafkammer nahm an, daß der Angeklagte
fahrlässig gehandelt habe und verurteilte ihn zu einem
Monat Gefängnis. — Der Taglühuer Albert
Grünewald , der wegen Beamtenbeleidigung und tät¬
lichen Angriffs auf Beamte vom Schöffengericht zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt und sofort verhaftet worden
war, wurde bekanntlich damals von einem Tobsuchts¬
anfall  befallen ) er sprang»gegen den Gerichtstisch und
dann zurück gegen den Anwaltstisch , wobei er sich eine
Verletzung am Kopfe zuzog. Im Arresthause verweigerte
er vier Tage lang jede Annahme von Speisen und Ge¬
tränken und wurde schließlich auf Verfügung des Ober¬
staatsanwaltes ins Rochushospital verbracht. Bevor
Grnnwald vollständig geheilt war , ging er aüs dem
Hospital flüchtig  und war verschwunden. Ein Schutz¬
mann fand ihn nach einigen Tagen bei seiner Geliebten
und verfolgte den die Flucht Ergreifenden . Gr . eilte auf
das Dach des Hauses, machte einen Fehltritt und stürzte
in den Hof. Ohne irgend eine Verletzung erlitten zu
haben, wollte er davoneilen , wurde aber von dem Be¬
amten festgenommen. Er folgte gutwillig , verbüßte dann
einen Tag Haft, der noch nicht erledigt war und wurde
dann wieder auf freien Fuß gesetzt. Da seine Zurech¬
nungsfähigkeit bezweifelt wurde , veranlaßte der Ober¬
staatsanwalt den Amtsanwalt , gegen das vom Schöffen¬
gericht erkannte Urteil Berufung einzulegen . Die Straf¬
kammer kam heute , nach Anhörung des Sachverständigen,
der dem Angeklagten den Schutz des § 81 zubilligte, zur
Freisprechung.

h . Dresden , 10. Oktober. Das hiesige Landgericht
verurteilte gestern den Bezirksschuloberkehrer Fleischer
wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 6' Monaten Gefängnis.

Sport.
* Das Diabolo ist überlebt , so sagt ein Sports¬

blatt in Holland, und das ist kaum auffallend, denn es
pjar von vornherein totgeboren . So geht es aber auch
anderen Spielen , für „Dickwänste" war dies eine ganz
nützliche Bewegung — führt das Blatt mit einem Seiten¬
blick auf die behäbigen Mynheers fort . Und — es ist
sonderbar — in der Tagespreise scheint das Diabolo
schon durch das Bilbocket verdrängt zu sein. Dieses
Spiel hat eine junge Yankee-Miß , eine Intime der Alice
in Ägypten, gesehen, und es behagte ihr absolut nicht
schlecht. Und das ist verständlich, denn dies Spiel ist
nicht neu , es feierte seine Triumphe bereits am Hose
des glänzenden Königs Heinrich III . von Frankreich in
den letzten Jahrzehnten des 16. Jahrhunderts . Und

das Verdienst , es wieder ausleben zu lassen, gebührt der
Kheöivialgaröe in Kairo , deren Offiziere es gerade exer¬
zierten , als die Miß dort weilte . Und als diese es in
Amerika eiubürgerte , kam es auch alsbald nach England
und auf den Kontinent , selbst in die deutschen Offizier-
mesfen ist es. eingezogen. König Alfons hat es in San
Sebastian gespielt. Noch ein neues Spiel ist „Duttt ",
das in England das für die Salons unausrottbar
scheinende Bridge in den Hintergrund gedrängt hat. Es
ist ein furchtbarer Rivale desselben in der London
Society geworden. Es geht einen schnellen Lauf, der sehr
verwickelt ist, und es spielt sich zu 3, 4, 8 und selbst 6
Personen . Der Gewinner ist der, welcher als erster die
Partie verläßt , „Ouitted ", woher der Name des Spiels.
Zur Ausübung gehört ein Buchstabenspiel, das auch
Ziffern ans den Plättchen enthält . Der Sieger erhält
so viele Punkte aufnvtiert , wie seine Gegner noch Blätt¬
chen haben, die also bei seinem Siege noch in den Händen
der Mitglieder des Gesamtspieles zurückgeblieben sind.

^ Geschwindigkeitsmesser für Automobile . Die seit dem
1. Oktober 1906 geltenden , vom Bnndesrat für den Umfang
des' Deutschen Reiches gleichlautend festgesetzten Polizcivor-
schriften über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen aus öffent¬
lichen Wegen uüd Plätzen werden , wie die „Vossische Zeitung"
hört , wahrscheinlich schon in nächster Zeit eine Ergänzung
erfahren, ' da die in den letzten neun Monaten angestellten
Versuche mit Geschwindigkeitsmessern für Kraftwagen jetzt
zum Moschluß gelangt sind. Wenn es in der verhältnismäßig
kurzen .Zeit seit der Geltung dieser Vorschriften u . a. bereits
gelungen ist, den Prozentsatz der nach einem angerichteten Un¬
fall . unerkannt entkommenden, Kraftfahrzeuge sehr wesentlich
herabzümiNdevn, so wird man in der staatlichen Einführung
von FührlgeschwiNdigkeitsmesserN für Kraftwagen ein
.weiteres willkommenes Mittel zur Beseitigung der störenden
Auswüchse des Kraftwagenwesens erblicken dürfen . Die
jederzeit und von jüdermann vorzunehmende Prüfung des
bewegten .Fahrzeuges wird auch dem Publikum Anläße geben,
hiß Beamten mehr als bisher in der Überwachung der Kraft-
Wagen zu unterstützen . Die erwähnten Prüfungsversuche sind
unter Beteiligung der zuständigen . Behörden — Reichsamt des
Innern , Ministerium des Innern und des Handels , Eisen-
Lahnministerium und Polizeipräsidium — vom mittel¬
europäischen Motorwagenvcrein durchgeführt worden ; Ende
dieses Monats wird die Jury zur -Spruchsitzung zusammeN-
tretcn . Der vorschriftsmäßige Geschwindigkeitsmeffer hat
bodingungsgemäß folgenden Anforderungen zu entsprechen:
er muß die jeweiligen Geschwindigkeiten des bewegten Fahr¬
zeugs in einzelnen Stundenkilometern oder stufenweise zu¬
sammengefaßt durch sichtbare Zeichen dem Wagenführer , den
übrigen Wageninsassen, sowie mach anderen Personen , die sich
außerhalb des Wagens befinden , anzeigen. Auch bei Dunkel¬
heit müssen die Zeichen deutlich zu erkennen sein. Der Messer
muß die gefahrene Geschwindigkeit im einzelnen oder stufen¬
weise für einen Zeitraum von mindestens 24 Studen dauernd
erkennbar aufzeichnen . Der Zeitpunkt des Beginns und der
Beendigung der einzelnen Fahrt soll stets ersichtlich sein. Die
Bauart des . Geschwindigkeitsmessers muß die Beeinflusiung
seines Eianges durch den Wagenführer oder eine -andere Per¬
son ausschließen und so beschaffen sein, daß die Kontrollvor-
richtung durch äußere Einwirkungen lStöße beim Fahren,
Staub , Regen und dergleichen) nicht beeinflußt wird.

* Kirchendiebe aus der voruchmeu Welt. Aus Paris
wird der „Voss. Ztg ." unter dem 8. Oktober geschrieben:
Die französische Kirche hat seit lange ihre böse Stunde.
Man hat zwar in -Clermont d-en Chef der Bande gefaßt,
die sich als . Hauptaufgabe setzte, die französischen
Kirchen  ihrer überflüssigen Schätze zu berau¬
ben.  Aber -inzwischen hat die Bande doch bereits die
kostbarsten Sachen um die Ecke gebracht, unter anderem
einen wundervollen Reliquienschrein aus der Kirche von
Arnbazac. Und der Gesamtverlust beträgt bereits über
zwei Millionen Frank . Antony Thomas , der Führer
der Bande , stellte sich schließlich selbst, als er sah, daß
das Netz, das die Polizei um ihn zog, immer enger
wurde . Aber vor dem Untersuchungsrichter benahm er
sich höchst frech, wie wenn er seiner Sache sehr- sicher
wäre . Kops und Kragen kostet es ihn nicht. Er ist nicht
in Amerika. Aber was ihn so selbstbewußt und kühn
macht, ist etwas -anderes . Es scheint, daß die Helfers¬
helfer bei seiner erfolgreichen Tätigkeit zum Teil in d-cr
vornehmen und frommen Welt zu suchen sind. Eine der
vornehmsten Frauen von Clermont -Ferranö hat schon

auf die Nachricht von der Verhaftung des BarrdenführeLsi
hin einen Selbstmordversuch gemacht. Und mit weiteren
sensationellen Enthüllungen wird gedroht. Interessant
ist jedenfalls eine Entdeckung, die man schon früher ge¬
macht hat , die aber erst jetzt in die Öffentlichkeit dringt.
Die Behörde ist, wie man dem „B . T ." schreibt, im Be¬
sitze vieler Briefe von Geistlichen an Pariser Antiquare,
in denen die Diener der Kirche vor der Übergabe der
Kirchcnschätze an den Staat den Vorschlag machen, die
Kunstwerke durch gute Nachahmungen zu ersetzen, und
die Originale gegen anständige Bezahlung abzngeben.
Es ist nicht immer gesagt, daß dieser Modus aus persön¬
lichem Eigennutz vorgeschlagen wurde , zuweilen geschah
der Tausch auch deshalb , um dem Staat wertvolle Besitz¬
tümer vorzuenthalten . Jedenfalls scheint es erwiesen,
daß in der Trennungsz -eit zahlreiche Kirchenschätze ans
diese Weise verschleudert oder aus Mangel an Aufsicht
einfach gestohlen wurden.

* Opfer der wilden Tiere in Indien . Pur schwer
macht sich der Europäer eine Vorstellung von der Größe
der Menschenopfer, die alljährlich in Indien durch die
wilden Ti-ere gefordert werden . Die letzten amtlichen
Feststellungen zeigen, daß im Jahre 1906 nicht weniger
als 2084 Menschen durch Raubtiere ihr Leben verloren
haben : im Vorjahre zählte man 2051 Opfer . Allein -durch
die Wölfe wurden 178 Menschen getötet. Im Distrikt
Madras sind die Tiger die schlimmsten Feinde der Men¬
schen. In Shölapur , Bombay , hat ein einziger toller
Wolf 16 Todesfälle verursacht. In Bengalen haben die
Elefanten 18 Opfer gefordert gegen 9 im Vorjahre . Die
furchtbarsten Verheerungen aber werden nicht von den
Raubtieren , sondern von Giftschlangen angerichtet. Im
Jahre 1906 sind 22 884 Menschen infolge von Schlangen¬
bissen gestorben, im Vorjahre zählte man 21 797 Todes¬
fälle. Die Steigerung wird mit -der Hochflut in Zu¬
sammenhang gebracht, durch die die Reptile im Jahre
1906 mehr als je in die menschlichen Siedlungen und
Heimstätten getrieben wurden.

Kleine Gsî sirik.
Ausschreitungen eines Schutzmannes . Der „Fr . Z ."

wird aus Adorf gemeldet: Grobe Ausschreitungen im
Dienste hat sich der Schutzmann Schneider zuschulden
kommen lassen. In der Trunkenheit ging er gegen den
Zirkusdirektor Dietsch mit blanker Waffe vor und ver¬
letzte diesen am Kopfe und Halse. Einen anderen Schutz¬
mann , welcher ihn unfähig machen wollte, bedrohte er
mit . Erstechen. Schneider wurde sofort fcstgenommen
und seines Amtes enthoben.

Gestrandet . Aus Cuxhaven wird gemeldet: Auf
dem Scharnhörnriff ist gestern nacht im Nebel ein großer
Dampfer gestrandet, dessen Name des Nebels wegen
noch nicht zu erkennen ift, Sämtliche Hilfsdampfer sind
ausgelaufen.

Hingerichiet. Ter Bäckergeselle Heinrich Matz, der
wegen Ermordung und Beraubung der Witwe Ras-
-muffen aus Aarhus zum Tode verurteilt worden war,
wurde , wie dem „L, A." aus Flensburg telegraphiert
wird , gestern morgen .7 Uhr hingerichtet.

Flüchtig . .geworden . ist der Gerichtsvollzieher
Spengler , der , vertretungsweise als Gerichtsvollzieher
in Velde tätig war , nach Unterschlagung von 6000 M.

Untergegangenes Schiff. Nach einer in London ein-
getroffenen Nachricht ist der Dampfer „Mervinian " von
der Londoner goldenen Kreuz-Linie am letzten Freitag
im Meerbusen von Biscaya untergegangcn . Fünf Leute
der Besatzung und ein Passagier sind ertrunken , der
Rest wurde von einem griechischen Dampfer gerettet
und an Land gesetzt. Der „Mervinian " ging mit Kohlen
nach Marseille.

Das Warschauer Kriegsgericht verurteilte sechs
kampforganisierte Sozialisten zum Tode, die im Oktober
vorigen Jahres in Wloclswek zwei Postwagen berauben
wollten und dabei einige Soldaten verletzten, sowie zwei
töteten . Sie erbeuteten damals nur 28 Rubel . In
einer zweiten Gerichtssitzung wurde auch ein Todes¬
urteil gegen weitere sechs Sozialisten gefällt, die Pro¬
vinz- und Gemeindekassen beraubten:

s-p -3/9 für efeßir.ßicßf, cJpirifus*
f gfüßtichi und Petroteum.

Größte Gtuswaßf am cffafe . fliedrige Greife.
Gxtra=Anfertigung nacß Angabe und cfßizze. © cfpeziaP &ntwürfe ßojtenfos.

öftere HJ(a/ter im {Ausverkauf mit 25 % ‘Rabatt.

s > fdejicßtigung erbeten ohne {Kaufzwang . & ••TV'«
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]Vff« «Serj5ae:
Schreibmöbel.

Rollschreibtische v.135.—an
Flachsehveibtischo 55.— „

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Registraturen . 1126

— Preisliste kostenfrei ! —

Albert Pauli,
Wiesbaden, Rheinstrasse 31.

Auto-Salon.
Mache hiermit meiner werten Kund¬

schaft die ergebene Anzeige, Laß ich ab
1. Oktober mein

AuMMl-H. MMdßkWsl
nach

WWMlO 39
verlegt habe, wovon ich höfl. Kenntnis
zu nehmen bitte.

Ihren Diensten stets gerne gewidmet
zeichnet

Mit vorzüglicher Hochachtung
A . von Cioutta.

Killst AWl-MWW
per Pfd . 4S Pf . ,

feinü. Kadelfan im Ausschn. Pfd . 45 Pf.
feinste Rollungen . . . „ 45 „
feinster Saint (Rotschnitt) „ 1.60

empfiehlt in frischer Ware

Amg. Kortherrer-
Nerostraste 26 . Telcvh . 105.

f)r. fetulie prel|elöeeren,
Frnchtrnarmcl . m.  PflanmeninnS,
lowie alle Sorten sste» Gelees
und Marrneladen empfiehlt

HU. -Mayer,
_Dclas peesiraste 8, am  Markts

Rkne Siollfifchk, KV
Ellenbogengasse6, Freit , auf dem Markt.

Sollfiöiiiiigc Süislter-Amichlmg.
5 Schaltern mit Türe, Teile
nfcn Langgasse 27, Tagblatt-

Efflf « p » 5SÄi

giff aus 3 Schaltern mit Türe, Teilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt -Haus . *

Oer

TagbSatt-
Fahrplan
Winter-Äusg. 1907/0S
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 29 Pfg.

das Stück käuflich.

IIP Emaille-Müder
in jeder Größe liefert prompt die
Eisenhdi. A. Baer& Co.,

43 Wellritzstr. 43 . 1248

Blumen¬
tische,

Waschtische,
ff. dekorierte,

emaillierte
Wasch-

garnituren
empfiehlt bill.
,Frz.Flössner
Wellritzstr. 6.

1262

Ffle . Gothaer und ThüringerZervelat,
harte Winterware, per Pfund 1.75 Mk.

€L Uecker , B 4301
Telephon 2858. Bismarck-Ring 37.

Neu!
Für Wirte bei Mctzelsuppen:

Eirrhörnchen .b
bei Hasenbraten : Wies . Spätzle

empfiehlt
Weiners Maccaroni - u . Nndrlfabrik

Maltergasse l7 ._ JL322

Die Säle
der

Loge Plato
find für

:Bälle,
Hochzeiten ,
Konzerte Lind
’XTortr&ge etc.

su vermieten . Näheres
bei dem Refinurateur,
Friedrichflr.  27 - 1160

2. Iiehirng 5fr4. Klaffe 217. Kgl. Prellst. faitene.
(7?r5nS . bis 9. Oktober ISO?.) Nur die Gewinne üner 192 Mk. sind den betreffenden

Nii-.nmenr i» Klammem beigetagt. (Ohne Gewahr .!
9. Oktober 1907. vormittags . Nachdruck verboten.
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60058 87 119 21 93 265 95 710 37 « 1079 142 65 469 693 (4001 805
44 (4001 952 « 2020 279 302 424 27 632 89 700 71 845 918 99 ««Oll 19
96 173 2-16 91 1500J 319 69 510 73 90 658 940 «.4036 68 302 486 1400] 742
64 (500J 863 92 905 65118 532 683 718 89 90 867 99 6G050 151 492
589 608 67271 697 725 881 985 «8042 182 428 618 811 12 25 79 914 87
«9081 90 355 433 529 797 921

70072 79 169 249 458 506 738 844 71146 452 767 72044 94 369 590
772 960 73065 120 345 515 713 74012 60 358 621 92 881 84 1400]
75113 56 946 76421 45 566 699 702 968 77178 232 454 521 31 749 58
811 21 64 78082 256 321 434 554 619 47 729 62 907 15001 14 79110 251
338 420 34 35 547 712 846 928

80212 19 343 75 98 561 627 81008 32 136 220 406 41 84 502 708
29 951 82080 279 80 472 97 561 716 58 75 863 913 65 87 83123 69
84 86 14001 204 [10000! 76 [5001 339 488 583 638 798 886 84004 110 594
752 937 85043 321 807 971 86244 340 650 91 717 47 65 899 87232 402
12 524 47 772 898 88047 5'5 [4001 128 218 302 9 520 1400126 36 614 16
22 77 836 89034 106 255 307 573 826 927

90139 215 322 454 59 98 556 623 93 856 81045 153 418 73 645 879
991 96 » 2127 224 28 438 941 93 93182 239 510 624 74 77 78 701 868
92 94007 14 186 474 730 862 95093 175 529 656 92 713 818 » 6262
552 033 757 838 947 57 97356 940 »8340 42 474 501 99076 326 706 IG

100136 50 214 469 569 646 99 101071 233 398 546 676 777 87
102035 290 399 536 44 610 16 (4001 811 87 103043 57 168 490 522 694
756 104102 434 833 924 35 105057 1.14 42 366 80 640 67 976 106077
81 148 212 34 [500] 551 [5001 620 50 906 92 107110 444 52 591 902
308238 451 68 612 808 109292 419 52 525 66 830 66 944 1400) 66

110043 72 [500] 337 86 L40Ö! 616 31 [400] 98 111066 70 333 547
[8000] 82 691 934 112283 369 536 605 1400] 793 911 113039 201
96 316 83 [400] 730 867 901 14 114267 801 75 968 115128 276 461 69
877 116275 372 628 95 729 958 117027 92 347 512 630 728 64 86 999
118089 168 250 307 558 959 119194 447 553 93

120092 134 401 887 94 121063 167 283 699 [50001 767 924 122011
42 627 84 735 54 803 123131 44 77 255 (4001 438 595 [4001 664 743 888
927 12 -1218 665 743 60 803 900 58 125139 413 1500] 959 126019 175
434 57 (4001 87 934 127122 380 501 641 128528 SO 799 843 98 981
129233 64 469 673

139123 223 86 338 584 993 131069 423 132011 42 97 146 205 483
581 637 47 828 70 957 133181 259 (4001 401 743 77 807 87 134069
78 266 325 775 135081 125 221 537 678 1400] 974 136012 [400] 25
[400] 307 431 685 [400) 741 1500) 1.37166 214 323 35 407 70 [1000] 799
188258 382 499 546 139121 95 407 581 713 47 82

140094 231 84 321 416 792 892 141398 418 46 83 571 795 966
142108 38 210 59 329 701 143153 96 315 543 977 144382 501 12

15 695 743 814 145165 79 792 146040 53 117 325 566 832 147026
314 96 415 576 62-1 952 148026 136 318 410 14001 73 667 i55 807
,40O !l5«0374 9il40dniÖ 94 ? 76 1500? 834 410 579 655 5 151050 213 323
54 60 574 152036 168 242 46 321 75 78 411 585 624 87 715 984 (5001
15300 -4 181 217 88 63 516 69 154000 17 30 199 224 54 382 647 9b 971
155053 391 450 87 621 724 930 J 56151 311 53 652 (4001 8l8 963
157030 558 708 818 36 48 78 958 158085 (10001 136 652 920 159084
123 30 332 449 87 92 519 941 _

160061 239 567 613 37 897 161127 32 253 326 496 647 776 887
927 30 38 162053 130 41 275 1500J 490 777 971 (4001 163063 2o3 516
898 955 164372 603 68 977 1400) 165037 (400) 118 202 56. 661 930
54 65 15001 73 .166140 223 51 300 400 579 96 644 800 920 167067
117 168082 313 525 699 747 914 34 169100 [3000] 341 482 583 95 624 968

170033 178 436 79 520 611 700 78 171143 88 237 85 322 730 67
907 12 173491 527 890 173210 750 800 993 17-1283 424 30 bl o92
688 808 46 175034 265 467 520 81 729 884 907 64 94 176152 474 513
688 854 [500] 945 83 97 [4001 ( 77296 424 581 870 14001 924 178013
137 66 72 503 23 70 633 179090 134 66 253 311 501 16 53 1400)
704 80°

186070 153 224 72 527 61 620 770 181013 191 445 773 835 37 927
38 182095 [400] 115 34 (30001 35 71 578 183051 129 383 609 938
184125 371 559 792 851 185046 90 115 (400] 470 564 659 771 1865,4
87 233 404 99 [400] 609 35 55 853 996 187393 [400] 408 748 188126
248 582 665 793 801 189311 534 804 [1000]

190082 255 15000] 81 [400] 337 913 191158 620 733 975 84 192119
85 89 222 400 (1000) 536 95 620 704 193011 430 64 6b4 728 837 909 11
191008 198 358 68 732 195026 124 57 300 583 606 39 846 196086 431
40 67 715 841 70 927 197016 216 21 39 304 545 53 761 808 919 1981 .9
416 46 734 49 800 932 199397 419 76 610 803

200166 68 210 8114001 313 79 431 620 202035 109 67 iM01 379 423
717 18 203138 311 63 494 681 750 60 62 64 894 97 902 93 201154
288 435 47 76 569 677 785 935 205053 795 206016 451 563 611 67
796 904 76 207239 347 440 687 862 208158 203 51 628 [30001 <92
2 ° ' at (>0623 107ÜÖ85t7 96 374 680 763 211086 343 401 16 20 735 950
212092 419 722 93 21 3020 255 91 789 857 214021 340 401 579
815 34 21 5004 59 66 85 558 72 758 895 982 216081 346 462 681
896 937 217026 77 95 169 548 709 959 218255 402 632 765 824 62
219087 121 295 97 547 87 948 _ „„„ _220216 345 75 85 579 829 £21068 201 54 77 437 [5001 607 895 [500)
222493 627 68 832 992 2 23191 454 511 786 887 922 884111 95 276
98 (400) 510 660 94 749 225279 91 441 76 537 62.-) 721 82 901 60
220069 97 238 62 359 89 630 81 [500] 832 996 22 7014 164 293 333
518 85 684 794 846 52 228024 87 233 332 60 4SI 84 514 657 903 89

^ ' 230292 314 413 526 71 907 2 « 1051 81 168 264 498 506 721 5«
847 49 966 232138 [4001 45 222 401 76 535 45 [400! 92 773 79 921
233 -264 [400] 317 767 234111 85 358 410 524 60 715 23 .,007 154 toOOJ
235 365 [4001 628 70 [5001 862 988 236093 293 >4001 473 96 758 869
977 237009 155 239 331 554 632 818 973 238001 87 124 496 787 824
£39136 240 374 [400] 91 471 547 607 846 „ „„„ m M240065 120 611 963 241 .103 240 52 [400] 410 700 242205 322 25
537 686 876 987 24 3299 411 518 770 2 44579 764 70 72 982 £45222
43 540 672 75 702 907 248170 88 [400] 216 616 722 919 247061 117
41 43 67 245 91 97 462 572 770 908 70 77 248031 583 632 811 981
249104 370 473 78 [400] 595 623 704 804 58 912

250050 89 306 57 418 [400] 904 21 33 251036 65 14001 73 [400!
347 62 74 92 14001 434 52 706 964 252054 14001 98 468 509 22 [5001
83 653 918 2 53046 (400! 189 90 215 26 36 43 98 334 703 (400) 934
84 254314 582 656 68 781 87 826 2 55077 123 63 231 462 8o 572
615 714 988 250122 29 47 370 662 787 920 2 57013 36 142 202
93 96 389 474 1400] 650 796 2 58081 299 498 1400] 503 51 610 .25
* 5°2«0434 ilo J 261004 606 64 (4001 738 52 807 928 [3000] 202418
45 63 541 50 670 937 268200 49 804 957 264090 512 48 748 844 912
205119 82 249 456 508 833 260063 169 93 226 46 347 80 460 587 <12
85 825 26 7209 393 [500] 845 [400] 268415 637 64 269313 847

270178 281 86 507 27 76 798 864 928 271011 R» 283,409 39 552608 76 732 79 985 272003 290 303 48 50 92 470 626 94 859 273007
522 676 274236 334 36 61 514 85 768 275151 3->6 69 14001 «17 751
817 62 914 83 276039 139 252 395 611 815 914 91 277144 330 48 464
278178 277 98 477 586 791 899 279008 265 468 530 742 846 [400)

280017 60 195 233 59 514 20 624 811 43 281030 39 139 82 309
31 400 543 709 805 60 «82333 71 428 848 916 28309 < 203 27 306 39
441 69 575 600 19 746 897 991 284133 320 31 76 472 718800
332 38 664 732 50 963 2 86147 476 682 974 2 87057 94
819 981

KLeirkitrsirrrrra In der NachrniUaaSlisievom8-Oktober lies 118435 linit 118434.
136113 (tan 136013, 159384 iiatt 159386, 182789 Statt 182739

285239
600 701

2. Airhuna der4. Klaffe 217. Kgl. Prenh. Lotterie.
». dir S. Oktober 1507.) Nur die Gewinne»der >99 Mk. sind detk bcrrestendea

Nummern in tnammcrn beigelügl. (Ohne Gewiibr .)
9 . Oktober 1907. nachmittags. Nachdruck verboten.

94 150 221 576 780 1124 287 386 403 39 572 93 640 932 76
147 512 32 94 687 988_ »007 32 305 .420.72 764

2078
4025 111 46 267 312

442̂ 76̂ 53o' 87 930 51 06 234"(10001 305 468 733 67 GOOl 6354 409
83 730 67 7007 376 463 702 8061 897 915 54 92 9093 324 470 53b ol4
51 876 954 14001 92 „„ , Q

10064 147 61 223 47 [4001 410 52 549 773 86 907 4- 11351 58 [4001
494 96 517  670 716 12016 38 628 950 13418 25 ‘94 936 64 (400) 14024
803 48 63 15027 59 352 796 848 1« 095 150 273 468 91 17126 8e! 409
45 547 85 806 75 18171 223 372 439 55 793 851 19857 931

£0092 144 253 77 88 401 615 39 717 851 949 97 21137 74 301 86 55-
98 [500] 987 22091 298 [5000] 428 802 23382 451 613 814 24014 [400]
73 77 86 115 517 624 741 838 930 25104 19 563 79 26032 92 3-6 54 431
532 64 833 65 92 921 39 27849 69 420 623 [400] 28492 [400} 637 744 9oü
80 [3000] 29010 111 47 424 515 94 622 770 951 62

80059 117 [4001 430 * 1652 .97 731 [10000] 868 90c 59 82242 428 567
635 [400] 714 864 914 27 88 *« 143 5b 378 621 728 865 902 79 »40bo
250 429 665 730 » 5205 82 384 88 427 78 [1000] 510 92 702 10 8o0 977
79 91 »6098 127 227 863 931 41 » 7045 60 366 542 66 941 «8164 215
653 730 842 50 920 «9105 351 86 440 50 517 96 766 829 85 91

-16130 93 266 150001 325 80 661 41068 109 65 228 29 347 51 410 552
761 42014 90 188 80 Los 650 [3001 762 806 13 430,6 159 459 68 683 »7
750 868 911 44227 402 16 42 916 4 5079 115 34 308 533 67 J85 806931 88 46094 185 213 577 96 809 999 1400) 47022 6o 179 (4W)] 484 605
8 45 61 48099 171 239 459 521 661 98 83845 85 49095 360 491 o74 694

751  500971795 967 51077 356 401 40 44 547 955 58064 358 74 724 914
fVS7^ Q79 K4109 7HR 834 f500 41 975 80 95 5 » 104 71 257 d34
674 9*5 85 5614 « 373 447 530 707 38 842 99 57073 91 204 8 437 548
979 f 58041 53 76 77 142 621 82 770 [400] 922 59165 722 [400] 823
919  60110 *219 305 421 636 64 86 865 61026 285 377 744 885953 54
62072 368 [3000] 561 659 772 849 926 63044 58 160 207 90 558 [4®
862 6-4090 111 556 67 624 57 811 05061 171 222 3oSI b31 C622‘ dbl
72 [400] 611 86 812 [10001 985 « 7002 8 52 402 29 543 67 776 [5001 68254
504 626 708 808 959 « »»31 87 102 379 89 448 636 94

70040 177 264 437 525 840 7 1326 69 445 599 625 26 79 72345 81
474 757 845 [30001 80 961 73515 987 7455p 918 7a009 23 37 143 8«)
76002 50 171 79 277 350 97 77451 536 647 34 843 9o3 78)048 88 172 411
818 981 79390 521 650 72 797 896 940

80148 610 21 54 718 91 945 81354 436 50 550 623 14001 35 752 833
63 999 82535 609 45 733 83031 297 334 49 455 ‘8 olS7,8 865 88
84-066 183 381 602 9 888 960 88 92 85163 205 (4001 341ftOO) 78 93 495
742 78 79 816 86576 649 786 87115 85 2al 630 61 863 [o00| 88211
341 730 830 89199 305 69 522 46 722 69

»0009 257 70 529 600 890 91010 341 78 [400] 411 27 61 554 500]
58 609 726 83 [400] 92205 45 55 319 71 .7)64 <08 996 W310o 280 309 39
451 57 531 84 697 700 94200 393 496 [400] 569 » 5104 36 248 553 (1 84
803 96102 75 287 319 405 605 25 26 788 »7328 691 867 942 69 »8028
75 117 293 411 83 [400! 99 758 73 69 »9270 833 67 439 44 5o8 [.->00] 750

100007 20 210 91 99 487 582 693 723 834 948 101150 95 226 43
339 508 48 714 36 52 801 21 963 162339 816 40 53 945 (8 (pOOJ 10 *012
216 91 403 17 585 637 78 988 104102 471 772 103048 216 (400) 304
74 685 889 106377 501 44 94 970 107118 54 288 317 446 672 795 844
923 99 108201 70 471 507 59 91 642 741 109048 176 307 405 911

110014 167 278 306 80 715 949 111015 355 75 523 770 834 937
112119 37 45 204 402 673 113026 331 [400] 528 34 915 95 114042 151
71 620 115045 76 227 316 93 427 636 708 98 989 116386 427 554 66
706 (50000] 849 96 (400) 117157 301 18 515 55 634 118068 217 331 485
511 93 727 29 92 98 99 820 119169 240 91 318 559 894

120042 146 279 86 585 647 121061 172 85 224 (1000] 41 578 (400)
864 956 1*2061 100 10 325 64 429 48 69 97 590 636 747 819 68 944
[400] 123574 638 785 807 944 59 12 *039 67 281 300 8 502 14 653 88
185008 77 101 313 529 729 90 991 126035 352 550 72 616 790 92
127090 395 6« 436 580 78 662 819 90 985 128228 75 549 702 93 840
128093 112 1400) 88 429 700 816 914

1306 «« 79 84 772 1400) 991 131088 458 728 132021 103 208 393
761 71 ,4001 825 1*3250 70 309 22 94 490 747 134008 85 197 343 97
432 65 637 785 999 (500) 135296 (5001 393 14001 527 601 818 983
136027 81 122 661 716 828 79 137029 ."67 14001 573 89 681 724 866
[10001 138471 667 790 821 931 139051 221 803 96

140115 27 205 536 89 648 94 574 141146 82 215 [500] 722 1400] 867
142107 -tp 33 47 341 72 707 857 979 143006 339 426 521 67 770 910

144191 313 37 405 55 504 702 51 815 [400] 30 74 [4001 907 1451 *2
3«7 410 897 146006 1-17125 96 413 758 884 [400) 91a 148139 431 . *3
149016 548 812 37 65 67 „„ „„ . ..

150047 183 233 78 589 943 [500] 151378 456 536 675 Ml [10001 43

5! 18io f/ÄMÄ 812 ,5 ® ÄfÄ gl
84^951 77t ^

r qaa 35 577 7«4 77 832 961 161217 62 97 553 971 162009
66 250 77 333 7« 526 765 932 163824 164019 140 206 14001 78 368
(,04-7<o 4:.)' Qfin 1 047 165114 41 62 238 96 592 711 923 166007 70
598 600 39 707 986 167147 279 323 501 798 988 168045 195 398 611
18 817 83 977 169156 379 791 861 970 72 96 ^

170018 35 52 440 82 646 793 171190 [4001 673 715 172109 487
501 15 70 730 [4001 43 987 173033 41 208 429 573 866 96 909 79
174194 «13 364 6«3 822 938 49 175152 223 392 513 64 [5000] 77 719
176041 414 49 578 94 638 777 890 977 177216 [600] 97 313 57 404 22
746 93 178237 458 677 804 99 179566 775 813 61 14001 935

180089 204 77 314 482 577 857 69 181029 39 364 477 1500] 581 756
952 89 182165 465 709 826 920 40 63 183160 [400] 332 70 88 415 519
76 81 7«! 847 184091 108 422 562 724 1850 &S71 165 306 31 96 440
676 [500] 849 (4001 991 18 (5035 187014 135 238 841 903 15 188016 24
45 93 (400) 103 20 380 621 730 851 189034 647 707 841

190054 10« 1400] 327 75 429 524 191125 65 203 423 876 (400) 93
192071 266 70 412110001 17 99 770 193335 496 578 614 835 47 55 [400J
19411 « 73 81 f4(W 304 19 408 24 649 800 195069 478 82 529 682 9«
863 1961 «4 «8« 339 566 67 694 789 [5001 826 957 197300 33 437 78
511 83 638 44 [5001 712 [5001 936 198238 87 517 750 802 48 199247

200086 207 64 426 513 740 68 201097 183 86 352 449 76 555 673
970 2O«015 «4 «76 556 78 400] 643 63 882 90 992 £03108 316 410 524
648 8«3 43 938 63 2 04083 155 62 93 231 637 852 20 5016 [400] 163 93
206093 [500] «52 372 435 591 817 993 207018 39 87 118 268 603 51 751
866 208013 116 20 202 305 459 583 650 793 99 886 963 209147 740
70 903

21009 « 167 354 [1000] 61 725 89 [1000] 884 211057 143 73 255 87
527 730 34 941 £ 12087 109 795 813 53 65 901 213407 56 696 723 921
82 214 «26 215007 44 480 718 820 65 83 216097 282 359 433
217 «46 59*387 673 726 868 218038 204 551 828 981 219177 503 95
837 flOOO) 99

220144 88 910 18 £ 21360 497 631 800 924 29 £ 22050 79 250 410
45 71 605 703 831 £23066 202 15001 86 320 29 500 692 2243M 462
50t (5001 685 754 76 852 73 86 225043 103 26 91 251 484 £ 26802
31 43 97 547 75 604 935 £27616 759 860 1400] 228164 354 463 85 631
51 718 229072 212 49 59 353 403 640 91 880

230070 749 231038 126 45 5« 350 448 561 766 926 2 32010 65
110001 197 388 682 (4001 916 1400) 233161 406 607 60 [500] 798 £34008
35 16« 516 688 235090 110 586 99 612 236290 461 526 877 237040
45 534 64 624 746 238031 49 «61 74 86 308 451 52 561 748  944 2 39184
278 417 37 14001 543 724 35 920

240033 94 486 «44 827 951 89 241003 106 307 401 502 630 830
84 *>610 845 902 (400) 24 3084 182 32« 655 84 86 797 (4001800 (400]
982 (4001 244713 29 37 245034 130 (400) 38 49 308 35 55 80 94 417
505 845 78 80 942 60 246016 138 92 303 437 74 502 40 87 685 762 820
950 247187 94 295 487 97 503 641 70 734 61 2-18317 577 249447 564
626*729 924 76 „

256096 160 232 470 546 716 62 911 64 251227 535 53 785 931
2Vn03 20 265 73 340 620 69 926 1400! 253198 296 705 £540 *5 156
15001 03 388 470 603 54 725 36 39 255005 22 28 74 134 74 322 448
W? 36 37 256046 47 69 75 89 188 287 321 457 756 98 945 257149 235
340 80 729 921 87 258012 93 195 [400] 213 82 95 317 259110 GO 61 62
68 235 374 588 825 46 994

£60212 41 327 402 24 607 [400] 76 78 261211 321 589 800 £ 62627
3« 742 834 263275 76 395 558 69.1 (30001 894 (5001 £ 64191 293 340 55
72 88 407 [400] 984 265041 288 605 19 89 743 266045 84 240 333 514
954 26 7000 91 111 225 75 882 853 2 6811.6 310 26 [500] 81 647 876
269035 595 633 36

•>70616 24 25 271060 113 560 610 89 823 940 272100 545 744 885
TSOO' 9«3 2 73080 153 «89 409 (500] 28 93 711 58 871 908 27 -1008 88
468 755 65 811 275082 197 205 509 63 656 2 76051 108 67 76 85 «84 90
346 47 409 39 506 14 65 686 90 717 850 2 77178 201 525 40 648 81 90
711 44 (500] 952 278136 220 303 50 67 915 279280 476

280025 357 870 73 , 281133 261 387 470 (1000] 72 650 921 43
28 ° 074 118 343 84 844 928 283056 221 394 4SI 86 558 607 21 6«
£« *«09 51 75 505 649 834 285005 178 303 406 8 [400] 72 618 769 [400]
981 * 286115 [400] 71 93 611 30 68 710 71 833 [400] 287185 91 25?
51 70 733

Lic Lichtmg der s. ÄM,jc 217. Kgl, Preus. 8- ttcrie bepnat am L November UW«,
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Abbruchs-Verdingung.
Der Abbruch der Wirtschaftsge¬

bäude der früberen Heilanstalt
Gallenstein im Taunus soll öffentlich
vergeben werden.

Bedingungen können gegen post-
und bestellgeldfreic Einsendung von
1 Mark vom Militär - Bauamt Ber¬
lin I , Charlottenburg , Brauhofstr . 16,
bezogen werden.

Angebote müssen verschlossen und
rnit entsprechender , Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis Montag , den
4. November, vormittags 10 Uhr, an
das Baubureau des Offizierheims
Taunus zu Falkenstein erngereiclst
werden , woselbst zur genannten Zeit
die Eröffnung der Angebote tm Bei¬
sein etwa erschienener Bieter statt¬
findet . § 171

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Der Militär -Bauinfpektor.

Freiwillige Feuerwehr.
(1. Zug .)

Die Mannschaften des
1. Zuges (Pompier -Corps)
haben zur Schlußübung
am Montag , den 14. Ok¬
tober , abends 7.80 Uhr,
im Hofe der Feuerwehr-

, Station zu erscheinen. *
Wiesbaden » den 9. Oktober 1907.

Die Branddircktion.

Hoch zeit
ist es jetzt, Blutnrnzwiebeln lim
Preise von 8—25 Pfg ., Ricscn-Hyacintbel
in Gläs 'r oder Erde zu pflanzen. 1353

\ « 0 . siollath,
Samenhandlung,

Marktstratze 12, gegenüber Ratskeller.
Achtung; Achtung!

Mainzer Wild - und
Geflügel -Handlung,

vorm. ILsvrl
Blücherplatz. Blücherplatz.

Empfehle
prima Rehragout

Pfund 58 Pf .,'
sowie blutfrlsche Hasenbraten 3.20.

Sonstiges Wild und Geflügel zum
billigsten Preise. B4g42

« Zwetschen
trifft täglich schöne trockene Waare ein

u. gibt billigst ab B 4336
W. Weber , Westendstraße 1.

Telephon 2532.

Mein
T ans °°Kmitsms

beginnt m&cliste Woche. Bitte
um baldgefl . Anmeldungen.

A. ®om «*ekeir,
Philippsbergstr . 20, P.

gut erhalten, wegen Anschaffung eines
>anz großen für Mk. 170 zu vcrk. Fr .-
^^erten u. rr . a. d. Tagbl .-Verl.

«an
Off

Bei Beginn der kühlen Witterung empfehle meine Norddentschen Wurst - und
Flchschwarc » in denkbar größter Auswahl und billigsten Preisen.

Leberwurlt, Westfälische, h Pfd . 60 Pf.
Lcberwurst, Frankfurter , ü Pfd. 30 Pi.
Leberw., Bert , mit Zwiebel, a Pfd . 90 Pf.
Leberw., Thür .,ä Pw .1.—,1.20u.1.40 Mk.
Leberwurst, Brnnnschw., k Pfd . 1.20 Mk.
Leberwurst, Oberhess., k Pfd . 1.— Mk.
Lcberwurst, Hildesheimer Hausschl.,

a Pfd. 1.40 Mk.
Kalbslcbcrwurst. ä Pfd. 1.80 Mk.

Rotwurst, Westfalische, h Pfd . 80 Pf.
Rotwurst, Braunschweigcr, ä Pfd . 80 Pf.
Rotwurst, Thür , l l., ü Pfd . 1. —Mk.
Rotwurst, Thür . Hausschl., von hervor¬

ragend reiner Qualität , h Pfd . 1.20 Mk.
Preßkopf,Thür, , k Pfd. 80 Pf. u. 1.— Mk.
Preßkopf, Fuldncr , a Pfd. 1.20 Mk.
Münchener Bierwurst

im Ganzverkauf ->,Pfd . 1.80 Mk,
Mertwurst, Brannschweiger, weich, n Pfd . 1.30, Mettwurst, Thüringer , mit Knob¬
lauch oder Kümmel, ä Pfd . 1.50, Mettwurst, Westfälische « Pfd. 1.— u. 1.40,
Mettwurst, Hamburger, a Pfd . 1.—. Badische Landjäger 2 Stück 30 Pf ., Thür.
Knackwürste, 3 Stück 35 Pf ., Erbte Frankfurter Würste, Paar 25, 30 u. 40 Pf .,
Rcgensb. Knackwürste2 Stck. 25 Pi ., Wiener Würste 2 Stck. 18 Pf ., Zervelatwurst,
Westfälische, Thüringer, Brannichiveiger, Hildesheimer, in allen Preislagen , Salami,
Westfälische Plockwurst, Westfälische Nußschinken im Ganzvcrkauf Pfd . 1.40 Pik.,
Westfälische Schinken ohne Bein im Ganzverkauf a Pfd . 1.40 Mk., Westfälische
Knochenschinken im Ganzverkauf ä Pfd . 1.30 Mk., Holsteiner Knochcnschinken im
Ganzverkauf k Pfd . 1.30 Mk., Holsteiner Vorderschinkeu ahne Knochen im Ganz-
verkanf ä Pfd . 1.25 Mk., Pariser Lachsschinken im Ganzvcrkauf k Pfd . 2 Mk.,
Hamburger Schwarzbrot. Norddeutsche Wursthalle , Inh . fifiulda Altkoff,
Marktstrafle «. Fernsprecher 2902.

Comptoir: Schiersteinerstrasse 4.

Erste Wiesbadener
, Deckenfabnk.

,jmp̂ nirte Decken
Telef. 4039 . für alle ZwecKe

lnii"i"iinoitmi|ill||iHi|!|||nt

==== Prompte Anfertigung.
Man verlange bemusterte Offerte oder Besuch des Vertreters.

Erste Wiesbadener Deckenfabnk
Inhaber : Heinrich Klein. — Telephon 4039 . 1321

Meute s

Gefüllte Spanferkel.
„Lills Weinstuben“,

5 Spiegelgasse 5.
7354

Hauptgeschäft:
Grabenstr. IG.

Zweiggeschäfte:

Bleiehstr. 4,
Herderstr. 21.

Frisch vom Fang in Eispaeknng empfehle:
Feinste Schellfische , kleine 18 , mittel 25,  grosse UO —4O IPfi . ,
AI lerfein »te lebendfr . Ais ^ elseSiellfisehe per JPfd . »O — l *f.
ln BTordsee - Kalieljan xh fisch 25 —SS , im Aiisschit . 40 - 60 I * f.
IMütenweisser Seehecht o . Kopf n . träten OO 1 *1’. , Monge <50.
ff . Seelachs 20 , Im Ausschnitt SO Pf.

ff. Heilbutt im Ausschnitt1Mk., 2—8-pfünd. Steinbutt1 Mk.
Motatäiigen ( bimaudcs ) 5 ©— «®, Schollen 4l©—80 , Merlans 40 , Uarhliselio o . fijriit . 3©

Lebendfr. Zander 80 Pf ., Rlieinzander 1 Mk., Blanfelchen 80 Pf.
BlIteinlicclite 1 Mk . , ääarsclite 8 # Pr . , JSrescm 60 Eüieiubacküscfie SO 1*1.
B—-5-pfund. Salme per Cfd. Mk. 1.50, ff. rotfl. Salm iai Ausschnitt Pfd. 1.80 Mk.
liebeniUr . l,nclisforcUen per Pfd . Mk . l . SU.
Kickende Sclilele , Karpfen , Heckte , la !e , Slarliforeilen , lEfiinimer , krebse killigst.

T &gplleli
frisch!

Neue

Frische $Jordseeks *afoben,
Kieler Bücklinge , f lnndern , Sprotten,
beriinclicrte Schellfische , Seelachs,
Aale , Heilbutt , JLachsheringe,
Feinster I.achsaufschnitt ’;i l *fd . 4 © Pf .,
Holländer Vollheringe St . <8, 8 , IO ra. 12,
Feinste Matjesheringe St . 15 n . SO Pf .,
Holl mops , Hismarckheringe , Sardinen,
Anchovis , Bratheringe , AppetitsiM etc.

lGrösste Auswahl.
Grösster

und schnellster
Umsatz

am Platze.

fuirbausm Wiesbaden.
Freitag , den I!. Oktober.

Morlibrnnneii -Sionzcril ;: 11 Uhr. Kur bei entsprechender Witterung*
Wage 11-Awsfleo (Mail-coach): Nerotal—Fasanerie —Chausscehaus—Klaren-
tal und zurück. Abfahrt , vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis «» Jlk*

für die Person. Kartenlösun r̂ bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr hebb  jffbosinement im grossen Konzertsaale:

Aheusl mit © rchssteB *-
Leitung : Herr Sgo jiäferni , städtischer Kurkapellmeister . Solistin:
Fräulein flsa IFlätli , Konzertsängerin aus München (Sopran). Orchester:
StSdiisches SiuroMh enter . Klavierbegleitung : Herr Kgo ASTerai,

städtischer Kurkapellmeister.
S' rog -rsirasss : 1. Konzert-Ouvertüre „Meeresstille und glückliche Fahrt

von F. Mendelssohn, 2. ,,Dio Allmacht“, Lied mit Orchester von F. Schubert.
Fräulein Flieh, 3. Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel „Parsifal“ von R. Wagner,
4. Lieder mit Klavierbegleitung : Frieden u. ,,Hast du von den Fischerkindern “ v.
Hans Pfitzner u. Freundliche Vision u . Cäcilie v. Richard Strauß, Fräul . Flith,
5. Rhapsodie Kr. 2 von F. Liszt.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkartenl . Für Inhaber von Tageskarten gegen
Lösung einer Zusohlagskarte zu 9 Mark. — Oie Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur 5« den Kwischcnpansen geöffnet.

Samstag , den 12. Oktober.
Koclibrnnnen -Monzert : 11 Uhr. Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen -AusBug (Mail-coaoh) : Nerotal—Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhäuser 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk. für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse
Im Abonnement , abends 8 Uhr:

IfaliemscheE * ICossupcmäsfasi - i&Bsesul.
Stadt . Kurorchester . Leitung : Herr ÜJgo Afferni . städt . Kurkapellmeisteiv,

Sonntag , den 13. Oktober.
Kochbrunnen -Homert : 11'/= Uhr. — Nur bei entsprechender Witte¬
rung : Wagen -Ansilug (Mail-coach) : Waldbäuschen —Rundfahrweg—
Bahnholz —Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nach¬
mittags. Fahrpreis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der

Tageskasse.
Vormittags llsts Uhr im grossen Konzertsaalo im Alton !&emc .ut:

Moderne Orgel-Matinee.
Herr «Sosef tSroIiEturiiiu , Organist von hier.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Eiawohnerkarton ), für Nichtabonnenten gegen _Sonntags¬
karten zu 2 Mark. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Kwisckemiiaitsen gefiflnet.

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:
Konzert.

Leitung : Herr BJg’O AfFes -ni , städt . Kurkapellmeister . Solist: Herr Ludwig
Slreilmer aus Paris (Klavier). Orchester : Stadl . BAscrorcliester.

1. Symphonie No. 1, Es-dur von J . Haydn. 2. Konzert für Klavier mit
Orchester, op. 47 von Schütt (Herr Breitner ). 3. Prelude , H. Breitner , Varia-
tions symphoniques für Klavier mit Orchester von C. Franke . 4. Ouvertüre
„Leonore“ No. 3 von L. v. Beethoven. 5. Klaviervorträge : Barcarolle von
Rubinstein, Etüde von F. Chopin und Marche Aurque von L. v. Beethoven

(Herr Breitner).
Eintrittspreis : Alle Plätze 3 Mk . Vorzugskarten für Abonnenten

A Mk . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahros-
fremdenkarten , Saisonkarten nnd Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Donnerstag, den 10. Okt.,
vorm. 10 Uhr. Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden mir
in den Kwisckenjinsssen ' geöffnet.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬

sichtigt werden. Das Majiciien ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F244

Städtische Kurverwaltung.

Fr 1« Hersiniig 9 Damenschneider.
Empfehle meine tadellose Massanfertigung sämtlicher

— Bsist« ,Este!, Sport- and felzsaeheti. —
Apnrte Kenlietien im StofT ^ n und Journalen aus ersten

*j Häusern von Berlin, Wien, Paris , London u. New-York.
1 Hur Grabenstrasse 30 . Telephon 3985.

Wirten und  WiedeirveB ' käufeB *ni Eisigrgsspreise«

Achtung!
Oeffentliche Versammlung

des KNfflnu-Ukrems str WlesdSenu. llßippiti
a«t Freitag , den 11. Oktober, abends °/*9 Uhr, im großen Saale beß

Gcwerkschnftshanses, Wellritzftrafte 41.
Tagesordnttugr

Die KousM-UereiveM der Mürkell-Ariidel-Uerdkud.
Referent: Professor BSr.  Staudinger i Darmstadt),

wozu wir unsere Mitglieder und ihre Frauen , sowie alle sonstigen Interessenten
höstrchst einladen. Der Vorstand.

Ich biete in

imm
aller Art

eine grossartige Auswahl.
Die Preise sind enorm billig.

Kaufhaus Führer,
Inh . R . Ifartkopf,

Kirchgassc 48 . K67



Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verluste unseres teuren Vaters sprechen wir
hiermit unsern innigsten Dank aus . B4347

Familie kitvl  lUöltf.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1907.

Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. 474.

jCoM-iemertocreiii MieMiik».1D.
Den verehrl. Mitgliedern zur Nachricht, daß unser lang¬

jähriges, verdienstvolles Vorstandsmitglied,
Heer Privatier

Wilhelm Ijcmfon,
am 8. d. M. verstorben ist.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung bei der am
Freitag , 11. Oktober , nachmittags 4 Uhr , vom
Trauerhause, Bleichstraße2, aus stattfindendcn Beerdigung.

Wiesbaden , 10. Oktober 1907. F411
Der Uoestand

des FoKal -Gervcrdev >r . ins . G. v.

Todes-Att̂ erge.
Wir zeigen hiermit an, daß

unsere liebe Tochter,

Alma,
rat Alter von 31 Jahren am
9.. nachmittags 2 Uhr, gestorben
ist-

Die ttefbetrübten Eltern
und Kinder:

H. C. Heuer.
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend, nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus statt. B4361

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen,meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute Tochter,
Schwiegertochterund Tante,

Irieöcl Htt,
geb.

nach schwerem, mit Geduld er¬
tragenem .Leiden heute vor¬
mittag zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.
Die trauernde»

Hinterbliebenen.
Igstadt , 10. Oktober 1907.
NB. Die Beerdigung findet

statt : .Samstag , den 12. Oft,
nachmittags 4- Uhr.

Tbdss ' Anzeige.
Dienstag morgen 1/s8 Uhr wurde uns in Manöver

unser lieber, unvergesslicher Bruder, Schwager und Onkel,

JCax UUmatra,
im 24. Lebensjahre nach zweitägiger, tückischer Krankheit
durch einen sanften Tod entrissen.

Im tiefsten Schmerze
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Lehmann Ullmann und Familie,
Berlin W., Potsdamerstr. 28,

Vax Hirsch und Familie,
Offenbach a. M., Ludwigstr. 76.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 11. Oktober,
vormittags 1(P/z Uhr, von der Leichenhalle des israeliti¬
schen Friedhofes in Wiesbaden^

Todes Anzeige.
ttag 8 Uhr verschied saus
icbtcs Kind,

Rudolf
Gestern nachmittag 8 Uhr verschied sanft nach kurzem Kranken¬

lager unser innigstgeliebtes Kind,

9
int Alter von 6 Jahren.

Die trauernden Eltern:
T . Kender , Bureauvorstcher,
u. Helene . geb. Gberhinninghofrn.

Miesbade » , den 10. Oktober 1907.
Die Beerdigung findet Samstag , den 12. d. M., Vormittags

10 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meine innigst-
geliebte Frau, unsere liebe, gute Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Schwiegermutter,

Fra« Christiane Schröer.
geb. MüUev,

nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von
nahezu 39 Jahren infolge Herzschlages Mittwoch nachmittag
8 Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Indem wir diese schmerzliche Nachricht allen Verwandten,
Freunden und Bekannten der Verstorbenen widmen, empfehlen
wir uns in unserem unermeßlichen Schmerze stiller Teilnahme.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Mith . Schvöer . Kgl. Eisenb.-Assistent,

Nicderwaldstraße 12.
Die Beerdigung findet Samstag mittag 4 Uhr vom

Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

«Leite 42. Donnerstag, 10 . Oktober 1907. Msslmoerrrr TaglrlM.

Europäischer Hof.
Morgen Freitag : Fichtenhain er Bier.

Kaviar, Austern, Seezungen, Röllchen auf Admiralsart , "Wildpastete m. See.
Cumberland , Has im Topf , Thüringer Klöße mit Rinderbraten , Poulet grille

See. Diable , Gänseweiss , sauer.
Miners von 12 Uhr ab zu Mk. 1.50, 2.50 und höher.

Pflsener Urquell . Münchner Schwabinger . Germania -Bier.
WS' eine erster hiesiger Firmen.

Bäder der altberühmten Adlerquelle pr . Dtzd . 10 Mk, P » « l luitz , Direktor.- 1■"—-‘ —- —- --\
feinisssltetaff zn Wiesbaden,

42. in . 1>. Bit. , 9190

Friedrichstr . 27 . — Telephon 465 . — „Loge Plato “.

Rhein-, Mosel- und Bordeauxweine.
Deutsche und französische Schaumweine.

Stoßet MHenjischmtlms!
Prima Schellfische, 2 —K-Psündige Fische, 30 —40 Pf .,

Kabeljaue , ganze Fische 22 Pf ., int  Ausschnitt
40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
50 Ps ., Seehechte , ganze 20 Pf ., ohne Kopf und
Gräten 70 Pf ., Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.

Lebendsr. Rheinzander 1.20 Mk . bis 1.30 Mk ., Brat¬
zander 1.— Mk ., lebendsr . Rheinhechte 1.50 Mk .,
Rougets 70 Pf ., Salm 2 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk . bis 1.20 Mk ., Limandes
von 00 Ps . an, Angel -Schellfische OO und 70 Pf .,
Angel -Kabeljau 60 Ps ., Blauselchen 1.50 Mk .,
Makrelen 80 Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 35 Ps -,
neue holländische Bvll -Heringe 20 Pf.

Achtung! Achtung!
Meine FischhalLe befindet sich jetzt in meinem
Neuhart Marktplatz 11,. vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle.

Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch«
Unübertroffen bei

Verdauuugsftörtingeu,
glänzend bewährt
beim Entwöhnen.

Mellin’s SVahriin«;Biscuits
in Orig . -Blechbüchsen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das <
General -Depot f. Deutschland

J.C.I Neiimann&Sohn-
Kgl.Hofl., Berlin,Taubenstr.51/52.

Großer Schnhverkauf
Gut. Neugasse 22 , 1 St . Billig.

GUllk»Ä "ÄMeister- Hellmundstr.2.21.
Br . Plüschfofa m. 3 Stühlen,

1 kl. Tisch, 1 Küchenbrett bill. Rhein-
gauerstrafie 15, Stb . l. 3 St . B4843

Makulatur

K126

K.-Sitz- u. Liegewag., Nickelgestell»
b. zu vr. Gneisenanstr . 7, S . 2. B4341

Motorrad
ist billig  zu verkauf » Ndcinflraffe7, 1

Vervielfältigungen , Schreibarb .,
Adressenschreiben w. zu den denkbar
billigsten Preisen gut erledigt . Näh.
Schwalbacherstraße 51, 3.

Geld,
diskr., bequeme Rückz., direkt v. Kopit.,
beschafft nachweislich A,  Bliilier,
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 82, P . r.

Herzliche Bitte!
Wer hilft einer Familie mit 6 kleinen

Kindern, welche infolge betrügerischer
Machinationen in tiefstes Unglück ge¬
raten ist, durch Zuweisung einer Existenz
oder Barmittel ? Offerten u. L . r «»r
an den Tagbl .-Vcrlag.

400 Mark gegen gute Zinsen
sofort gesucht. Rückzahl. n. Vereinb.
Off , u. N. 706 an  den Tagbll -Verlag.
Vor Sonnenberg , Berastr . 8, 3-Z.-W.

mit B alkon u. Zu behör zu berm.
Mädchen zum Handnähen

gesucht Lan ggaffe 49, Korsettgeschäft.

Heirat.
h. Mann , anffalEhrenh. Mann , auffallend hübsch,

1,72 m groß u. guter Charakter, 31 I.
alt , Unterbeamter, sp. mittlerer Beamter,
5000 Mk. Vermög., wünschtm. cdaraktero.
.sch. Dame, 21—29 I ., cvang., nicht unter
5000 Mk. Vcrm., besser. Dienstmäddien
nicht ausgeschl., zw. sp. Heirat in Vcrk.
zn treten. Nur aufr. Off. beliebe man
unt. .8. A. »I postl. Mainz, Postamt 3,
zu senden. Diskretion znges. u. verlangt.
Anonhm u. Vermittl. zwecklos.

in Fäeken zn 50 Pfg., der Zentner Mk.4.—
zn haben im Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.

Trauersf offe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauertslusen

in allen Preislagen.

I . Kesrtz,
Langgasse 20.

1103

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdignngs-AnftsUen

„Mede"»„Pittiil"
Firma

Adolf Limkarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Lager in affen Arten
Sotz-

und Metollfrirgen
zu reellen Preisen.

Eigene Asidienivuge« nnd
Aranzwagen.
Licscrant des

Vereins für Isenervellattnng.
Lieferant des

Meamtenncreins . ^^ 7

6eburts --Xnzeigen l in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen f Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenberg’sche HoT-Buchdruckerei

Aus
Registern.

Geboren:  Am 3. Oktober : dem
Tapezierergehilfen Johann ' Diet-
mann e. T ., Margarete Emma . Am
6. Okt. : dem Fuhrmann Fritz Debns-
mann e. S ., Fritz . Am 5. Okt.: dem
Anstreicher Jakob Bender e. T .,
Philippine Karoline . Am 9. Oktober:
dem Buchhalter Friedrich Hohmann
e. S ., Johann Friedrich . Am 3. Okt.:
dem Schuhmacher August Schleider
e. S ., Richard Karl . Am 4. Okt.:
dem Taglöhner Josef Scheurich e. T.,
Ottilie Karoline . Am 2. Okt. : dem
Schausteller Wilhelm Köhler e. T .,
Elisabeth . Am 3. Oktober : . dem
Dekoratronsmalergehilfen Friedrich
Paul e. £ ., Martha.

Aufgeboten:  Geschäftsreisen¬
der Friedrich Schumann hier mit
Franziska Hofmann , geb. Schaffner,
hier . Schlosser Heinrich _ Brömser
hier mit Auguste Petri hier . Tag¬
löhner Johann Schell in Rothenbuch
mit Dorothea Edelmann das. Ober¬
kellner Karl Alfred Dihlmann hier
mrt Marie Bhilippine Schiela in
Worms . Lanomann Friedr . Schröder
in Höchstenbach mit Emma Reuter
daselbst. Schutzmann Peter Fehler
hier mit Elisabeth Johanna Fuchs
in Meisenheim . Schneideraehilfe
Karl Robert Dittmar in Mülheim
a. R. mit Elisabethe Kühl daselbst.

Gestorben:  Am 8. Oktober:
Maior a. D - Karl Kröck, 67 I . Am
8. Oktober : Luise, geb. Seck, Ehefrau
des Postsekretärs Wilhelm Maus,
65 I . Am 8. Okt. : Oberstleutnant
a. D . Julius von Kopp aus Biebrich
a. Rh., 58 I . Am 8. Okt. : Dienst-
mann Karl Presber , 38 I . Am
9. Oktober : Anna , T . des Taglöhners
Josef Beck. 1 I . Am 9. Okt. : Anna.
T . des Friseurs Adam Molitor , 7 M.
Am 8. Oktober : Privatier Wilhelm
.röansan. 69 I.

na.-ffi.-il. „frieüt“.
Wir eriüCCert hiermit bte

traurige Pflicht, uni ro Mit°
glichet von dem Hinscheiden
unseres treuen Sangesbruders,

Herr, , ßlirl MeShtt.
Dirnftman »,

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Beerdigung Freitag nachm.

i 'h Ubr vom alten Friedhof
aus . Um zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Notstand.
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